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Morgen -Ausgabe.
1. Mtcrtt.

Der neue Deichslag.
„Beisammen sind wir , fanget an ", kann es jetzt

heißen. Die 397 Abgeordneten zum Deutschen Reichs¬
tage sind gewählt , und wir dürfen sie uns besehen.
Was hat sich geändert ? Viel und wenig zugleich!
Biel hat sich dadurch geändert , daß die Sozialdemokratie
geschwächt über Erwarten aus der Schlacht zurückkehrr;
wenig hat sich in der Verteilung der Mandate aus die
bürgerlichen Parteien geändert . Die Verluste der
Sozialdemokratie sind der Gewinn der drei großen
Parteigruppen des Konservatismus , des Klerikalismus,
des Liberalismus geworden, und da eine ganze Reihe
don Fraktionen an diesem Gewinn teilnimmt , so kommt
auf jede eben nur eine Kleinigkeit. Der Reichskanzler
kann, wenn es ihm behagt, in Fragen , bei denen sich
das Zentrum schwierig zeigen mag, eine konservativ-
liberale „Paarung " zusammenbringen , wofern sich
nicht die Freisinnigen als noch schwieriger denn das
Zentrum erweisen. Wir vermuten , daß die Gelegenheit
Zu jener „Paarung " so häufig nicht sein wird, wie es
der Sanguinismus voraussah , der bei den Wahlen als
kwmerhin erfreulicher Oberton mitklang . Mai : ■mutz
bedenken, daß der Reichstag auf fünf Jahre gewählt
lst, urrd schon in der nächsten Session kann die Erinne¬
rung an die Umstände und Zustände, die zur Auslösung
und zu den Neuwahlen geführt hatten , verblaßt sein
dar den Bedürfnissen des Tages , wie Regierung und
Zentrum sie alsdann verstehen mögen. Die Phrase:
»Was ist die Forderung des Tages ?", mit der der
Zitatensreundliche Reichskanzler das Stichwort für die
Wahlbewegung zu geben versucht hatte , sie wird ihm
in Glimpf und Schimpf wohl noch oft genug zurück-
gegeben werden, nämlich, wenn er zurücklenken sollte
Zu der Politik , die bis zu dem Bruch mit Dem Zentrum
doch eigentlich ganz hübsche Erfolge eingetragen hatte,
Zu der Politik also, die ohne die Beihilfe des Zentrums
nicht durchzusühren wäre . , Oder glaubt jemand, datz
das kluge Zentrum unversöhnlich sein wird ? Glaubt
jemand, daß die Negierung , die mit dem Konservatis¬
mus auf Gedeih und Verderb eins ist, mit unfrucht¬
barem Trotz politische Wege wird einschlagen wollen,
aus denen sie in den schärfsten Gegensatz zur Rechten
geriete? Sie wird es nicht tun , und ein ferneres Zu-
iammengehen mit den Konservativen bedeutet an sich
bereits, daß die Brücke zum Zentrum wiederherstellbar
ist. Man kann es aus die Gefahr hin, durch Über-
slüssigkeiten lästig zu fallen, nicht oft genug sagen,
daß das Zentrum als Minderheitspartei , die niemals

größer als jetzt werden könnte, das stärkste Interesse
daran hat , sich mit der Rechten und demgemäß auch
mit der Regierung gut zu stellen. Nur wenn man den
Klerikalismus reizt, nur wenn man ihm zur Erreichung
hoher Ziele den Krieg erklärte , würde er sich auf den
Kriegspfad begeben, weil ihm nichts anderes übrig
bliebe. Aber an eine derartige Wendung zu glauben,
wäre ja vollendete Torheit . Nirgends ist auch nur
ein Schatten der Möglichkeit wahrzunehmen, daß Fürst
Bülow ein System einleiten möchte, das zu seiner
Voraussetzung eine liberale Politik , zu seinen Be¬
dingungen den Bruch mit den Konservativen, zu seinen
Endzielen die Verdrängung des orthodoxen Geistes
beider Konfessionen durch den Geist der Freiheit , der
Selbstbestimmung , der Loslösung von vogmatiscben
Traditionen zählen müßte . Es ist ja auch nicht zu ver¬
gessen, daß es neben dem Reiche und dem Reichstage
ein Königreich Preußen und einen preußischen Landtag
gibt, und daß dieselbe Regierung , die sich in der
deutschen Volksvertretung etwa zu einer liberalen
Weltanschauung bekennen möchte, im preußischen Land¬
tage den Kampf aufzunehmen hätte mit den unge¬
brochen starken Mächten eines Konservatismus , wre
ihn in der Welt einzig Ostelbien kennt, und einer
Zentrumssraktion , die sicher sein darf , daß die konser-
vatrve Hälfte des Abgeordnetenhauses keine Antt-
ZentrumZpolitik wird mitmachen wollen. Am Ende
wird man nach alledem im liberalen Lager (und zwar
hier ohne Unterschied der Parteien und Fraktionen)
noch zufrieden sein dürfen , ivenn Fürst Bülow , der
schließlich kein beschränkter Reaktionär ist, der schließ¬
lich als Mann von Kultur und Bildung einiges
Interesse daran hat , die deutsche Bjloungswelt , die
eben liberal ist, nicht gar zu arg zu brüskieren , die
konservativ-klerikale Hochflut möglichst einzudämmün
versucht. Er kann das um so eher, je mehr er dazu
berechtigt ist, sich seines Erfolges zu rühznen. Wir
halten den Reichskanzler für zu klug, als daß er wirk¬
lich geglaubt haben sollte, die Zentrumsmacht ließe
sich erschüttern. Aber was er tatsächlich erstrebt hat,
das ist ihm gelungen : die starke Zurückdrängung der
Sozialdemokratie , und indirekt bereitet ja auch dies
zuletzt eine taktische Schwächung des Zentrums , das auf
diese Weise der Möglichkeit beraubt ist, eine lahm¬
legende Koalition gegen eine Regierung zusammen¬
zubringen , die sich auf Konservatismus und Liberalis-
nms zugleich stützt, wie es im Dezember in der Kolonial¬
frage der Fall war . Um so leichter aber wird das
Zentrum davon zu überzeugen fern, daß es sein
Interesse ist, die Beziehungen zur Regierung wieder-
anzuknüpfen. Baut man der Partei eine goldene
Brücke, so wird sie nicht störrisch sein. Wir fürchten,
man wird sie ihr bauen.

Politische Übersicht.
Die deutschen Gewerbevcreinc.

Aus Anlaß der im Jahre 1904 vom Reichsami de»
Innern vorgenommenen Erhebung über die Durch¬
führung des Handwerkergesetzes vom Jahre 1897 hat
der Vorstand des Verbandes der deutschen Gewerbe-
Vereine eine Statistik dieser Vereine für vas Jahr 1904
ausgestellt, die vor kurzem veröffentlicht worden ist und
nach mehr als einer Richtung sehr interessante Er-
gebnisse aufzeigt . Vor allem ist die rege Tätigkeit er¬
freulich, die auf dem Gebiete des Unlerrichtswesens
entfaltet wird . Die Statistik erstreckt sich auf 90 Proz.
der bestehenden Gewerbevereine und umfaßt 1185 Ver»
bands -Gewerbevereine nebst 68 außenstehenden Ge¬
werbevereinen mit insgesamt l 14 994 Mitgliedern , von
denen 84 438 Handwerker waren . 29 201 Handwerker
hielten 41318 Lehrlinge (darunter 3730 Jnnungs-
meister mit 5666 Lehrlingen ) . Weitaus die meisten
Lehrlinge , nämlich 20 930, wohnten beim Meister und
wurden von ihm beköstigt. 378 waren nur in Wohnung.
904 nur in Kost. Von den Lehrlingen besuchten 87,7
Proz . eine Fortbildungs - oder Fachschule. Einer
Gesellenprüfung unterzogen sich 29,8 Proz ., und zwar
nur etwas mehr als 1 Proz . ohne Erfolg . An Gesamt¬
einkommen hatten die Gewerbevereine im Jahre 1904
2 523 440 M ., an Ausgaben 2 406 362 M. aufzuwersem
Ihr Gesamtvermöqen betrug nach Abzug der Schulden
3 656113 M ., wovon mehr als ein Drittel in Grund-
etgentum angelegt war . Vün den Gesamtausgaben
entfielen aus Schulzwecke 560 376 M ., aus Lehrergehälter
633 449 M ., aus Bibliotheken und Lesezimmer 42 610 M.,
auf Meisterkurse und Vorträge 31602 M ., aus Aus¬
stellungen 19 840 M . Von den Gewerbevereinen wurden
326 Schulen unterhalten , die an Zuschüssen seitens des
Staates , der Gemeinden usw. 481603 M. erhielten.
Die Wichtigkeit der allgemeinen und fachlichen Weiter¬
bildung der Lehrlinge haben wir an dieser Stelle schon
oft hervorgehoben. Von diesem Gesichtspunkt aus sind
auch die Bemühungen der Gewerbevereine, auf dem
Boden gesunder Selbsthilfe Erfolge auf diesem Gebiet
zu erzielen, mit Freuden zu begrüßen . Dadurch wird
jedoch die Forderung einer weitergehenven Fürsorge
des Staates für das Fach- und Fortbildungsschnlweseu
um nichts verringert . Die Zwangsfortbildungsfchule
muß nach wie vor das Erstrebenswerte bleiben, um
im Verein niit Maßregeln gegen die Lehrlingszüchterei
dem Handwerk den Nachwuchs zu sichern, welchen es
zu seinem Weiterbestehen so dringend notwendig hak

Parteiverhältnisse in Spanien.
d. Madrid , 2. Februar.

So traurig das Bild war , das der spanische Libe¬
ralismus durch die persönlichen Reibereien seiner

Feuilleton.
(Nachdruck verboten .)

€iu GMMnkett in der My von ßondon.
Londoner Skizze von Wilh. F . Brand.

Der moderne Geist, der auch in England das ganze
Deutliche Leben durchweht, liebt es bekanntlich wie
w keinem anderen Lande, sich in ganz alte Formen zu
Heiden. Davon liefert uns auch besonders die alte Crty
don London, ihre Einrichtung wie ihre Verwaltung,
wnen eigenartigen Beweis . Die Stellung des Lord-
wayors, der bis auf diesen Tag lediglich von Mit¬
gliedern der Gilden gewählt wird , sowie die zahlreichen
Een Gilden selbst sind ausgeprägt mittelalterliche
Erscheinungen inmitten der modernen Weltstadt. Frei¬
lich wäre das ganze komplizierte Räderwerk des Gilden-
wesens auch hier, wie es in anderen Ländern geschehen,
unter dem Hauch der Ideen des modernen Bürgertums
wohl längst zusammengeürochen, hielten nicht das große
Vermögen, das die Gilden besitzen und mancherlei Vor¬
teile, die aus der Gildenmitgliederschaft erwachsen,
noch alles aufrecht. Zu diesen gehört zunächst die Tat-
iache, daß nur die „Liverymen", nur diejenigen Bürger
der Stadt welche die „Livery" einer Gilde tragen , eine
Stimme für die munizipalen Wahlen haben und nur
aus chrer Mitte die Würdenträger der Crty, der Lord-
Nrayor, die Sheriffs , die Aldermen, die Common
Conncrlmen usw. gewählt werden können. Der Rest
der Bürgerschaft hat in die Verwaltung der City nichts
drein zu reden. Das gilt indessen nrcht für das übrige
London, wo andere Verhältnisse bestehen, sondern eben
Uur für die alte City . Sodann haben die Herren in
der „Livree" aber auch sonst Einfluß , sei es auch nur
rn bezug auf die Verwaltung und die Verausgabung
des Gildenvermögens , zur Hebung von Kunst und
Wissenschaft und für philanthropische Zwecke. So
widmen die Gilden wie die der Goldschmiedeund Fisch¬
händler allen möglichen gemeinnützigen Bestrebungen

jährlich eine jede über 2 000 000 Mark . Schließlich
werden aber auch die Kosten für die Gildenfestlichkeiten
aus dem Gildenvermögen bestritten . Und die „City
feasts " haben verdientermaßen einen hohen Ruf , so¬
wohl wegen ihrer großen Anzahl als auch wegen der
Üppigkeit jedes einzelnen. Allerdings beträgt aber auch
schon das Eintrittsgeld bei einigen der vornehmeren
Gilden nicht weniger als die schöne Summe von 2000
Mark.

Die einzelnen Gilden haben heute nur noch in ganz
seltenen Fällen irgend etwas mit demjenigen Gewerbe
zu schassen, nach dem sie sich benennen und zu dessen
Förderung sie ursprünglich begründet worden. Ebenso
wenig gehören Mitglieder derselben im allgemeinen
heute überhaupt noch einem Gewerbe an . Wirkliche
Schuster und Schneider, Fischhändler und Bäcker wür¬
den sicherlich keine Ausnahme in dem nach ihrem Ge¬
werbe benannten Gilden finden. Nur die Stationcr
Gilde bleibt ihren alten Satzungen getreu und läßt
noch immer nur solche Männer zur Brüderschaft der
Gilde zu, die tatsächlich den damit verbundenen Beruf
ausüben . „Stationer " bezeichnet heute allerdings
eigentlich den Papierhändler . Im .weiteren Sinne ge¬
hören dann aber auch Papierfabrikanten , Drucker, Ver¬
leger, kurz alle, die etwas zur Anfertigung von Büchern
beitragen , zur Zunft . Nur der Autor wird nicht der
Ehre gewürdigt . Vielleicht erscheint sein Anteil an der
Buchanfertigung in den Augen der Herren Stationers
doch wohl zu geringfügig , um auch ihm die Livree zu
gewähren. DicStationers -Gilde ist aber auch so ziem¬
lich die einzige, die noch etwas zur Wahrung der Inter¬
essen des durch sie vertretenen Standes tut und auch
staatlicherseits ausdrücklich dazu befugt ist, insofern nur
den in der Stationers -Hall angenreldeten Drucksachen
das Verlagsrecht gesichert ist. Darauf bezieht sich die
auf allen englischen Büchern befindliche Bemerkung:
„Entered at Stationers ’ Hall ". Im iibrigen aber
unterscheidet sich diese Genossenschaft in keiner Weise
von den anderen wohlhabenden Gilden . Auch die
Stationers veranstalten von Zeit zu Zeit einen groß¬

artigen Schmaus . Zu einem solchen erhielt auch ich aus
Veranlassung eines gütigen Stationersfreundes nun
jüngst eine Einladung , die ich gern annahm , und auch
ich konnte nun von mir sagen : „Entered at Stationers’
Hall ".

Die gegenwärtige Halle der Stationers datiert aus
dem Jahre 1670 und ist ein . gar prächtiger Bau . Da¬
neben befindet sich ein kleiner Garten , in dem in alten
Zeiten die von den kirchlichen Behörden in Bann ge¬
tanen ketzerischen Schriften verbrannt wurden . Die
eigentliche Halle, der Speisesaal , der seine dreihundert
Mann „speisen kann", war mit kostbaren Bannern ge¬
ziert . Ein jedes war zu Eh^en eines besonderen
Stationers anfgehängt , der im Lause der Jahrhunderte
der City als Lordmayor gedient hatte . Darunter waren
an den Wänden die Familienwappen derjenigen
„Brüder " angebracht, welche die Würde eines „Meisters"
der Stationers bekleidet hatten . Traun , eine endlose
Reihe und für die Halle eine stolze Zier.

Die Einladung lautete nach altem City-Baruch auf
„kalk past six for seven o’clock precisely ", d. h. der
Empfang begann um halb sieben, das Mahl um sieben
Uhr. In einem der geräumigen Vorzimmer standen
„the Master , Wardens and Court Assistants
of the Worshipful Company of Stationers " mit
ihren güldenen Amtsketten und in ihren langen mit
Pelz verbrämten Gewändern , wie sic die Bürger des
Mittelalters in den Städten zu tragen pflegten, wie
denn auch ein Hauch des Mittelalters die Vorgänge des
ganzen Abends durchwehte. Diese hochlöblichen Herren
betoillkommneten jeden einzelnen der Gäste, deren
Namen bei ihrem Eintritt laut ausgerufen wurde, durch
einen kräftigen Handschlag.

Punkt sieben Uhr ertönte eine wahre Stentorstimme,
die zu Tische rief. Es war diejenige des bei keinem
City-Essen fehlenden Toastmeisters. Dies ist eine Art
von Zeremonienmeister, der, die äußeren Anordnungen
überwachend, mit einem kräftigen Hammer in der Hand
den ganzen Abend hinter dem Stuhl des Vorsitzeiiden
steht, dessen Wünsche kundtnt und insonderheit auch die
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'Führer , die ein liberales Kabinett nach dem anderen
,unmöglich machten, bot, so ernüchternd scheint die
ffchließliche Aufrichtung des konservativen Ministeriums
iMaura in diesen Kreisen gewirkt zu haben. Überall
im Lande machen sich stur die zum 3. März ausgeschriebe¬
nen Deputiertenwahlen Bestrebungen zur Bildung eines
Mocks der Linken geltend. In Bilbao beschlossen die
jSozialisten mit großer Majorität , für den Wahlkamps
leine Koalition mit den Republikanern einzugehen. Zu
demselben Zwecke sind in Katalonien und in vielen
großen Städten verschiedener Provinzen Unterhand¬
lungen im Gange . In Navarra und Guipuzcoa voll¬
zieht sich eine Konzentrationsbewegung zwischen den
Liberalen und Republikanern , nicht nur für die Depu-
stiertenwahlen am 3. März , sondern auch für die allge¬
meinen im April und die Munizipalwahlen.

Kuba und die Bereinigten Staaten.
n. W a s h i,u g t o n , 26. Januar.

Die amerikanische Einmischung hat die Lage auf
Kuba nur vorübergehend beeinflußt ; tatsächlich ist sie
im ganzen nach drei Monaten um nichts besser geworden.
Die Beruhigung , von der man reden zu dürfen glaubte,
war nur oberflächlicher Natur . Es ist recht bedenklich,
daß die Amerikaner , die allein Zuschauer spielen woll¬
ten und sich lange so verhielten , jetzt aktiv eingreisen.
Infolge von Plünderungen , die in verschiedenen Teilen
her Insel und namentlich in der Provinz Santa Clara
lvorgenommen wurden , hat General Bell die Besatzung
an allen bedrohten Punkten verstärken lassen, und als
jbie bloße Drohung nicht genügte, setzten sich die ameri¬
kanischen Truppen in Bewegung . Amerikanische Mili-
tärbeamte nahmen den kubanischen Zivilbehörden die
Zügel aus den Händen und führten so die notwendig
gewordene Unterdrückung des Aufrufs durch. Der
Gouverneur der Insel , Magoon , versuchte den Eindruck,
hen diese Nachricht Hervorrufen mußte , abzuschwächen,
-indem er versicherte, es handle sich nur um vorüber¬
gehende Feldzugsmaßnahmen . Aber dadurch läßt sich
kein Mensch täuschen. Es stehen gegenwärtig 6000
Manu amerikanischer Truppen auf Kuba ; sie werden
vielleicht bald aus 10 000 angewachsen sein. -Auf jeden
Fall wird sich die Regierung der Union mit der fort-
schreitenden Zeit der Schwierigkeiten der übernommenen
Aufgabe immer mehr bewußt . Glaubte man anfangs,
es werde genügen, den Kubanern kluge Ratgeber zu
liefern , so erkennt man jetzt, daß man ohne viel Feder¬
lesens energisch nach dem „großen Stock" greifen mutz,
um sie sich gefügig zu machen. Die politischen Parteien
auf der Insel befinden sich immer noch gewissermaßen
stm Kriegszustand gegeneinander . Don einer wirklichen
politischen Erhebung kann zwar augenblicklich keine
-Rede sein. Aber alle Welt ist sich darin einig, daß, wenn
die nächsten Wahlen die Liberalen ans Ruder bringen,
die Gemäßigten einen Ausstand organisieren werden.
Die Kubaner sind also unverbesserlich. Der Brief¬
wechsel zwischen dem Generalkonsul Steinhardt und dem
Unterstaatssekretär Bacon, der vor drei Monaten ver¬
öffentlicht wurde, bewies, daß der Präsident Palma am
j13. September leichten Herzens auf ■die amerikanische
Einmischung einging , während mau annehmen mußte,
daß er nur in äußerster Notlage zu ihr seine Zuflucht
[genommen hätte . Und den gleichen Mangel an Patrio¬
tismus bekundeten seine Gegner . Es war eine Tollheit,
die Landung der Amerikaner zu provozieren. Sogleich
zu zeigen, daß ihre Anwesenheit eine unumgängliche
Notwendigkeit sei, war eine noch größere Dummheit.
Was führen unter diesen Umständen Roosevelt und Mr.
-Root im Schilde? Sie sagten stets und wiederholten
es noch immer , daß sie von einer Annexion nichts wissen
wollen. In seinem Jahresbericht für 1906 schrieb Taft
kürzlich: „Wenn die aufrührerischen Gewohnheiten an-
,halten, wenn sich die Kubaner aufs neue in bewaffnete

Banden zerspalten, dann muß sich die starke Hand
unserer Regierung fühlbar machen, was es auch an
Menschenleben und Werten kosten möge, und dann wird
ein dauerhafter Frieden eintreten , weil es ein Friede
unserer Fabrikation sein wird ." Das klingt anders , als
was Roosevelt selbst in einer in Cincinnati gehaltenen
Rede sagte : „Wenn die Kubaner gelernt haben, sich selbst
zu regieren , dann werden sich die Vereinigten Staaten
sofort zurückziehen und die Kontrolle über die Insel
keinenTag länger wie absolut notwendig behalten ." Mit
anderen Worten : „Kuba wird es zu gegebener Zeit nicht
freistehen, die amerikanische Kontrolle vorzuziehen, son¬
dern sich gezwungen sehen, seine Angelegenheiten selbst
in die Hand zu nehmen." Die Rechnung ist ohne den
Wirt gemacht. Die Kubaner werben kaum je lernen,
sich selbst zu regieren , und den Amerikanern wird schließ¬
lich nichts anderes übrig bleiben als die Annexion.

DsKLsches Kerch.
Die Aussichten der zweiten Haager Konferenz.

Professor Dt.  Zorn ans Bonn sprach am Montag an¬
läßlich eines im Essener evangelischen Vereinshanse ge¬
haltenen Vortrags über die Ergebnisse der Haager
Friedenskonferenz auch über die Aussichten der zweiten
Konferenz, die im Laufe dieses Jahres zufammentreten
wird . Der bekannte Staatsrechtslehrer , der mit seinem
Kollegen v. Stengel aus München als wissenschaftlicher
Vertreter des Deutschen Reiches neben den Diplomaten
und Militärs an der ersten Konferenz im Haag teilnahm,
hofft von der zweiten Konferenz, daß sie ebenfalls ein für
öle Menschheit ersprießliches Ergebnis haben werde.
Der A b r ü stu n g s v o r schl -a g, den die erste Kon-
serenz abgelehnt Hat, nachdem die mit der Beratung be¬
traute Kommission einstimmig der Meinung war , daß

.diese Frage u «durchführbar  sei , werde vermutlich
auch die zweite Konferenz beschäftigen, wahrschein¬
lich mit dem g l-c i che n negativen Ergeb¬
nis . Für Deutschland liege keine Ursache
v o r , a u ö e r s zu stimmen wie öamals,  abge¬
sehen von allem anderen , -aus e th is che n (?) Gründen:
das Heer sei die Schule der Nation , eine gute Er¬
ziehungsanstalt des Heranwachsenden Geschlechts. Allge¬
meine Schulpflicht und Heerespflicht ergänzten einan¬
der. Auch das damals für 5 Jahre beschlossene Verbot,
Explosionsstoffe ans Ballons heraus zu verwenden , sei
jetzt abgelausen und werde höchstwahrscheinlich ans der
zweiten Konferenz nicht erneuert  werden . Doch er¬
wartet Professor Zorn , daß die Staaten auch auf der
künftigen Konferenz das „Bestreben" zeigen werden,
Streitigkeiten soweit als möglich auf friedlichem Wege
zu schlichten und entsprechende Verträge untereinander
abzuschlicßen. Freilich , eine Herrschaft des Rechts sei
unmöglich, dazu habe das Recht weder die Fähigkeit noch
die Macht. Große Lebensfragen der Staaten
ließen sich nie auf formellem Wege n nd
durch friedliche Mittel erledigen . (?)
Von einem Z w a n g z n schiedsgerichtlichem
Austrag der S t r e i t i g k e it c n und von -U n -
terwerfnng u n t e r ein Schiedsgericht
ka n n b e i g r o ß e n, souveränen Staaten nie.
die Rede sein. (?) Der ewige Friede werde ein
ewiger ungelöster Rost des Völkerrechts bleiben. — Wenn
alle  Vertreter auf der Konferenz mit solch auffallen¬
den vorgefaßten Meinungen dort austreten , so bleibt die
ganze Konferenz nur ein Mummenscherz.

*  Erkrankung des „ Genossen " v . Wollmar . Der bis¬
herige sozialdemokratische-Vertreter von München 8,
„Genosse" v. Wollmar, ist am Tage vor der Stichwahl,
die darüber entscheidet, ob er -dem künftigen Reichstag
noch angc-hören wird, schwer erkrankt und nachts noch
operiert worden.

Namen der Redner verkündet. Ein Verzeichnis der- !
selben ist indessen auch auf dem Menu gedruckt, das
jedem Gast schon bei seinem Eintritt überreicht worden
und das unter anderen nützlichen Dingen auch das
Musikprogramm und einen Plan der Tischordnung ent¬
hält , auf dem die Namen der Festteilnehmer genau an
der Stelle gedruckt sind,- wo jeder einzelne seinen Platz
haben soll. Es kann also niemand irgend welche Schwie- .
rigkeiten haben, diesen aufzufinden.

Kaum haben wir uns aber niedergelassen, so er¬
tönen einige wuchtige Hammerschläge und der Toast¬
meister ruft durch den Saal : „Gentleraen , pray
silence for grace ." Der Pfarrer der Gilde spricht
nach alter Sitte ein kurzes Tischgebet und mm beginnt
[das Malst, das zunächst durch keinerlei Reden unter¬
brochen wird . Nur als der Champagner arrfgetragen
worden, ertönen plötzlich wieder die Hammerschläge und
darnach des Stentors Ruf : „Gentleinen , Charge your
Erlasses !" Das hatten indessen die Kellner bereits
getan , die Gläser waren schon „geladen" und nun erhob
sich der Vorsitzende, Seine Löblichkeit der Meister selbst
'und entbot uns durch den Mund des Toaftmeisters fol¬
gende Begrüßung : „Der Meister und die Wardeine der
lwohllöbliehen Gilde der Stationers trinken auf Ihr
Wohl und heißen Sie herzlich willkommen." Mr beeilten
uns , in gebührender Weise uachzukommen und nun
[konnten wir uns wieder ungestört dem vorzüglichen
Mahle und der Unterhaltung unserer Tischnächbarn
widmen . In England werde:: niemals Tischreden gc-
[halten. Hier gibt es nur After -Dinner -Reden, die erst
beginnen , wenn der Nachtisch aufgetragen . Nur:
kommen auch die Loving cups an die Reihe, eine Anzahl
kunstvoll gearbeiteter , kolossaler, güldener Becher, die
nach altem Brauche mit „Sack" gefüllt, einem mit Mus¬
katnuß und anderen Spezereien gewürzten Portwein.
Zuerst trank nun der Meister seinen Gästen aus einem
-dieser „Liebesbecher" zu und dann machten dieselben
[unter besonderen Zeremonien die Runde an der Tafel.
Sobald uns der Pokal zugereicht wird, erheben wir uns
^onmnserem Sitze und unser nächster Nachbar tut des¬
gleichen. Nach einer gegenseitigen Verbeugung hebt
dann der Nachbar den Deckel auf und behält ihn" in der §

Hand , während wir trinken . Dann fahren wir mit der
Serviette an der Stelle über den Rand des Bechers,,wo
ihn unsere Lippen berührt haben. Der Nachbar setzt
wieder den Deckel auf den Becher. Eine abermalige
gegenseitige Verbeugung und nun behändigen wir den¬
selben unserem Nachbar, der jetzt unter Beobachtung des¬
selben Zeremoniells mit dem nächsten Nachbar daraus
trinkt . Der Kelch geht an keinem vorüber . Der zerc-
moniöfe Gebrauch stammt aus der guten , alten Zeit,
wo gerade während des Trinkens oftmals verräterische
Anfälle gemacht wurden , wie von Elfriede gegen den
arglosen Eduard den Märtyrer auf Corse Castle, der
in dem Augenblick erschlagen wurde, als er mit beiden
Händen den schweren Becher zum Munde führte . In
alten Zeiten war es allerdings Brauch, daß, wenn jemand
aus dem „Liebeskelch" tranig sein Tischgenosse mit ge¬
zücktem Schwert an seiner Seite über seine Sicherheit
wachte. Wir -waren alle nur mit dem Topfdeckel be¬
waffnet , wenn unsere Nachbarn tranken , aber was
manche Autoren auch den Verlegern im allgemeinen
wohl zutrauen , ich kann nur konstatieren, daß in keinem
einzigen Falle auch nur die Deckel zu irgend etwas
anderen: benutzt wurden , als sie wieder aus die Becher
zu setzen. Es ging alles in der friedlichsten Weise zu.
Freilich, es waren auch nur zwei Autoren zugegen, und
diese verhielten sich in dem unbestimmten Bewußtsein,
daß wir eigentlich kaum recht dabiu gehörten — dem¬
gemäß.

Aus Jhtnfi unft Leben.
. * Die „Salome " tut !) die Pariser . Nachdem bereits

soviel von der bevorstehenden Aufführung von Richard
Strauß ' „Salome " in der Pariser Oper die Rede war,
sind jetzt die Aufführungen des Werkes sehr in Frage
gestellt; die ungewöhnlich hohen Forderungen Richard
Strauß ' machen es anscheinend unmöglich, die Oper
ohne Defizit aufzuführen . Bereits im November hatten,
wie der „Gil Blas " berichtet, die Verhandlungen
zwischen Richard Strauß und M . Gailhavö , dem da¬
maligen Leiter der Pariser Großen Oper, begonnen,
zogen sich aber so lange hin, daß an eine Aufführung
im Mai nicht mehr zu denken war . Die Große Oper
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* Das Mutrmgsgesetz für Bergwerke, das in der
Thronrede angekündigt worden ist, ging dem A-bgcord-
neteuhause zu. Das Gesetz behält die Gewinnung von
Steinkohlen und »Salzen dem Staate vor.

* Gegen die Teilnahme der Geistlichen am politischen
.Leben hat der badische evangelische Oberkirchenrat siÄ
neuerdings in einem bemerkenswerte » Erlaß gewendet
Der „Cölln. Ztg." wird darüber aus Karlsruhe berichtet:

„Schon wiederholt hat die evangelische Kirchenbehörde
auf die großen Gefahren hingewiesen, die den Geistlichen
durch eine allzu lebhafte Teilnahme am politischen Leben er¬
wachsen. Auf -Grund Oer Vorgänge der letzten Landtags - und
Reichstagswahlen hält es der Oberkirchenrat .auch neuerdings
wieder für angebracht, auf diese Gefahren aufmertsam zu
machen; nicht als ob sich auf evangelischer Seite die gleichen
widerwärtigen Erscheinungen einer politisierenden Geistlich¬
keit gezeigt hätten ; der Erlaß des Oberlirchenruts bemerkt
ausdrücklich, daß in den letzten Jahren nur ein einziger von
vielen . Hunderten evangelischer Geistlicher bei den Wahlen
unangenehme Erfahrungen gemacht habe, während gegen eine
große Zahl katholischer Geistlicher der Staatsanwalt wegen
Mißbrauch ihres geistlichen Amtes zu politischen Zwecken ein-
greifen mußte . Es sei nur in diesem Zusammenhänge an
Pfarrer Gaisert in Gün -delwangen , Pfarrer Schäfer in Lip-
tingen , Fröhlrch in Mörsch und andere erinnert . Der evan¬
gelische Oberkirchenrat ist auch weit davon entfernt , den Geist¬
lichen die Teilnahme an der Politik untersagen zu wollen!
wie jeder andere Staatsbürger ist auch der Geistliche dazu
berechtigt; aber der Oberkirchenrat hat recht, wenn er in
seinem für diesen Tag au sämtliche Pfarrämter gerichteten
Pfarrsynodalbescheid darauf hinweist, daß der Geistliche in
der Ausübung seines staatsbürgerlichen Rechtes an bestimmte
Grenzen gebunden ist, die ihm durch sein Amt .gezogen werden..
Der Präsident des Oberkirchenrates , D. Hilüing , macht daran!
aufmerksam, daß der Geistliche Diener der Kirche sei und als
solcher die Pflicht habe, die Gemeinde, und zwar die ganze
Gemeinde, leelsorgerisch zu bedienen ; damit sei aber nid»
Wohl vereinbar , daß der Geistliche die politische Tätigkeit arJ
eine Amtspflicht betrachtet , daß er als ein politischer Agitator
austritt und sich ausschließlich in den Dienst einer politischen
Partei innerhalb seiner Gemeinde stellt. Er kommt dadurch
in Gefahr , nicht bloß das Vertrauen derjenigen Gemeinde¬
glieder, die einer anderen Partei angehören, sondern auch d>>:
zur gesegneten Führung seines Amtes notwendige religiöse
Konzentration , Kraft und Freudigkeit zu verlieren ."

Dieser Erlaß scheint uns -an sich ganz vernünftig
nur bleibt er so lange bedeutungslos , -als nicht die katho¬
lische Kirche in dieselben Spuren tritt . Denn nicht dck
protestantische, sondern der katholische Klerus vergiftet
unser politisches Leben. Ehe den katholischen Geistlichen
nicht das W-ahlhandwerk gelegt wird, ist an eine Gesun¬
dung des Politischen Lebens nicht zu denken.

* Das ärztliche und pharmazeutische Studium geht
von Jahr zu Jahr zurück. Nach einer neuen StatistU
des Kultusministeriums ist die Zahl der endgültig ge¬
prüften Ärzte in Preußen seit dem Jahre 1000 von 61.3
auf 362 im Rechnungsjahre 1905/06 zurückgcgaugeu. I»
der ganzen Zeit ist eine so niedrige Zahl nicht vorge¬
kommen, selbst nicht im Jahre 1908/04, wo sie 478 be¬
tragen hatte. Das letzte Jahr zeigt eine Abnahme gegen¬
über dem jährlichen Durchschnitt um 34,4 Prozent , gegen¬
über dem Vorjahre um 28 Prozent.

* Preußischer Partrknlarismns ? Die Frage der Er¬
hebung von Schlsfahrtsabgaben ist ganz unerwartet durch
die Auflösung des Reichstages in ein neues Stadium
gerückt worden. Allmählich schien -dem nachhaltige»
Dräirgen der preußischen Regierung alles zu erliegen,
Einzelstaaten und Interessenten . Durch den Appell des
Fürsten Bülow an das -deutsche Volk ist mit einem
Schlage die Situation verändert . Dian kann sich im
Reiche nicht vorstellen, daß -derselbe Reichskanzler,
welcher -alle nationalen Kräfte zum Kampfe für Deutsch¬
lands weltwirtschaftliche Stellung aufruft , der prenßi-
schen Regierung gestattet, feine besten Hilfstruppen aus
Handel, Industrie und Schiffahrt durch die beständige
Bedrohung mit Schiffahrtsabgaben zu erbitte« :. M-an
kann sich auch nicht vorstellen, daß ein Reichstag unter
der jetzigen Wahlparole gewählt, die preußische Verwal¬
tung in ihrer rückschrittlichen Auffassung vom Ver¬
kehrswesen ungestört ließe. Das Bewußtsein von dem

war mit den Borbereftungen zur „Catalane " und mit
Neueinstudierungen derart überhäuft , daß als frühester
Termin der Oktober in Aussicht genommen werden
konnte. Strauß war damit nicht einverstanden ; er legt
das größte Gewicht darauf , Einstudierung und Auf¬
führung selbst zu dirigieren , kann aber nur im Mai ab-
kommen. Gailhard , um dem Wunsch -des Komponisten
entgegen zu kommen, stellte die „Salome " den Brüdern
Jsola zur Verfügung , damit das Werk im „ThsLtre
Lyrique" im Mai herauskommen könne. Die Brüder
Jsola sollten die Forderungen des Komponisten an¬
nehmen, das sind 40 000 Fr . für Aufführungsrecht und
die Einstudierung , unbeschadet der 10/« Tantiemen , die
durch die Autoren -Genossenschaft ebenfalls Strauß zu¬
geführt würden . Die Pariser nahmen diese hohen An¬
sprüche um so mehr übel, -als Mailand und Turin besser
wegge-kommen sein sollen; zum Mäcenatentum scheint
man keine Neigung zu haben, und so wird man eben
warten , bis die Verhältnisse sich so gestalten, daß eine
Aufführung der „Salome " möglich wird , die wenigstens
die Kosten deckt, denn — man hat das gleich ansgerechnet
— für eine Strauß -Aufführung hätte man sonst zehn¬
mal so viel zu zahlen, als für eine Schöpfung Richard
Wagners . Wenn aber die Brüder Jsola sich doch etU'
schließen, tu ihre Säckel zu greifen und „der Pariser
Nongier dieses kaiserliche Geschenk zu machen", so wird
voraussichtlich Emmy Destiun die erste „Salome " in
Paris sein.

Z. Arznei und Aberglauben . Die moderne Medizin
verdankt eine ganze Reihe wertvoller Arzneien dem
Aberglauben einer längst vergangenen Zeit . Die Hülfs-
mittel der alten Heilkunde waren allzu beschränkt, als
daß diese nicht auf ein sehr primitives Erfahrungswissen
hingewiesen wäre , das notwendigerweise durch volks¬
tümliche Überlieferungen und Aberglauben unterstützt
werden mutzte. Im „Progrös Medical " beschäftigt sis)
Or . Noir mit einigen dieser alten Arzneimittel uns
macht darauf aufmerksam, daß die Ärzte der guten alten
Zeit von der Voraussetzung ausgingen , der liebe Gott
habe den Menschen nicht nur die Krankheiten gesandt,
sondern ihnen auch die Heilmittel dafür zur Verfügung
gestellt. Um die Menschen erkennen zu lassen, welches
Heilmittel in einem bestimmten Krankheitsfälle anrn-
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Erwst der Lage unter den Schiffahrtsintere, 'senten zu
wecken, ist der Zweck einer kleinen Broschüre „Preußischer
Partikularisinus " (Kommissions - Verlag Ed. Lintz,
Düffülidorf), welche der „Verein zur Wahrung der
RheirMhtffahrtsinteressê heransgegeben hat, ent¬
haltend zwei Referate des badischen Landtagsabgeord-
rreten Di . Binz und des Vereinsgeschüstssührers Di.
Bartsch. Beide Redner behandeln von verschiedenen
Gesichtspunkten aus die Schiff ahrts ab gaben als eine
8ulge des preußischen Partikularismus , der sich ent-
argen der Haltung bedeutender Bundesstaaten nicht
scheut, die Reichsversaffuug in einer ihm passenden Weise
auszulegen. Preußen , iw 19. Jahrhundert der fortge¬
schrittenste Staat auf wirtschaftlichemGebiet, benutzt jetzt
seine Macht, um den Bundesstaaten seine rückschrittliche
Berkehrspolitik aufzuzwingen . In der Tat liegt hierin,
r» dem Hinwegisetzcn über die Reichsverfassung und in
^em Druck auf die Bundesstaaten der Kernpunkt der
^chiffahrtsabgabensrage . Und von hier aus muß sie das
Interesse aller derer erwecken, welche die Ansrechterhal-
drng der Reichsverfassung und die Bekämpfung des
preußischen Partikularismus für ihre Pflicht halten.

R«M-rrtd.
Man schreibt aus Petersburg : In den Tagen vom

bis 15. Januar find auf Grund der Urteile der Stand-
berichte 29 Personen hingerichtet worden. Im ganzen
sind bis zum 15. Januar auf Grund der Urteile der
Standgerichte 664 Personen hingerichtet-worden . In der
ätzten Woche wurden getötet : Polizisten 4, Gendarmen 1,
^andpoliziften 3, Polizeiofsizicre 1, Detektivcs 1,
Kosaken1, Landpolizisten 1, Fabrikanten 1, Geistliche 1,
^andpolizeiunteroffiziere 1, Polizeiansseher 1, Privat¬
personen 30. Verwundet wurden : Generalgouvcrncurc 1,
Pvlizciosfiziere 1, Eisenbahnstationschef 1, Gendarmen 1,
Soldaten 3, Gefängniswärter 2, Detektivcs 1 und Privat¬
personen 12. In Lodz wurden infolge von Parteizwistig-
keiten zwischen den Arbeitern 2 Arbeiter getötet und
4 verwundet (darunter 3 tödlich). — Im ganzen sind
i>0 Personen getötet und 27 verwundet worden. Verhas¬
st wurden aus politischen Gründen vom 9. bis 16. Jan .:
Ui Petersburg 48, in Odessa 21, in Warschau 35, in
Sebastopol 17, in Lodz 68, in Riga 9, in Vjlvostrow 3,
w Merschansk 1, in Karatschew 2, in Bjelostok 2, in Asha-
°Nd1, in Kowno 11, in Kursk 3, in Tiflis 2, in Kolpins 1,
in Szerebrjanka 1, in Kijew 10, in Moskau 7, in Jusowka
7; im ganzen 241 Personen . Unterdrückt wurden auf
ndministtativem Wege in Kijew eine Zeitschrift und
iwei Zeitungen , in Saratow eine Zeitschrift, in Kertsch
ÄNe Zeitung , in Tiflis eine Zeitschrift und zwei Zeitun¬
gen, in Nishnij Nowgorod zwei Zeitungen . In Moskau
wurden zwei Verlagsfirmen und eine Buchhandlung ge¬
flossen . In Omsk wurden drei Zeitungen unterdrückt,
in Warschau eine Zeitschrift, in Petersburg zwei Zcit-
ihriftcn . Von der Polizei würden fünf geheime Drucke¬
reien, drei Lager verbotener Schriften und vier Lager
von Bomben, Waffen, Patronen usw. mit Beschlag
belegt.

Nach Mitteilungen der Hauptverwaltung für außer-
eiatsmäßige Steuern wurden vom 1./14. Januar bis
Vl4 . Dezember 1906 74  450 451 Eimer 40 0 Brannt¬
wein verkauft : 10 052 902 Eimer mehr als in dem
gleichen Zeitraum des Jahres 1905. Die Bruttoeinnah-
wen für den Verkauf von Kronsbranntwein betrugen im
November 1906 61 129 718 Rubel , 5 723 025 Rubel mehr
wls in demselben Monat des Jahres 1905.

Gr»sl «md.
Mit Bezug auf die vielen ungünstigen und auch

widerspruchsvollen Gerüchte, die über Joseph Chamber¬

wenden sei, habe er den Heilkräutern in ihrem Äußeren
°'Ne gewisse Ähnlichkeit mit den Krankheiten, die sie zu
veilen imstairde sind, verliehen . Die Farbe und Gestalt
"er Kastanie sollten z. B . einen Hinweis auf ihre zweck¬
mäßige Verwendung bei der Behandlung von
Hämorrhoiden enthalten ! Auf die narkotischen Eigcn-
'Haftcn des Opiums ist man Meist durch die Ähnlichkeit
fischen der Mohnkapsel und den: menschlichen Kopf ver-
iallen. Die fieberstillenden Eigenschaften des Tausend-
glildenkrauts sind von jenen frühen Empiristen entdeckt
worden, weil sie eine Beziehung zwischen dem vier¬
kantigen Stengel der Pflanze und dem viertägigen
Kleber wahrzunehmen glaubten . Die lösende Wirkung
vas Leberkrauts entdeckten sie, weil eine Ähnlichkeit
»wischen Me!fer Pflanze und den Verzweigungen der
Bronchien bestand. Natürlich sind die Ärzte, die sich durch
0 äußerliche Dinge leiten liehen, oft in Jrrtümer ver¬
ulken. So kommt z. B der Alraun , der früher eine weite
Verbreitung in der Heilkunde hatte, weil seine Wurzeln
brr menschlichen Gestalt glichen, neuerdings gar nicht
wrhr zur Verwendung.

* Die uralten Kaisergräber der Japaner. Über die
Dolmen, die rohen Grabmonnmente , und die Gräber-
Aüel der ersten japanischen Kaiser machte Professor
Br. Gowlanö in einer Sitzung des Londoner „Anthro¬
pologischen Instituts " interessante Mitteilungen . Es
^ sehr wahrscheinlich, daß die Japaner die Form der
Hügelgräber von den Chinesen übernahmen , die schon
'p sehr früher Zeit solch merkwürdige Begräbnisstätten
^gerichtet haben. Bisher sind diese frühesten japanischen
Gräber noch wenig untersucht worden und doch bietet

Studium wichtige Aufschlüsse über die Urgeschichte
Landes. Die Gräber zeichnen sich durch ziemliche

.vötze aus und enthalten bald einen Sarkophag , bald
gswen Grabstein . Es findet sich noch eine sehr große
Bwzahl dieser Hügel in Japan , von denen Professor
^owland selbst 406 untersucht hat. Interessant ist dabei
^ Beobachtung, daß diese Monumente fast immer nahe

der Küste oder an den Usern der großen Flüsse er¬
achtet sind, ein Umstand, aus dem man die Tatsache cnt-
pchrnen kann, daß die Japaner Mr Zeit ihrer Er-
"chtnng nur diese Gebiete besetzt h-etten, während die

lain verbreitet wurden und wonach cs hieß, er sei nahezu
blind geworden, sein Sprcchvermögen sei in starker Weise
behindert worden und er habe die letzten Reste seines
einst großen Vermögens in Spekulationen mit südafrika¬
nischen Minenpapieren verloren , wird der „Wiener
Politischen Korrespondenz" ans London geschrieben: Es
ist bekannt, daß der frühere Kolonialminister an einem
besonders schweren Anfall seiner alten Krankheit, der
Gicht, gelitten hat, und daß dieser Ansall von manchen
Komplikationen begleitet war . Seine Augen sind hierbei
affiziert worden, wenn schon in keiner Weise von einer
drohenden Erblindung die Rede sein kann. Dies sei, wie
sich auf Grund verläßlicher Mitteilungen versichern lasse,
der ganze Wahrheitskern der erwähnten Gerüchte. Im
übrigen nimmt Chamberlain mit voller geistiger Rcg-
satnkeit das größte Interesse an allen Entwickelungen
der inneren wie der äußeren Politik , wenn schon er sich
jeder Anstrengung enthält . Es ist nicht ausgeschlossen,
daß er mit Beginn der schönen Jahreszeit durch eine
Übersiedelung nach London wieder engeren Anschluß an
seine dort lebenden Freunde und Anhänger suchen wird.
Was schließlich die Angabe über seinen Vermögensvcr-
lust betrisst, so ist sie vollständig aus der Lust gegriffen.
Chamberlain war niemals ein Spekulant in Minen-
papiercn : überdies ist der südafrikanischeMarkt seit lan¬
ger Zeit so wenig belebt, daß von umfangreichen Speku¬
lationen auch für einen Börsenmann gar nicht die Rede
sein könnte.

Aus Ktadt und Kaud.
Wiesbaden,  7 . Februar.

Öffentliche Uhren.
Im Häusermeer der Heranwachsenden Städte ver¬

schwinden die Kirchtürme mit ihren Uhrblättern fast
ganz. Dagegen macht der zu gewissen Stunden dahin-
flutcnde Verkehr ans dem Stadtinnern nach den Außen¬
bezirken und umgekehrt die Notwendigkeit geltend, an
bestimmten Hauptkreuzungspnnktcn und in bequem mit
dem Auge erreichbarer Höhe gutgehende Uhren anzu¬
bringen , die ein zuverlässiges Regulierungsmittel für
den Geschäfts- und Dienstverkehr sind. Merkwürdiger¬
weise bringen unsere Stadtverwaltungen diesem Ge¬
danken ein nur geringes Verständnis entgegen. Sie
scheinen nicht nur anzunehmen , daß jeder Stadtbewohner
einen prompt funktionierenden Chronometer in der
Tasche hat, sondern auch daß das Sprichwort „Pünktlichkeit
ist Zeitersparnis !" bloßen Papicrwert habe. In unserem
Zeitalter des Verkehrs sind aber öffentliche Uhren ein
doppelt wichtiges Bedürfnis . (In Wiesbaden  läßt
die Aufstellung öffentlicher Uhren auch noch viel zu
wünschen übrig : als großer Mangel wird hier Äbcr
namentlich die N i cht v e l e u cht n n g der Ziffer¬
blätter  zur Nachtzeit empfunden. D. Rad.) Wenn
schon unsere Altvordern an jedem Kirchturm und Rat¬
haus eine Räderuhr für notwendig hielten und auch
sonst einen öffentlich sichtbaren Sonnenuhrzeiger aller¬
orten anbrachten, so sollte unsere Gegenwart diesem
Bedürfnis um so tatkräftiger entgegcnkommen. Wo
man sich nicht zu einem elektrisch oder pneumatisch be¬
triebenen Uhrensystem, wie cs u. a. die Firma C. Th.
Wagner oder die Gesellschaft „Normalzeit " vielfach im
städtischen Aufträge eingerichtet hat und betreibt , ent¬
schließen kann, weil hier eine ganz bedeutende Anlage-
summe in Frage kommt, da sollte man wenigstens
wetterfeste Uhrgehäuse mit täglicher Kontrolle und Hand-
auszng hinstellen.

Schr praktisch erscheint jene öffentliche Uhrcinrich-
tung in Wien, die hoch über dem Dache der Bedürfnis¬
anstalten zwischen zwei Gaslatcrnen angebracht ist.
Weiseste Raumausnutznng paart sich hier mit geschickter
Lichtverwertuug. Die öffentliche Uhr auf dem Jnng-

fcrnstieg zu Hamburg zeichnet sich einmal durch ihren
wunderbaren architektonifchen Aufbau, der eine Zierde
der ganzen Straßcnbreite ist, zum andern durch die
Verbindung mit praktischen Mitteilurigstafeln aus , die
auf den vier Seitenflächen Fahrpläne und Straßenpläne
enthalten . Ähnlich enthalten die Berliner „Normal¬
uhren", die überall an den belebtesten öffentlichen Plätzen
und Straßenecken stehen, neben Stadtp !an-Ausschnitteu
Wetternachrichten und sonstiges Orienticrungsmaterial.
Man kann nicht anders , als es offen bezeugen, daß
diese Uhreinrichchngen zu den beliebtesten und beachtet-
sten öffentlichen Orientierungsmitteln zählen und daß
ihre Entfernung aus dem Straßenverkehr einen un¬
ersetzlichen Verlust bedeuten würde. H. M.

Rechtsanwälte und Rechtsnchende.
In kaum einem anderen gewerblichen Stande findet

sich unter den Berufsgenossen in Hinsicht auf Wahrung
ihrer beruflichen Interessen eine so ausgesprochene Soli¬
darität wie bei Rechtsanwälten . Vom Standpunkte der
letzteren aus betrachtet, ist dies natürlich sehr erfreulich:
das rechtsuchende Publikum dagegen kommt dabei sehr
zuschaden, wie aus nachstehendenDarlegungen ersichtlich
ist. Die vielen grundlosen Vertagungen , die bei den
Zivilgerichten stattzufindcn pflegen, und welche die
Hauptnrsache der Prozcßverschleppung sind, worüber
heute allgemein Klage geführt wird, sind nicht etwa, wie
vielfach im Publikum angenommen wird , ans das Ge¬
richt, sondern beinahe ausschließlich auf die Rechtsan¬
wälte zurückzuführcn. Diese übernehmen im allgemei¬
nen mehr Prozeßsachcn, als sie in der Lage sind ord¬
nungsmäßig vertreten zu können, so daß ein vielbeschäf¬
tigter Rechtsanwalt an einem Tage oft 20 Gerichts¬
termine und noch mehr wahrzunehmen hat. Selbst wenn
er einen Substituten besitzt, wird ihm die Erledigung
aller dieser Termine nicht möglich sein, sondern er mutz
einen großen Teil derselben vertagen lassen. Eine Ver¬
tagung, soweit sie nicht mit Umständen und Verhältnissen
genügend begründet wird, welche die Sache selbst angeht,
beschließt das Gericht aber nur dann , wenn die Gegen¬
seite mit einer solchen Vertagung einverstanden ist. Im
Anwaltsprozetz, wo die Vertretung der beiderseitigen
Parteien durch Anwälte stattfinden muß, findet diese Zu¬
stimmung zu einer, wenn auch vollständig grundlosen
Vertagung , abgesehen von einzelnen Fällen , regelmäßig
statt. Der Anwalt , der im Interesse seiner Partei einen
von seinen Kollegen gestellttn Vertagnngsanttag wider¬
sprechen wollte, würde Gefahr laufen , daß, wenn er
wegen Kollision seiner eigenen Termine die Vertagung
beantragen mutz, seine Kollegen derselben gleichfalls
widersprechenwürden . Bei diesem System, das heute bei
Ausübung der Zivilrechtspflege besteht, muß also das
Interesse der Rechtsuchendendem ihrer Anwälte nach-
stchen. Daß dies ein durchaus ungesunder und für öiq
Tauer unhaltbarer Zustand ist, braucht nicht weiter er¬
örtert zu werden. Man halte nur einmal eine Umfrage
in den gewerblichen Kreisen, und es wird sich dabei er¬
geben, welche Unsumme von Unzufriedenheit und Miß¬
stimmung sich dort über unsere langsame, schleppende
Prozetzführung angehäuft hat. Eine Wendung zum
Besseren in dieser Beziehung wird erst dann eintteten,
wenn bei der üemnächstigen Reform des Zivilprvzeß-
verfahrens die Prozeßleitnng in die Hand des Gerichtes
gelegt und weiter gesetzlich bestimmt wird, daß eine Ver¬
tagung von anberaumten mündlichen Verhandlungen
nur in ganz dringenden Fällen , die der Begründung bc- .
dürfen, stattfinden darf . Aber schon heute bieten andere
gesetzliche Bestimmungen eine wenn auch nur privatrecht¬
liche Handhabe, um sich gegen grundlose Vertagungen,
bezw. Prozeßverschleppungen zu sichern. Erleidet
nämlich eine Partei durch die Verschleppung ihres Pros
zesses einen nachweisbaren Vermögensschaden, so kann

anderen Teile des Landes noch von den Ureinwohnern,
den Alnos , bewohnt wurden . So wird durch diese Lage
der frühesten Kaisergräber eine wichtige Handhabe für die
ersten Ansiedlungen und die Stätten der frühesten
japanischen Kultur geboten. Sie finden sich in vier ganz
verschiedenen Gebieten, woraus zu entnehmen ist, daß
in dieiscr frühen Zeit das Land noch keine zentrale Re¬
gierung hatte , sondern daß wenigstens vier von ein¬
ander unabhängige Stämme existierten, von denen jeder
eine der Gegenden innc hatte , in denen die großen Kaiser-
gräber aufgesunden worden sind. Die Zeit , in der diese
Hügel ausgeführt wurden , liegt zwischen dem 2. Jahr¬
hundert v. Ehr . und dem 6. oder 6. Jahrhundert unserer
Zeitrechnung. Unter den Grabstätten selbst sind die
Gräber der Kaiser durch ihre besondere Größe, durch
einen kegelförmigen Grabstein ausgezeichnet. Sic sind
in einzelnen Terrassen angelegt und mit Wällen um¬
geben: in der Form stellen sie gewöhnlich eine Verbin¬
dung des viereckigen Grabes mit der runden Art dar.
Rund um jede Terrasse führt eine Anzahl von Rötzren
und Figuren aus gebranntem Ton , die in Reihen aufge¬
stellt sind. Während die Röhren wohl eine mehr kon¬
struktive Bedeutung haben, stellen die Figuren die
Frauen und Diener der Kaiser dar , die in Urzeiten zu¬
sammen mit dem Kaiser verbrämet worden waren . Diese
barbarische Sitte wurde im 1. Jahrhundert v. Ehr . auf-
gegeben und durch ein kaiserliches Dekret bestimmt, daß
Figuren aus gebranntem Ton an die Stelle der mensch¬
lichen Opfer treten sollten. Die größten dieser Kaiser¬
gräber befinden sich in den Zentral -Provinzen : eines
von ihnen ist 2000 Fuß lang und bedeckt eine Fläche von
fast 84 Acres . Das eigentliche Grab findet sich immer
in dem mittleren Teil der ganzen Anlage. Die Hügel¬
gräber machen einen imponierenden und großen Ein¬
druck, denn sie sind mit vieler Kunst und mit geschickter
Benutzung natürlicher Erhöhungen erbaut.

Kttvxs MMMmrsrn.
Bon der Darmstädter Kiinstlerkolonie. Der „Hann.

C." meldet: Die Neubildung der Darmstädter Künstler¬
kolonie ist für kommenden Herbst gesichert. Die letzten
Reifen des Grotzherzogs nach München und anderen

Kunststädten standen mit der Neubildung der Kolonie
in engster Verbindung . Soweit bis jetzt bekannt ist,
werden elf weitere Künstler von Ruf , die Mehrzahl aus
München stammend, im Herbst nach Darmstadt über¬
siedeln.

Die Grabstätte von Felix Mendclsfohn -Barthokdy
auf dem alten Dreifaltigkeitskirchhof am Blücherplatz
in Berlin war am letzten Sonntag ans Anlaß des
98. Geburtstages des großen Koinponistcn reich ge-
schnrückt. Das hohe Grabkrenz umschlang eine grüne
Girlande , in die gelbe Acarichall-Nielrosen und weiße
Narzissen hinerngewunden waren . Den vom Schnee
sorgfältig befreiten Grabhügel bedeckten mehrere
Krätrzc. Neben dem Komponisten ruht , wie der „B.
B .-C." meldet, seine Schwester Fanny Cäcilie Hensel.
Leider ist ans dem Gedenkstein die schöne Inschrift un¬
leserlich geworden. Sie gibt in Notenschrift und Text
den Anfang des Mendelssohnschen Liedes: „Gedanken
gch'n und Lieder fort bis ins Himmelreich" wieder.

Eine MitternachtsvorsteAnng . Das Figarotheater
in Berlin kündigt an : „Anfang nächster Woche findet
eine Ausführung von Dramen Paul Scheerbarts als
Sondernachtvorstellung um 12 Uhr nachts (!) statt, da die
Abende durch die planmäßigen Vorstellungen besetzt sind
und die üblichen Matin eestnnöen der ungewöhnlichen
Stinnnnng dieser pointillisttschen Dramatik nicht
günstig sind." !! ^ . 5.

Münchener Allgemeine Zeitung . Wie der „5Ö.
B.-C." hört, ist die „Münchener Allgemeine Ztg ." am
Montag in den Besitz der Firma August Scherl, G. m.
b. H., übergegangen . So verschwindet wieder eine
charaktervolle Erscheinung mit guter Tradttion aus der
deutschen Zeitungswelt , nnl einent neuen Ableger der
farblosen Scherlpresse Platz zu machen.

Artur Schnitzlers „Der Rnf des Lebens", das drei-
aktige Schauspiel, das bisher nur im Berliner Lessing-
thcater zur Ausführung gelangt war , fand bei vorzüg¬
licher Darstellung im Leipziger Schansprelhause schr bei¬
fällige Ausnahme. „

Die Dichterin Jenny Blicher-Clanssei» rst Montag¬
abend in Kopenhagen gestorben.
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sie ihren Anwalt , soweit Liesen ein Verschulüen daran
trifft , aus Grund eines Verschuldens, das aus einem
Vertragsverhältnis bericht, nach Len allgemeinen Be¬
stimmungen des B . G.-B . zivilrechtlich verantwortlich
«rachen.

— Der Grobherzog von Luxemburg, dessen Befinden
nach mehrfachen Schlaganfällen noch immer nicht be¬
friedigend ist, wird sich nächste Woche von Luxemburg
über Vasel-Gvttharü -Mailand -Genua an die Riviera be¬
geben und in Rapallo bei Nervi einer: mehrmonatiger!
Aufenthalt nehmen.

— Die Stadtverordneten sind zu einer außerordent¬
lichen Sitzung auf morgen Freitag , den 8. Februar l. I,
nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathauses
eiwgeladen. Tagesordnung : Bericht des verstärkten
Finanz -Ausschusses, betreffend 1. Die Einführung einer
Wertzuwachs st euer,  2 . die Frage über Einfüh¬
rung einer Kurtaxe.

— Städtische Volksbäder . In unseren Bolksbädern
(am Römertor , Schlotzplatz und Rooustraße ) werden von
jetzt ab Gutscheinblocks für je 10 Sitzbransebäder oder
5 Wannenbäder zu 1 M . 50 Pf ., für alle Badeanstalten
gültig , verausgabt . Eine Verbilligung ist bei dem Preis
.der Bäder , der kaum die Selbstkosten deckt, damit nicht
verbunden , vielmehr ist die Einrichtung zu dem Zweck
getroffen, um Geschäftsinhabern, Herrschaften usw.,
welche für ihr Personal keine eigene Badegelegenheit
haben, die Möglichkeit zu geben, solche Karten an ihr
Personal zu verteilen , da bei Verausgabung von Geld
!zu Badezwecken eine Kontrolle über Benutzung fehlt.

— Die Pfarrkirche zum heiligen Ignatius in Mainz.
In diesem Jahre kehrte zum ISOOmal der Tag wieder,
an dem Ignatius , Bischof von Antiochien, zu
Rom unter Kaiser Trajan als Märtyrer starb. Er wurde
wilden Tieren vorgoworfen. Zur Erinnerung an diesen
Tag wurde in der Jguatiuskirche zu Mainz am ersten
Sonntag in diesem Monat eine besondere Festlichkeit ab¬
gehalten . Zum Andenken an diesen Tag hat der Pfarrer
von St . Ignaz , der Dekan Dr. Belte , allen katholischen
Bewohnern der Stadt Mainz ein Andenken in der Form
einer kleinen Festschrift überreicht.

— Bor» Landcshaus . Eine der an der Mittelfront
des neuen Landeshauses angebrachten Säulen muß, da in
der Trommel ein Riß entstanden ist, ausgewechsclt wer¬
den. Die Kosten belaufen sich auf rund 40 000 M ., und
zwar handelt cs sich hierbei weniger um die Bankosten,
als um das Risiko, das bei der Auswechselung der Säule
in Betracht kommt, da auf den Säulen ein Gewicht von
2000 bis 2500 Zentnern ruht.

— Dr . Heinrich Rothschc Stiftung . An unbe¬
mittelt  e K r a n kc sind vom 1. April bis 10. Sep¬
tember d. I . etwa 150 Freistellen der Dr. Heinrich Roitz¬
schen Stiftung,/welche ganz freie Verpflegung und freien
Gebrauch der Bäder gewähren, zu vergeben. Den in das
städtische Krankenhaus «inzureichenden Bewerbungsge-
suchcn, die eine Angabe über Lebensstellung und Alter
enthalten müssen, sind beizufügen : a) Las Zeugnis eines
approbierten Arztes über die Notwendigkeit der Kur für
ein speziell zu charakterisierendes Leiden mit der 'Lochilde-
rung des gegenwärtigen Zustandes des Kranken, insbe¬
sondere des Grades seiner körperlichen Hilfslosigkeit,'
b) die Bescheinigung der Bedürftigkeit durch die Heimats¬
behörde. Zur Kur eignen sich vorzugsweise : Chronische
Rheumatismen , Krankheitszustünde nach Unfall-Ver¬
letzungen und Reste abgelaufener Entzündungen : chroni¬
sche Magen - und Darmkatarrhe , chronische Gelbsucht,
Gicht, Zuckerkrankheit, mangelhafte Entwicklung der
Kinder , skrofulöse Leiden, vorzeitige Alterungsprozesse,
Neuralgien und Nervenkrankheiten . Wie uns die Ver¬
waltung des städtischen Krankenhauses mitteilt , werden
Anmeldungen bis zum 1. April entgegengenommen. Die
Reisekosten trägt der Kranke, dem auch die Zeit des Kur¬
gebrauchs bestimmt wird.

— Der Bundestag der Gastwirte . In der Monats-
versammlung des Gastwirtcvereins wurde bekannt ge¬
geben, daß der diesjährige Bundestag deutscher Gast¬
wirtevereine im Juni in F r a n k f u r t abgehalten wird.

— Berichtigung . In dem Referat über den Bvrtrag
des Herrn Pfarrers Liebe  r über Mythus und Sage oder
Wahrheit und Dichtung in .unserer Religion ist an . einer
Stelle ein leicht irreführender Fehler stehen geblieben,
der zur Vermeidung von Mißverständnissen berichtigt
werden muß. In dem ersten Satz des vorletzten Absatzes
soll es heißen, „wenn wir diese biblischen Erzählungen
als Mythen betrachten", statt wie gedruckt ist, „wenn wir
die biblischen Erzählungen usw. Denn es handelt sich
nicht um sämtliche, sondern nur um gewisse biblische Er¬
zählungen . Jedenfalls soll also nicht gesagt sein, alle
biblischen Erzählungen seien Mythen.

— Vom hl. Vureaukratins . Der Bureankratismus hat
in Biebrich ein schönes Stückchen gezeitigt. Bei der Ver¬
teilung einer Konkursmasse wurden der Stadt 1,717 Pro¬
zent zuerkannt , was bei einer Forderung 22 Pf . auö-
machte. Unter Abzug von 10 Pf . Porto , 6 Pf . Bcstcll-
gelt und 6 Pf . für Rücksendung der Empfangsbeschei¬
nigung erhielt sie den Betrag von sage und schreibe —
2 Pf . mit Postanweisung zugesandt. Das schönste an der
Sache ist, daß eine zweite Forderung aus derselben Masse
mit 72 M. 35 Pf . bald darauf aus gesonderter Postan¬
weisung eintraf . Die 22 Pf . hier Mitzusenden, das war
natürlich nicht möglich gewesen.

— Verschiebungen in der Tierwelt Deutschlands.
In der Tierwelt Deutschlands finden, wie die „Deutsche
Rundschau für Geographie und Statistik " hervorhebt,
fortwährend Verschiebungen statt. So haben sich im
Verlause des letzten Jahrhunderts zwei östliche Vögel,
die Haubenlerche und die Grauammer , in Westdeutsch¬
lands ebenen Teilen eingebürgert und dem Hausrot¬
schwanz, der aus dem Mittelmeergebict vor hundert
Jahren in Deutschland einzog, wo er jetzt fast überall
vorkommt, ist seit fünfzig Jahren ein hübscher kleiner
Fink gefolgt, der früher in Kleinasien, Nordafrika und
Südeuropa lebte, jetzt aber schon in ganz Süd - und
Mitteldeutschland verbreitet ist und bis nach Dänemark
hinaus vorkommr. Eine Gebietserweiterung anderer
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Art hat einer unserer bekanntesten Gebirgsvögel , die
zierliche schwarzkehlige gelbbauchige Gebirgsbachstelzc,
vorgenommen. Dieser Vogel, der bisher nur als Brut-
vogel des Gebirges bekannt war , hat sich seit ungefähr
zehn Jahren in vielen Teilen von Mittel - und Nord¬
westdeutschlandan Mühlenwehren in der Ebene ange-
sieöelt, so bei der Stadt Hannover , an vielen Orten der
Lüneburger Heide, im westfälischen Münsterland , in der
rheinischen Tiefebene, bei Leipzig und in Mecklenburg.
Daß eine Tierart ihr Gebiet erweitert , ist eine bekannte
Erscheinung, wogegen die Tatsache, daß ein Gebirgstier
sich, und noch dazu in so kurzer Zeit , der Tiefebene an¬
paßt, völlig neu ist, zumal da ein einleuchtender Grund
für diesen Wohnungswechsel nicht gefunden werden kann.

— Die „Kreppelzeitnng" unseres geschätzten Mit¬
bürgers I . Ehr . G l ü ckl i ch ist erschienen, Wenn auch
alle Welt säuerlich in das erregte Getriebe des politi¬
schen Tageskampses hineinsieht, sich verärgert bei Seite
stellt oder grob ums Recht schreit und der Ansicht ist:
Die große Politik und die städtische Politik hätten heuer
den ganzen Karneval zugrunde gerichtet, so bildet Herr
Glücklich doch eine ebenso rühmliche wie nachahmens¬
werte Ausnahme . Er zieht gegen alles , was den Bürger
verletzt und verletzen mutz, was miserabel ist, mit Humor
ins Feld und läßt sich nicht abhalten , trotz alledem und
alledem ein lustiger, gern gesehener Kreppelmann zu
sein. Das bewies er in der „Narrhalla ", das beweist er
in dem vorliegenden 35. Jahrgang seiner ,Kreppe !-.
zeitung ", die nunmehr zu Tausenden in die Stadt und
ins Land hinausgetragen und verkauft wird , und zwar
immer nach der Regel : Wohltun durch Humor ! An
Stoff hat es dein Herausgeber diesmal nicht gefehlt, und
so ist denn die „Krevpelzeiruug" recht dick und inhaltrcich
geworden. Eine empfehlenswerte , erfrischende Lektüre
zu dieser Zeit ! d-

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagb !att "-Verlag
gingen zu : Für die durch das Grubenunglück , :n
Saar gebiet Geschädigten:  von Frl . W. 5 M., von
A. H. 2 M ., von Ph . H. 5 M., von Ungenannt 50 Pp , von
Herrn I . Kerp 20 M.,' von H, H. durch Bankhaus Martin
Wiener 20 M., von D. B. 20 M.

— Schnlnachrichten. Herr Lehrer Breuer  wurde von
Marienhausen nach Flörsheim , Herr Eufing er  aus Ober¬
elbert und die Lehrerin Fräulein Sack aus Okriftel nach
Oberlahnstein versetzt. — Herr Mittelschullehrer Merten
aus Kreuznach ist mit dem 1. Slpril d. I . in gleicher Eigen¬
schaft an die Mädchen-Mittelschule nach Bwbrrch berufen . ■/-
Herr Hübscher  zu Eschelbach tritt mit dem 1. Juli d. in
den Ruhestand. — Herr Pfund  in Lixfeld scheidet mit dem
1. April d. I . aus dem Schuldienst unseres Bezirks , um eine
Stelle in Ohlig -Dunketberg zu übernehmen.

— Kleine Notizen. Die M a s ke n p r e i s e des Gesang¬
vereins „Wiesbadener Männerklub ", welche nächsten Sonn¬
tag im ,Kaiserkaale " zur Verteilung kommen, sind bei Herrn
E. Neuser , Ecke Kirchgasse und Fnulbrunnenstraße aus-
a e ft c I Xt. __ __

Theater , Kunst, Vorträge.
* Nass«irischer Verein für Naturkunde . Am Donnerstag,

den 7. Februar , abends 8 Uhr, wird Herr Oberlehrer
F r e h b e , Leiter der Wetterdienststelle in Weilüurg , einen
Vorträg über die „Arbeitsweise und Ziele des öffentlichen
Wetterdienstes " im Kasino, Friedrrchstratze 22, halten , wozu
die Mitglieder und Interessenten höflichst eingeladen werden.

* Neues Wiesbadener Konservatorium (Hochstettersches),
Mauritiusstraße 1, Ecke Kirchgasse. Orchester - und
Ensemblestund en.  Vielfachen Wünschen imtens des
Publikums entsprechend hat der Direktor des betreffenden
Konservatoriums , Herr Musikdirektor Schreiber , die Ein¬
richtung getroffen , daß Geiger und Cellisten (Herren wie
D.amen ) unentgeltlich an den Ensemble- und Orchesterstunden,
teils unter Leitung des König!. Kammermusikers Herrn
Heinrich Zeidler , Mitglied der hiesigen Oper , teils unter der
des Direktors teilnehmen können. Dieselbe Vergünstigung
firden Klavierspielerinnen oder Klavierspieler , welchen hier¬
durch Gelegenheit geboten wird, sich im Ensemblespiel zu ver¬
vollkommnen. Es werden von Zeit zu Zeit Vortragsabende,
teil ?« in den Räumen des Konservatoriums , teils öffentlich
stattfinden . AnmeldungenFverden jederzeit bei dem Direktor
des Konservatoriums
nommen.

(Mauritiusstraße 1) entgegcnge-

Verems -Nachrichte«.
* Der Dilettantenverein „Urani  a " hält am Sonntag,

den 10. Februar (Fastnachtsonntag ), im Saale der Turn-
gesellschaft W-llritzstraße 41 seinen Volksmaskenball mit
Eratisverlosung unter sämtlichen Masken ab. Es ist dasselbe
etwas Neues, das bis fetzt noch von keinem Verein geboten.
Jede Miske erhält am Eingang des Saales ein Freilos,
welches zur Verlosung berechtigt. Der 1. Gewinn ist eine
Uhr (Freischwinger ) . Auch sonst .wird von seiten .des Ver¬
eins all 's aufgeboten, um den Maskenball zu einem echt
rheinischen Faschingstrudel zu gestalten. -Die Gratisber-
losungsgegenstände sind bei Herrn Kaul Janffch , Faul¬
brunnenstraße 3, ausgestellt. Die Vorverkaussstellcn der
Sterne sind aus den Annoncen ersichtlich

Vereins -Feste.
tRufnahme frei bis zu 30 Zeilen.)

* Am Sonntagnachmittag fand von der Ortsgruppe des
„D e u t s chn a t i o n a l c n H a n d l u n g s g e h : I f c n v e r -
Landes Wiesbaden"  ein Familienausflug nach der
alten Adolfshöhe statt , die Beteiligung war eine überaus
große und der neue Saal nicht hinreichend, um alle Teil¬
nehmer aufnehmen zu können, selbst d:e vorderen Raume
waren dicht besetzt. Nach herzlicher Begrüßung durch den
stellvertretenden Vorsitzenden, Herrn Müller , folgte ein Cella-
Solo , welches großen Beifall fand . . Der Streik der Schmiede,
der danii folgte, bewies, daß Mitglied Osterhaus auf der Hohe
der Vortragskunst steht. Der humoristische Vortrag des Mit¬
gliedes Einhorn setzte alle Lachmuskeln in Bewegung. Nun
gelangte die Hauptnummer zur Ausführung , ein Schwank
von Emil Tapper : „Um 8 Uhr abends ", toelcher von ven Mit¬
wirkenden - Fräulein Bock, Fräulein Schilling , -xraulem
Hardt , Herrn Donecker, Herrn Einhorn , Herrn Osterhaus,
Herrn Pfannkuch vortrefflich gespielt wurde und reichten
ifre Leistungen über Dilettantenkunst hinaus . Es erfreute
nun noch das Mitglied Hotzfeld die Zuhörer mit einem .humo¬
ristischen Vortrag . Zwffcvendnrch wurde in flotter Weise das
Tanzbein geschwungen. Die überaus heitere Stiminurig hielt
die Teilnehmer bis nach Mitternacht zusammen.

* Am 30; Januar d. I . feierte der „G a st w i r t e v e r -
ein Wiesbaden  u n d U m g e g e n d" im Kanersaal sein
21 Stiftungsfest . Rach Beendigung zweier Musikstücke seitens
der Veilchcnkapellebrachte Fräulein Sibhlla Klein mit großem
Geschick den Festprolog zum Vortrag . Das aus Vercinsmu-
gliedern bestehende, erst kürzlich gegründete Doppclquarte .t
sang einige Chöre von Koschat Mw. in derart wohlgelungener

daß man dem rührigen Dirigenten Herrn E. Lrndner
die höchste Anerkennung zollen mich. Weitere Musikstücke,. An¬
sprachen der Herren Kollegen Gustav Stahl , Aug. Köhler,
K Ubria und vor allem mehrere Solo -Gcsangsvortragc dcr
Herren Kollegen Th . Schleim und I . Lang trugen in würde¬
voller Weise zur Hebung der Feier bei. Nach Verteilung von
Medaillen und Diplomen an eine stattliche Zahl von Ange¬
stellten des Wirtschastsgewerbes für langjährige Dienste be¬

gann der ersehnte Tanz und vereinte die. Gäste bis zur vor¬
gerückten Stunde in bester Stimmung . Die von Herrn Aug
Köhler angeregte Unterstützungskasse brachte die hchoue
Summe von 44 M. ein, wofür bestens gedankt wird.

rs . Biebrich, 6. Februar . Zu den gestrigen AussüKn :gr„
.über die hiesige Milchkontrolle  läßt man auch aus
Kreisen der städtischen Polizeiverwaltung wissen, daß di«
Veröffentlichung des Untersuchungsergebnisscs nur auö den»
Grunde erfolgt, um auf die Händler , die eine minderwertigst
Milch verkaufen, einen moralischen Druck auszuüben , durch
zweckmäßige Fütterung und Behandlung der Kühe die
Qualität der Milch zu bessern. Es ist der Polizeiverwaltung
wohl bekannt, daß nicht überall im Reiche der Mindestfct:-
gehalt die hier geforderte Höhe erreicht, aber für unsere
Heimat ist nach wissenschaftlicher Ansicht ein solcher Satz zu
erreichen und tatsächlich auch schon durch einen angemessenen
Wechsel in der Fütterung da erreicht worden, wo er sich bisc¬
her unter dieser Grenze bewegte, überdies hat . sich. dre
Behörde bereits von der Unvollkommenheit des bisherigen
Modus überzeugt und veröffentlicht fortan die Namen alle/
Händler , denen Milchproben entnommen wurden , ohne Rün-
sicht aus das Ergebnis . Das Publikum wird die geeigneten
Folgerungen aus diesen Bekanntmachungen schon ziehen.

( !) Dotzheim, 5. Februar . Am letzten Sonntage fanden
hier zwei Maskenbälle  mit Preisverteilung statt , die
beide recht zahlreich besucht waren . Bei dem „Militärverein!
im „Deutschen Kaiser " erhielten Tamenpreisr : 1., Frau Frosch'
(Jägerin ), 2. Frl . Wintermeyer (Weinrebe ), 3. Frau Groy-
mann (Königin Luise), 4- Frl - Hübenthal (Glockenblume:
und 5. Frau Link (Ordensregen ) ; Herrenpreisc : 1. Herr Hch-
Birk (Ausscheller) , 2. Herr Karl Dicht (Mönch) und 3. Herr
Phil . Kreß (Schwarzwälder ) . — Bn der „Turngesellschaft -
im „Rebenstock" wurden die Preise wie folgt verteilt : Damen.«
preise : 1. Frl . Elise Rossel (Koralle) , 2. Frl . L. Full
(Turnerin ), 8. Frl . Wilh . Rossel (Bölkerfriede ): 4. Frl . Wtlh--,
Wintermeyer (Flieder ) und 5. Herr Paul Schuster^ (Heb- '
ammenkonserenz) ; Herren .pr.eise: 1. Herr Frieds . Krieger
(Turner ) , 2. Herr Emil Preutz (Fensterputzer), 3. Herr Karl
Silbereiserr (Schenks Kinderautomat ) . — Nächsten Samstag
und Sonntag findet wiederum eine ganze Anzahl karne¬
valistischer Veranstaltungen statt . Am Samstag halten der
Gesangverein „Arion " in : ..Rebenstock" und der „Turnverein
in der „Turnhalle " Volks-Maskenbälle ohne Preisverteilung,
am Sonntag der „Gesangverein Dotzheim" im „Goldenen
Löwen" einen Preis -Maskenball (die Preise sind, bei Herrn
Schmitz ausgestellt ) , und der Gesangverein „Sängerlust " ins
„Deutschen Kaiser " einen Volks-Maskenball ab. Den Beschluß
der Fastnachtsfestlichkeiten bilden am Fastnachtsdienstag
Famiüenseiern usw. in den Vereinslokalen . — Der „B c r -
schönerungsverein"  hält am Freitagabend iw
„Deutschen Kaiser " eine Versammlung , aus welcher u. a.
Herr Lehrer R. Müller einen Vortrag halten wird über di«
„Wünschelrute". — Bekanntlich ist schon seit einiger Zeit Herrn
Ingenieur Moder  ans Wiesbaden die Ausarbeitung eines
Planes für die Kanalisation unserer Gemeinde übertragen
worden. In bezug auf die Anlage eines ' Klärbeckens kommen
nur zwei Vorschläge in Betracht . Der eine betrifft die Er¬
richtung einer eigenen Kläranlage,  die jedoch sehr teuer
werden wird (Voranschlag 70—-80 000 M.). Der zweite Vor¬
schlag würde für unsere Gemeinde einfacher, billiger und
bequemer sein, nämlich der Anschluß an den Mebricher Kanal-
Da die Stadt Biebrich unter gewissen Bedingungen damit
einverstanden ist, soll dieser Plan zunächst im Auge behalten,
werden. — Die Fortsetzung der Generalversammlung des.
„S an i t ä t s v e r e i n s" fand am letzten Sonntag in der :
„Turnhalle " statt . Dieselbe war wiederum sehr zahlreich
besucht. Durch die Kündigung des Vertrages mit einem Arzte,
seitens des Sanitätsvereins ist eine mißliche Lage geschaffen
worden, da derselbe Arzt auch zugleich von der Gemeinde und.
den Krankenkassen angeftellt ist und diese ihre Verträge auf¬
recht erhalten . Der Sanitätsverern will dafür Sorge tragen,
daß seinen Mitgliedern so bald als möglich noch ein weiterer
Arzt zur Verfügung gestellt werden kann. Bis dahin hat
Herr Dr . Schultz die ärztliche Behandlung allein übernommen.

88 Erbenheim , 6. Februar . Wie bei der Hauptwahl , , so
war auch die Beteiligung bei der gestrigen Stichwahl  ein«
sehr rege. Von 546 eingetragenen Wählern machten 496 von
ihrem Wahlrecht Gebrauch. Gegen die Hauptwahl erhielt
Bartling ein Mehr von 00 und Lehmann ein solches von 17
Stimmen . — Der Maurer Karl Krag verunglückte  am
hiesigen Bahnhofe dadurch, daß ihm beim Verrücken von
Sandsteinen zwei Finger der linken Hand gequetscht wurden-
Sanitätsmann August Hömberger legte den Notvcrband an-
— Einem Schneidcrgesellen wurde sein neuer Überzieher aus
dem Zimmer g e st o h I e n. — Kommenden Sonntag hält der
„Turnverein"  seinen F a st n a cht s b a l l und den
Dienstag ein Maskenkränzchen im Saalbau „Zum Löwen".

— Auringen , 5. Febr . Der Turnverein  A u r i n g e.n
veranstaltet am Fastnacht-Sonntag , den 10. Februar , :n
sämtlichen Räumen des „Hinkelhaus " seinen seit Jahren
rühmlichst bekannten internationalen Maskenball  mC
Preisverteilung . Für die schönsten und originellsten Masken
sind sieben wertvolle .Preise gestiftet. Dieselben sind zurzeC
im Lokale des „Hinkel'haus " ausgestellt.

e. Idstein , 5. Februar . Die Beteiligung bei der heutigen
Stichwahl  war äußerst schwach, nur die Hälfte der Wahl¬
berechtigten übten ihrWahlrecht aus . Briihnc erhielt 280,Jtschert
67 Stimmen , außerdem wurden noch 25 ungültige . Zettel ab¬
gegeben. Bei der Hauptwahl wählten ,632. — Der B ü r g e r -
krankender/in  wählte in seiner letzten Generalver¬
sammlung an Stelle des verstorbenen Vorsitzenden den seit¬
herigen Beisitzer Th . Höhn. Die MitglieÜerzahl beträgt
gegenwärtig 13, das Kassenvermögen 2300 M. — Am letzten
Samstag hatten sich die Lehrer des hiesigen Lchrervcr-
eins  mit Damen im . »Hotel Lamm " dahier zu einen'
Familienabend zusammengefunden . Der Vorsitzende, Herr
Lebrer Becker, begrüßte die Anwesenden und versetzte als¬
bald dieselben mit dem in Wort und Bild vorgeführten Mond-
jägcr , einer der neuesten Schöpfungen eines Malergenies , in
die heiterste « timmnng . Herr Schambier erntete mit einen:
Biolinsolo reichen Beifall . An den weiteren musikalischen
Vorträgen betcilgten sich die Herren Holderer , Schlifs/-
Brückel, Preußcr , Dietz, Berick, Fritz. Hoffmann und Schönill-
Den -Schluß bildete der Einakter „Der Lehrer von Thienn

? ? Oberselters , 6, Februar . Der älteste  Einwohnet
unseres Ortes , der frühere Feldhüter Jakob Deisel,  ist
gestern im Alter von 86 Jahren gestorben.  Er bezog
rund 16 Jahre Altersrente auf Grund des Jnvalidcnvcrsiche-
rungsgesetzes; ein wohl selten vorkommender Fall.
.. . . „»».. .

Gerichts saaZ.
Strafkamme x f i tzu n g vom 6. Febr  u a r.

In großer Notlage
befand sich, wie sie versicherte, int August vorigen Jahres
die verheiratete , schon mehrfach vorbestrafte Monatsfrau
Elisabeth R . Sie wandte sich deshalb an die. frühere
Drenstherrschaft ihrer Tochter, erhielt jedoch dort keilt
Geld. Auch ein int Hause wohnendes Fräulein puwptt
sie an, wenn auch ohne Erfolg , und drohte ihr örshalv
mit Anklage vor der Polizei wegen einer ihr aufgedtch-
teten Tat . Die Anklage sieht Sarin einen Erpressungs-
versuch: das Gericht kann jedoch dieser Ansicht nickst
beipflichten und spricht die Angeklagte auf Antrag des
StaatAanwalts frei.

Der große Unbekannte
spielt in der Aussage der ledigen Wäscherin Luise H-
eine große Rolle Ihn , einen im August vorigen Jahres
bei einer hiesigen Unternehmerfirma beschüstigtcu
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Arbeiter , will Sie H. durch ihren Schatz kennen gelernt
haben. Eines Tages sei sie ihn um 4 Mark angegangen.
Er habe jedoch kein GeW bei der Hand gehabt, ihr aber
gestattet, ans einen Zettel hin, den sie mit einem
fremden Namen unterschreiben solle, bei der Unter-
uehmerfirma 4 Mark als Vorschuß auf den Wochonlohn
ihres „Mannes " zu erhoben. Das Geld erhielt sie auch.
Wegen schwerer Urkundenfälschung im einheitlichen
Zusaurmentrefsen mit Betrug wird sie in eine GesmigrnS-
strafe von 2 Monaten genommen.

Dnrch ein Loch in der Wand,
Welches den Neubau der Gewerbeschulemit dem danebcn-
lrogenden Hanse verband , stahl der Dachdeckergehilse
Philipp H., welcher an diesem Neubau beschäftigt war,
im Herbst vorigen Jahres eine Anzahl Bauhölzer.
H. wohnte rm dam ebenlieg end cu Hanse; das Loch in der
Mauer benutzte er täglich als Durchgang nach üör
Arbeitsstätte . Wegen einfachen Diebstahls erhält er
2 Wochen Gefängnis.

Verwahret eure Schlüssel!
Die Ehefrau Auguste H., 27 Jahre alt , ist schon mehr-

uals vorbestraft. Kaum war sie im Oktober vorigen
Wahres aus dem Gefängnis entlassen, da machte sie sich
schon wieder straffällig. Einem Postsckretär verschwanden
während der 12 Tage , bei dem sie daraufhin in Stellung
t»ar , ans dem verschlossenen Schreibtisch kurz hinter¬
einander ein Hundertmarkschein und ein Zwanzigmark-
stück. Die Schlüssel hingen in dem Zimmer an der
Wand; es war ihr also ein leichtes, zur „Quelle" zu ge¬
langen ! Die Angeklagte bestreitet jede Schuld; wegen
schweren Diebstahls im Nürksall erhält sie 1% Jahr Ge¬
fängnis . Auch werden ihr die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt.

Weil seine Zeche ihm zu hoch schien,
geriet der Flößer Balthasar K. in einer Wirtschaft zu
ilamp im Oktober vor . I . mit der W r̂tssrau in Streit.
Im Verkauf deffen wurde er von einem Gast etwas un¬
sanft an die frische Lust befördert . Als dieser sich später
auf kurze Zeit aus dem Gastzimmer entfernte , wurde er
von K., der ihm im Hofe auslauerte , urit einem Messer
ins Gesicht gestochen. Der Angeklagte bestreitet die Tat,
cr behauptet vielmehr , die Wunde habe K. dadurch er¬
halten, daß er in Glasscherben' gefallen fei. Urteil:
0 Monate Gefängnis.

Unter Italienern
geht es öfters etwas lebhafter zu als bei dem deutschen
Michel. Dies war auch vergangenen April der Fall in
einer Biebrichcr Wirtschaft, wo ein Italiener , der
MaschinistB ., mit einem Landsmann in Wortwechselge¬
riet. Der Wirt sah darin den Anfang zu einer
Schlägerei und setzte deshalb den B. an die Luft. Bald
darauf erschien dieser wieder in dem Lokal und soll dabei
in Gemeinschaft mit einem anderen , der cs vorzog, nach
der Tat zu verduften , den Wirt durch Werfen, mit Bier¬
gläsern und Knüppeln verletzt haben. Wegen Haus¬
friedensbruchs und Körperverletzung angeklagt, wurde
V. seinerzeit vom Schöffengericht zu einer Gefängnis¬
strafe vernrteiilt ; das Urteil wird heute aufgehoben und
her Angeklagte srcigesprochen, da er nicht als schuldig an-
öeisehen wird.

* Ein merkwürdiger Prozeh . Der Zahnarzt vr . Ban.
»Äskin aus Saarbrücken wurde von der dortigen Straf¬
kammer zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt , weil er sich an
§wei werblichen Personen während der Narkoie vergangen
haben soll. Das Reichsgericht hatte auf die Berufung des
verurteilten hrn die Sache au das Landgericht Trier zur noch¬
maligen Verhandlung verwiesen. Die Auslastungen der
Medizinischen Gurachter gingen dahin , daß die Personen in¬
folge der Narkose sich in einem traumhaften Zustande be¬
fanden hätten und sich die dem Arzt zur Last gelegte Tat
wlbst vorgespicaelt haben könnten. Das Urteil lautete nach
Mehrstündiger Verhandlung auf Freisprechung.

* Die Geschichte einer Sicgesstatuc . Kaiser
Napoleon III . hatte zu Anfang des Jahres 1870 bei
dem bekannten Bildhauer Crauk, dessen Lebenswerk
letzt in einer Ausstellung den Parisern wieder nahe
gebracht wird , eine Statue der Siegesgöttin bestellt,
die den Luxembourg-Garten schmücken sollte. Durch
einen grausamen Zufall traf diese Siegesstatue gerade
ftßt 2. September , dem Tage von Sedan , ein. In der
^gemeinen Verwirrung und der höchst traurigen
Lage, zu der eine Viktoria durchaus nicht passen wollte,
wurde die Statue gar nicht aufgestellt, sondern verpackt
0ud in den Keller des Senatsgebäudes gestellt. Hier
Mußte sie mehr als dreißig Jahre ruhen , von allen
vergessen. Durch Zufall hat nun der Senator Girarö,
der aus Valenciennes stammt und so ein Landsmann
von Crauk ist, diese vergessene Statue in den Kcller-
llewölben des Senatsgebäudes wieder aufgefunöen . Da
die Stadt Valenciennes zu dieser Zeit gerade die Ehre
^fahren hatte, mit der Ehrenlegion ausgezeichnet zu
werden, dachte man daran , zur Erinnerung ein Denkmal
Mrfzustcllen. Girard , der den Minister von seiner Ent¬
deckung in Kenntnis gesetzt hatte, erlangte leicht die
Erlaubnis , das schöne Werk für die Vaterstadt Cranks
verwenden zu dürfen . So hat die Siegesgöttin nach
Mehr als Zvjähriger Gefangenschaft endlich wieder in
Luft und Sonne ihre Schönheit zeigen dürfen.

* Die Affäre des Hanptmanns von Köpenick hat noch
ö» einem interessanten Rechtsstreit geführt, der zwischen
dem Köpcnicker Magistrat und dem Polizeiinspektor
Säckel entbrannt ist. Es ist bereits mitgeteilt , daß
Polizeiinspektor Jäckel, der während der Anwesenheit
des falschen Hauptmanns — baden ging , zwangsweise
benstouiert worden ist. Er hatte nach der Köpenickcr
Affäre ans einen ihm gegebenen Wink ein Pensions-
Gesuch eingercicht, es dann aber wieder zurückgezogen.
Die Stadtverordnetenversammlung hatte aber auf diese
Änderung seiner Absichten keine Rücksicht genommen,
ändern seinem zuerst einqereichten Pensionsgcsuch
dttLerhanü entsprochen. Jäckel will sich aber damit nicht

zufrieden geben, sondern weigert sich beharrlich, der
Aufforderung , seine Dienstwohnung zu räumen , nach¬
zukommen. Der Küpenicker Magistrat will ihn aber
nicht länger in der Wohnung belassen und eventuell
Zwangsmatzregeln in Anwendung bringen . Der eigen¬
artige Fall wird binnen kurzem den Bezirksausschuß
beschäftigen.

* Millivnenerbschaft. Bei dem Bürgermeisteramte
in Süchteln erkundigte sich ein französischer Rechtsanwalt
nach Erbberechtigten der dortigen Gegend, die den
Namen Schroers , Sommer und Donhels führen . Es
handelt sich nach der „Westd. Lanöesztg." um eine Erb¬
schaft von 6 800 000 Frank , welche an die Verwandten der
im Jahre 1835 zu Viersen verstorbenen Amalie Schroers
ausznzahlen ist. Der Ursprung der Erbschaft ist aus
einen Mord zurückzuführen. Anfangs des vorigen
Jahrhunderts wurde der Ernährer dieser Familie
Schroers ermordet. Der Täter floh nach Frankreich
und brachte es später zu großem Vermögen , welches er
testamentarischder Familie Schroers vermacht hat. Die
Regelung der Sache hat der Rentner Frendenberg von
Süchteln übernommen.

* Vom Abbe Liszt . Man schreibt der „V. Z ." ans
Paris : Zu einem Band von Erinnerungen des Pariser
Musikers Henri Marschal hat der Tondichter der
„Salambo ", des „Sigurd ", der „Statue " nsw., Ernst
Reyer , eine Vorrede geschrieben, in der er u. a . seine
Begegnung mit Liszt in Rom erzählt . Der Klavier¬
künstler war eben Abbe geworden und trug die ihm
neue geistliche Tracht. Er wohnte im Vatikan , im
Pavillon des Kardinals Hohenlohe. Er empfing Reyer
in einem langen Saale mit einem runden Tisch in der
Witte, auf dem verschiedene Likörslaschen und eine
Zigarrenkiste standen. An einer Schmalwand des Saales
hing ein Christus , an der entgegengesetzten eine Jung¬
frau mit den sieben Schmerzen. Die beiden Musiker
gingen zusammen der Saallänge auf und ab, rauchten
jeder seine Zigarre und bliesen den Rauch vor sich hin.
Reyer stieg ein Bedenken auf. „Besorgen Sie nicht, mein
lieber Abbe", fragte er Liszt, „daß der Dabaksqualm
diese erhabenen Personen belästigen wird ?" — „Ach, du
lieber Himmel", erwiderte Liszt, „nein ; für sie ist das
wohl eine besondere Art Weihrauch . . . "

* Ein Maskenverbot im Jahre 1718. Es wird nun
bald zweihundert Jahre werden, seit in Österreich folgen¬
des Verbot amtlich verlautbart wurde : „Freitag den
27. Jänner 1719 wurde über allergnädigsten Befehl
seiner k. u. k. Gnaden jedermann zu wissen knndgeta» ,
daß seine k. n. k. Gnaden in dieser Zeit des Faschings
sowohl öffentliche für aufgebrachtes Geld veranstaltete
Bälle , als auch Wettspiele in Masken , sowie Masken¬
aufzüge überhaupt zu verbieten geruhe, welcher aller¬
gnädigster Wille dnrch öffentliche Bekanntmachung jeder¬
mann zu dem Zweck kunögegeben werde, daß jeder bei
oben genannten Bällen , Narrheiten und öffentlichem
Spiele sich der Maske enthalte , widrigenfalls die Über¬
treter nrtt enrpfindlichenStrafen belegt werden sollen."

* Die Treibeisgefahr in der westliche« Ostsee wird
immer größer , da der jetzige Nordostwind unausgesetzt
neue Eismassen dorthin führt . Abgesehen von der Belt-
nnd Sund -Durchfahrt , sind die dänischen Gewässer mit
schweren Eismassen bedeckt; auch aus dem Svendborg-
Sund an der Südseite der Insel Fünen wird starkes
Treibeis gemeldet, und zwischen Kallehave an der Süd¬
seite der Insel Seeland und Stege aus Möen liegt jetzt
eine feste Eisdecke, in der nur für den Postdampfer eine
Rinne offen gehalten wird . Der Dampferverkehr ist
sehr erschwert und der Segekschiffsverkehr ganz ins
Stocken geraten . Zahlreiche Havarien und sonstige Un-
glückssälle sind die Folge dieser mißlichen Verhältnisse.
So schlugen zwei Motorfahrzeuge aus Skagcn beim
Fischfang im Kattegat leck und gingen unter , wobei ein
Fischer ertrank , während die übrige Besatzung von zur
Hilfe herbeieilendqn Motorbooten aus gerettet wurde.

Kleine ShrouUr.
Wohltätigkeits -Briefmarken . Der holländische Staat

soll beabsichtigen, demnächst drei neue Sorten Brief¬
marken in den Postverkehr zu bringen , die die Hälfte
mehr kosten werden als jetzt. Der Mehrerlös soll ver¬
wandt werden zu Einrichtungen für Bekämpfung der
Tuberkulose, für Errichtung von Heilstätten und Ferien¬
kolonien. Eine genaue Überwachung über die eingehen¬
den Beträge will der Staat selbst ausüben.

Eine interessante Verlobung wird in der Karls¬
ruher Gesellschaft lebhaft besprochen. Geh. Kommerzien¬
rat Robert Kölle, früher Bankier , der Präfident der
Handelskammer und erwähltes Mitglied der Ersten
Kammer, hat sich mit der Koloratursängerin der Hof-
opcr Frl . Alice Schenker verlobt . Es ist dies der
dritte Fall , daß die Vertreterin dieses Faches an der
Hofover in die Familie Kölle heiratet.

Caruso im Jardin des Plantes . Zu den Neuer¬
werbungen des großen Pariser ' Tiergartens gehört ein
reizendes brasilianisches Äffchen. Die Direktion hat
dem Neuankömmling , der bald der Liebling der Kinder
und Damen sein wird , den Namen „Caruso" gegeben,
nicht seiner schönen Stimme halber . Was der berühnrte
Tenor zu dieser Bosheit seiner Pariser Freunde sagen
wird?

Das Gnadengesuch des Stationsassistentcn Beumer,
welcher bekanntlich von der Duisburger Strafkammer
als Urheber des folgenschweren Eisenbahnunglücks des
Cöln-Aachener Schnellzuges vom 27. Oktober 1905 zu
4 Monaten Gefängis verurteilt worden war , ist vom
Kaiser abschlägig beschieden worden.

Verhungert sind im Sagleitnergut (Salzburg), zu
denen man wegen des 6 Meter hohen Schnees nicht
gelangen konnte, der Besitzer und die Wirtschafterin.

Beim Patronenprobieren . In Sparwiesen bei
Göppingen wollte der Bauer und Gemeinderat Beller
neue Patronen in seinem Revolver probieren . Hierbei
aina ein Schütz fehl, der die Frau des nnalncklichcn
Schützen, Mutter von acht Kindern , tödlich verletzt.

Ungeteilter Schulunterricht. An fünf Leipziger
Volksschulen wird probeweise, und zwar zunächst ans
eilt Jahr , der ungeteilte Schulunterricht von Ostern 1907
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ab eingeführt werden. Die Kinder werden nur vor¬
mittags unterrichtet und haben den Nachmittag frei. An
den Nachmittagen sollen dann in ausgedehntem Maße
Spiele im Freien und Fußwanderungen unter Aufficht
der Lehrer stattfinöen.

Ein Krematorium i« Nürnberg . Die Stadtverwal¬
tung von Nürnberg beabsichtigt, dort ein Krematorium
zu erbauen und als Gemeurdeanstalt zu betreiben.

Reklame für Köpenick. Die Köpenickcr, die Ein¬
wohner des durch „seinen" Hauptmaun weltberühmt ge¬
wordenen Städtchens , wollen Enten nach Athen tragen.
Man höre : Die konrmunalen Vereine von Küpenick haben
den Magistrat um Bewilligung einer Beihilfe von
2000 Mark für Reklame zugunsten der Stadt Köpenick
gebeten.

85 088 Kubikmeter Schnee sind in den Tagen vom
Donnerstag bis Sonntag aus den Straßen Berlins ab¬
gefahren worden, und doch ist es nur gelungen, aus
einigen Hauptstraßen die Schncemaffen notdürftig zu
beseitigen. Zur Verstärkung des Abfuhrwagenparks
sind alle nur erreichbaren Gefährte gemietet worden.
Neben Stein - und Arbeitswagen sind Kohlen- und Last-
firhrwerke, ja selbst Möbelwagen eingestellt, von denen
die Seitenwänöe und das Deck entfernt worden sind.

Zu dem Lawiuenuuglück im Walsertal ist weiter zu
berichten, daß Sonntag noch zwei weitere Leichen, die
eines Kindes des verunglückten Ökonomen Schuster und
die der im Schusterschcn Hause tätig gewesenen Kranken¬
pflegerin geborgen wurden . Die Zahl der Toten be¬
trägt also insgesamt zehn. Die fünf Verletzten befinden
sich im Kloster zu Mittelberg in Pflege . Ihr Befinden
ist verhältnismäßig befriedigend.

Beim Spielen mit einem geladenen Teschiug schoß
in Paderborn ein öjähriger (!) Knabe einem etwa 10-
jährigen Spielgenossen eine Krigel in die Brust . Die
Kugel blieb im Brnstkuochen stecken und konnte bis jetzt
noch nicht entfernt werden.

Ein Doppelgänger des Ehemannes . Der Friedens¬
richter von Willesden bei London hatte am Samstag mit
einem merkwürdigen Falle zu tun . Eine seit 14 Jahren
verheiratete Frau , die fünf Kinder hat, behauptet, vor
kurzem entdeckt zu haben, daß der . Mann , mit dem sie
lebe, nicht ihr richtiger Manu , sondern deffen Doppel¬
gänger sei. Er habe ungefähr dieselben Gewohnheiten
wie ihr wirklicher Mann , und behandele sic ebenso
schlecht wie dieser. Der Richter erklärte , niemals eutat:
so außerordentlichen Fall gehört zu haben, und forderte
die Frau auf, ihre» Mann zu bringen , damit er die
Sache feststellen könne.

Wunderbare Rettung. In Westhofen ist ein fünf-
jähriger Knabe auf wunderbare Weise dem Tod entz
rönnen . Er fuhr mit seinem Handschlitten den steilen
Schloßwcg herunter , quer über die Hauptstraße, die i»
diesem Augenblicke gerade von einem schweren Lastfuhr¬
werk passiert wurde . Der Schlitten fuhr blitzschnell
zwischen den Vorder - und Hinterrädern des langsam
fahrenden Wagens durch, und der kleine Kerl , der sich
instinktiv bückte, kam mit dem Schrecken davon. Er ahnte
wohl kaum, welch großer Gefahr er entgangen war.

Erstickt sind die drei jüngsten Kinder eines Arbeiters
in Kl. Stürlack bei Lötzen, die im Alter von 1% bis
5 Jahren standen. Allem Anschein nach haben die Kinder,
die ohne Aufsicht waren , an der Ofenklappe gespielt.

Ei« schwerer" Diebstahl. Der Polizei ist es ge¬
lungen , drei der Einbrecher festzunehmen, die aus Zeche
„Schlägel »nd Eisen" in Langenbochum über 6 Zentner
Blei gestohlen und einen Teil davon bereits an einen
Lumpensammler versilbert haben. Der vierte der Ge-?
sellen ist noch flüchtig.

Jugendlicher Selbstmörder . Der 11 Jahre alte
Schulknabe Wilhelm Sauer , Sohn des Fleischers Julius
Sauer in Schnellewalöe bei Neustadt, Oberschl. , hatte
sich auf das Eisenbahngeleise gelegt und wurde von dem
um 5 Uhr die Strecke passierenden Gütcrzuge überfahren
und sofort getötet. Der Körper war durch die Räder
vollständig zerschnttten worden . Über die Ursache des
Selbstmordes eines so jugendlichen Menschen fehlt bis¬
her eine bestimmte Erklärung.

Racheakt. Mannschaften des Panzerkreuzers „Dorf* *
und des Linienschiffs „Schwaben" zu Kiel übersielcn
zwei Vorgesetzte. Ein Mafchinrstenmaat wurde durch
einen Messerstich übel zugcrichtet. Es handelt sich um
einen Racheakt. Zwei Leute vom „Nork" und mehrere
Leute vom Linienschiff „Schwaben" wurden verhaftet.

Fabrik für Altertümer . Aus einer Verhandlung
des Nürnberger Gewerbegcrichts war nach den „M . N.
N." zu entnehmen, daß hier eine „Fabrik imitierter
kunstgewerblicher Artikel" besteht, in der ägyptische
Mümicn , alte römische Schwerter nsw. hergestcllt werden.

Eine amtlich beglaubigte Schönheit ist ein Dienst¬
mädchen in Jastrow . In einem in der Nähe befind¬
lichen Dorfe stellte der Gemeindevorsteher ein Dienst¬
buch aus und vervollständigte die Kennzeichen des
Mädchens unter „besondere Merkmale": „Rundes,
schönes Gesicht!"

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ".

Berlin , 6. Januar . Der Kaiser und die
Kaiserin  statteten heute vorncittag einen Besuch im
Reichskanzlerpalais ab und beglückwünschten die Fürstin
Bülow  zum Geburtstage . Der Kaiser hatte dann eine
Besprechung mit dem Reichskanzler und empfing im
Königlichen Schlosse die Arbeitskoormiffion für das
Bolkslieüerbnch und den Männerchorgesang.

Posen, 6. Februar . Abgeordneter v. E z a r l i n s k.i
hat das Reichstaasmandat für Wreschen-Pleschen ab-
gelehnt.  Die Neuwahl findet am 12. Februar statt.

Budapest, 6. Februar . Das Abgeordnetenhaus nahm
die Rekruten Vorlage  für 1907 an.

Belgrad , 6. Februar . Die Meldung des Blattes
„Bcogradske Novine", betreffend den bevorstehenden
Rücktritt  des Ministerpräsidenten P a schi t sch, wird
von zuständiger Seite als vollkommen unbegründet
erklärt.
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/ Fiume , 6. Februar . Ein Elevator  mit beöeutcu-
ö-em Getreidevorrat  ist vollständig nieder¬
gebrannt.  Ein englischer und ein ungarischer
Dampfer , die in der Nähe verankert waren , mutzten auf
das offene Meer bugsiert werden. Das Feuer wurde
durch Kurzschluß der elektrischen Leitung verursacht.

Konstantinopel , 6. Februar . Gestern wurde in
P e r a gegen Georg C h r i sti t s ch, den illegitimen Sohn
jdes Königs von Serbien , ein Dolchattentat ausgeführt.
Der Stich blieb wirkungslos , da er durch das Notizbuch

-Thristitschs aufgefangen wurde.

Weitere Stichwahlergebuifle.
Großherzogtum HessenI . Giesen-Grünberg : Köhler

(deutschsoz.) gewählt mit 11488 Stimmen ; Heyligenstüör
(nat .-lib .) 10 862. Ein Ort fehlt noch.

Potsdam 8. Westhavelland, Stadt Brandenburg:
Görke (nat .-lib .) mit 12670 Stimmen gewühlt. Päus
Moz .) erhielt 11863 Stimmen.

Der frühere Reichstags-
iitzelsberger ist gc-

wb . Chain, 6. Februar.
Md Landtagsabgeordnete !
starben.

wb. Frankfurt a. M., 6. Februar . Prinz und
Prinzessin Heinrich von Preußen  sind heute
früh in Frankfurt a M. eingetroffen und sind zur Prin¬
zessin Friedrich Karl von Hessen gefahren. Bon dort
fahren Prinz und Prinzessin Heinrich im Automobil nach
Homburg v. d. H.

wb. Homburg o. d. H., 6. Februar . Prinz und
Prinzessin Heinrich von Preußen  sind heute
Mittag 12% Uhr im Automobil von Frankfurt kommend
hier eingetroffen und haben für die Dauer von voraus¬
sichtlich 14 Tagen in Ritters Park -Hotel Wohnung ge¬
nommen. ■ . .. .

bd . Antiversten, 6. Februar . Aus der Dramant-
kchleiferei von van Damme wurden Diamanten
im Werte von 32 000 Frank gestohlen.  Dre
Diamanten waren ungeschliffen.

M Paris , 6. Februar . Große umfangreiche
Fälschungen  sind a n der Börse  festgestellt wor¬
den Für 300 000 Frank waren Ostbahnaktien rn Um¬
lauf gesetzt worden, ohne daß bemerkt wurde, daß dre
Titel gefälscht waren.

bd . London, 6. Februar . Der Panzer t ?od-
tiß u q Bt" ist gestern von Gibraltar kommend rn Port

chf Spain eingetroffen . Das Schiff hat dre Strecke von
3430 Meilen in 10 Tagen zuruckgelcgt.

bd . London, 6. Februar . Der Ans stand der
Bühnen - Angestellten  neigt fernem Ende zu.
Das Syndikat ist von den Bühnen -Drrektoren aner - -
knurrt worden Und dürfte der Konflikt noch heuta ber-
>gelegt werden.. Namhafte Künstler wie Angestellte
unterstützen diese Bestrebungen.

bd . Tokio, 6. Februar . Hier wurden zwei Iapaner
verhaftet , die in der Mandschure: ge f a l s cht e
Rubelnoten  im Betrage von über 3 Millionen rn
Umlauf gesetzt hatten . ^ .

Schnee und Kälte.
bd New Aork, 6. Februar . An der gu«.zen

atlantischen Küste  herrscht schwerer Schneesturm.
In New York und Philadelphia liegt der Schnee 30
Zentimeter hoch. , . x „

bd Paris , 6. Februar . Im Departement A r r ä g e
sind mehrere Ortschaften infolge Schneesturmes vom
Verkehr abgeschnitten.

Emserckungm ms  Lern Leserkreise.
LMlf

; « Obligatorische Kurtaxe.  Es ist in dieser
Ungelegenheit schon so vieles,für und gegen diese Aogaoe
worgebraLt worden, daß es sich rur mich eruorrgi , , noch
Näher hierauf einzugehen. Ich detenne mich als entschrederrcr
»Gegner einer obllgatorischen, ago einer zwangsweisen Kur¬
taxe, nicht aber ais Gegner einer Abgabe der Kurfremden
■an die Stadt , die wirklich die Kurernr-chtungen benutzen, und
so will ich mit Nachstehendem versuchen, dw.se Melumstrrttene
iFrage ihrer Lösung einen Schritt naher zu bringen . ES ist
'rn den letzten Jahren viel Klage geführt worden, dag den
Kurfremden so wenig Wwechselung, geboten wird , und Wav
mit Recht. Die Veranstaltungen , die redes ^ ahr in atther-
gebrachter Weise sich wiederholen — ich erwähne die Garten¬
feste, die - bengalischen Beleuchtungen, die Rheinfahrten,
Ballonanfftiege der Miß Pollh usw. - wirken schließlich er¬
müdend und .sind etwas Attgewordenes ; die Fremden , die
jedes Jahr wicderkehren, sehnen sich nach etwas Neuem, und
so ist es erfreulich, wenn man letzt von Pferderennen , Goff.
Kunstausstellungen hört , ein neues Kurhaus ist. erstanden,
ein elegantes Badhaus wird gebaut . All^ dieses wird zweifel¬
los eine neue Anziehungskraft für Wiesbaden bedeuten,
andere Bäder , wie Baden -Baden , Karlsbad usw., haben diele
Einrichtungen aber schon längst, und ich halte es für selbstver¬
ständlich, daß die Weltkurstadt Wiesbaden sie auch haben mrch.
_ Die 28 int ci lut,  nach der wrr uns so lange schon
sebnten, und die vor ein paar Jahren anscheinend etwas
einsetzen wollte, ist leider wieder sehr znruckgegangen, urw
deshalb sollte man alles aufbieten , auch im Winter etwas zu
schaffen, wo die Kurfremden . die durch das Nehmen der
Bader empfindlich gegen die Witterungsverhältnisse sind, an¬
genehmen Aufenthalt und Zerstreuung erhalterf,und da ist
nach meiner Ansicht in erfier Linie die Umgestaltung der
Drinkhallen am Kvckbrunnen in Betracht zu ziehen. Man
wird nun einwenden, daß das Fünf -Millronen -Kurhaus in
Zukunft alles bieten wird , aber auch dieses wird wieder in
ein paar Jahren ein überwundener Standpunkt sein. Die
Trinkhallen am Kochbrunnen entsprechen schon seit Fahren
lange nicht mehr den modernen Ansprüchen. Das Inhala¬
torium und die sanitären Einrichtungen bedürfen dringend,
einer Verbesserung. Wenn am i . Oktober die Morgenkonzertc
verstummen, ist der Kochbrunnen bis 1. Mai verwaist. Es
ist Tatsache, daß besonders die besseren Fremden selten ihr
Wasser am Kochbrunnen trinken , sie zieben es vor, dasselb
in den Badehäusern zu nehmen. Der Grund hierfür liegt
aber hauotsächlich an dem wenig angenehmen Aufenthalt an
der Hauptqnelle , wo jeglicher Komfort fehlt. An allen andern
Kurorten spielt sich gerade an den Quellen das eigentliche
Badeleben ab, werden Bekanntschaften gemacht usw. Da¬
durch, daß Wiesbaden immer mehr Großstadt wird und

. Infolgedessen der Charakter als Kurort immer mehr schwindet,
sollte man Einrichtungen treffen , die dem Fremden die Groß¬
stadt mehr und mehr verbergen . Der Kurgast bedarf doch

auch der Erholung und der Ruhe. — Die städtische „Rose,
die von der Stadt seinerzeit zum Abbruch angekauft wurde,
muß jetzt fallen, auch aus Berke'hrsruckstchten wird .dieselbe
nicht mehr lange stehen bleiben können. „ Es wird ent herr¬
licher Platz entstehen, würdig unserer schonen Badestadt... Um
zu der Kochbrunnenquelle zu gelangen, grbt . es augerwlrckrich
nur zwei Gänge , die aber in der Hochsaison bei weitem
nicht ausreichen. ES' entsteht ein Gedränge unv Stoßen , un .-
lange muß mari warten , bis man ..-endlich ein. G!a» Wasser
erhalt . Es müssen weitere zwei Gange an die Quelle heran¬
gelegt, nach der Seite , wo die „Rose steht, noch eine Wandel¬
halle angebant werden. Die alten Hallen können bleroen,
nur das Ganze harmonisch vereint zu ernem eleganten
Wintergarten mit jeglichem Komfort der Neuzeit , Dampf¬
heizung, elektrischem Licht, Pflanzen - und Palmenarrang -.-
ments , einem Platz für das Orchester, um auch im Winter dre
Brunnenmufik ausführen zu können. Ich bm uberzeugt , daß
dann die Winterkur sich heben wird , es wird viel mehr Geld
nach 28i es baden gebracht, alle Geschäftsleute werden mehr
verdienen, und der Finanzminister wird merken, daß man
noch kräftiger im Steuerzahler, . geworden ist. Wenn nun dm.
herrliche Anlage fertig sein wird , so schließe man den Koch¬
brunneu ganz ab, Winter und Sommer zu i.eder Tageszeit,
und nur gegen Vorzeigen einer Kurkarte , für die Hiesigen
die Abonnementskarte , welche seht für das Kurhaus gilt : für
Passanten eine Tageskarte zu 1 Dr .̂ Tageskarte für Kurbau^
und Kochbrunnen zusammen l -oO M., und auf diese Weist,
sehe ich einen . Ersatz für d,e obligatorische Kurtaxe . Kem
Fremder wird es missen wollen, rn der schonen Anlage einige
Zeit am Tage zu verbringen , er wird es für gerecht halten,
daß er dafür bezahlen muß. Jeder . Fremde wird . sich eine
Kurkarte nehmen, aber auch von Einheimischen, wird mehr
abonniert , und was die Hauptsache ist, es .wird keine Zwcmgs-
kurtaxe. Ein finanzieller Erfolg nrntz zweifellos einwete .r.
denn der Kurgast bedarf des Kochbrurmens täglich, aber nicht
des Kurhauses , denn es gibt ia letzt Vergnuaungsetablisse-
ments in Hülle und Fülle hier . Wenn auch .die Anlage
wieder mit neuen Geldoplern verbunden sein wird , so wird
aber sicher die Kurdirektion m den Stand gesetzt, die Zinsen
und Amortisation der für die ..Kur bewilligten Kapitalien
selbst aufbrinaen zu können. Für Minderbemittelte ist fetzt
schon außerhalb der Hallen eine Einrichtung da, Kockbrunnen-
wasser holen und trinken zu können. Betreiben .Nur unsere
Kurvolitik L !-, Dernbura . stecken wrr Geld hinein , und der
Erfolg wird nicht auÄlleiben . . . ,

°» Die Gegensätze berühren sich! Dieses alte Wahrwort
bat gegenwärtig Geltung . . .Gegen den „Umsturz eiferten mit
volltönenden Reden alle bürgerlichen Parteien , man furcgtet
ein zweites Sedan und Kanossa, wenn hier in Wiesbaden ern
Sozialdemokrat aus der Wahl hervorgeht. Und doch— aller¬
dings die allerwenigsten wissen dies — kämpft unser
Magistral mit den „Genossen" Schulter an . schultet , um eine
nerie Steuerquelle durchzubringen . Diese aussichtsvolle
Quelle — Wertzuwachssteuer  genannt — ist doch mit
ihren Schwestern, der Grundsteuer und Umsatzsteuer, weiter
nichts als ein auf kommunistischer Basis aufgebautes Steuer-
svstem, oder deutlicher gesagt — um mrt dem „Vorwärts zu
sprechen — diese Steuerarten sind em Teil des sozialdemo¬
kratischen Programms , alle drei führen zur. Entwertung des
Eigentums , mit anderen Worten : Hier wird geteilt . Wer
den Bebelschen Zukunstsstaat kennt, der weiß genau , daß diele
Steuern ein großer Schritt vorwärts zu diesem,bedeuten, „sn
aber erst das Eigentum verallgemeinert , ist es enr leichtes,
alles für die Allgemeinheit zu fordern , wie es Bebel will,
dann aber auch mit vollem Recht. Also hre Welf, Hw Wmb-
linqen , hochgeehrter Magistrat , nach . außen gegen — nach
innen für den Umsturz. — Das Spiel konnte Nachahmung
finden. Jedenfalls ist am Freitag zu ersehen, wem von den
qechrten Herren vom Magistrat und den Stadtverordneten
ein sozialdemokratisches Herz heimlich tm Busen schlagt. Be¬
dauerlich ist, sehr bedauerlich, wenn . ein Magistratsmitglied
in eine Versammlung hineinruft : „Die Wertzuwachssteuer ist
die fabelhaft . gerechteste Steuer !" daß ihm Nicht von den
übrigen Herren des Magistrats , bedeutet wird : „Lassen Sie
dies künftig, bei Bebel und seinem Zukunstsstaat sind wir
noch nicht angelangt ." Bedauerlich ist aber auch, daß sich unsw
Magistrat bei der Beratung der Wertzuwachssteuer nicht da»
kommunistische Prinzip vor Augen führ ! und nur an matc-
i-ielle Vorteile denkt. Der höchste liberale Grundsatz ist: Wa»
du nicht willst, das man dir tue , das füge auch keinem anderen
zu - das sollte eine Stadtvertretung irnmer beherzigen, ..dann
wird es niemals schief gehen, und doch können die notigen
Gelder zur Hand sein : bei uns hier ganz besonders, . wenn
der Magistrat seine übertriebene Ängstlichkeit gegen dre, dr.
wirklich Steuern zahlen können, ausarbt . Frankfurt , da»
greße üpvige Frankfurt , nimmt sich unser Magistrat bei
Spezialfällen zum Vorbild , aber die Fälle , die wir hier gierig
verlangen , bleiben unbeachtet, und so kommt es, daß, wenn
Frankfurt einen Purzelbaum schlagt, derselbe h,er ganz bald
auch geschlagen wird . Darin srnd wrr Frankfurt ähnlich, aber
auch in sonst rein gar nichts. Wer also von den Herren
Stadtverordneten am Freitag mrs fernem Herzen kerne
Mördergrube machen will, der Wahle die Wertzilwachsstener,
wer aber wirklich liberal denkt, der sage: „Nein !' K. »

* Laut Veröffentlichung im Baden -Badener Badeblati
ist avß Antrag des Ministeriums , m Ba den - B a de nb -e
Kurtaxe  eingeführt . Es betragt die jährliche Gebühr:
1 Person 85 Mi, Familie (2 Personen ) 45 M., lebe wertere
Verton 6 M. 4 monatliche Gebühr : 1 Person 20 M.
chamilie (2 Personen ) 30 M.. rede weitere Person 6 M.
18 Tage - für jede Person 10 M ., Gebühr 1 Tag : jede Person
IM ' Fcmiilie lverheiratete Personen , minderzahrige Söhne,
unverheiratete Töchter) . Kinder unter 14 Jahren in Be¬
gleitung kartenvflichtiger Personen frei . Personen m besserer
Stellung bei Familien gelten als Familienmitglieder , Dienst¬
boten 3 M. _

Briefkasten.
W., Bleichstraße. Der neue Reichstag ist auf 5 Jahre

gewählt. —» i _

HasisfielsteiS»
Vom GeWmarkt. Es zeigt sich mit jedem Tag mehr, daß

ler Geldmarkt keineswegs die fortschreitende Erleichterung
bietet, die ursprünglich in Aussicht genommen war. Neuer¬
dings' eingetretener 'amerikanischer Geldbedarf soll zu der aber¬
maligen Versteifung Anlaß gegeben haben. Es wird auch ge¬
meldet, daß von Berlin aus Geld nach London gegangen ist,
teils für effektiven Bedarf, dann aber auch zu Prolongations¬
zwecken. Die amerikanischen Erfordernisse sind auch keine
Warenwechsel, sondern es handelt sich um kurzfällige Schuld¬
verschreibungen amerikanischer Eisenbahnen. An sich ist ja
der Geldbedarf der Börse noch immer gering, hingegen machen
seit neuester Zeit Handel und Industrie wieder Sehr große An¬
sprüche. Erfahrungsmäßig ist der Monat Februar ein Monat
sehr geringen Geldbedarfs und es ist daher zu hoffen, daß eine
Rückströmung auch in diesem Jahre kommen wird, aber allzu
optimistische Erwartungen wird man sich allmählich, nach den
gemachten Erfahrungen , an sich schon abgewöhnt haben. Auf
aile Fälle aber wird es immerhin noch einige Zeit dauern, bis
der Diskont eine neue Erleichterung erfährt. Man sagt, bis
zur letzten Monatswoche.

Nene deutsche Reichsanleihe. Aus bester Quelle erfährt
die „F. Z." wiederholt, daß an die Emission einer neuen Reichs¬
anleihe nicht gedacht wird. Wegen der Deckung des Bedarfs
des Reiches schweben Erwägungen, in welcher Form Schatz¬
anweisungen zur Ausgabe gelangen. Gegenwärtig ist die An¬
gelegenheit überhaupt nicht akut, so daß bestimmte Beschlüsse
erst in einiger Zeit zu erwarten sind.

rjtorKc «-ti»ustzutie , 1 . rpla tt . _ _
Vom Kaßeemaikt. Hamburger Meldungen zufolge zeigte

sich auf die Nachricht, daß die brasilianische Regierung Ver-
handlungen wegen einer neuen Anleihe von 5 Millionen Lstr.
für die Valorisation .eingeleitet habe (die Bundesregierung voll
für diese Anleihe die' Garantie übernehmen), wieder mehr
Interesse. Meinungskäufe und Dedkungen von Blankoabgaben
führten zeitweise zu einem lebhaften Geschäft,r wobei sich die
‘Kurse .um % Pf. aufbesserten . Die Regierungsaufkäufe in
Brasilien, die bisher nur in guten Qualitäten vorgenommen
wurden, sollen in Zukunft auch auf geringere Sorten ausgedehnt
werden. Buchungen det Kasse 158 000 Sack.

Zn den Fusionsbestrebumgen in der Montan-Iadnstiie.
Nunmehr erfährt man, daß am 2. d. M. eine außerordentliche
Sitzung des Aufsichtsrates des Eisen- und Stahlwerks Hoesch,
Aktiengesellschaft in Dortmund, stattgefunden hat . Es hat sich
dabei um Diskussion von Fusionsprojekten gehandelt. Be¬
zeichnet werden Friedr. Krupp, Aktiengesellschaft in Essen, und
Bochumer Verein für Bergbau und Gußstahlfabrikation . — Man
sieht, die Gerüchte wollen nicht mehr schwinden.

Bankverschmelznng. Eine neue Bankverschmelzung
zwischen der Anhalt -Dessauischen Landesbank und der Tor-
gauer Bank ist in Sicht. Die Torgauer Bank beruft auf den
25. d. M. eine außerordentliche Generalversammlung, die über
ein Angebot der Anhalt-Dessauischen Landesbank in Dessau
betreffs Auflösung der Torgauer Bank und Verschmelzung mit
der Anhalt-Dessauischen Landesbank zu beraten hat

Mitteldeutsche Roden Kredit-Anstalt in Greiz. Der Gesamt¬
betrag der bei dieser Anstalt am Jahresschluß in Umlauf be¬
findlichen Hypothekenpfandbriefe betrug 42 201900 M., der
Grundrentenbriefe 19 049 100-M. und der Gemeindeschuldver-
scbreibungen 57 700 M. In das Hypothekenregister waren zu
gleicher Zeit 43 804 457' M. Hypotheken eingetragen, 22 146 184
Mark Rentendariehen gegen Erwerbung von Grundrenten aus¬
gezahlt und 346 099 M. Gemeindedarlehen verausgabt.

Rheinische Bergbau- und Hötteuweseu-Aktiengesellschaf»
in Duisburg. Die Lage des Unternehmens soll sich 1906 durch¬
aus nicht günstig gestaltet haben. Doch sieht sich di? Ver¬
waltung veranlaßt zu erklären, daß die Situation nicht so un¬
günstig sei, wie sie in einzelnen Blättern schon geschildert
wurde. Richtig ist, daß im Geschäftsjahr 1906 umfangreiche
Um- und Neubauten notwendig waren , die nachteilig sowohl
auf die Ergebnisse wie auf die Finanzkraft des Unternehmens
wirkten. Die Ausgabe von Vorzugsaktien dürfte jedoch vor¬
aussichtlich nicht notwendig werden, da der Gesellschaft
Kredite von befreundeter Seite in ausreichendem Maße zur
Verfügung gestellt werden. Eine außerordentliche Hauptver¬
sammlung wird den Aktionären Ende dieses Monats Auskunft
geben.

Vereinigte Kunstseislelabrihea, Aktiengesellschaft Frank¬
furt a. M. Dem Vernehmender „F. Z.“ zufolge sind die Ver¬
handlungen im Gange, um in London mit finanzieller Be¬
teiligung der Vereinigten Kunstseidefabriken eine Gesellschaft
ins Leben zu rufen behufs Errichtung einer Kunstseidefabrik
in Japan, die nach dem Verfahren der Frankfurter Gesellschaft
arbeiten soll.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
dritten Januardekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 206 215
Frank, + 21 465 Frank . Der ganze Monat Januar erbrachte
aus dem Bahnbetriebe 579 585 Frank und ergab eine Mehr¬
einnahme von 46 127 Frank und gegen den gleichen Monat in
1905 + 164 565 Frank . Dieses Resultat wäre noch viel
günstiger ausgefallen, wenn nicht der zeitweise große Wagen-
mangel die Kohlen- und Kokstransporte beeinträchtigt hätte.

Kleine Finanzchronik. Die Westdeutsche Eisenbahngesell'
schalt vereinnahmte im ganzen Jahr 1906 4 870 566 1t
(i. V. 4 397 102 M.). — Über die Buchdruckerei und Verlags¬
buchhandlung Wilhelm Bäntsch, Aktiengesellschaft in Berlin-
ist nunmehr der Konkurs eröffnet worden. — Die Flensburger
Dampfer-Kompagnie schlägt wieder eine Dividende von 4 ProZ.
vor. Die Aussichten für das nächste Geschäftsjahr werden als
günstiger bezeichnet. — Die Eintragungen in das Börsenregister
für Wertpapiere sind im Jahre 1906 von 257 auf 2̂ 4 zurück¬
gegangen. Die Eintragungen in das Register für Waren dagegen
um 2 auf 215 gestiegen. Von Wertpapierregister-Eintragunge®
kamen 86 (88) auf Berlin, 106 (109) auf Hamburg, 10 (11) a®
Frankfurt a. M. — Die Portugiesische Tabakgesellschaft zahl!
6 Proz. Abschlagsdividende wie im Vorjahr. — Die öster¬
reichische Südbahn veröffentlicht ihre September-Richtig¬
stellung mit einem Plus von 482 584 Kronen. Die Jahresein¬
nahme erreicht daher bereits 126 768 901 Kronen.

Geschäftliches»

H ohenlohecheafer»F!ockesi
geben delikate Suppen
billig und nahrhaft. o
Bewährte Kindernahrung
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und die Verlagsbeilage „Ter Noman ".
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Leitung-. W Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; Ätz
Kenillelon I Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt : l>»

Anzeigen und Rellameu: H. Dornauf : sämtlich in Wii-sbaden, beJ(
Druck und Bertag der L. Scheltruoerglcheu Hoj-Kuchdruckrretin
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Kai ser ■-Panoram a.

Vüglicli geöffnet
von morgens 10 big 10 Uhr abends.

«Seele Woche 3 neue Beisen.
Ausgestellt vom 3. bis 9. Februar 1907:

Serie I : Die Insel Jamaica mit der
durch das Erdbeben zerstörten Haupt¬
stadt Kingston.

Serie II : Neu!! Dritte Wanderung auf
der interessanten Insel Java . Neu !!

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen , zu staunend
billigen Preisen findet man 6326

Marktstrasie 22 , 1.
Kein Laden. Telephon 1894.

Wirksamstes Kräftigungs - Mittelao
bei allgemeiner Nerven- und vor- es
zeitiger Iflännersohwäche von Uni- - J
versitätsprof . n. Aerzt. empfohlen, co

Flakons ä 5 und 10 Mk. w
Neue Vlrisanol-Broschiiro gratis. ^

in Apotheken erhältlich. m-
Chem. Fabrik _g . Unger, Berlin NW. 7.  K

5 ?
Belgische

Anthrazit-
Kohlen,

Korn II , in loser Fuhre p. Ztr . 1.80 Mk.,
Briketts „ „ „ „ „ 0.65 „
Stui-k.-Gries „ . 0.80 „
Holzkohlen . . . 10 Pfund 0.65 „
sowie alle übrigen Ruhrkohlen - Sorten
empfiehlt billigst die Kohlen - Handlung

CfSistnv
Tel ephon 3604 . Walramstr . 27.

Großer
Möbel -Verkauf.
Wegen Ersparnis der Laden-

mietc bin ich in der Lage, alle am
Lager habenden Polster - und
Kasteumövel zu de» aller-
billigsten Preisen zu verkaufen,
als : Vollständige Schlafzinnuer,
Salons u . Wohnzimmer , Plüsch-,
Taschen- und andere Garnituren,
Spiegelschräuke , Büfetts rc. ec.,
Schreibtische u. Bücherschränke zu
und unterm Kostenpreis . 3143

WiSh . EcgsnoEf,
Oranienstraße 22.

Restaurant Baum,
Inh . l.. Schiokingsr , Faulbrunncnstr . 13,
empfiehlt einen vorzüglichen bürgerlichen

Mittagsttfch zn70 Pf . n . 1 Mk.
(im Abonnement billiger ).

Menukartrn täglich am Hause
angebracht.

Billard. _ Billard.
Basken-Anzüge

und Dominos
an verl .« sowie len-
unEprtigung zu solid.
Preisen. BK. Harb,
Lanpgasse 13, 2.

BO. M 'alttera F74
FicSitennadelbonbons

Laben sich bei HllStfH 1)11(1 Hßlr._
glänzend bewährt , a 30 u. 50 Pfg. bei
mt » Sleber «,Harktstr .9,Wilhelm
IHnchc » he :mcr , Bismarckring 1.

1«K) Dtzdl weiße
Batist-Ballkrawatteu

per Stück 10 Pfg ., per Dutzend 1 Mk.
«Äiov . Seajjtmini , Miche lsberg 2.

Möbel, Mm,
Mletnmii

kauft man billig und gut nur bei

Johann König,
SellrmmdstrMe 26.

MnskeilMMjM
von Frau s hlrnau »,,
Ellcnbogengasse 10,

empfiehlt Damen n. Herren
Maske » - Kostüme «Mb
Dominos in großer Aus«
wohl sehr lrillir ._

Sastliaus zum Adler, Erbcnbcim.
Je den Sonntag wohlbesetzte

Tan > - TOuuik . —iJKA
Das .20 Ztr . ® ~o t djpmrenlin »■n zu verk.

/

Jfiagestei Mffasi f ^ chSnheitu

Wer ein schönes , jugendliches , interessantes Gesicht haben will, der verwende

Leichner ’s fr8
Leichner’s Hermelin- und Aspasia -Puder F87

deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnen mit
Vorliebe bedienen . Man sieht nicht , dass man gepudert ist. Erhältlich
nur in geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und in der Fabrik

L . Leichner, Lieferant der
Kgl. Theater,

BSSRE .I * ,
Schützenstrasoe 31.

'Weltausstellung - Mailand Grand Prix.

Gesangverein„Wiesbadener Männer-Kinb“.
Fastnacht - Sonntag , den 10. Februarr

Großer Maskenball
nebst Verteilung von

8 wertvollen Preisen
- für die schönsten u. originellsten Damen»

u . Herren -Maske»
in sämtlichen Räumen des

JßfferlMes", DßtzhelNerstßße 15,
Eintrittskarten zu 1 Mark für Masken u . Herren (jeder unmaS-

kieris Herr ist berechtigt, eine Dame frei einzuführen, jede weitere Dame zahlt
50 Pfg .) find im Vorverkauf zu beziehen durch die Herren SS. Bernhard,
Bl -ichstr. 14 , «Eoh . *»amm , Seerobcnstr . 10, Lud . isiirr . Bismarckring 33,'
B̂ r . Engel , Kirchgassc7, C . Federspie ! . Dotzhcimerstr. 15, Ji . Geyer,
Kirchgasse 36, jr . Chr . Glücklich . Wilheimstr . 50, Otto Grsmer , Bleich¬
straße, C . Griinberg , Goldgasse 17, Bäcls . Hartmaun , Blcichstraße 19,
Ei. Mutter , Kirchgasse 58, W . Kaufmann , Schwalbacherstr. 7, J . Meut-
mann , Schwalbacherstr. 14, W . liremer , Eleonorenstr. 7, A . Eietsclrert,
Faulbrunncnstr . 10, C . Eiirah , Herderstr . 24, E . Mcuser , Kirchgasse 28, C.
Soll , Bahnhofstr. 9, Chr . Pauly . Schwalbacherstr. 49 , 1*1». Pauly , Faul¬
brunnenstraße 12, A . Preusser , Markts « . 13, W . Möhriar , Wellritzstr . 27,
Ph . Schumacher . Schwalbacherstraße 1, E . Crhas , Wörthstraße 1, Li.
Welkaraer , Häsncrgasse 17 und H . Wiemer , Mühl gasse 13.

Kassenpreis 1 Mark 50 Pfg.
Unsere Mitglieder , welche sich zu maskiere » beabsichtigen, wollen ihre

Karten bei unserem Vorsitzenden, Herrn Earl Gtrünhergr , Goldgasse 17, in
Empfang nehmen , uumastierte Mitglieder bedürfen besonderer Karten nicht.

Nur diejenigen Masken haben Anwartschaft auf Preise , welche von 'Mi
Uhr an im Festsaale sind. Der Vorstand.

ttlub der Röche, Wiesbaden.
Zweigvereiu des Internationalen Verbandes der Köche,

Sitz Frankfurt a. M.

= 9. Stiftungsfest , =
verbunden mit Tombola und Ball»

Freitag , den 8 . Februar 1907 » abends 97 * Uhr, in dm
oberen Räumen der Kasino -Gesell Schaft.

Eintritt nur für Mitglieder und geladene Gäste.
Das Komitee.

Wegen Umzug nach Bärenstrasse 2

Grosser Ausverkauf
in modernen soliden

Sclraiiwareü
zu sehr billigen Preisen.

Wilhelm Westphal, Häfnergasse 10.
Eilen Sie

i?
G -
o rr.o

§&
*2

a®o»
3

k

zu meutern

Inventur -Ausverkauf.
Riesige Lager -Posten

Weiße Wäsche, Korsetts , Unterzeug «, leinene und Biber-
Bettücher , weiße und bunte Bezüge u . Kiffen, Bettkattune
und Satins , Blusen - u . Kleiderstoffs in Biber , Waschzeug u»
Wolle und Anderes mehr zu fabelhaft billige » Preisen.

Ganz besonderes Interesse wird meine enorme Auswahl
Dame «- und Kinder-Schürzen

in den reizvollsten Reform - und Mieder -Fassons , Hansschürzen»
weiße und schwarze Schürzen erregen, und werden Sie eine solch

günstige Gelegenheit,
schöne und solide Sachen erstaunlich billig zu kaufen, nicht bald
wieder finden.

IW " Besichtigung meiner Vorräte ,
ohne jeden Kaufzwang.

Sächsischer WarenlagerM. Singer,
8 Ellenbogengafle 8. Fernsprecher 876.

Becker & Co., Hamuurg-ftlainz, Teegrosshandlung.
Direkter Import aus den Produktionsländern.

Empfehlen E16

„Teemarlte v -mi -to " ,
feinster ausgiebigster Familien - Tee. — Per Pfund Mk. 1.60 bis Mk. 5.60.

Vorrätig nur in don feineren Delikatessen- u. Kolonialwarenbandlungen.

Festwagen, Requisiten zu festlichen Aufführungenaller Art liefert leihweise
Kaisers Kostüm - umi Fabnenfahrilc,

Mai » , , Acker S , am Sohillerplatz . Telejiiion OS -S.
Langj . Lieferant der Mainzer Festzüge. Letzte Lieferungen: Historischer

Festzug Weilburg, Keiterfest Frankfurt a. M. etc. F49
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Kaufhaus Cu. Hemmer, Langgasse 34,
Haltestelle der Strassenbahn.

Mein diesjähriger grosser

c ii inns-
dauert bis Samstag , den 9. Februar.

Rest-Posten und trübgewordene Artikel
m

Damen-Wäsche, I Gardinen, I Herren-Wäsche, I Taschentüchern, I Unterzengen, I Unterröcken,
Schürzen, I Ronleanx, 1Krawatten, I Schleifen, I Strümpfen, ! Korsetts

bedeutend unterm 'Wert.

Hehrere Tausend
Meter Stickerei-Reste,

darunter feine Schweizer Stickereien und beste Madapolam-
Stickereien, kommen während dieser Zeit zu

ganz enorm billigten Preise»
zum Verkauf.

10% Sxtra -Rabatt anf alle nene Waren, die nicht im
Preise besonders herabgesetzt sind.

Mittelmeer- Seereisen
mit den großen, vorzüglich eingerichteten Reichspostdampfem der

Deutschen Ost - Afrika - Linie.
Wegen Broschüre über diese Mittelmeer-Seereisen nach liissafeo « ,

Marokko , Algier , Marseille , Qemia , Neapel , Egypten,
sowie über Reisen nach den Ksmarisfhesi Engeln wende man sioh an die

Deutsdie(M-Alrika-Linie in Hamburg, Afrikalians.
Vertreter für Passagen in Wiesbaden : F188

Li. Bcttenmayer , Rheinstrasse 21.

Kaufen Sie nur
Sobmidtfs Patent

PeMel-Waschmaschine
mit Unterantrieb oder

HeMaipf-Wasckiaschme
mit fiarthotz-Riffeltrommel.

Jln diesen Konstruktionen besitzen Sie dann, ohne Mebrauslagen, daai
| Beste, was es gibt. —Zu haben in fast allen einschlägigen Geschäften.!' VerJsaufeitellen weist auch an jedem Platze kostenlos nach

C. KOCH , Berleburg.

w

MSbü - und Dekorations -Zeitung , ,
beste s. Tischler, b. z. bez. Harmoma , VV4 -»Mt *?
Luisenstr . 1. Probe -Nr. gratis . I Gut . Nur Reugasse 22 , 1» Bistig.

liiEfi ! und WM Me
Fortsetzung des

IlSs -lS ’ilili.
Extra billiges Angebot.

Damen “CheyrOtlllXStioföl (für Konfirmanden sehr geeignet) Mli. 8.50
Herren -Lackstiefel . . Mit. 10.—
Herren -Zugstiefel . Mk. 10.—

Ein grosser Posten Kinder - und Mädchen -Stiefel zu enorm billigen Preisen.

I. freier WM ..
Langpässe 18.

K147

Ich habe meine in früheren Jaare°
hierselbst ausgeübte ärztliche PraS lä
heute wieder aufgenommen und halt®
meine Sprechstunden von 10—11 Uhr
vorm, und 3—4 Uhr nachm, ab. 64-4

Wiesbaden , Wilhelmstrasse W>
31. Januar 1907. Tel. 3855.

Dr. med. Lippert.
KM! KM! gtUHlj
Damast«Tischtücher

StiiS 2.80 Ph
Damast-Servietten Stück 3D Ph
Kaffee-Serviette» „ 3 KU
Prima Bett -Tücher ohne Naht

s» 2.40 PP
Kommode-Decke« & 65 P^
Wasch. Tisch. Decke» & 1

bet Kl7®

Gnggenheim& Mari
am Schloßplatz.

‘ Ceheime TasÄ -FnierpAste.
für Ball, Gesellschaft und Theater, ,n
rosa, weiß u. gelbl. Teint, für Gesic®”
Brust und Arme; durch Gebranch de
obigen Puders wird die Haut samtarti»
weich u. nimmt jugendliche Farbe 8®’
Chachet Houppe Veloute kostet 75 ”*•
in der Pari'. - Handlung von Hoffrise®
W . Sulz Ibach , Bärenstraße 4. ^gr febenUe{tollen, 3p

stets ein willkommenes Geschenk.
H . Amid,

pŜ * 3 Kerrnmuhlgaffe 3» “*W*
Kein Laden, daher sehr billig

jrifdjc Triibeier
mit Datum-Stempel, im Frühjahr
Sommer bis 80 Stück tägl., hat ländd
Gefl'igclhos fortwährend abzugebch'
Volle Garantie für frische Ware w>̂übernommen. Offert, unt. A.
an den Tagbl.-Ve rlag._ -
M Rordsee-Kabeljan..

w. ni ini ai». Grade ustratz« 3> _j| -Heftaiirötlonl . Bm
(Refidenz-Tnrater).

Donnerstag: MetzklsilDk,^
morgens: WeNfteisch, BratWUtl"

^_ SGweinepseffer ._ __ -
ZUM ScharNhorst,

Schar,»»orststrake 48.
Heute abend:

Metzelsuppe,
wozu freunvlichst emla^

Heinrich Becker.
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Ref « rwv Sport - «»• « ei - e -SAersette.

Schluss des Inventur-Ausverkaufs
Bienstag , den 13 . Februar.

Arnold Oberste^
Paris , Rue Lafayette 35.

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 3/7,
Ecke Uilhelmstrasie.

Korsett-SalonI. Ranges.
3m>entar -$ « rkatsf

zu außergewöhnlich billigen Freisen.
Würmer ©Urtel
früher 1.75,_ 2.- 3 - ,_ 4.50_Mk
jetzt I S », 1.4 « , 3 .10 , » SO Mk.
Korsette für starke Damen

früher 18.50, 8.—, 5.50 Mk._
jetzt 8 .LO, 4 «Z»d , 25««?5 Mk.

Korsette mit CJummiansatz
früher 12.50 Mk.
jetzt ©.50 Mk.

Elegante Brnsseler Zwickel-Fassons
früher 15.—, 25.—, 20 —, 13.50 Mk.
jetzt 8 .—, 18 .50 , 10 .50, "5 .50 Mk.Ball- und Tüll-Korsette
früher 8.50, 8.50, 5.—,_ 9.—,_ 4.50,
jetzt 25«—9 L. V89 25.5O , 4 .24-, 2 .25.Korsettez. Schlankmadien

früher 18.50,_ 8. —,  5 .50_ Mk._
jetzt SO* 4 *50 « 2 .7 ® Mk.

Die gerade Linie,
modernstes liorsett,

früher 3.—, 4.50,  6. —, 8, Mk.
jetzt 8 .35 , » 85 , 4 .85 , 5 .50Mk.

Modells aus dem Sciiaulenster
bedeutend unter Herstellungspreis

Spezialität;

Korsette nach lass
in denselben Formen wie in meinem

eigenen Pariser Atelier.
Bedienung nur durch fachkundige Damen.
Reparaturen u. Horsett,vä «cl »e,

auch von mir nicht gekaufter Korsette.

Sans «fine
zeichnet sich durch wunder¬

bare Formenschönheit,
rein anatomischen Schnitt
und bequemes S tzen aus.

Diese Form halte ich zum
Inventurpreis von

8- , 12 Mk.
und eleganter auf Lager.

’g’ii ;;! i«'!i Eingang von Xenliciten.

MilM -LmlchttW.
Heute Donnerstag , den 7. Februar,

nachmittags 2 '/- Uhr beginnend,
Ersteigere ich zufolge Auftrags in meinem BersteigeruugSsaale

25 Schwalbacherstratze 25
'achVerzcichneteS gebrauchtes , noch in sehr gutem Zustande befindliches
Mobiliar:

1 tzockeleg. Nutzb. - Satin -Schlafzimmer - Einrichtung , best,
aus 2 komp». Betten » Spiegelschrank , Waschkommode mit
Toilette , 2 Nachttischen» Salon - Plüschgarnitnr , Sofa,
2 Sessel , 8 -e«k. Salontisch , hocheleg. Nutzb.-Damen -Schrcib-
tisch (innen Eichen), Nnßb . - Vertiko „kit Spiegelaufsal ;.
Nnssb. - Waschkommode mit Marmor und Spiegelanssatz,
Nachttisch mit Marmor , Kameltaschcn -Diwan , ein -. Sofas,
Plüschgarnitnr , Sofa , 2 Sessel , 6 Stühle , Nnssb. und lack.
Meiderschränke, Pfeilcrspiegel mit Trnmeau , Anszngtisch,
dib. vottst. Betten , 2 eiserne Gefindebetieu , Flur -Garderobe,
spanische Wände , Stühle , Spiegel , Bilder , einzelne Sessel.
Badewanne , Schreibsekretür, nlt , Marmortischihen , 3-,
4t  u . 5-si. Lüster . Tische, Teckvetten , Kissen und noch viele

. . hier „ icht benannte Gegenstände
>relwiNig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

leganteS&S
Drudkfadien
bilden einen welenflidien BeWandfeil
der modernen Reklame. 6erade der
zahfungsfahigfte Kundenkreis ilt ge¬
wöhnt, gefdiaftlidie Empfehlungen,
Rechnungen ulw. in feiner,gefchmack-
voller flusitattung zu empfangen .ins
Wir empfehlen unfere modern einge¬
richtete, mit den neueften technifchen
Hilfsmitteln verfehene Buchdruckerei
zur Herfteüung von Drucfefadien aller
Art, in jeder gewönfditen ßefchmadts«
ricfitung und flusitattung. Die prelle
find durchaus rnclhige. Druckproben
und Preisberechnungen zu Dienften.

h.Schellenberg fioibuchdnickerei
Gegründet 1809. kL»'-L>r'Si->-s,ksr«sr--s«'2-s

Kontore: asr
üanggdfe 27

Fernfprecher
Ilo.2266.

ZwailOverfteiMNiU.
Am s . April 1807 , vor¬

mittags 10 Uhr, wird an der
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63, das
dem Droschkenbesitzer Wilhelm
Werner dahier gehörige Wohn¬
haus mit Hofraum,Hinterhaus,Werk¬
stätte, Oranienstraße 35, zwangs¬
weise versteigert. F256

Wiesbaden , 26. Jan. 1907.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 1c.
Hchverkauf AL-Wiesbaden
Sonnabend , den 9. Februar 1907,
vorm. 10 Uhr, im Gasthaus „Zum

Taunus " in Hahn.
1. Nutzholz, a. Schutzbezirk Alten¬

stein, Hegemeister Wallenborn zu
Hahn, aus Distr . 67h, 73h, 76h u. c,
Lauter 68e, Eschbach: , . Kiefern-
Stämme 2.—4. Kl„, 389 Stck. mit 291
Fm . Lärchen - Stämme 1.—4. Kt.,
77 Stck. mit 71 Fm ., Rottanncn-
Stämme 2.- 4 . Kl.. 200 Stck mrt
60 Fm ., Derbstgn . 1.- 3. Kl. 127 Stck.

h. Schutzbezirk Wehen, garster
Klinkert zu Wehen, aus Drstr . 47h
Eichelberg, 51a Heidekringen : Rot-
tannen -Stämme 3. u. 4. Kl., 73 Stck.
mit 13 Fm .,, Derbstgn . 1.—3. KI.,
1806 Stck., Rcrierholzstgn. 4. u. 5. Kl.,
19,23 Hdt., Lärchen - Stamme 4. Kl.,
31 Stck. mit 6 Fm ., Derbstgn. 1. u.
2. Kl., 77 Stck. Die genannten Be¬
amten zeigen das Holz auf Wunsch
vor. Aufmaßlisten bei frühzeitiger
Meldung vom Geschäftszimmer der
Öberförsterei gegen Erstattung der
Schreibgebühren . F 269

2. Brennholz aus den Distr . 61a
Ochsenstück, 67h Lauter , 68e Eschbach
n. Tot .: Eichen, 32 Rm . Scheit und
Knüpp., 4 Hdt. Wellen. Buchen,
149 Rm. Scheit u. Knüpp., 47 Hdt.
Wellen, 10 Rm . Stockholz. Birken,
9 Rm! Scheit u. Knüpp., 1 Hdt.
Wellen. Nadelholz, 251 Rm. Scheit
u. Knüpp., 56 Rm. Stockholz. Das
Brennholz kommt nicht vor 2 Uhr.

Ü 4 ^  InjwAM Auktionator und Taxator,
UlssSEVZ N Schwalbacherstr . 25 . ^

NB. Kleinigkeiten sind nicht vorhanden und wird mit den Möbelstücken be-
°ni,rn. Gegenstände zu," Mitversteiger, , können abaebolt werden.

Bon unserer früheren
Mektr. Licht- tu  Kraft -Anlage

haben wir noch abzugeben:
1 Drehstrom »Gleichstrom «Umformer (mit Transformator) und
eine vollständige Schaltanlage für Licht und Kraft, 1 Slnlass-

Widerstand und 1 Regulier - 'Widerstand . *
Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande. .

K. ScheUruderg lche Hsfvuchdrrrckerri.
Wiesbaden.

Hurra!
Die Grosse

Wiesbadener Brühbrunne-,
Kreppei- etc. Zeitung,

»5 . Jahrgang - » 5 .,
16 Seiten stark , ist da!

Wer Aan will,
der laaf, nur lauft,
sonst iß alles mit
Rump un Stump
verrothe un ver¬
kauft. Zu haben
bei den fliegenden
Kolonnen der
Kreppei - Zeitungs-

Schnelläufer,
Buch - Handlung von Venn ^Chr.
ILimhartlis Rfachf .) und Wilhelm¬
straße 50. 193

JS.  Christian (wliichlich.

Handschuhe ’ST&gf
wasch. Criov. Scappini . Michel sb. i.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 63

Herrn . Stichdorn , Gr . Burgstr . I

ersteiMW.
Im Aufträge der Erbe » Versteigere ich am Freitag , de«

H.  Februar er., morgeus S '/s und nachmittags 2st- Uhr
beginnend, in der Wohnnng

Adelheidstraße5, Part .,
folgende gebrauchte Mobiliargegenslünde, als: ~ c

Sofa , 2 Sessel und 6 Stühle mit Pluschbczug, Sofa
und 2 Sessel mit Plüschbezug, Ottomane, Mah .-Bertikos,
2 Mah .-Zylinderbureaus , Mah.-Bücherschrank, kl. eft.
Geidschrauk, W!ah.-BüfetL mir Marmor, Mah.-Pfeüer-
schrank, Kommoden, Etageren, runde, Viereckige, Nipp- u. Spiel¬
tische, Schaukel- und andere Sessel, Stühle, ein- und zweitür.
Mah .-Ltleiderfchränke, 2 Beiten, Waschkonsole, Nachttische,
2 egale Pfeilerfpiegel mit Goldrahmen und div. andere
Spiegel, Bilder, Gardinen, Portieren, Federbetten und Kissen,
Weißzeug , Herrenkleider, Pendule, Glas, Kristall, Porzellan.
Nippsachen,' Silbersacheu , versilb. und sonst. Gebrauchs-
gegcnstände aller Art, Bronze-Kerzenlüster, Stehlampen, Küchen¬
schrank und sonst. Küchenmöbel, Eisschrank, Küchen- und Koch¬
geschirr und dergl. m. 6429

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Berstcigeruugstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator , Schwalbachcrstraße7.

McitürLiche KeiCrveise.
Müseler,

WiesbaDen.

prakt . Magnetopath
und Natnrhettkundiger,

Emserstr. 2.Sprechzeit:
10—12 und 3—5 Uhr.

Nachstehend einen Auszug der von mir bisher

geheilten Krankheiten:
Asthma, Augen-Entz., Bronchialkatnrrh. Bleichsucht, Beinschädcn, BettnSssen.
Diphtheritis , Darmkrankheiten, Eicrstock-Entz., engl. Krankheit, Eprlepste(Fall¬
sucht, Fieberkrankheiten, Flecitm. Frauenkrankbetten versch. Art,
Gesichtsschmerzen, Gelenk-Enrz.. Geschwüre und Geschwülste Gelen-rbettmatiS«
«ins , Gallenstein. Husten, Hals-Entz., Hysterie, Ischias , Keuchhusten. Kopf¬
schmerzen, Kopfarind, Krämpfe, Lunaenkat., Lungen -Entz.» Migräne, MuSkel-
Rheumalism.. Magenleiden versch. Art, Menstruationsstornngen » Nerve«,
leide» versch. Art, Onanie , Scharlach, Beitstanz.

Besuche nach den Sprechstunden.
Meine 4-jähr. prakt. Tätigkeit am hiesigen Platze, sowie mnue mehrjährige

Praxis in anderen Städten, wie Köln ec., bietet dem Publikum Garantie für
sachgemäße Behandlung. '

Anwendung sünitlichcr Natnrheilfaktore« .
Streng individuette Be iandlung.

W wk m  I ^

Auswärtige Grotzbrauerei
sucht in Wiesbaden und Umgebung Wirtschaften zu mitten. Offerten unter
M. » 15 an den Tagb!.-V-rlag._ _ _ _

tietroeknetc

frisch eingetroffen
per Pfd. 75,10 Pfd. 7Mk.

Ernst Dittrich, Vi/iesbaden, Friedrichstr. 18. 6340
Fernsprecher 1962. '

lügsiifssieii
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9/41. W « S ^ SCZEK Kirchgasse 39/41
Ym Montag; den 4. Februar , bis inkl Samstag; den 9*Februar:

Qrottsr

%kanf
In allen Abteilungen Auslage zuriickiresetzter Waren im  zum Teil zur Hülfte

und darunter .ermässigten Preisen*

Weisswaren.
nur golide Qualitäten.

flndÄilgebild, Gerstenkorn.
Hemdentuch, gute Qualität. . .
Gerauht Croise und Pikee.
Bett - PaUiaSt , za . 180 cm breit .

Bettudi - MalMeinen . . . . .

Kaffee - Becken , Soude wäre . .

Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

Stück
gesäumt , za . 38/38 cm,

, */» Dutzend

Wischtücher, se“ und
dacpard-Tisehtilciier,
Servietten.

/» Dutzend
Größe 115/125.

Stück

Vs Dutzend

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.
1 3S
1. M.

9 # 5
- • M.

KafpAA OaiIapItA mit 6 Servietten , -weiß
IMUlClrWCUüUiC mit farbiger Kante . ,

9 «©
W. M.

Kleider- und Seidenstoffe.
Slalhwoll. HauskleiderstolFe Meter
Blllsen-Stoffe, kariert und gestreift,Meter
Bein wollene Cheviots. . . . Meter!
Kostüme-Stoffe,L Gew.eb:’fV1*«**
Beinwollene Satintuche. . . Meter
Beinseidene Lonlsmes in vielenFä£
Beinseidene Taffets. . .
Bestreifte Blusen-Seide.

Meter

Meter

Pf.

Pf.

Pf.
35
. M.
55

i M.
4©
> M.
®©
. M.
1«

. M.

Für die

Konfirmation und Kommunion
empfehlen wir

Restbestände
in

Damen- und Kinder-Konltkiion,
wie

Äostrirane , Klüsen , JFackettM.
S^oletots , Kostüm - Kifclie,

BSin
l ®ostem

■El»
B*ostem

Ein
iPosteia

Eis»

M.
«M»

M.
r ’ss
« . M.

WDIGZu. Strümpfe.
.Ein.

Posten
Ein

S“«»sdern
Ein

Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

M -HantlsetaSie, 38n
Ball-Handseliulie, 6» n
Damen-Periliandsehtihe,
weiss und farbig , 58 Paar " 9 Pf,

Mpen-fendseliulie ort
ä jour , weiss und farbig , 3 Paar 09 Pf.

Mmen-Bandpnheäj0Br, mit i 10
Druckknopf , weiss und farbig , 3 Paar i . Mk.

üaffl# Striimpfe,",5U“E>“i’fc;35«
Damen-Sti iimpfe, L °L/'°r». 38K
ßafflen-StrlliHpfe. i,„g,
geringelt , hell und dunkel , Paar tO  Pf.

©atuiti-WisiSii.
Triibgewordene Wasche , sowie einzelne
Restbestände sind Isedentemd ssm Preise

rednaiert.

Kinder-Hemden,
Achse!- und Vorderschluss , mittelfädige V are.

Gr. 10 cm. 45 cm 50 cm 55 cm 60 cm

Ein . grosser PostenDamen-o.Mer-Schürzen
aüsr Art, wie Träger-Schürzen, Reform-
Schürzen, äCittei-Schürzen, Haus-Schürzen,

Zier-Schürzen, Kinder-Schürzen etc.
K A pH !®' AK ^

Serie Ai ® Serie / A Serie 08 A Serie I

i elwf - n . i eipf . in JFvPf . iv  1

25
i. Hk.

Teppiche ii. Gardinen.
Teppiche,

sowie luch-
u. Plüsch-

Dekorationen
mit

LZ 7<
Rabatt.

Wild-Felle,
chinesische
Ziegenfsiie,
Angorafelle

mit

LG7®
Rabatt.

Bin Posten

Gardinen
per Fenster,

früher S >©©,
jetzt nurS S®

• Mk.

Ein Kiesenposten

Kristall-Weingläser

im Presse bedeutend herabgesetzt
lädcfieii-Ilfeider. . . .. . km*
Mädclien-Paletots. . . . 8.
lWou -WlM . . . . .
KMou -ksichch . . . . .

Während <116868 MnmuvHvsrkavkss gewähren wir auf sämtliche , nicht aufgeführten Artikel , ausser
Mali »«*^frIcfe -9  u . Mäkelgarsie , IB&©!ier 9 IKustkalleii»

Marli Jit "Artikel
und die mit rotem Etikett versehenen Waren , einen Rabatt von

Baiimwollwaren,
nur wirklich gute Ware.

Bett-Kattun, za. 81  cm breit. . Meter
Bett-SSäfflOSOÖ, za. 85 cm breit, Meter
Hemden-Blfiei, vorzügl, Qualität, Meter
Kleidor-Biber. . Meter 42

za . 90 cm. breitKleider-Siamosen, Meter
iSciifSrzeii-Siamosen. za-120  cm  Ä

Tapisserie,
zurückgesetzte Artikel und einzelne Modelle

StS!lB 18 ©IMl billig*
Korb -' u . Holzwaren

Bambus- und Congo-MSbql.

Korsettein grosser Auswahl
enorm billig .̂

Korsetteehoner,
Ein Posten

Herren-n. Danien-Portemoimaics
Serie I : Serie II : Serie HI : Serie IV:trM

Ein Posten

t s»
1. M. i . M.

Damen-Handtäschchen
mit Lederbügel oder Kettchen.

Serie I : Serie II : Serie III : Serie IV:
9 95
<->» M.

QK | äo 9 ®»
UU Pf . 1. M. U.  M.

Steingut-Mer,
Steingut-Obertassen
Esslöffel Jrltaimia“
Goldrand-Ta#
Emaille-Eimer, «au«nd™«.
WasÄ-Garnituren, .
Kaffee-Service, s-temg,bunt.

gross

mi| Untertasse,
Porzellan . . .

Stück

Stück

Stück
eclit ii)
Stück lu  Pf.

Stück 80 Pf.
1 45

. . . I « M.
r«
M.

\r
Stück 15 und

K3



Nr . 63. Morgen -Ausgabe . 3 . Blatt. Wiesbadener TagblaLZ» Donnerstag . V. Februar 1867. Seite 11«

Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im . Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen.-0 Psg. die Zeile.

SteUen-Anqebote
Weibliche Personen.

Tüchtiges Mädchen
*• Verrichtung geschäftlicher Arbeiten
ber sofort oder 15. Februar geg. boh.
rPhn ges. Hornung , Lcllmundstr . 41.

Nähmädchen,
f*w junges , welches Maschinennähen
«ann, für dauernd gesucht Kirch-
SL!sê 4S. ,K.,Fischbach.

Angehende Werr » mrHujuiut üöupumi ^ uh
!ur dauernd ges. Schulberg 8, Part . l.
. Modes. Tüchtige 2. Arbeiterin
!fr 15. Februar nach ausw . gesucht.

- ' - ' 13, 1 r.
0 , Modes.
Lehrmädchen gesucht. A. Jürgens,
LNedrichstrahe 14̂ _ 6403

Lehrmädchen aus guter Familie
Ulten Vergütung gesucht. Conrad
LU lvius , Marktstrabe . _
Für eine Fremdenpension z. 1. März
arne perfekte Köchin gesucht. Nur m.
Wen Zeugnissen Versehene wollen
pch melden Pension Winter , Sonnen-
V gerstra sie 14 ^_

bald. Eintritt Köchin gesucht,
etwas Hausarbeit übern . Adolfs-

Whe, Wiesbadener Allee  80.
Gute feinbürgerl . Köchin

W sof. aes ucht Tau nusstra ße 9, 1 r.
Nettes Hausmädchen

Mt guten Zeugn. gesucht, w. serv.,
Men und bügeln kann. Näheres
R -lhelmstra ße löa,  1 . St . 6407
. Gesucht für IST Februar
KL Hettien Haushalt ein zuverlässiges
»cadcher,, das gut bürgerlich kochen
Mn und Hausarbeit übernimmt.
Lheinstrasie

Hausmädchen, gew. u. sauber,
^ si. Z., per 15. Febr . ges. H. Lohn,
«eld . ll _u. 5—8 Uhr Lessi ngstr. 9.
«, Tüchtiges Hausmädchen, gesucht.
Auter Lohn, freundliche Behandlung.
Dapellen strasie 43._
Drdentl . Mädchen ans 15. Februar
^ hohen Lohn gesucht Bleich-

16, S0rJ -- !Äl ße 16, Bäcke rei Wi rges .
<*, Braves Mädchen gesucht
Woritzstraße 9. 1
tf  Ein tüchtiges MädchenMc Küche und Hausarbeit aesucht.
?.W , Wütt tembe rger HofffMichclsb̂ 3.
chte nsimädchen gesucht Frankenstr. 1.

Tüchtiges Meinmädchen
ort gesucht Rheinstr abe 92, 1.

. , siunß'.ges solides AlleinmädchenMen zwei Damen mit Sohn für
-LLebr . Kaiser -Fttedr .-Ring 53, 2 t.
Schuchs ein tüchtiges Hausmädchen
sLM ls . Februar Fr iedrich str. 4, 1.

.. Junges sauberes Mädchen
N kl. Haushalt z. 15. Febr . gesucht
Melbeckstrasie 8 Part.  _
S’n tüMiges Mädchen sofort gesucht
^er ostrasie 24.  _
,, , Braves Mädchen
U .drei ertnachsenen Personen gesucht
LZarnhorsistraße 28, 2 links,_
t . Junges kräftiges Mädchen
s,,k Hausarbeit zum 15. Februar ge-
M t Weberaa ffe 13._ . _
^Einfaches älteres Hausmädchen
W gleich ge sucht  Moritzstraße 22, 1.
. ^ üchs. Mädch. ans gl. od. 15. Febr.
Leucht Dodheimerstrasic 71, 1 l.

Sauberes Kindermädchen
VW .15. Februar oder früher gesucht.
x9ehlrgen stae dt, Gö benstr. 4, 1. Et.
^Unges braves Mädchen, b. 16 Jahre,
x.°Lcht Faulbru nnenstra tze 10, 1 r.
Mcht. Älleinmädchen p. 15. Februar
^Mcht . Näh. Karlstrabe 15, 1.

buche lirnnchckutidigc tüchtige
Verkäuferin «Christ . )

5? Unterkleider. Strumpkwann . Off.
ßü Photogr. und Gehaltsfordcruna an

Eines . Wi esdaken . 64g6

Verkäuferin
ec k. Schokoladen - >->»Konsttüren-

ges. Branchekenntn . er-
?u,r cht. ss * an de»

t̂ Sbl .-P erlag«

Tüchtige Bertänserinncn,
durchaus branchekundig, engagiert
siegen hohes Salär

NietschmannN.

. Nockarbeiteriuneu
?Egrn ho : en Lohn nnd IahreS-
»-»« .. g ges. von G . Auqrrst,

Wilhclmsir. 38.

24.

rcn, K
lcigtert W

N. ß

. Modes.
Stoette Arbeiterinnen gesucht.

*’ • I ' eancellier , Marktstr.

Gesetzt. Mädchen, im Haush . u. Koch,
selbständig, als Alleinmädchen gesucht
Bleichstrabe 10, 1. _ _ _ _ _ _

Ein Mädchen,
welches einfach bürgerlich kochen
sofort gesucht Launusstrabe 17, B._
Tücht. Alleinmädchens das koch, kann,
zum 15. Februar gesucht. Solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden
Geis bergstrabe 2, 1.

Ordentliches fleißiges Mädchen
vom Lande gesucht Emserstrahe 4,
Vorderh. Pa rterre.

Einfaches braves Mäl
findet gute Stellung . Näh.
strahe 52, Laden.

en
ainzer-

Ein einfaches sauberes Mädchen
.für die Küche gesucht. Weiße Lilien,
Häfne rgasse.

Ein ordentliches Mädchen
gesucht Wellritzstraße 26, Part ._

Netteres Mädchen,
welches einfach bürgerlich rochen und
Haushalt selbständig führen kann,
geg. hoh. Lohn, ev. p. sof. o. 15. Febr.
gesucht. Hornung , HeÜmundstratze 41.

Aeltercs tüchtiges Mädchen
bei gut . Lohn ges. Dotzbeimerstr . 27.

Ein tüchtiges Mädchen
ges. M. Nkathgeber, Moritzstraße ff,_

Gesucht für 18. Februar
bei gutem Lohn best, tücht. Allein¬
mädchen, das kochen kann u. etwas
Hausar b. verr . Adelbeidstraße 64, 2.

Einfaches Älleinmädchen
wird gesucht S chierstei nerstr atze 10, 1.

Mädchen,
gesucht Erbacherstratze 6, Part , r.

Braves fleißiges Mädchen
ges. Eintritt 15. Febr ., ev. 1. Marz.
Adolfshöhe, Schillerstrabe 15. _

Braves fleißiges Dienstmädchen
gesucht Schiersteinerstraße 12, P . r.

Ins Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Eltvillcrstraße 4, Part . l._

Anstand. Mädchen
per sofort oder zum 1. März gesucht
Hermannstraste 3, bei Stra ub, 1 St.

Einfaches Mädchen
vom Lande gesucht Adolfstrabe 3,
Bäuerische Bierhalle , Mchncrt ._

Gesucht zum 15. Februar
gew. will. Hausmädchen. Zu melden
von 5—6XA Uhr_ Nerobergstr aße 22.

Jungem Mädchen
ist Gelegenheit geboten in kinder¬
loser besserer Familie den Haushalt
gründl . zu erlernen . Gute Behandl.
zuaesich. Kl. Taschengeld w. gewährt.
Off, u.  D . 330 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für 1. März
ein eins. Alleinmädchen für kleinen
Haushalt . Querstraße 1, 1 Stiege.

Junges ? sauberes Mädchen
f. K. u . Hau sarb . g. Friedri chstr. 11 ,1.

Älleinmädchen,
w. gutbürg , kochen kann, für Ende d.
M. in ruh . f. Haushalt (2 Personen)
ges. Vorzustellen von 4—6'/ - Uhr
Herrngartenstraße 18, 2. Etage^

Braves tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen für Hausarbeit
gesucht Nikolasstraße 31, 1 re chts.

Tüchtiges Mädchen»
welches etwas kochen kann, per sofort
gesucht Moritzstraße 43, 2. _

Junges braves Mädchen,
welches etwas Hausarbeit vcrst., zu
2 Kindern ges. Wcrderstr . 4, V. 2 r.

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht  Friedrickstraß e 13.  _

Tüchtiges Mädchen gesucht
Karlstrabe 39, Part , links^ . _
Tücht."Mädchen g. üsh. L. sof. ges.

Schwalbach erstraße 47, 1.
Tüchtiges Mäbchen,

w. koch, k., gesucht Häsncrgaffe 15.
Einfaches Mädchen bei gutem Lehn

aesucht Kleine  Burgstra ße i  rech ts.
Befferes Mädchen zu Kindern

per 15. Febr . ges. Schlichterstr. 10, 2.
Einfaches braves Mädchen

ges. Kirchgasse 36, Handschuhgcschäst.

Suche für sofort
tücht. Weißnäherinnen
für Damen- und Kinder- Wäsche bei
guter Beza lmig. 6427

Earl Elaes » Ba -nhofftrabe 10.
sag

JutWMlMn SSS
straffe9, 1 t . Digneffe.

| Lehrmädchen
| gegen sofort . Vergüt. enqaqie»t

Nietschmann N.

Imr ^es Fräkelein
ans achtbarer Familie zur A --s»
bilduns als BerrSukerinf r mein
Damen-KonfettiottsKeschLft kn die
Lebre aesncht. Boforkige monatl.
Vergütung . ^ AKgUft,

Wilhelmstr. 38.

Christ !. Heim»
Herderstrabe 31, Part ., sucht sofort und
später: Fein bgi. Köchinnen, best. Allcin-
u. Hausm. P . Gcitzcr, Srellenvernnttler.

Suche nettes Mädchen zu
zwei Personen (35 Mk.

Lohnst Frau Anna Müller , rstellm-
vermittlcrin. Lellmuiiostrabe42, 1 St.

Mädchen für die Küche
gesucht Speise -Restaurantz Hellmund^
straße 43, Part

Gütempf . selbsiänd. Btadchen,
welches gutbürgerlich kochen kann,
findet angenehme Stelle . Angebote
unter S . Z. vostl. Berliner Hof.

Ein tüchtiges braves Mädchen,
das feinbürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , ge,ucht
Dotzhe imerstraße 19._ _

Tüchtiges Alleinmädchen,
d. etwas kochen k. u. jed. Hausarb.
verst., s. kl. Fam . (2 Persst ges. zum
15. Febr . od. 1. März . Fr . Oberland-
mefscr Bornhofen , Sonnenberg , Prlla
Katser -Friedrichstr. 7, a. Tennclbach.

Zuverlässiges fleih. Älleinmädchen
m. g. Zeugn . in kl. Familie zum 15.
Febr . ges. Dotzheimerstraße 106, 1 r.

Tüchtiges Älleinmädchen
15. Febr . ge s.  Rhei nbahnstr . 4,  2.
Braves tüchtiges Älleinmädchen

zum 1. März  gesucht Goethestr. 5, 1.
Gesucht „

ein solides fleiß. Zweitmadchcn für
Küche u. Hausarbeit . Näh. zu erfr.
3—5 Uhr  Friedrichstrabe 40 Et . l.

Älleinmädchen,
das Küche u. Hausarb . versteht, zum
15. Febr . gesucht Goethcstra ße 5, 3.

Befferes Mädchen,
w. nähen kann, tagsüber zu zwei gr.
Kinde rn gesucht Saalgasse 36, 2 t_

Ordentliches Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen gleich gesucht
Adelhe idstrabe SS, 1._

Junges kräftiges Mädchen
als zweites Mädchen gesucht Taunus-
sttabe 33/35, 1. _ _

Suche zum sofortigen Eintritt
eine ältere unabhängige Frau oder
älteres Mädchen zur Pflege einer
älteren leidenden Frau . Dies, soll
auch etw. Hausarbeit mit übernehm.
Näh. Faulbru nnenstrabe 5, Part.

icn dauernd gesucht
Römer berg 34, Hth. 1._ _

Eine Monatsfrau gesucht
Miche lsberg 11, 1. _

Gesucht für einige Stunden
vormittags ein reinliches Monats¬
mädchen od. j. Frau . Nachzufr. beim
Friseu r , Hotel Viktoria , Rheinstr . 11.

Tüchtiges Monatsmädchen,
w. alle Hausarb . versteht, von morg.
über  mitt ags ges. S eerobe nstr . 4, 1 r.

Saubere gewandte Monatsfrau
e. St . vor - ü.  nachm, g. S edanpl. 4,3.
Monatsfrau 2 Stund , vorm, gesucht
Zietenring 3, 1 l inks.

Tüchtige Monatssran
sofort gesucht Seeroüenstraßc 19, 3 r .

Monatssran oder Mädchen
von 8— 11 u. von 2—3 Uhr gesucht
Adelheidstraße 76. Part ._

Junges Laufmädchen gesucht.
I . Steswlbau er . Web ergasse 23.

Laufmädchen
gesucht. H. S . Kraatz Nachf., Wilhelm-
Maße 64._ _ _

Ein kräftiges Laufmädchen
aus guter Familie sucht Konfektion
Wicaand , Tau nuSstraße 13.
Jung . Laufmadch. gegen h. L. ges.
Min a Astbeimer, Weberg asse 7.

Junges ordentliches Mädchen
für mittags ges. Helenenstr . 1a, 1 l.

Tüchtiges sauberes Mädchen
s, 2 St . tägl . ges. Vorsteven v. 10 bis
12 Uhr Dotzheimerstraße 21, Ir ._

Frau zum Fische nustragen
für Freitags gesucht. Fischhandlung
Adolfstraßc 3._ _ _ _

Zuverlässiges fleißiges Mädchen
od. nnabh . Frau für sofort gesucht
van 7—11 Uhr Selenenstraß e 30, 2.

Mädchen
werden noch angenommen in der
Knvertfabrik Rauenthalerstraße 10.

Wünnliche Mersonen.
Schlosser

gesucht Hclenenstraße 26.

Eine jun ê Dame
mit guter Figur zum Anprobierm
gesucht. Bra chekenutniffe nicht
erforchrlist'. I . Bncharach«

Köchin
zum sow'stigm Eintritt ersucht.

Hotel WeittS , Bahnhoistraße 7.

Aaeinuiödchen,
welche? fein bürgerl. kochen kann,
für kl. besseren Haushalt zum
15. Februar oder 1. März aesucht.
Off. u. w , sä « Tagbl.-Verlag.

Bei tSöitige liiierinßDrHen
gesüchk Batzhaus „ Znm goldene »!
Kre »»r" , S »iegelgaffe «.

Gut empssiUenes selbständigcs
V üDcheu mit guten Kochkenntn. gegen
bohen Lohu für sowrt oder 15. gesucht
Kaiser-Friedrich-R -ng 10, Part.

Iß einer jiieincn
bei Hambg. würde ein nettes
sunges Mädchen Gelegenheit finden,
von der jungen , liebenswürdigen
Hausfrau in allem angelernt zu

Lehrling gefEcht
für kaufmännisches Ge
u. E. 324 an den Tags

Lehrling
auf kaufmännisches Bureau
Selbstgeschr.
Haupt -Ag.,

^I?-P r̂l ^ ^

^ . u. N. 25 an
Wiltzelmstraste 6.

Lehrling

gesucht.
Tagbl .-

6423

mit guter Schulbildung auf
cht von der Eisenwaro

.ung Hch. Adolf Weygandt,
t von

__ o __ , Ostern
'der Eisenwaren -Hand-

? Weuaandt , Ecke
Weber- 'und Saa lgaffe.

Lehrling
mit guter Schulbildung per sofort
oder Ostern gesucht. Mediz.-Drogerrc
A. Cra y, Langgasse 29._

Schreinerlehrling gesucht,
cb. in Kost und Logis. Sonnenberg,
Rambacherstraste 49a. _

Braver Funge kann die Bäckerei
erlernen Webergass41 .__

Einen Lehrling
für ff. Damenschneidcrer per sofort
oder zu Ostern sucht Max Dcöller,
Webergasse 11._ _ _ _

Kommissionär,
der schon ähnl . Stellungen beklerdet,
per sofort gesucht Hotel Rosê _̂

Für eine Fremdcnprnsio«
wird zum 16. Febr . ein Diener ges.,
der servieren kann u. über gute Zeug¬
nisse verfügt . Pension Wrnter,
Sonnenb ergerstratze 14._

Sauberer Häusbursche gesucht,
w. Rad fa hren kann,̂ Metzgergasse 23.

Ein ordentlicher Laufbursche
gesucht Hellmundstraße 5, »m Laden.
Nachzufr. vorm, von 10—12 Uhr.

Schulpflichtiger Laufjunge
gesucht Häsncrgaffe 15. _

Stadtkünd . Kutscher
aesucht Jahnstraße 19.  _
Stadtk . träft . Fahrbursche sof. ges.
Hochstätte 4, Bäckerladen.

Sribliche Perssnen.
Gebild. junge Dame, Norddeutsche,

rkt franz . sprechend, sucht Stell,
/einem Hause als Gesellschafterin,

auch bei Kranken. Offerten unter
I . 327 an den Tagbl .-Verlag._

Besseres Mädchen
mit guten Emvfehl ., welches, im
Schneidern , Bügeln und sämtlichen
Hausarbeiten erfahren ist, sucht St.
zum 1b. Febr . als Jungfer , Stutze
oder 1. Hausmädchen. Offerten unt.
G. 327  a n den Tagbl .-Verlag.

Junge angehende Berkäuferi«
a. g. Fam . s. u. bescheid. Anspr. St.
Näh, im Tagbl .-Verlag. _Mb

Suche
für meine Nichte, 17 Jahre (Waise),
am 1. März in Modewaren ihre Lehr¬
zeit beendet, Stellung in ähnlicher
Branche. Freie Station im Hause,
hilft auch im Haushalt . Off . unter
A. 665 an den Ta gbl.-Ber lag ._

Fraulein gesetzten Alters,
aus guter Familie , bew. und^ zuver¬
lässig in jeder Beziehung, sucht Ver¬
trauensposten , wie Empsangsfrl . rc.
gl. od. sp.  Off , u. R. 826 Tagbl .-Verl.

Junges Mädchen,
w. in der Buchführung bew. ist und
auch sonst Burcauarbeiten versteht,
sucht Stelle per 1. April od. spater.
Gefl . Off, ilnt . G. K. 100 hauptpostl.

Einfaches Fräulein ,
sucht St . als Stütze in g. Hame , am
liebsten zu ält . Ehest., bis Marz od.
April . Off . O. 883 postl. Bismarckr.

Besseres Mädchen,
das lange Jahre den Haush . eines
einz. Herrn f., sucht weg. Todesfall
ähnl . Stell . Paacnstecherstr. 4,  2 ._

Wäschemamsell
sucht für kommende Saison Stellung.
Offerten m. Gehaltsang . u . L. K. 100
postlagernd Gotha erbeten. _

ÜÜMH

u. Reswur .-KoEn, ^ ^ ensräust ^ für
Kondiü 'rei . Hotel- û . Pens .-Zunmer-

idch., sowie Personal aller Brauch.
Fr . Elise Lang , Stellenvermittleriu,
mad

Friedrichstraße 14._ Telephon 2363._
Selbsiänd . Köchin sucht Kochstelle

od. Aush. Bertranistr . 15, V. 4 S t.

sucht zum 15. Februar ob. früh . St.
in h. H. Näh. Btebrichersttatze 47.

Einfaches Fräulein , 35 Jahre , ^
mit heiterem Wesen, welches durch
Todesfall langjähr . Stell , verlor , sucht
wieder pass. Wirkungskreis bei einz.,
wenn auch leidender Danie ober
älterem kinderlosem Ehepaar . Wette
Offerten unter A. 658 an den
Taabl .-Verlaa erbeten. __

Junges gebildetes Fräulein
aus guter Familie , erfahr , im Haus¬
halt , sowie Kochen, sucht Stellg . als
Stütze o. Haushälterin , auch zu einz.
Herrn oder Dmne per 15. ^ ebruar,
event. früher . Offerten u. „Beüh 6
hauptpostlagernd  Mainz ,̂_ 1<6S

Fräulein
aus guter Familie , r. Kochenu . allen
Zweigen d. Haushalts , sowie Mnder-
pfleae durchaus erfahren , sucht Stelle
als Stütze i. herrschaftl. Hache. Gute
Zeugn.  zu D. Off . T . 328 Tagbl -̂V.

Anständiges Mädchen
s. St . als Hausmädchen bei kl. Fam.
ans 1b. Febr. Näh. Schierst einerstr . 62.

Gewandtes Mädchen
sucht Stelle als Zimmermädchen rn
Hotel oder größ. Pension . Osfetten
unter K. 328  an den Tagbl .-Verlag ^ ,

Ein beff. anständ. Fräulein,
welches den Haushalt verst., wünscht
Stelle zu einz. Herrn od. Dame . Off.
unter V. 329 an den Taabl .-Verlag.

Mädchen ^
in kl. Hausha— ..... — v .
Kinde, Stelle . Goethestraße 23, 2, zu
sprechen  von 4—5 Uhr._

Befferes Hausmädchen,
das nähen , bügeln u. servieren kann,
wünscht paffenoe Stelle . Off . unter
G. 330 an  den Tagbst-Verlag ._

Mädchen, 18 Fahre,
welches im Servieren , Nahen

sucht zum 15. Februar
shalt , am liebsten, mrt kl.

Bügeln bew. ist, ff. St . m
Haushalt od. ali

und
kl. ruh.

.. . Kindermädchen zum
1. März . Zu erff . Hnmboldtstr. 6, 1.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung in einem kl. Haus¬
halt zum 1. März , oder auch ffüher.
Näh, Kellerstraße 10, Par te rre.

Luxemburgpla tz
Mädchen

sucht tagsüber Arbeit , geht auch zur
Aushilfe . Römerbe rg 23, 3. St.
Aelt. Mädchen s. Bureau od. Lade«

zu putzen. Wörthstratze 18, 3. St.
Anständ. Mädchen sucht Mmratsst.

vormittag s. Hellmundstraße 26, D. l.
Bessere junge Frau

sucht Beichäft. für halbe Tage . Frau
Dersch, Maucrgaffe 7, 1.

Wänuiiche Personen ._
Bautechniker,

Absolv. e. Baugew .-Schule a. Bureau
und Baustelle ers., sucht f. März und
April Stellung . Offerten unter
H. 325 an den Tagbl .-Berkag._

Kaufmann,
mit allen Kontorarbeiten verttaut,
doppelte und amerik. Buchführung,
sucht Stellung per 1. April oder
früher auf gutem kaufm. Bureau,
event. spätere Beteiligung mit größ.
Kapital . Offerten unter Z. 330 au
den Tagbl .-Verla g._

Diener,
der auch Krankenpfleger ist, sucht
Stellcing . Offerten unter N. 327  an
den Tagbl .-Verlag.

Suche z« m 1. Mürz oder früh-r
nn erftcS Hau?mädchen, ü ffekr im
Servierm und Putzen. Sonncnberger-
straße 21. Fr au v. A lerK._

irfßHrcirs ssMUNkWeß.
welches servie enn. nöchei» kann u.
«Ute Zeug», des., l5. stzebr. gks.
Anmclduntzerr von 9—11 vorm, u«
4 <i nach«». S chö ne RusüMt 19.

Suche wegen Verheiratung meiner
Köchin Aniang März ein sehr zuacr-
sässiges reinliches KüchvNUlädcheN,
welches auch Hausarbeit mit übernimmt.
Wäsche meist viiffer dem Hause. Zweck-
mädchni vorhanden. Gehalt 28 Mk.
nwnatl.. stciLend je nach Leistung. Off.
mit Pbotogr . und Zeugn. an A . T . .
Wiesbaden, Adolisberg 1.

Tüchtiges jimg.Mdchc;!
für Kücken- und Hausarbeit per sofort
oder 15. Februar gesucht von Frau
Wen ^ rk. Fischerstrabe2, 1.

Nach England
zum 15. od. 2">. Febr. gesuchte n befferes
j» rttn »err««vchen» da? woawglich die
Mittelichiite besuckt bat. Reiiegelegen-
hstt. Mbcr -S bei Fräulein Merttcus,
Neuberg 2 l ._ _

«fM4m tüchkige gut
Schwestern Hie Privatpflese,

werden, sowie Kochen? Backen, ! & *■ f *? Neines ge n̂ritltched Heim
Handarbeiten , bei 500 Mark Zu- ! ' « Wie « , sehr guter B »r »-enst.
gäbe. Frau Alice Eilers , Neurähl - j O ert . erd . »nrter «r . » SS an Sen
stedt, Schillerstraße . ' Tagdlatt -VerlaA

Arbeiterinnen
finden sofort leichte und lohnende
Besck)äüiq »ng.
Georg Vkaff »Mitaltkapsclfabrik,

am Bahnhof Dotzheim.

■J8 inuliche Persone n.

Fiir ein neues konkurrenzloses Unter¬
nehmen redegewandter intelligenter

Herr
gesucht. Sofort hoher sicherer Verdienst.
Nah. Donnerstag und Freitag zwischc«
9 und 5 Uhr Hotel Erbprinz.

zu Ostern gesucht. Zu
Tagbl.-Verlag.

erfragen im

Für d:e ver -chied. Svezinl-
avteilnngen «nserer Fabrik
suchen wir auf Ostcrn

Lehrlrnge
gegen Vergütung.
Mtlschiliensabrik Wiesbadrn,

Gcs. m. b. H.



Meslmderrer Tagdlait Morgen-Aus gäbe, 2» Blatt.Seite 12. Dormerstag, 7. Februar ISO?
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empfiehlt sofort: Stütze, Kinderfkl., zwei
Spülmädchen, Küchenmädchen.

P . Geißer , Stellenvermittler.

Fräulein,
perfekt iStenagr . . Maschinen-
schreiben , dopp .Buckifüyrnng
und ollen Bnreauarbelten,
sucht Stcllnng. Anfragen unter
Zr> KSL an den Tagbl.-Verlag.

Nit guter Schulbildung für unser Lager
itnd Bureau zu Ostern gesucht.

Glases & Co . . Friedrichftr. 16.
gesetzt. Alters , aus g. Fam ., mit best.
Umgangsform ., g. Hcmdschr., perf . i.
mündl . u. schriftl. Deutsch u. Franz .,
gut im Eng!., schon einige Zeit im
Verkauf tätig gew., m. sich in f. Lad.-
Geschäft (ev. auch Bureau ) einarb .,
zwecks dauernd . Stell . Gefl . Otf . u.
F . I . M. 7185 an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M. E 106

Weibliche Personen. g» Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
an! Papier aad aufgezogen aaf Pappdeckel

zu haben in der

L. ScMlenberg’sclieii@®®®®
Langgasse 27. • HoftmcMruckerei.

Geb. junge Dame, hier fremd, ci. s. g.
Familie, ang. Erscheinung, in allem, auch
i. Hausv. vollk. selbst., infolge pl.Todesf.
seit 14 Mon. alleinstehend, wünscht ang.
Wirkungskreisals Gesellschafterin, Haus¬
dame, mögl. bei älterer f. Dame oder
Herrn, willens nach(Nizza) dem Süden
zu reisen. Wäre nicht abgeneigt, zw. bd.
Heirat best, wohlh., wenn auch älteren
Herrn kennen zu lernen. Off. n. »S. S6
a. d. Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6. 6425

finden sofort leichte und lohnende
Beschäftigung.
Georg Psaff , Metallkapselfabrik,

am Bahnhof Dotzheim. Haushälterin
welche? schon bei größerer Herrschaft ge¬
dient hat, sucht Stelluug bei älterer
kinderloser Herrschaft. Offerten unter

125 ® an Hnasenstei « ä- Bögler
A .-G ., Würzvurg , erbeten. P 65

Eins. Frl . sucht Stelle in katd. Haush.
bei einz. Herrn od. Wwr. mit Kindern
Dieselbe ist in jeder Art erfahren und
zuverlässig, mit prima Zeugnis. Offerten
unter A . an den Tagbl.-Verlag.

Lehrliug
Mit guter Schulbildung gesucht.
' Ernst Schelleuderg , Gr. Burgür . 6,

Musikalienhandlung.

Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ilufgabe zahlbar.

Marktstraße 13, 2. erhält jung . Mann
Zim . mit Kost f. 10 Mk. die Woche.5 Zimmer.

Markt stra ffe 23, Hth. 1, Schläfst/ frei
Adelheidstraße 9 schöne 5-Z.-W., mit

Balkon und Zubehör , per 1. Juli
zu vermieten ._ Aäh. Burea u.

Moritzstraße 21, 1, 5-Z.-W. mit allem
_Zb h. p. 1. April z. verm. Näh, das.
Schöne Aussicht 2, 1, 5 -Zim .-Wohn.

sofort zu vermieten.

Manrrtiusstraße 8, 2, Mitte , m. Zim,
Mctzgergasse 2», 2, mbl. Zim. zu vm,
Moritzstraffe 23, 1, g. m. W.- u. Schl

Ein Ehepaar mit einem Kind
sucht auf 1. April 2-Zimmer -WohW
rm Abschluß, Südviertel . Off . in»Moritzstr . 43, M. l ' L, K. u . L.'. 12 Mk)

Moriüstraße 62, Hth. 1 1-, g. m. Zim.
Nerostraße 23, 1 u. 2, sch, m. Z. fre i.

Adelheidstraße 6 schöne Mans .-Wohn.
! 1 Kim,  u . Küche, zu beim . 642: 2-Zimmer -I ükolasstr.mit Zubeh., in Nähe d

von einz. Dame gesucht. ..... ,,
unter H. 330 an  d en Tagbl .-Verlag

Bleichstraße 19 1—2^Z., K., K.  zu b. Oranienstraße 2, im 1. Stock, schon
_ möbl. Zim. mit Pens , zu verm..Wellritzstraße 15, P „ 1 Zim. u. Küche

) per sofort zu vermieten.
7 Zimmer.

Philitzpsbergstraffe 17/19, Part , linktz Alleinstehende bessere Dame sucht
in feinem Hause 4-Zim--Wobn. in»
Reberrräumen aus bald. Offert , u-
F . R. postlag. Ludwigsbafen.

Eine ungenierte .
4-Zimmer -Wohnung, wo Aftermiete
gestattet , zu mieten gesucht. Oft-

einf . m. Z. m. g. P -, 45 Mk. mon.2 Zimmer.
Rheinbabnstraße 2, 2, m. bzb. Ms. sof.
Ri ehlstraße 6, G. 2 r „ mbl. Zim . z. v.
Römerberg 9/11, 2 L, ein mööl.  Zim
Römerberg 16 m. Z. a. Tage ü.  Woch.
Roonstraße 8, 1 l., m. Zim. zu verm

Blücherstraße 15,1 , sch. 2-Z.-W., Mtb.
! Dach, an ruh ige Leut e zu verm. Läden «nd Geschäfisränme.
Helenenstr aße 9, H. D., 2 Z., KchÄ,
Hirschgraben 21, Nikolai, 2 Z., K. u.

K., Frtsp .-Wohn., auff 1. März od.
1. April  zu vm. 20  Mk . p. Monat.

/Hochstraße2 2 Z. u. 1 Z. u. Ä. z. tun.

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder deral.
Zwecke geeia., per sof. zu vm. Näh.
1. Obergeschoß l. (Baubureau ). 860

Goldgasse 2 schöner Laden mit au-
schließ, hellem Zimmer u. darüber¬
liegender 8 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapp Nächst _ 251

Laden Langgaste 25 (Römersche Buch¬
handlung , neben dem „Wiesbadener
Tagblatt ") sofort monatweise , für
längere oder kürzere Zeit , zu ver¬
mieten . Näheres Lauggaffe 27 im

_Druckerei -Kontor ._ *
Pl atterstraße 40 Lad., Spez. , m. W.
Laden mit Lade uz., 3250 Mk., erste

Geschäftslage, v. 1. April 1907 zu
v. Off , u. T . 322 a. d. Ta gbl.-Verl.

Schierstein am Rhein.
In bester Lage ein Laden mit Wohn,

zu verm., zu jed. Gefch. geeignet.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Lz

unter F.
Scharnhorststraße 34, 3, m. Z. zu vm.
Schulberg 23, 3 r „ eins, m. Z. zu v.
S chulberg 25, 1 r ., m. Z., W. 8.50 M .
Schwalbacherstraße 27,1 r ., können ja.

Leute K. n. L.  f . 12 Mk. d. W. er h.
Schwalbacherstraße 39, H., sch, m. M.

M ichelsberg 10 2 Z., K. tt . Zbh. so
Rheingauerstraße 17, ^Hth., schön

Z .-Wohn. zu vermieten.
Schöne 2-Z--W. ^ per,Gelegenheit. _

1. April wegen Versetzung billig
zu vermieten . Näheres Nieder¬
waldstraße 12, 2 links , 11—3 Uhr.

Wellritzstraße 19, M
Mestendstraße 29, 1 C mbl. Zim. mit

1 od. 2 Betten sof. bill ig zu vertu.
Westcndstraße 26, 4, g. mbl. Zim. mit

1 od. 2 Bet ten , p. Woche 2.50 Mk.
Wörth straffe 1, 3 r„ mbl. Z. m. 2 B.
Norkstraße 4, gut m. Zim.  billig.

3 Murmer.

Gneisenaustraße 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit rmchl.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.
1. Oberg eschoß l„ Ba ubureau ._361

Goldgasse 2 sehr schöne 3-Zim .-Wohn.
^ zu vm. Näh, bei Rapp Nachf. 467
Grabenstratze 20 Frisp .-Wohn., 3 Z..
_K . u . K., 1.  Jan , z. v. Näh. P . 580

Verlag.
Zletenring 19, 4 l., m. Zim , 16 Mk. Aeltere Dame

sucht 2 unmöbl . Zim . mit Balkon 'N
Aftermiete . Mittagessen erwünscht
Off . u. B. 830 an den Tagbl .-Verlag-

■net eleg. mbl. ung. Part .-Z., sep. E.
sofort zu ve rm . Näß Lehrstr . 1, P.

F . 2 A. üillSL . NSDestendstr . 30, 2 J
Lrere Zinrnrrnnnd Mansarden rtr

Platterstraß e 49 S-Zim .-Wohn. z. vm.
iRheingauerstraffe 17 sch. 3-Z.-W., der
^ Neuz. entspr ., zu v. Näh. das. 318

Fri cdrichstraße 21, 1, gr . leere Mau s.
Wnhmrngen olkwe Znnmrr-

AutzKtze.
Goethcstraße 1 le eres Zim.  zu verm.
Körnerstraße 7 zwei leere Mans . für
_Mö bel einz ust ellen. Näh. Pa rt.
2 l/ ^ im. zu verm. Nah. Goethestr. 1.

Junger Engländer,
Lehrer , sucht gute Pension und
Familienanschluß in guter Family,
Preis 65—75 Mk? pro • Dtonat.
Offerten unter V. 330 an dev
Ta gbl.-Verlag._ —-
Hcrderstraße 21 f. mbl. W -̂ u. Schlz-,
ruit Bad, Woche 12 Mk., einz. Znn-
7—10 Mk-, Pension 3 Mk., ev. KuM-

4 Aimmss.
Albrechtstraße 24, Laden , kl. Mans .-

Wöhnung an ruhige Mieter sofort
billig zu vermieten.

Bismarckring 29, 1. Stock, 4-Zim .-
Wohnung , mit Balkon und Zub,

! ver 1.  Ap ril zu ver mi eten. 325 Psmiftn , KtnLnoarn ttc,
Mödliostr MohnnngenRüeingauerstraße 17 schone 4-Zim .-

, Wohnung ., der Neuz. entspr., zu
i Vermieter '.. Näheres daselbst . 315

Weilstraße 18 Stallung für einige
Pferde zu vermieten.Gorthestraße 1 m. Wohn. N. 1 St.

Sehr gebildeter Hrrr aus
besten Kreisen sucht in feiner
Pension (Elektr. Licht, Zentral¬
heizung), gute Lage, hübsch möbl.
Zimmer für dauernd ohne dircktm
Pensionszwang. Preis m. Frühst,
za. Mk. 65 p. Monat . Offerten u.
C. s ® an Taabl .-Haupt-Agent.,
. . ' - 6430

Wödliestö Zimmer, Wwnsrrrdrrrete.
für ein ruhiges Gesckiäst bilkig zit

vermiete « . KKiser-Fr, -Rt « g 47. Bii©A'M . Vorsteherin Ulle . Mey^Referenzen zur Verfügung.
m mmm Eomsat 1>. EjasisaBiie,

frauz. Schweiz.
Pension Diigenie ISullcr-
Beschränkte Aufnahme von songev

Mädchen zur griindl. Erlern , der frao*"
Sprache u. weiterer Ausbildg. Herr)-»
hohe, ges. Lage. Auf ‘Wunsch En/ /
Ital ., Malen, Musik, Kochen. Vorzüg"
Verpfleg. Sorgf. Erz. Vierteljährlinn
Mk. 250. Ref. Prosp. (No. 496W.)

Answärtigs WochnnnKen.
Wilhelmstraße 6.LadenLanggaM25Moritzstr . 12,

1. Et., schöne5-Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Laden. 431

eventuell mit
(5UilUllUUU , Konditorei,

wird sofort zu mieten gesucht(in Frank¬
furt oder Wiesbaden), späterer Kauf
nicht ausgeschlossen, Off. u. ü.
an äs . Iren *, Mainz » F 83

(Römersche Buchhandlung, neben
dem„Wiesbad. Tagblatt ") sofort
monatweise, für längere od. kürzere
Zeit, zu verinieten. Näh. Lattg-
g'afse L? im Druckerei-Kontor. * an IS . Frenü , Mainz

Läden »md Geschäftsräume.

BahNhsfftratzeZ
großer Kaden mit reicht. Zubehör

per sofort zu verm. Näh. 1 St . 484
Nersstratze 23 3P «^ sio » von Tiii *efe c»

Villa Daheim, Avenue Auber %'<•
Pension von 8 Frcs. an.

Empfohlen durch den Offiziers-Verein1
Geöffnet von Oktober bis Juni.

Jmrge streb?. Leute
kauftonsfähia , suchen Restaurant od.
kleinen Gasthos zu mieten , cvent. zu
kaufen. Vermittler verbeten . Off.
unter P . 330 an den Tagbl .-Verlag.

schöner großer Laden mit 2 gr. Schau¬
fensternu. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet, auf 1. Aprrl zu vermieten.
Näheres Hinterhaus 1. 271

d. höheren Lehranstalten in sehr
gutem Hanse vei vor ; . Berpflegung
und Fürsorge . Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag . Kh

3 » m 1. April Wgyer
mit Kevenränmen neben d. Post
Bismarckrtng 29 zu verm . 326

Lokale Anzeigen im „Geld- und Zmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

30,000 Mark
an 2. Stelle (55 Proz . der Taxe) auf
prima Geschäftshaus gesucht. Off.
unter R. 829 an den T agbl.-Verlag.

Ich suche auf prima Haus
100,000 Mk. erste u . 15—80,000 Mk.
zweite Hypothek. Off . unter C. 819
an den Tagbl .-Verlag.

Ptr * 5000 Mk. Hypothek mit
Nachlas! «nd doppelter Sicherheit
von prima Mann zu vtrkanfen.
Gefl. Offerten unt . » . KS8 an
den Tagbt.-Derlag. _
"Zirka 10—12,000 Mk. 3. Hypothek^
per sof. aes. Feldger . Taxe 90,000 Mk.
Vorbelastung 68,000 Mk. Verm. Verb.
Off . unt . H. 327 an d. Tagbl .-Verl.

Darlehen jeder Höhe erlangen Sre
schnell und reell. Off . u. „Kapital
149" Po stamt  Nheinstraße.

Bank - tt . Privatkapital für 1. u.
2. Hypotheken in jeder Höhe MiZzuleihen.
Eli »e Hesa mIn ger , D!or itzstr. 51, P.KapitaUen -Angrdoto

VA). i Mti . auszuleihen.
S51ise Meäamiag -er , Moritzstr. 51, P.Schlesischer Boden-Kredit

Breslau
gibt 1. Hyp.-Kapital zu kulanten
Bedingungen sofort und später
durch ihre« Vertreter

Afoerle »eulor . Waü userst r» 2.
Anm ß. Jttli und später

hat die Gothaer Leb. - Vers. -Bank
1. Hhpolheken-BciÄer zu mäß. Zins¬
fuß u. geringer Provision auf Wiesb. u.
Biebrichcr Zinshäuser zu vergeh. Näh.
bei He -rn . aaiii »i , Rlieinstraße 60 a.

Industrieller , .
sucht 25,000 Mk. als 1. Hypotheko
auf sein Etablissement vom Serbst-
verleiher . Vermittler verbeten. Gefl.
Offerten unter A. ' 662 an den
Tagbl --Verlag . _ _

26,000 Mark,
60 Proz . feldger. Taxe , z. 4 Proz .,
s. sehr verm. Rentner a. neues Haus.
Off . u. Z. 326 an den Tagbl .-Verlag.

Kapitaiirn -Gosnchr. Herrschaftlich emeer.
Eiufa « i!ienhans (Billa ) ,

7 Zimmer, Winterg., Bad u. reiM « „
Zubehör, Zentralheizung, Gas u. war
Wasser!., modern euiger., nahe M/s
an Haltest, d. Biebrichcr Linie m. bl«- '
schöner Auss. u. Garten, ist tvcgzû ,
halber zu verkaufen. Offerten
V'. sos an den Tagbl.-Verlag.

Suche sofort 3000 Mk. 2. Hytzothekc,
nach der Nass. Landesbank . Nur
Selbstgeber wollen Offert , unter
T. 330 an  de n Ta abl.-Verl . send en.

Suche vom Selbstdärleiher 70 >0 M?»
als 2. Hypothek oder 13,000 Mk . aus
eine Hypothek Offerten unter A . ®©1
ait den Tagbl.-Verlag.

Immopilirn -UrrkLnfo

StzSMssathllNL'LZikk'L
56,000 Mk. zu verkaufen. Näh. Bleich-
straße 29, 1 l

Möblirrte Zimmer , Mansarde»
rtr.

Adelheidstraße 22 gut mbl. Zimmer.
Adolfsallee 18. Hochpart., gut möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Albrechtstraße 28, 2 r„ m. Zim. zu v.
AlbrechtstraßHO , P ., m. Msd. m. K.
Albrechtstraße 35, 1, möbl. Maus . sof.
Am Römertor 3, 2, g. möbl. Wohn-

u. Schlafz ., sep. Abschl., ev. a. einz.
Bleichstraße 2. L. 1 l-, m. Zim . z. v.
Bleichstraße 4, 1 r ., möbl. Zim . z. v.
Bleichstraße 16, 1, schon möbl. Zim.

mit voller Pens , sofort zu verm.
Bleichstraße 16, 8, sch. mbl. Zim. sof.
Bleichstraße 27. 2 l., m. Z. bill. z. v.
Bleichstraße 31, 1, gut mbl. Z. zu v.
Blücherstraße 9, Hth. 1, bill. Log. fr.
Blücherftr. 11, 3, m. Z. m. Fr ., 20 M.
Clareirthalerstraße 6, Weimer , gut

mbl. Z. m. od. o. vorz. Pens ., sof.
od. sp. an Herrn od. Dame , s. prw.

Dotzheimcrstraße 15 rnbl. Z. ,n. o. o.
Pens . v. sos. sehr bill. zu v. Bender.

Frankenstraße 23 möbl. P .-Z. zu v.
Friedrichstraße 21, 1, möbl. Mans.
Friedrichstraße 36, Gth. 2, mbl. Zim.
Gneisenaustraße 19, 1 I., m. Zim . fr.
Goetheftraße 1 mbl. Zim . m. Alkoden.
Hellmundstraße 11, 2 r ., hübsch m. Z.
Hellmundstraße 30 möbl. Z. m. Pens.
Hellmundstraße 32, 2, sch. möbl. Zim.
Hellmundstraße 33, H. 1 r ., f. Ä. Schst.
Hellmundstraße 52, B. 1, möbl. Zim.
Hermannstraßr 13, 2 l., g. mbl . Zim.
Hermannstraße 21, 1 l., f. b. Llrb. L.
Jahustraße 17, 1 r ., h. möbl. Z. u.

l . Mans , zu vermieten.
Karlstraße 1, 3, erh. r . Arb. bill. Log.
Kirchgasse 19, 2 l., sch. m. Z. p. sof.

zu vermieten , auch auf Tage.
Kirchgasse 62 frdl . möbl. Mans . an

sol.' Herrn zu vm. Näh. W. Barth.
Langgasse 26, 1, möbl. Zimmer , mit

Zentralheizung , zu vermieten.
Luisenstraße 12 mbl. Zim . zu verm.
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Verkaufe od. vertausche:
Wohnhaus, sehr rentabel, gute Lage.
Geschäftshaus bester Stadtlage . Drei
<rll!as gesunder Lage. Bauplatz, ideale
ARkulationslage. Die event. entstehende
Preisdifferenz wird mit -Bargeld be¬
suchen. Näheres kostenlos ■Elise
•«eiuiinger , Moritzstr « 51 , Part.

Für Hausinteressenten.
Feines Haus mittl. Adelheidstr.. neu

hergericktet, mit Torfahrt u. gr. bau¬
fähig. Terrain, schönste Lage, für Rechts¬
auw., Arzt, Geschäft od. Bauherrn geeign.,
ist zu verk. od. zu vertauschen. Gefl. Anfr.
zu richten u. Ul. 32 » a. d. Tagbl.-Verl.

(Slejantts klktzms
billig zu verkaufen. In Zahlung nehme
guten Restkauf, unbelastetes Grundstück
öder Bauplatz oder kl. Villa. Gest. Off.
unter C. 33 » an den Tagbl.»Verlag.

Hmmobilierr -Kattfgesnchr.

Suche Billa
oder Etagenhatts in Wiesbaden 0.
Umgegend . Ein Zins - u. Geschäfts¬
haus in Mainz w. in Zahl, gegeb., ev. w.
n. Bargeld zugez. N. d. 1 . Elirliard.
Agent , Mainz » Gr. Bleiche 43. 133

Grundstück
Lanzstraße zu verkaufen.

JSwlius Allstadt,
Schiersteiuerstratze 13.

Verschiedene Billcn-Bauplätze,
Nerotallagc . keine Straßenkosten , zu
verk. Jmand , Taunusstraße 12.

Landhaus
mit etwa? Garten, in nächster Um¬
gebung Wiesbadens, sofort gegen bar
zu kauten gesucht. Off. mit Preisangabe
u. E . » 3 « an den Tagbl.-Verlag.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblaits
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfon» 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zell«, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

... Gutgehendes Kölon.-Geschäst
m krankheitshalber , eb. sofort zu
Erkaufen . Zu erfragen ber Herden-
VlH, Fra nkenstraße 9.

Dalumtiner Rüde,
Ahndel , sehr wachsain., Vorzug.-lscher Begleiter für Dcmre, bildschöne
AMel-Rüde. braun -rot , zwei erste

auf Schönheit, scharfer Ge.
Nauchsh., sofort zu verk. Off.
4^ 659 an den Tagbb -Verl ag.

unter

, Zwei junge Hunde,
Rasse, sehr wachsam, billig zu

Biebrich a. Rh., Gasth. z. Anker.
^ UN!
Uder!

Jl

Zunge reinrassige Pudelhündin
verk. Riehlftraße 6, 2 l._ ,_

~nngc wachs. Spitzh. billig
SSäggeBcn. Näh. Feldst raß e 19. Lad.

Groster grüner Papagei
All. zu verkaufen Bleichstraße 31, P.

Hellseid. Meid billig zu verk.
Wheres Roonstraße 20, 2 r.

Äbeudmantel , fast neu,
Mg zu verk., u. hellgrüner Voile-
<LItfonstoff Rheing auerstr . 16, 2 l.

2 eien. An)., Maßarb ,̂ Gr . 52,
^stchk. Räh. im  Tagbl .-Verlag . l^m

Mnter -Üeberzieher
^ver kaufen Schwalbach erstraß e 4, 2.
Arg. Damcnkleid. n. Blusen s. bist,
^verk . Kl. Webcrgasse 9. .1.
3, Alpenrose für 6 MarkLßZ>erkaufen Seerobenstraße 17, P.

gleiche, sehr schicke Mask .-Anzüge
miurrral getragen ) billig zu ver-
Mseu Nitolasstraße 8, 1. 6416
,, Schöner Masken-Anzng
^tzcherk. od. zu Verl.  Feldstr . 6, Stb . l.
, ^ . Fast neues,Wassttkiffen

sirei sw.  z u bk. Blüchcrstr. 5, H. 11
-Aasken-Anzug (Hä riet in) f. 8 Mk

^Operk. Westendstraße 18, H. 3 r.
.Bersch. Masken -Anzügc zu verk.

2§^ zu verl. Zimmerma nnstr . 9, 3 l.
Erg . schickê Damen -Preis -Maske,M zierliche Figur , zu verk. oder zu
ÄZeihen Porrstraße 3, 3 links.

. Wegen Abreise
Wcheleg. Salon -Standuhr (Bronze).
Äwi ngau erstraste 11, 1 r._
Arsch. Schmucksachen n. Brillanten
ax̂ ü zu verkaufen. Nachm. 2—4 1t.
-tvh. nrt Tagbl .-Verlag . LxMH. tm
Moderne Kunst, Gartenlaube , Zug.,
^dje , Jahrg . 1902, wie neu , tocg^
jjggj). bill. Dotzheimerstraße 78, 3.

. Klavier (Marke Stcinwea)
Mrsmert zu verk. bei Petri , Arndt-
ü!Äe 6, 2 r . Anzus. zw. 12 u. 4.

Eine Drehorgel
!ÜMzu verk. N. Sedan str . 6, H. P .
>. Grammophon mit Platten.
UFr. Natha n, Rerostraße  46.

Drei pol. Betten mit Rahmen,
Matratze u. Keil L M u. 24 ML., sow.
Knst .̂ bill. wegen Ilmzug zu verk.^Lde rftrasic 25,  Hth . 1 l.
k» . Wegen Abreise ins Ausland
Akten . Spiegel , Kleider-, Bücher-,
LUchenschränke, Kommod., Waschkom.,
' -achttische, kleine n. Trumeauspiegel,
^Ue und alte Teppiche, Lüster.
^mpen , Tische, Stüblc , billig zu verAdolfsallee 6, Hth. Part erre.
'b, Sofort zu verkaufen:
sÄchpl. Bett , 1- Eisschrank, Kinder-
'chlrtten, Sportwagen . Lüster f. Gas

elektr. L., 2 Gas lampen , porzell.
Kandbecken, kl. Schränkchen, 2 Paar
Urtieren , neues Maskenk., ein P.
W-Ue Schlittsch. Näh. Tagbl.-B. Ly
t .jOtnct sehr gut erhaltene Betten
AZig zu verk. Helencustraßc 11, 1.

Zwei neue Roßhaarmatratzen
Luter Drell u. gute Roßhaare ) p. St.
kM50 Mk. zu verk. R oon str . 16, 2 l.

„ Vorzügliche Matratzen,
Aollmatratzen, Steil., 22 Mk., Kapok
?l>atr . 84 Mk.', Seegrasmatr '., Itcil .,

Dkk., Strohsäcke v. 5 Mk. an . Deck-
Uten . Kissen, kompl. Betten . Philipp
Ml th, Bismarckrin g 83.__
Aur Kameltaschen-Sofa u. 2 Sessel

ein emz. Sofa , sofort preiswert
^Zuseben m ■ • J■ Mori tzttratze 21, Hth. L_ _
Mbr . Möbel : 'Sofa , Stühle , Tisch,
Ahrank usw. bill. zu verk. Oranien-
Wße 21, Stb . P „ 12—1. 3—6 Uhr,
Mtleiderschränke, 1- u. 2tür ., Diwan,
^rtllpr Cc~ *TT > 1’r\ rt -f<*PlTrtT1T

Kleiderschrank, lack., Kommode, pol.,
Bett , Sprungr ., Kleiderst., Schüsselb.,
Uhren, Tische u . v. m. billig zu ver-
kausen Bertramstraße 11, 1 St .Zl._
Gut erhaltenes Vertiko preiswert

zu verkaufen Herderstratzê 31,̂ P, r.
2 Korn. 16 u. 18, Kleiderschr. 18

u. 2b, Küchenschräuke28 u. 36, Bert.
32 u. 38, Sofas 28 u . 3b, T.-Drw.
40 u. bb, Küchenbr. 6 u. 8, Anr . 8,
Tische 8 u. 12, v. Betten 48 u. 60,
Nachtt. 6 u. 8, e. Bettst . 8 u. 18, cspr.-
R. 20, Deckb. 12, Matr . 18. Auf W.
Teilzahlun g. Frankenstraße 19, P.

Schöner Kassenschrank
u. gutcrh . Sekretär weg. Umzug sos.
bill. zu ve rk. Röd erstraße 25, H. l l.

Wege» 'Abreise

Franz . Konversationsst . von Pariser
ert . Dotzheimerstratze  6 6, 3. Maß. Pr.
Stenographie - u. Schrcibmaschrnen-
Unterricht gründlich, billig. Offerten
unter „Lehrer " bcruvtvostlager nd.

Gründlicher Gesangunterricht
für junge Damen . Beste Empfehl.
Monatl . 12 Mk. Wöchenil. 2 Lektron
Off . u. O. 322 an den Tagbl .-Verlag.

Bügelkursus . „
Unterricht in Fern - u. Glanzbugeln w.
grdl . u. bill. ert . Bleichstraße 14, 1 l.

Mahag .-Bücher-Regale bill. zu verk.,
Ausz .-Tisch mit 6 Stüblen , Gal .-auch iv., „i,. yj

Schr ank. Rheingauerstraße ll . l r,
Ein guterhaltener Schreibtisch

und 1 Nachttischchcnmit Marmo .>>̂.
bill. zu verk.  Erbacheritr aße 8, 2 I.

Nähmaschine,
neu, billig Rbeinst raße 48, Part.

Laden-Einrichtung bill. zu verk.
Eleon orenstraße 1,  Laden.

Vollständige Laden-Einrichtung
für Koloniatwarengeschäst billig. .. . _ .».Warengeschäft billig zu
verk. Oss. I . 330 a.  ch Tagbl .-Verl.

Gr . Ladentheke, gr . Spicg ., Firmen-. . .. . .f,, - -schild.  Schwalvacherstr . 12, Tu chladen.
Eine fast neue Marquise

billig zu ve rk. Langgasse 45.
Mebrere elegante Schlitten

preiswert zu verlaufen . Georg Krack,
Schier ste inerstr aße 28.

Schöner Schiebe-Kinderschlitten,
zweisitzig, zu vk._ Näh, Schützenstr . 1.

Prima Fahrrad mit Freilauf
umständeh. b. zu vk. Rie hlstr . 22, P . l.

Kraft . Fahrrad , m. Freit ., s. neu,
billig zu verk. Rheinstr aße 48, Pa rt.
Starkes Fahrrad sehr billig zu verk.
Hellmun dstra ße 87. Mtb . Par t , r.
2 neue Fahrrad ., m. Freil ., 1 I . G.,
Stück 8b-Mk., zu vk. Adlerstr . 81. .P.
Gnterh . Herren -Fahrrad , Freilauf,

billig zu verk. Emserstraße 11, 2 r.
. cht ' " "Eine gebrauchte Drehbank,

kräftig gebaut , billig zu verkaufen.
Näh,  im Tagbl .-Verlag . k-u

Mistbeet-Erde 1. Qualität
wegen Aufgabe des Geschäftes billig
zu verk. bei  Steitz , Nettelbeckstratzê2.

Gute Komposterde,
zum Rasendecken usw., billig abzug.
Hofgut Geisberg.

LSkittastisch teil «., Nähe Äism .-Ring.Näb. im Taabl .-Verlaa . Dia

Suche zum 1. April
ein gutgehendes Koloniulwaren -Ge-
schäft zu kaufen. Offert , mit Preis-
angabe u.  W . 324 an d. Tagbl .-Verl.

Schreibmaschine,
gebrauchte, gute, zu kaufen gesucht.
Off . u. „Ttzpe" hauptpostlagernd.
Gebe. Waffen , a. Nachlässen usw.,

Rchgehörne u . Hirschgeweihe kaust
stets zu nur reellen Preisen Büchscn-
machere' Bleichstraße 22/_

Gebrauchter Kassenschrank
zu kauf. aes. Off . u . W. 2b an die
Tnabl .-Hpt.-Ag., Wilhel mst r.  6 . 6411

Ein Stauberker , ein Ladcnschrank
m. Schiebtür . git kaufen gesucht. Off.
m. Pr . u . F . 327 a. d. Ta gbl.-Ver l.

Reale zu kaufen gös., 3 ü . 4 Mir.
lang , 3—3.50 Meter hoch. Off . mit
Preis u. E. 831  a n d. Tagbl .-Verlag.

2Y- PS Motor n. Transmission
m. Riemen u. Scheib., gebr., zu kauf.
g. Off . W. W. 15 vostl. Schü tzenhofstr.

Alte Teller, Schüsieln, Kannen
aus Zinn , Kilo 2 Mk., kauft Bern¬
hardt , Seerobcnstraße 29, P.

Wer hilft zwei Knaben
im Alter von 9 u. 6 Jahren bei den
Schulaufgaben . Off . bitte u. P . 329
im Tagbl .-Verlag ^abzugeben._

Geprst Lehrerin , 16 I . in Frankr . t.
gcw., untere . Deutsch, Franz ., Engl .,
Klavier , Preis p/St . 1 Mk., ev. bill.
Rheinstraße 52, Stb . 1.

§ ':[i£l, Sekretär , Vertiko, Waschkom.,
w Kv-> Eisschr., Etaaere , Spiegel
Ej-Trumeau , Wasch-, Nacht- u. and.Llche, Stühle , Türport ., Ltähmasch.,
Landarme s. Petrol ., Anrichte, Deck-
-E , Kissen, Spiegel , Bilder usw. bill.
?Z.dk. Schwalbacherstr. 30, Alleeseite,
-EILoŝ Hinterh ., Eingang gr . Tor.

r» , Gclegenhcitskaus . . ,
h„S tet  schöne Vertikos spottbillig zu
^rk. Seerobenftraße 16, Gth. Part.

Student erteilt billig u. gründlich \
Eng«.Unterricht in Deutsch, Franz ., Eng

und Latein . Offerten unter R. 323
an den Tagbl.-Verlag . )_ '
Schnell Engl . u. Franz . (St . 70 Pf .)
1b I . i. A. g. Do tzhe imerst raß e 78, 3.
Gcpr. Lehrerin imtcrr . in Franz .,

Engl ., Deutsch, alle Fach., KlaL. Pr.
80 Pf . Rheinstraße 58, Stb . 1.

Nachhilfe-Unterricht
in franz . Sprache s. Schüler höherer
Lehranstalten . Anfert . französisch-
deutscher Uebersetzungen.
Preise . Zietenring 10, 3 r

Verloren Sonutagvormittag
ein gold. Siegelring mit rot . Stern
aus dem Wege Philippsberg -, Platt .-,
Schwalbacher- bis Wellritzstr. Abzug.
geg. gute Belohn. Feldstraße 9, 3 r.

Silbernes Geldtäschchen.
Sonntag früh verloren . Gegen gute
Belohnung abzug. Abeggstraßê 7.

Verloren ein goldener Bleistift,
auf dem Wege Nhernhohe-Kaiser-
^rredrich -Ring . ^ Abzug, geg. Belohn.Adolfstraße 4, Parterre. _

Schwarzer Straufjfedern -Boa
am Samstag Kurh.-Maskenball verl.
Abzugcben Seerovenstra ße 1b, 2.  _
Zugel . Dachsh. mit weißer Brust.

Castellstraße 1. 2 St.

Gut bürgerlichen Mittagstisch
Bleichstraße 16, 1.

Gntbürg . Privatmittagstisch
Friedrichstraße 46, 3.

Norddeutscher Mittagstisch
'traße 17, 1. Menage 80 Pf .,

im Hause 90 Pf . Halbe Portion
50 Ps . Vorherige Anmeld. erwünicht.

Einige Herren und Damen
k. noch ab iä.  Febr . an aut burgerl.

Zeugnis -Abschriften,
sowie alle and. Schretbmasch.-Arbeit.
fehlerfrei , schnellstens, konkurr. billig.
Hanseat . Schreibstube, Kirchgasse 30.
Klavierspieler sucht Besch, . z. Spiel.
Hclenenstraße 12, Vdh. 3 links.

Elektr . Klingel -Telephon-rlnlagen,
sowie Reparat . w. pr ., reell u. bill.
aus qes.  Bbil . Becht, Walram str. 21.
Streichen und Lackieren v> Möbeln
all. Art , sow. Kück.- u. Mans .-W. bill.
Schmitt . Schulberg 19, .tzth. 1._

^apezieren , Rolle 30 Pf .,
gute Arb. Lanrmert,  W ellritzstr. 48.
Ausarbeiteu von Matratzen 3,50 Mk.,
Roßhaar 4 Mk., sowie alle Polsterarb.
billig. Tapezieren pro Rolle 30 Psg.
Bertramstraße 9, Hth. 2 rechts.
Tücht. Schneiderin s. n. e. Kunden
außer dem H. Bl eichstraße 31, 3.

Tüchtige Schneiderin
s. noch Kundschaft .in u . außer dem
Hause. Nah. Ruhberg straßc 1, 1.

Schneiderin,
perfekt, hat noch Tage frei . Näheres
im Tagbl .-Verlcw- PS

Perfekte Schneiderin
empfiehlt uch in und außer dem
Hause, per Tag 2.50 Mk. Offerten
1 inter R . 330 an den T agbl .- Verlag.

Näherin nimmt noch Kunden an.
Näh, bei ZNötz, Clarentbale rftr . 6, 2.

Perf . Kostüm-Näherin
cmpf. sich in u. außer d. Hause für
Damen - u. Kinder -Gard ., sow. Aend.
Postkarte genügt . Oranienstr . 52, 1 r.
Fräulein empf. sich zum 'Ausbessern
zu Hause. Näh, im Tagbl .-Verl . Dl«

Gebildete Persönlichkeit sucht ,
50 Mk. diskret zu leiben. Otfertcn
unter D. 331 an den Tagbl .-Verlag . ;

Distinguierte Persönlichkeit,
gegenwärtig durch Farmlienverhalt - ;
niste in vorübergehender Verlegen¬
heit , bittet edeldeukende Persönlich- ,
keit auf kurze Zeit um ern Darlehen
von 100 Mi . Vermittler verbeten.
Oss. u . C. 331 an d. Tagbl .-Verlag . -

Musikalische Dame wünscht ,
die Vormittage zu besetzen. Offert,
unt . B. 329 an d. Tagbl .-Verlag . ,

Preismaske (Jägerin)
und anderer Masken-Anzug billig zu ^
verleihen . Drudenstraße 5, 1 rechts.

Verschiedene Masken-Anzuge
bill. zu verl . Wellritzstraße 26, H. 3,

2 sch. MaSk.-Äost., f. fchl. Dame,
bill. zu verl . Vbilippsberastr . 12, 1 r.

Verschiedene Damen -Masken
billig zu verl . Kirchgasse 36, Stb . 2.

D.-M. BMerfrieden , Briese,
die Ihn nicht erreichten, neu , mll. zu
verl . Bismarckrinc; 23, Part . r.

Preis - u. a. Maskcn -Kostnmc:
Veilchen, Frühling , Humor , Manola,
Neapolit ., Span ., Ung. usw., v. 3 bis ^
20 Mark Hellmundstraße 2, 3 r., Vdh.

Hochelegante Preismaske,
für große schlanke Figur billig, SU
verl . Näh. Werderstraße 4, Part , r.

Reizende Maskenanzüge
zu verleihen . Wörthstr . 9, im Ladem

Schöne Damen -Masken
bill. zu verl . Jahnstraße 14, Part.
Eleg. M.-K.: Pol .. Ruff., Orient .,

zu verleih. Dreiweidenftr . 4, 3 rechte.
2 Tirol ., 1 Zigeun ., 1 Tiroler

z. dl. od. z. vk. Hellmundstr . 49. P . r.
3 hocheleg. Mask.-Anz. «. Domino

m. Hut zu verl . Riehistraße 10, 2 l.
2 sch. D .-Dominos mit Hut zu verl.
Oranienstraße 41, 2. Et . links.
Neueste Preis - u. and. Mask.-Auz„

I . N. d. Königs , Stern , «lndal „ Fisch.,
Tänz ., Jtal ., Tirol ., Herzen, Domrno
usw., a. Clown-Anz. bill. zu verl.
Rauenthalerstr . 6, Hp. r „ fr . Riehlstr.
Mask. : Bern ., Schnitt ., Lprceiväld.

zu verl. Friedrichstratze 19, H. 2 r.
Herren -Maske, Andalüsicr,

billig zu verl. Frankenstraße 8, 3 l.
Herrert - und Damen -Masken

bill. su verl . Näh. Roonstraße 20, 2 t.
Eleg. Span ., Zig.«. 4.5Ü, Dom. 3 Mk.
zu Verleihen Seerobenstraue 30, Hochp.
Sehr schöne Damenmaske » Phantasie,
Zigeunerin , für 3.50 Mk. zu verlechen
Hellmundstraße 28, Part.
3 hocheleg. schicke Masken-Kostüme

zu verleihen Faulbrunnenstr . 8, 2 St.
Zwei Dam .-MaSk.-Anzüge billig

zu verleih . Maueraaffe 21, 2 links.
Eleg. Acask.-Anz. Zigeuner,n zu verl.
Luisenstraße 5, Gib . 2 rechts.

Elegante Domstnos zu verleihen
Michelsbera 18, 2 links.

Zwei Masken -Kostüme
l^ zu verl . Bertram ftraßeH ü.
Schöner Damen -Mnskenanzug

Zwei eleg. franz . Maskenkostüme
u verl . Modes, Tannusstraße 47̂ ,

Eleg. Masken-Änz. (Scekadett)

Prcismaske (An daiüsi er in)
1 zu verl . A dlers traße 16 , 1,

Eine origin . Preismaske

zu verleiben Bismarckring 19, 3 links.
Zwei elegante Maskenkostüme

Zu verleiben Kellerstraße 16, 2 links.
' M.-K.: Tiräl , Zi'g., Elsäss., Dom.

v. 2 Mk. an . Römerberg 5, H. 2 r ._
1. Preismaske , deutsche Kriegstaube

zu verl . Riehl stratze 15, 3 St . 1.
Zigeun .. sp. Tan ;., Tirol ., Pieretterl . £

Räb. cmpf. sichz. Anfert . v. LLäsche,
Ausbess. v. Kleidern (Tag 1.30 Mk.).
Hocüstät te 19, 2, bei Frau Walter.

Gardinen spannerei
Frau Staig er, Oranie nstraße 15.

Nebernehme Wäsche zum Waschen
und Bügeln schnellu. billig. Herrenw.
wie neu._Goldgasse 15, .2 St ._

Stürkwäsche, Gard ., w. schön u.
pü uktl. besorgt. R oo nstraße 4, P . l.
Halte mich den geehrte» Herrschaften
beim Ausgeben ihrer Wäsche bestens
empfohlen, besonders Herrenwäsche
wird wie neu herger . Frau Weimer,
Claren thalerstra ße sü

Friseuse
wünscht noch einige Damen ; dieselbe
ist tüchtig im Ondulieren . Scharn-
bor stftraße 19, 4 lin ks. 6388

Perfekte Friseuse empsrehlt sich.
Hermaunstraße 17, 1._ __

Geübte Friseuse empfiehlt sich'
billigst. Oranienstraße 31, Hth. P . r.

s. 2—4 Mk . z. verl . Herde rstr . 21, 2Gl.
M- sk., Mcxik., Husar . MarkVtend.,

Orient ., Türk ., Zig., Dom., Champ-,
Karn ., Tirol , Schmuggl. v. 3 Mk. an
zu verl . Steingassc 31, V. 2 St . l. _

Drei schicke Maskenkostüme
bill. zu verl ,Wellritzstraßo 39, 2 l. .

Zwei Maskön-ÄnzÜge
bill. zu berl . Hellmundstraße 23, 3 r.

Maskenkost. Dornröschen , el„ ein-
nial getr ., b. zu bctl . Adlerstr . 56, Ich.
Zwei sch. Mask.-Kost., Zig., Elsäsi.,

' .verl , Kapellenstraßebill. zu 7, 1.
Zwei schicke Maskenkostüme

bill. zu verl. Bismarckring 24, K. r .̂
Eleganter Maskenanzug (Tänzerin)
bill. zu verleihen Riehlstraße 9, 3 1.

Verschiedene Masken -Anzüge
zu verleihen Gr . Bu rgstraße 8, Hth.
,<öellül. Domino m. Hut bill. zu vl.

od. zu verk. Schiersteinerstraße 17, 3.
: Mäsken-Änzüg

bill. zu  ve rle ihen Röderstraß e 17, 2 l.
Preismaske , Schornsteinfegerin,

orig., u. 1 Masken-Anzug, P,errette,
zu 'verl. Taunusstraße 2, Frontsp.

Banditin , Gigerl u. Münch. Kindl
zu verl . Emserstraße 32a,  P . _
D.-Prcism . Bölkerfrieden f. 6 Mk.
zu verl . Herd erstraß e 85, Hth. 2.

Eleg. Zig ., Span . u. Fischerin,
Tipi,. b. zu vl. Faul brun nenstr . b,

g. Änz., neu, vo» 3 Mk.

Elegante Damcn -Maske

Herren - u. Dam .-Masken -Anzüge
>ill. zu v. Kellcrstraße 5, 2._ ,

Fug . frisch, hell. M.-Anz. zu verl.

Eleg. Mask.-Anzug zu verleihen

Schöne Mäsken-Anzüge

Bersch, schöne Damen -Masken

Zwei Masken-Änzüge»rt.
Eleg. Mask.-Anz. u. Herzblättchen

;u verl . Friedrichstraße 44, Laden._F ri cdrichstraß e
Sehr schöner D.-Maskenanzuv
' ... . 1 Adlerstraße  25

3 eleg. D.-M.-Anz. billig zu verl.
d. zu verkaufen Her derstraße^ 3,^

Phantasie -Kostüm billig zu verl.

Eleg. Domino Italienerin

Hocheleganter Domino
zu bl. od. zu vk. Emscrstr . 10

Eleg. Dominos
bill. zu verl . Helenenstraße 2. 1 l.

Schöner Masken -Änzug
zu verl . Adlerstraße 81, Hth. I r.

Schön. MaSken-Änz., Zigeunerin,
zu verl . Göbenstraßc 14, Par t. 1.

Elegante Damen -Mäske

Masken-Kostüm, Zigeun .,
bill. zu verl . Sedanstraße 6, Hth. .P,

Hochelegantes Maskenkostüm

Domino u. eleg. Damen -Maskenk.
billig zu  verl . Herrnmühla asse 9, 1 r.

Rokoko, Pierrette , eleg.,
zu verl . Kl. Schwalba cherstr . 4, 2 r.
Weinrebe, schön. D.-MaSke»a«z»g,

mit Hut , für 4 Mk, zu verlerhen
Hirschgraben 22, 1. ._ _ '
M.-A., Ŵasserrose •«. Schweizerin,'

neu,  z u verle ihen_ Nik olasstr . 26, P .
Preismaske

bill. zu verl . Bismarck ring 7, §k. 1 1.
Verschiedene schöne Maskenkostüme

billig zu verl . Al brecht stra ße 31, 2.
Neuer Mask.-Anzug billig zu verl.

Zimmcrmannstra ße 10, Hth. 1._ .
Eleg. Masken-Kostüm, ganz neu,

billig, sowie schickes Phant .-Kost. für
3.50 zu verl .̂ Bismarckrin g 33, P . r.
Schicke Masken -Änzüge billig zu verl.
Bism arck-Ring 4,  Part , links._
Masken -Kostüm billig zu verleihen
oder zu verk. Fried richstraße 50, 2 r.
ZHiibschcr Mask.-Anz, Holländerin,
bill.  zu verl . Alb rech tstraße 28, 1 r._
Ap. M.-Kost., Silhouette , zu verl.

L. Ztothnag el, Große Bu vgstraße 16.
Mask.-Anzüge, von 3 Mk. an,

zu ver l. Pb i lipp sberg straße 7, 2 l. ^
Eleg. Masken -Anzng billig

zu Verl.  Näh . Oranie nssr. 15, Hip. 1 r>
' 3' eleg. Dom,, schw. Seide

u. rosa , m. Hü ten . Bertramst r . 4, 3 l.
Damcn -Maskenänz ., Tirolern,,

oder Italienerin , billig zu verleihen
Dötzheimerstraße 98, Mtb . 1 l. 6428

Damen,
welche einige Zeit zurückgezog. leben
wollen, finden liebevolle Aufnahme.
Näh, im Tagbl .-Verlag.  1 -̂

Aelterer studierter Lehrer
(Kurgast u. hier einsam ) w. Anschlu
an nette Familie . , .Würde mich au-
gern pädagogisch betätigen . Ôfferten
unter _& -380, au den -Tagbl.-Verlag.

Sch. Mask.-A., Schisferin , b. zu verl.
ad. zu verk. Walram straße 11, 2._

Eleg. H.- tu Dam .-Maskcn billig
zu verleihen Hermaunstraße 12, 2._

Eleg. Masken, Span . u. Elsäss.,
b. zu vl. od. zu vk. Westendür. 13,3l.

Reise-Anschluß, ^
Dame gutsit-, hübsch, lebenslustig,

s. gleichen Anschluß nach Nizza usw.,
aber nickt nur für die Bahnfahrt,
sondern für den dortigen Aufenthalt.
Adr. unt ! „Frau v. W. Rr . 3" Haupt-,
voülaaernd Rbe instra ße erbeten . , _ (Heirat.
Ein i«. Herr , 28 I ., wünscht mit e.
vermögenden Danie , nicht unter
20,000 Mk. Vermögen, bekannt zu
werden, zwecks späterer Heirat . Off.
unter Z. 328 an den  Taaoll -Verlaa.

Heirat!
Witlver , Geschüftsm., sucht e. passt

Daine . m . SRprm . im 9tRprPartie . Dame , m. Perm ., im Alter
bis 40 I . Ers . Off . u. B. 331 au~ ' ' - ~u..' * J i ! ‘ > uua . reil
den Tagbl .-Verl . zu send. Diskr . E.
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Wegerr ToZesfall
ist das Päpierrvaren - u. Zigarren-
GesGüft Oranimstraße >2 billig zu
Merkausen. Nä heres bort felbft._
Köche!. Me Kmeö-MMk.
neu, sehr billig zu verk. oder zu verleih.
Snhfarrgrr . Orauienstr. 88, 1. Et.

Mach-PigUS^
ffehr gut erhalten, billig zu verkaufen
3K. »nig > Bis inrrckri ng 16. __
Reelles MAetzeschäst.
Empfehle mein reichhaltigesLager in

sämtlichen Kasten - u . Polstermöbeln
-vom einfachsten bis zum modernsten Stil.
Eigene Schreinerei und Tapezicrerwerk-
stättc. Wegen billiger Ladenmiete bin
ich in der Lage, nur beste Ware «ittsterst
billig unter weitgehendster Garantie zu
verkaufen. — Zahlungsfähigen Käufern
jwird Teilzahlung gewährt.Anatom Mauarer «,

MSbelschreiuerei und Laaer»
Sedan vlatz 7, Hallest . der E iettr.

Rätzmaschine , wen. gebr., billig zu
verkaufen Bleichste. 9. Hth. Pa rt.
^GeschästSwaqerr » paffend st enger.
Bäcker, Milch- oder Kolonialwaren¬
geschäft, billig zu verkaufen. Anzuschen
bei Herrn Lackierer, Quer-
seldstraße 1—3, T or weg. __
I PW " Abb nsdf
Ecke Wilhelm - und Friedrichstraße
find zu haben: Große Erkersckeibcn,
Fenster. Türen, Linoleum, Parkettboden,
gutes Schieferdach.Oefm. Herde,KlosettS,
eiserne Träger, Mettlacher Platten,
iFenster-Gewände, GlaSabschlüffc Bau¬
end Brennholz rc. Die Unternehmer
8vhnck u. <*rul »»r , Adlerstr. 56 o. Baust.
Der Aufbau an der Kanzelbnche
im Walddistrikt „Entenpfuhl", 8 gut er¬
haltene Treppen und Riistholz, soll aus,
den Abbruch verkauft werden.

Berschönerungsvcreiir Wiesbaden.
Näh. bei SLi^ ia , Pagenstecherstr. 7.

Armr TLZSZM,
MiKelst -erg 8 , Teleph . .'r4ü-Z

zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.teuren-n.D-rmen-Kleider,Schuhe,ol s » Silber ._
fllur Frais Stiirsimes *,

K). Webermsse 9, S, kein < ne»
zahlt die höchsten Preis «für guterhaltene
Herren- und Damenkleidcr, Säiuhwerk.
Mobei, Gold-, Silbers., ganze Nachl. rc.
j ■_P ostka rte genügt._

Wegen Ersparnis
der hohen ^ avenwiekhe

bin ich im Stande , den höchste« Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damen-Kleider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. 8 . Luftig Göbenßratze 9.

Die bekannt meistbietende
Frau Z«-r'O88iZLWt,

Metzgergasse 27 , Tele - lmn 2979,
zahlt mehr als jeder Ankere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.,
Pelze, Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Nachl. ?c. Postkarte genügt.
AM - Der grötzte Bed arf am Platze.
A.Aehpls. "ZWkTE

kauft von Herrschaftenzu. hohen Preisen
gute-halten«H.- u. Damenkleider, Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine, Grld - u. Silber-
sack en. Brillantere Auf B. k. ins Hans.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
FM KkÄkl. WeMMelZ.
früher Goldgasse 10.
Kaufe zu sehr guten
Herren - und Dam
formen , Möbel, ganze Wohnuims-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, Selber und Brillanten . Auf
Bestell, komme ins Haus . _ 6880
Mftiüe ölLfonSiÄte meine
kaust stets zu de« höchsten Preisen
m.  14riearer , Main ;, Johanni «,
str rtze ». f!W. 1077 Mz.) F38

IG-klassiqe
ptiüate iifere MMcheuWle

der Oberlehreri«
(vorm, 4 Hoffmeister),

Rheinstratze SK.
Da ? neue Schul fahr beginnt Diens¬

tag , de« 8. April . Anmeldungen
nimmt täglich entgegen von 12—1 Uhr
und 3—4 Uhr
__ _ _ Die Bo - steherr i».

itättMUS « Untereicht'
in alle» Fächern, Aroeitsst .»Pension!
Borberrit . a. alle Kl . u. Examina!
Works, staatl. gepr. Oberl., Luisenstr. 48.

Engl . , Franz . , Gram . ,"Konvers.
ert. billig -rf . Lehrerin. Rh 'instr. 15. 3.

^k ' LtkI ^ 8p6TiLl -i( UN8U8

kür Ha odluHgsanges teilte
insbes.Vevkäufer,Verkäufer¬
innen, Kontorangestellte etc.,

welche, um
IP eiee kessere Steltag
zu bekommen, sich weiter

ausbilrfen wollen.
Alle kaufm. Fächer m. Extra-
preisermässigung. Beginn 14. u.
18. Febr . Stunden von 8 oder

9 Uhr abends ab.
Ins titut  ffein, Wiesbaden.

Wiesb. Priy.- Handelsschule.
BSÜMsiiastr. LA» . Tel. 3080.

Vorzug!. erfahr. Lehrkräfte.
NB. An denselben Tagen

beginnen auch neue Haupt- u.
Scnnerkiirse mit Tages- und
Abendunterricht.

Pre 's - Schönschrift- Kursus.

EnsA . ri - l»fu. Konversation
ert. M»»s iBua re , Moritzstr. 1, 1. Et.

Englishaftereoons , Reading and Con-
versation, also lessons. Kerotal  5.

Parisienne iBslitntrice donne
legons de gram, et conversation. Pension
%'o;gclaa « jg, Tannusstrasse 51/53, Pt.

Dile. dös, s’occ. d’enf. Pass, midi

(yP | heu rea.^|'Ec '̂Wfilgtrag ^l 71 P,
Itaiieialsch

lernt man rasch und richtig durch
eine geprüfte Italien. Lehrerin
in der BScrlita hchoof,
Kmiserastrasse 7.

in ihrer Muttersprache. A. l 'ieiioii,
Adolfsallee 33, 3.

IIfJ junger Italien.
liuliCIilöCH Doktor. Offert, unt.

MT. SäS an den Tagbl.-Yerlag.
Spanischen , sranzösisch «n und

italienischen Unterricht erteilt
Lehrerin . Näh . Moritzstr . si , P.

Il >§lMeK-R88if. !
ürulsvis- llvä8ckrsib-

Lehraastalt
für

und
HerrenJ

xrI- Nur:

38  KheMMk 38. “SSL
Ecke Moritzstraße.

Gesang-
Lehrerin,

von Frau ILai -ir» HiViU»«S» xz aus-
gebildet, empfiehlt sich für gründlichen
Unterricht. Lui'mstraste 23, 2. 6332

Für junge Daiue wird gewissen¬
hafte weitereArrshilÄimg
in ff. Damen - « . Kinderputz
gesNÄt . Entsprechendes Honorar
wird gern dafür gegeben.

Gest. Offerten mit Preisangabe
u. W . 8S4 » an d. Tagbl .-Berl.

Jrrnge Dame
empfiehlt sich in allen Massagen. Sprech¬
stunden von 11—6 Uhr nachm. Schnl-
gaffe 9, 2 . Etage.

IS . » Iftuft
Sprichst, v. 3—6. Rheinstraste 59, 1.

Seltenes Angebot.
Neue sehr solide erbaute Eckvilla,

Nahe Haltestelle der Biebricher
Linie, enth. 7 gr. schöne Zimmer
(Speisez.8 ,$0x4,20 q®™), Diele,
Badez., Fremdenz., Mädchenk.,
Küche. Speisest, Wasckk., Keller.
8 Klosetts, 3 Veranden. 8 Balkons,
ist besonderer Umständehalbersost
unter der feldgcrichtlichen Taxe
zu alleräußerst
Mk. 47,030 bei 14,000 Mt.
Anzahlung zu verkaufen. ^ Die
Einricht, ist durchaus gediegen,
sämtliche Räume im Pa terre
habcnParkettbvdcn, ferner Schiebe¬
tür , Küche, Bad u. Klosett mit
Mettlacher Blättchen, 4 schöne
Marmorkaminc. Osterten unter
A.  SS an Tagbl.-Haupt-Agent.,
?Wi!helmstraße6. 6422

ErßNv§r
sucht zur Verwertung und Ausbeutung
eines Potentes Kabitalift mit wenig
Einlage gegen Gewinnanteil. Offerten
unter m«Tss » an den Tagbl.-Berlag.

Leistnngsfähiae westfälische F65
Masrren -^ shrik

sucht tüchtige « znvertlff . B -rtreter.
Offert, an
a .-sä.  in Dortmund unt A. B7 » «r.

Junge Biädch. erh. g. bürg Mlttagst.
(Preis 60 Pf.) Rikoiasstr. 17, Garth . 1.

Behufs Uebernahmeu. Vergrößerung
einer im besten Betriebe befindlichen

Möbelfabrik,
weldze nur Spezialitälen herstellt, mit
allergünstigstcn Arbeiterverhältnissen/
Hauptbureau ckn Heidelberg, wird ein
tüchtiger Kaufmann mit besten Branche-
kcnntniffen als tätiger oder stiller

Teilhaber
gesucht, wenn auch nicht kansmännüch
gebildet, mit nickt « ater 20,00 *Mark
Einlage. Vorzügliche Kapital-Anlage,
jedes Risiko ausgeschlossen. Gest. Offerten
unter h/4 « is  an Rndolf
Mosse , Kriselberg . F106

lerrtßt  DmenW.MHZ
können sich einen ganz bedeutendenReben-Erwerh
sichern, kein Kapital, vollständig un¬
auffällig. Offert, unter EL SSS  an
den Tagbl.-Berlag.

Fräcke verleiht
Jos . Riegler.Marktstr. 10, Hotel Gr .Wald:

Mehrere Masketmnzttge zu ver¬
leihen von 50 Pf . an u. höher. Seiden!
Ballshawls, Kinderröckch-n ». Hüte von
20 Pf . an Schwalbacherstr. 29, Eckladen.

«HSVllSWU Zfk t  f t
Ei « weifieS seidenes Masken¬

kostüm bist'ig zu verleiherr Emser-
stratze 80 , rechts. _ .
Gleg. DominosS  ob*?

zu verk. Sedanplatz 4, Part,

Gnei sen anstraste 8 , Mtb . 3. ^

Riviera,
Dame d. guten Gesellschaft, die in

14 Tagen Reise n. d. Riviera antriti,
sucht Reisegefährtin, event. nur f. d.
Hinreise. Offerten unter 8 . » 80 an
den Tagbl.-Berlag. _ __

Heirate « jeden Standes vermittelt
Frau Weh iaer , Römerberg 29. ^

Reelle

Heirat!
Junger Mann , 33 Jahre alt , ev.

solid und ehrenhafter Charakter-
wünscht, um sich selbständiges Heun
zu grrinden, die Bekanntschaft einek
Dame passenden Alters . Damen in«
Vermögen, die gesonnen sind, fick
glücklichen Ehestand zu gründen,
werden gebeten, ihre Adresse mit den
nötigen Angaben unter A. 657 irn
Tagbl .-Berlag abzugebem Anonyrn
zweckl os. Nur Ehrens ache._ .

Für meinen Freund.
Reiche Dame, welche ernstlich gesonnen

ist, die Bekanntschaft eines junge« adeligen
Offiziers mit bestem Charakter zu machen,
wird um gef. Angabe ihrer Adreste ge¬
beten. Strengste Diskretion. Vermittler
ausgeschlossen. Offert, unt. v . » SS
an den Tagbl.-Verlag._

Heirat.
Für meinen Freund , angenehme

Erscheinung, Mitte 40, akad. gebrld-,
Archrtekt, Hausbesitzer in einer grob-
Jndustriestadt am Rhein , suche eine
vermögende Lebensgefährtin , nicht
über 35 Jahre alt . Witwe , ohne
Kinder , nicht ausgeschlossen. Ernst¬
gemeinte , nicht anonyme , Offerten
unter O. 332 F. M. an Ruds s
Blesse,̂ Frankf urt a. M. F 106AW.U.D» (Um.).
Dreißigerin, schöne Figur , elegante,
stattliche Erscheinung, wünscht, da hier
fremd und sehr einsam, gebildeten, ver¬
mögenden Herrn kennen zu lernen behufs
spät, Heirat . Offerten u. » . DK an
Tagbl.-Haupt-Agcnt.,Wilhelmstr.6. 0431

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Die Boheme.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Afrikaner.

Walhalla lRestaurant ). Abds 8 Uhr:
- Konzert.
MeichshaKen-Theatcr . Abends 8 Uhr:
* Vorstellung.

Snrngesellschaft . 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Ätädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhv: Turnen der 1. Knaben-
Abterlung . Abends 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Wiesbadener Lokal - Protestanten-
Berein . Abends 6 Uhr : Haupt -Ver¬
sammlung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . Fechten. Gesang¬
probe.

Lchrer -Gesanaverern . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

PHUHarmonie. Abends 7.45: Orchester-
‘ probe.
Gereinigte Brauereien und Flaschen-

bierhänbler für Wiesbaden und
Umgegend. Abends 8 Uhr : Generäl-
Versammlung.

Mein - und Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 8.30 Uhr : Versammlung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 11.:
Hebung.

Rollers die Stenographen -Ges ellschaft.
Abends 8.80—10 Uhr : Uebuilg.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
[ Probe.
Christlicher Verein junger Männer.

8 30: Posaunenchor -Probe.
Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:

Jänner -Turnverein . Abends 8.45'iüüiegenturnen der aktiven Turner
>,nnd Zöglinge.

rachen-Berei«, Hotel Union , Neu-
—nasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
, Engl . Konversations -Abend,
tzentscher Kellner-Bund und Genfer
1 Verband . Abends 9 Uhr : Grosier

. Maskenball.
F . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬

sammenkunft.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock9: Perelnsaberrü ..

S . 9.)
Einreichung von Angeboten auf die

Lieferung von Dienstkleidern für
Bedienstete der Kurverwaltung , im
Bureau daselbst, vorm. 10 Uhr. iS.
Amtl . Anz. Nr . 11, S . 2.)

Versteigerung von Grundstücken der
Eheleute Philipp Mernberger zu
Sonnenberg , im Rathause daselbst,
nachm. 7 Uhr. (S . Tagbl . Nr. 62.
S . 9.)

Wekeovolsgische KeobuchluMKru
dev KtMiw« Wiesbaden.

5. Februar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 759.6 759,6 759.3 759.5
Tdermom. C. -3 .8 41 .3 —07 -0 .8
Duni sp. mm 3.2 3.5 3.8 8.3
Rcl. Feucht g-

keit ( i ) . 89 68 75 77.3
Windrichtung NO. 1
Nieders' lazS-

höbe 1mm).1 0 .1

N. 3 NO. 3 —

— — —

Höchste Temperatur -H .5.
Niedrigste Temperatur —5.7.

*) Dü Baromererangaben sind auf
0 ° C. reduziert.

Auf - und Mntrrsaug für Kanne
( >°} und Msud ( <)«

(Durchgang der Srnine durch Süden nach mittel-
europäkfcher Zeit.)

S im Süd.Wnsgang>Uuterg.! Aufg. !Unterg.
*£>mt  M Mhr M.IUHrM.lahr Ä-iuI UtzrMrn.
8. 12 41 7 54 15 30 j8 .-,7V.12 56 N.

Reichsballen-Thester , Stiftftratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung- Anfang

8 Uhr abends.

Msstderrz -Ttzk -Mer.
Direktion: vr . püil. K. Kauch.

Domi' rstag , den 7. Februar.
Dutzendkarten gültig . Fünfzigcr-

karten gültig.
Afrikaner.

Lustspiel in 3 Aufzügen mit einem
Zwischenspiel „Sommerabend am

Rhein ", von Rudolf Hermanns.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen:
Hermann Freh, Rlan-

tagenbesitzer Rud. Msttner-Schönau.
Ernst Feld,Kaufmann
Fran ^ Werner, Ver-

sicherunasinspektor.
v. Ewerts, Oberförster
Friederike, seine Frau

Da ,j b»d-r Töchter
v. Springer , Req.-Rat
Wohlfahrt, Rastor .
Lene. Dienstmädchen
v. Francke. Hauptmann

der Schutztruppe .
v >-, Rickter, Arzt der

Sdmtztruppe . .
Portier
Oberkellner
Kellner
Stuben¬

mädchen
Liftsunge

Rcinhold Hager.

Rudolf Bartak.
Theo Tachauer.
Clara Krause.
Else Naorman.
Lydia Herting.
Hans Wilheimy.
Gerhard Sascha.
Minna Agte.

Friedr. Degener.

Map Mckisch.
Mar Ludwig.
Arthur Rhode.
Fritz 5̂ erborn.

R-argot Bischoff.
Jlka Mahler.

im Hotel
Afrika¬

nischer Hof
zu

Hamburg
in Soi'dat der Schutz¬
truppe . . . . . Theo Ohrt.

Der 1. Aufzug spielt in der Vorhalle
des Hotels „Afrikanischer Hof" zu
Hamburg , der 2. und 3. im Wohn¬
zimmer der Obersörsterei zu Bützow.

Personen des Zwischenspiels:
(KeMmevabend am Mtzein. )

Wirt |i. Gasth. z. Georg Rücker.
OberkellneriAtzmanuS- Franz Qunß.
«ellner i Hausen
Ein Berliner .
Ein Oftprcuße.
Ein Engländer
Dessen Tochter
PcnsionSmutter
1. Peuaonsfränlrin

Gesellschaft"

Fritz Herborn.
Mar Ludwig.
T !ea Ohrt.
Wilhelm Peisser.
HedwigKodowSki
Sofie Schenk.
Stetst Sandori.

en-Pensionat.
emokrist ". Studenten,

Knabenschule. Touristen.
Ort der Handlunq : Terrasse d. Gast¬

hauses zu Äßmannshausen.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9l/a Uhr.

KSnksttchs HcharrsVielr.

Donnerstag, den 7. Februar.
40. Vorstellung.

30. Vorstellung im AbonnementA.
Die Boheme.

Szenen aus Henry Würgers „Vis de
Boheme“ in 4 Bildern von G. Giacofa
und L. Jllica . Deutsch von Ludwig
Hartmann. Musik von Giacomo Pucciui.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Rudolf, Poet . . . Herr Hensel.
kchaunard . Musiker. HcrrEugelmann.
Marcell, Maler . Herr Gelssc-Winkcl.
Collin, Philosoph . Herr Braun.
Bernard. dcrHausherr Herr Sckmidt.
Mimt . Frl . Hans.
Musette . . . . . Frl . Hanger.
Alcindor . Herr Schwegler.
Parpignol . . . . Herr Schuh.
anflhMmtf- <Herr Breuß.
Zollbeamte . . . , Herr Schmidt.

Studenten , Bürger , Soldaten,
Rähteri nen.Berkäufcru Verkäuferinnen.

Buben, Mädchenu. s. w.
Handlung um 1830 in Paris.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9‘h Uhr.
Gewöhnliche Presse.

Freitag, den 8. Febr. 41. Vorstellung.
30. Vorstellung im Abonnement SB.
Maurer und Schlosser.

ütninaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 7. Februar:
Abanriesnants-Könzerie

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr

Leitung: Herr Kapdlm . Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Turan-

dot“ . Y. Lachner.
2. Ave verum, Preghiere W. A.Mozart-

Tschaikowsky.
3. Ungarische Tänze

Nr. ' und 6 . . . J . Brahms.
4. Danse macabre . C. Sams-Sa§ns.
5. Phantasie aus „Pre-

ciosa“. . . . . 0 . M. v. Weber.
6. Ouvertüre zu,JOeichte

Kavallerie“ . . , F. v. Suppe.
7. Blumengeflüster, Charakter¬

stück . F. v, Blon.
8. Toreador und Anda-

louse . A. Rubinstein.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellm. Herm. dimer
1. Ouvertüre zu „Lalla

Roukh“ . F. David.
2. Schwedische Tänze . M. Bruch.
3. Ballettmusik aus

„Carmen“ . . . . G. Bizet.
4. Am Wörther See,

Melodie . A. Jungmano*
5. Ouvertüre zu „Die

Hochzeit des Ca¬
macho“ . . . . F. Mendelssohn-

6. Finsie aus „Die
Hugenotten“ . . . G.Meyerbeer.

7. Jonathan -Walzer . . 0 . Mülöcket-
8. Grüß Gott Wien,

Marsch . C. KomzAcfc

Etablissement

Walhalla
Boimeffstaj ? M. Freitag

dieser Woche:
HSwei

verbunden mit

in den prächtig geschmückten Gesamt'
Restaurationslokalitäten.

A » rans 8 SlJir . Kiatritt frei*

Im Theatersaal
Freitag , den 8 . Febra » J*:

Grosse

Anfang N '/r Clir.
Eintritt Marli 1 .— ä' erso ***

Kein Kostümzwang.
Yerteilung wertvoller Preise.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37-
Diese Woche: Serie 1: Insel Jamaica

mit der Hauvtstadt Kingston.
Serie 2: Insel Java



*m

es-
«

ks-
r--»
<ou
SS
ou

«
WE»
«F-
04

ou

<SU
<s>

ou
»

n

Cift

A

Me
«5
Ü7
J*
H
»
K

«■
c

rr
«

vO
UÄ

XQh O
kö K

«ftVHW 52
U «

«I
•S ö

o
p

o

•2-

2*£
£
cn

s
I

b
3
R

VS‘ >B ' 2
gt *«v

O £ * S-i*»-»•*C7‘ 04
SS o -4-j
» 2 . 2

.2 hp»

öi ~ C§

*0 +1
5
<®>s
p £ >

AI
*̂ o

Ö•P '

>6*

c
rtz-

Oft

» g)

i/Cf P —
J2J OU

*-» ZjU
vou o>:rj
Ä ?- 3 ^
Ö,/ Ö,s ê
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B S7 -g cs ĉc gs > SS es 3
•77- g " 3 - c ; 3 Z
rC ' L cs ' rs cs o oSS w o Q -- ÜOO

« 8  gg;
P ^ iS O

yp ‘ P J-4 C4 i>Q NT3 P 04 V—»5H-4 VP
O ' P iQCP _

jQ £i a  ss S p «

• Q>

§4 (7)' 'p P ^ C4
^  wO 47)<23

? Ö  a „

cj  ej P

C J-*<

Cu>
n «ft «rr o H

‘2  Ol tl) a

S * , .S g = 7
SSi25 ;

3 | € •
04 '̂ ~* pp 5*

^3 ' O ^ PP <N)‘ P 7-* 7-*
04 » 7-» 7— p

-Ä :Pc P w P P S> * P *jP )Pt

s « ö ä Shj
bgLss 2 =̂ S«P3

O

K.
‘a ’-r ; jj 1/3 fes 77,-3 ;
» « © 07 70 -70

; 3 s ' " “ ' -“
Q
O

‘S'.S pcs
iß ' O *iQ

®a 3  S a
iS' O S ;TO 70

3 W 77- Z -,0^iÄ s —-®
S ' öS s

g g . «so ä sSS-
0 A -u- -g

’tt wag33 a >TC-iT-i
J-4 4Q

"*-* -4-» *_4

- ‘g ' S 2
_S >« cs ’S

Z ^ U -̂

1 . Z270 73  g d
:3 - o

u }4
B ^ *0
. p

’fi
^ b ->. © t

^ £ b
p

ä'
C4

SP

4̂ - -- P
p -b s ^
o >c\  p p bS*4-Cä/ -7-* C4iP-

1  g '° <
4 C4 »4 lP

O o g; 4-**S> w
04 p U pb £

o ' 8 - . « ' s
- o d ^ Si ^
p . ,-i ) . p P 3
04 *p ^ S>Cp- vu "— .

~i~> C 1> V > QUp j_| ^ P
:P C ß ^ SwoS^ :P r-4 40 1
tgf* VP >4 r*0 P p
^7P ^ 44 ),o p « e-4Q :ö '

4 tuS. C  s p ^ -p PpjtfQ _ t-> *£ sS^
CdQ 2 . 2  qC(WO iO 1 P 3 QU

^ c :p o 2̂ p 2
tjO -T—<>/P £* -7-- __

ii öi 0 i - i : i f
U

"2 73  OK :_ . to
t : » ö

J ’tS ® 5 « , lg . s . gß

C* 7- P £p - 04
gÖ « c«

lo g

N

22 3

»f
S - .S 2  S
© » £ 's - g

•Ä) O ^ /V

| | gi«
ZN ^ sZ
.p ^ «St vO p-y-7 -w Q> 'z . O
8 ^ gS^

ZZL ' g'

S ® SÄf

cs '8  p
P P 04 P

.p p :ä

P
'P «ft

«Z o
§ ^

s s

Säl -SI ^ SS«
Pf P3 ° "

^ J4 C4iX ’i> cO
O ^ QU

.3  P ^ X o j-
*+- £ p 2 ^ bp .' <J3 ^ « . P 12 - « c «a ' V
«ß ? ä « Lg ® » s . . .= » s , 'e - 3g

p >d ■
p g

» p x - 7 ß ^ äP <4 .7- 04 ••' O u Q w “4* 7. /-7-s C4c

2 04

Se

>25 v ga £ 5 «X q> «o ^ o> .p w P
,-. ■ o> ^ V O «> «21 vp *2 Sp ' ^7 4 -72 - P > v- rw 'P ' **- ' oPP p ?4 7.VI 04
Hrt ^ ip ^ cUjö ^ »- cu *g C
«ftÄ ' .S u ^ PP > ^

ä -» .g -2  g E L >o ^ 8L ^ 77K ' SSCS.
47 .3 a ? G> 3 ^ otiac ® ; !- « «

■% £ g § » ® 2 c

- «? * a ^ § SS 2P 7-» >»r> - v v  w >u,, v—. »—>ot v ^ p • jv
7, £ „ r uüg»  o 'y js ® "' 4S> p

-*4 -iu P 3 Qu (Q sp iß > Cß ' . . 2i 2 w '2^
•“ Ä 8  5g U 'ggo y  gfS « « 5 ® ^ «

" -s " a< 5 »© .8 « ‘gSs “ 2 ,g , J .4 - g
rt ' ‘ ° ÖsX ^ SsS - Sc

u« 9S © « o 3

«f W $S

■gof
'2,070 _7-- . . © gL " » j;

= <2 « CM. .gggöo ._)g077 a!; :3g,
o S 3 ^ » 3 =T ' -Jt 475 S 47‘— C

(■9 C B . SgTQ . . ^ “ ci ^ co «
„ . , 0333 ccc -̂ u-c >“ (i ) e -O -77S 54 . w :ö o y CJ4- C ——

7 - oL ^ LZK«
S7 cBTO -L - c Ä 5i “ gs * ii9j

.7- i^ xaÄortpXL « «<' 40/
« £ 5sI » £ 5 £ S c

-P P •-?jryCU
P s—7

Cg “ * • S 3 .2
g So« 8 g

c -SS -g " {2 © „ « '-2^ S4 S-* 5 -^ fe 04 Q.StaPvQ pv - s0^ . P tlrtP
• iv '+ ir

ZcNL»
£5 P

: ps■07- - * 0 "P QU*5 W>—7*P , *P «jQ ^ k

C ^ “ ® CTW Q :§

s.9 T
- • Pj
7 >Ä " -

g s
£>

4' 4=> O '̂ *
7* wO ÖiO 2  .

" s 3 •

«ZT -sH
—» - .g«,Lc 2jssc«>q ,2

vf-y- w g*-*-* f-n QU u»
^, b̂ -3 : S3S -. 2

QcÖto ' S
83 =0 *»

CC . g 3 §5 (« 8
B ~

2  c'
« .

-s (D jd

P3

« AT « «

P P _ . .
Ö rtr ä « j

«ft

B « j
Oftsl
p p
Q> Pv»
04 ^
P
« L
ZK

:P Z £ .
m 2? *r o

0  _
.7 -7

■,i2 *p - 2? ' p
yp ,id . «ft £* P3 ^7. —
“ sll- 25 ^^

<3 ö S4
4P

«ft

1 ^ :

4P t

? SÄg5 =
^L -s -gL
NZLc §

<33 «Z P Z * Os->r*™f yd> v~* :<3 t_7 io «-»

.g S S i s ? | * §  gp oU c4 P3 v ü ^ .P,
. .Lt d 0 .5 :«

E > P 7— e . -
O 24 , ^ ßlß '— 4P

r-> ou P ^ PiCs 5> P7- 04 X <4 rtS. s  Q S404 .« . -*-» .*T » . « -u» U->-<~*

s -il « 3 » « 5 " ' o £ S 8  §4 4 ^ 3  Q ^ <t O ''S—s—* $4 »X . £
ou 04 ' « / ) P3 ^ _ O QU ~ 4P
■• P :P «ft p ^ v .o Jg .z «

-» rp '^- L - r /--» ?4 QU . ^ 04

L §8  s,

p ^ P <33 o>

0 ^ 5 ® ^

i | ! « -5
P ö P 4—* -Di-»—« -.— , . 37 <—t 77- »j—r -«—» *fr~”

» 2 2  Z 3f ^ ® 'es .S (ä 5S ^ *s- 2 .S 8söiQöösty P - '̂ > ouCTgfter -« <23ip . 04 4P

LZ -Z7 - ZL 3 - » «7Lc " - ^ LG7Z
'- ^-504 C 4 jU o <33Q OU53 PQ

J~i P . CLP ' „ p - 04-^- p ^>5 :ß)««—4S>̂ ^ .

- . '5g3ö a -5‘gc -S:8ä§ :-o55g2Sa S700 i:W«
§L « TZ ^ dZAtz- 2 gKd ° öN 8 8  S '̂ dw

•n =ä 3 £ ®

K Jil ’g ^ * « -5 . . t » üg 58 .5

3 ©;
g

. <33^

. P S ou :

M g 4P sP SP' «

«
p 04 P
p Pd

c:

- :£ .5 . l ® Ss =-

°CZ ^ Z ^ ä '-G 3  si Ld § 0 ;
- ^ otSg B 2 ® « « » Ä £ §, 3 -

^gifll ^ isSg -eStßg

• ! s« Ä  E ' " « Z ^ " ZLZ s §=

!3 'g ' H § g .sSXo | | ^ gsS

. - -es -3 '*- » •;
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5lbenö-Ausgabe.
1. Matt.

Arbritsumrkt und Berufswahl.
In diesen Wochen werden in Tausenden von

Familien wiederum Beratungen angestellt über die
Frage , welchem Beruf der binnen kurzem die Schule
verlassende Sohn zugeführt werden soll. Es muß da¬
bei auf vieles Rücksicht genommen werden, auf die Ge¬
sundheit und körperliche Beschaffenheit des jungen
Menschen, darauf , ob er für den in Aussicht genom¬
menen Beruf Neigung , Geschicklichkeit und geistige
Kräfte besitzt, ob so viel Vermögen vorhanden ist, daß
später einmal an ein L>elbständigmachen zu denken
rst usw. Einer Frage aber wird bisher in den Familien,
me einen jungen Mann ins praktische Leben hinaus¬
schicken, noch verhältnismäßig recht wenig Aufmerksam¬
keit zugewendet, der Frage nämlich, wie sich für den
erwählten Berus die Arbeitsverhältnisse stellen, ob die
Nachfrage nach Arbeitskräften eine rege ist oder ob im
Gegenteil der betreffende Beruf große Arbeitslosen-
llfsern aufzuweisen hat . In der jetzigen günstigen
Wirtschaftskonjunktur hat diese Frage keine so große
Bedeutung, dafür wird sie aber von desto größerer Be¬
deutung, wenn wieder ungünstigere Zeiten eintreten
Und vielleicht gerade dann , wenn der jetzt in die Lehre
tretende junge Mensch seine Lehrzeit beendigt hat und
dann sein Brot selbst verdienen soll. Ferner wird auch
Noch zu wenig beachtet, welche Chancen ein Beruf für
me Zukunft hat . Die Tatsache, daß Leute aus der Be¬
kanntschaft jahrzehntelang ihr Auskommen in einem
Berufe gefunden haben, beweist noch nicht, daß im all¬
gemeinen die Verhältnisse in diesen: Berufe die gleichen
geblieben sind oder daß in ihm die Arbeits - und Ein¬
kommensverhältnisse gleich günstige bleiben werden.

In manchen Erwerbszweigen , die früher hand¬
werksmäßig betrieben wurden, herrscht jetzt der Groß¬
betrieb vor, die kleineren Betriebe , die noch anzutreffen
Und, müssen sich damit begnügen, für die Fabriken Teil¬
arbeiten anzufertigen oder für private Kundschaft unbe¬
deutende Reparaturen auszuführen . Die selbständigen
Existenzen dieser Erwerbszweige leben oft unter weit
Ungünstigeren Verhältnissen, als die ungelernten Ar¬
beiter, und es kann deshalb auch keinen: Familienvater
verdacht wenden, wenn er seinen Sohn einem solchen
Beruf nicht zuführt . Es sind aber auch Erwerbszweige
Unzutreffen, in denen zwar der Großbetrieb gleichfalls
borherrscht, wo aber auch der kleinere Betrieb noch sehr
8ut bestehen kann, und zwar, wenn in den kleineren
Betrieben vorwiegend „Qualitätsarbeiten " angefertigt
Werden, Arbeiten , die aus den Maschinen und 'mit den
Durchschnittsleistungen der Fabrikarbeiter nicht so gut
^ergestellt werden können. Es wird sich also oft um die
stvage handeln , ob jemand so viel Geschicklichkeit besitzt,
daß er in seinem Berufe besonders tüchtige Arbeiten
Ersten kann ; ist er dazu imstande, so verbürgt vielfach
kuch noch die Selbständigkeit in einem kleineren Be-

LemZletorr.
„MMaröeusen".

Zum Kapitel der „Milliaröenfen ", der Ameri-
karrerrnueu, die auf die hohen Titel der europäischen
Familien versessen sind und sich als „Goldfische" angelnküßen, macht der bekannte Professor Roux in der Zeit¬
schrift „Fennna " führ interessante, z. T . freilich etwas
^ekdotenhafte Angaben. Anlaß dazu gelben ihm die
Silben Erfahrungen mancher dieser Ehen ä la Boni-
^astellane und Mary Gonld, sowie mehr noch ein Feld¬
zug, der sich sogar drüben im Golölande und namentlich
Ur New Nork gegen die Narrheit dieser kleinen
Millionensen richtet. Wie die Aankees diesem Mitgifr-
banbel gegcnüberstchen, darüber bringt er einige ver¬
bürgte Anekdoten.

Ein junger österreichischerFeudalbaron mit ebenso
jendalen Schulden war in die neue Welt hinüber gc-
lahren mit dem zugestandenen Vorsatz, drüben eine reiche
'̂Mn zu ergattern , und er ließ ganz ungeniert diesbe¬

zügliche Anzeigen in New Iorker Zeitungen inserieren.
Obermann las seinen Namen, konnte sich auch in der
Annonce über seine persönlichen Vorzüge und seine
üamilie informieren , und es war auch angegeben, wo er
ägierte . Zwei smarte Uankee-Girls von der fifth
Avenue fanden das Ganze nun doch ein wenig ver-
Ufrfseu und sie beschlossen, den jungen Herrn zu mystifi-
lkwren. Sie schrieben schneidige Antworten und legten
?ks ihr Bild die Portraits zweier renommierter Bühnen-
kunstlerinncn ein. Der Österreicher fuhr , ganz entzückt
^ dieser Schönheit bei allem Geld, wie der Hecht auf

triebe eine ziemlich auskömmliche und gesicherte Existenz.
Auf manche Berufe wirkt die Mode in großem Umfange
ein, so ist z. B. das Drechslerhandwerk sehr zurückge¬
gangen, weil in der Haushaltung die glatten Möbel
immer mehr bevorzugt wurden. Dagegen gibt es auch
wieder Erwerbszweige , die, wenn inan die Richtung
unserer technischen Entwickelung in Betracht zieht, in der
Volkswirtschaft eine steigende Bedeutung gewinnen.
Dazu gehört besonders das Elektrizitätsgewerbe , das
gesamte Maschinengewerbe, die Schiffahrt , die Eisen¬
industrie , die Produktion von Artikeln, die früher als
Luxus angesehen wurden und jetzt schon zu notwendi¬
gen Gebrauchsgegenständen geworden sind usw. Auch
das gesamte Baugewerbe muß in dieser Betrachtung
als günstiger Erwerbszweig angesehen werden, eines¬
teils wegen der starken Volksvermehrung in Deutsch¬
land, und dann auch, weil mit dem fortwährend vor
sich gehenden Emporsteigen weiter Volkskreise zu höheren
Einkommensstufen auch bessere und größere Wohnun¬
gen verlangt werden. Vieles hat sich in den letzten
Jahren auch in den Einkommensverhältniffen der
Landwirte gebessert und daher hat auch der Beruf des
Landwirts gegenüber früheren Zeiten eine viel größere
Anziehungskraft gewonnen. Weiter haben mit der
Zunahme des Nationalvermögens die Luxusindustrien
eine größere Ausbreitung gefunden, geschickte Arbeiter
finden hier gleichfalls ausreichende Löhne, dafür aber
ist in diesen Berufszweigen die Selbständigmachung
eine viel schwierigere, weil dazu ein größeres Kapital
nötig ist. Ferner muß in Betracht gezogen werden, daß
in verschiedenen Berufen als Gehilfen hauptsächlich nur
junge Leute eingestellt werden. Dies ist hauptsächlich
der Fall bei den Bäckern, Schlächtern, Kellnern , Bar¬
bieren usw. Wenn in diesen Berufen sich ein Gehilfe
nicht selbständig machen kann, so wird er in der Regel
iin späteren Alter seine Arbeit verlieren , er muß in
einen anderen Beruf übergehen und hat sich dann die
Geschicklichkeit in seinem Beruf umsonst erworben. Bei
der Frage , welchem Beruf ein junger Mann zugeführt
werden soll, darf deshalb auch nicht vergessen werden,
Erkundigungen darüber einzuziehen, welche Verhält¬
nisse auf dem Arbeitsmarkt des betrefferwen Erwerbs¬
zweigs vorherrschen. 8 . K.

Die es in Tokio auskchaut.
(Von einem Augenzeugen.)

k. Brüssel, 6. Febrnar.
Ern soeben von Japan zurückgekehrter holländischer

Herr hat zu dem Streit mit Amerika bereitwilligst Aus¬
kunft gegeben. Nach seinen Auslassungen ist Japan
zum Krieg entschlossen. Das kann er unbedingt aufrecht-
crhalten , da ihn seine Stellung in maßgebende Kreise
führt . Japan wollte den Krieg schon lange . Wir unter¬
scheiden in der Geschichte der Kriege stets zwischen Ur¬
sache und Vorwand . Und Skr so plötzlich entstandenen
Klagen aus Francisco sind nur Vorwand , sind gern
gesehene, wahrscheinlich bestellte Arbeit , sind ein Anlaß,
wie ihn sich die Japs nicht besser geträumt hätten.

den Köder, und zwar bei beiden,' nicht schlecht wunderte
er sich aber, als er einige Tage später im „New Iork-
Herald" sein gesamtes Abenteuer mit allen Namen,
Briefen und Portraits veröffentlicht fand.

Doch das, meint Professor Roux , sei nur ein Ans-
nahmefall gewesen, der nach dem bekannten Sprichwort
die Regel erst recht bestätigt. „Bei meinem letzten
Aufenthalt in den Bereinigten Staaten ", so erzählt Roux
weiter, „bin ich Zeuge eines Vorfalles gewesen, der in
ganz anderer /Weise bezeichnend ist für den wirklichen
Stand der Auffassung, die drüben über die adligen Hei¬
raten herrscht. Ich hatte Gelegenheit in einer Frauen-
Universität Wcllesley, die zu den besuchtesten der Ver¬
einigten Staaten gehört, einen Vortrag zu halten . Ich
hatte dort ein charmantes „College girl " bemerkt, die
gerade die Examina absolvierte und mit den höchsten
Ehren graduiert hatte . Sie sei, so sagte man mir , eine
der reichsten Erbinnen der Union. Offensichtlich hatte
diese reizende junge Person selber eine sehr hohe Auf¬
fassung von ihrem Wert. Trotzdem inserierte sie selbst
in England , was sie für Vorzüge besitze und was sie
dafür wolle: einen britischen Edelmann heiraten . Natür¬
lich fand sich alsbald ein Lord, aber für uns ist cs ver¬
wunderlich, daß selbst diese Dame, die doch Bildung und
Erziehung genossci: Hatte, alles , was der Amerikanerin
hochsteht, Grazie, Verstand und Reichtum, einfach einem
fremden Namen opfert, nur weil er adelig war.

Im vorigen Jahr hatte ich in Paris Gelegenheit,
die Gattin eines Kupferkönigs kennen zu lernen ; die
schöne Amerikanerin hatte den Winter in Rom ver¬
bracht. Ganz entzückt zeigte sie sich von ihrem Aufenthalt,
indem sie mir sagte, während der ganzen Saison habe
keiner in ihrem Salon verkehrt, der nicht zum mindesten
Marqnefe gewesen sei — „no.thing wider a marquis" —<

Die Japaner selbst messen ihm keine Bedeutung zu,
aber sie „exploitieren" ihn . Im ganzen MikadHreich
wird dem Kleinbürger mit Wort und Bild ans Herz
gelegt, daß die rohen, ungeschlachten, barbarischen Ameri¬
kaner den zarten Japanerkindern Gewalt antun . Das
geschieht, um die Stimmung noch mehr zu erhitzen, denn
für Japan ist der Pacifie - Krieg beschlossene
Sache!  Von demselben hängt erst die wirkliche Zu¬
kunft Japan ab, und sein Ausgang ist nicht zweifelhaft.
Im Pacific sind die Vereinigten Staaten ohne wirkliche
Widerstandskraft , da sie nie an eine Aktion aus dem
Westen gedacht haben ; alle Kräfte sind gegen den euro¬
päischen Osten konzentriert . In 10 Jahren , wenn der
Panama -Kanal fertig ist, würde das anders sein, des¬
halb will Japan die Sache bis dahin beendet haben.
Japan will nur seinen Verbündeten , England , im
Pacific dulden, es hat Rußland bereits vertrieben und
wird auch die Amerikaner beseitigen. Japan will die
Sandwich-Inseln und die Philippinen haben, welche
die Union ohnehin nicht verteidigen kann. Japan hat
die Amerikaner überhaupt dort nur zugelassen, weil es
damals selbst seine Stärke noch nicht völlig kannte, auch
bestand der Bund mit England nicht. Der Mandschurei-
Krieg wurde noch am Anfang von den leitenden Kreisen
Tokios zögernd geführt, die Schlachterfolgc erst belehrten
den Mikado und seine Ratgeber , daß seine Armee und
seine Flotte jeden Widerstand niederwirft . Jetzt fürchten
die Japs den Teufel selbst nicht, sie sind von nationaler
Eitelkeit und Eigenliebe bis zum Hals geschwollen und
wollen kernen höher sein lassen, und deshalb war die
Affäre San Francisco eine gründliche Dummheit . der
Nankees.

Der Krieg wird kurz sein und wenig blutig . Viel¬
leicht ein Scharmützel in der Bay von Manila , daun
werden die Amerikaner die Gegenwehr aufgeben, die
doch Narrheit ist. Die Japaner werden sich hüten, in
Amerika zu landen , sie brauchen nur die beiden Insel¬
gruppen. Eine europäische Intervention ist durch den
Bund mit England völlig ausgeschlossen. Die japanische
Einwanderung wird bekanntlich als Gefahr selbst in
Neuseeland irnü Indien betrachtet. Aber sie ist eine
Notwendigkeit, denn Japan kann seine Leute nicht
nähren , es hat einen Fischkrieg wegen Sachalin , einen
Vrotkrieg wegen Korea geführt, Hunderttausende
müssen inonatlich answandern , und diese würden alle
Platz haben auf den Philippinen , welche für Japan , eine
naturnotwenöige Arrondierung bedeuten. Auch For¬
mosa, wo zurzeit hier und da Aufstände herrschen, würde
dann in einigen Monaten vollständig in Verwaltung
genommen werden, und es wäre Platz für ISO MO OOÖ
Japaner , zurzeit gibt es deren 50 000 000, aber sie ver¬
mehren sich stärker als die Deuffchen. Und sie legen
Wert darauf , daß die Auswanderer im eigenen Laivdc
bleiben. Was jetzt das schwerste Problen : der Regierung
ist, die Regelung der Abwanderung , das fällt dann weg.
Japan wird für sich selbst Raum genug haben und nicht
mehr auf ein Eindringen in Amerika, sowie besonders
in die englischen und holländischen Kolonien angewiesen
sein.

Außerdem sind die Philippinen genau wie Formosa,
ein japanisches Elsaß-Lothringen , sic gehören zum Reiche

wobei zu bemerken ist, daß der römische Marqnefe kein
Marquis , sondern der niedrige Adel ist. Ich hatte nun
den Wunsch, zu ergründen , wie es komme, daß ein
Adelstitel solch eine Faszination auf solche Leute aus¬
üben kann, die in ihre magna charta geschrieben haben:
Alle Menschen find gleich. Somit wandte ich mich an
eine Amerikanerin , die von wirklich gutem Stamm ist,
eine Abkommin der Puritaner , welche neben der ge¬
diegenen Auffassung ihrer Vorfahren auch eigene In¬
telligenz und den Reiz unserer modernen Kultur ihr
eigen nennt , und bat sie um Aufklärung dieser Ano¬
malie. Und sic antwortete : Wir Amerikaner haben
uns gewöhnt, zu denken, daß wir die voLkommensten
Geschöpfe der Welt find. Ihre europäischen Titel sind
nun eine „Marke der Überlegenheit", vor der wir ein
wenig erstaunt Halt machen, — denn wir können solche
Produkte in unserem Lande nicht züchten. Vielleicht, so
fuhr die Dame fort, erinnern Sie sich der Historie, die
n:an von Mrs . Mackay, der Gattin deS allerreichste?:
Erz -Millionärs von Kalifornien , erzählt ? Diese Historie
wird ihnen besser als alle Theorie vielleicht erklären
können, warum die Mitgiftjäger bei uns . so ergiebiges
Jagdgebiet finden.

Mrs . Mackay war an ihres Gatten Geburtstag in
Paris und meinte, daß dieser Tag mit einem besonderen
Glanze zu feiern sei, und sie ließ bei den Behörden , die
zuständig sind, anfragen , was der Are de Triomphc zu
pachten koste für einen halben Tag : Sie wolle ihn zur
Feier des Herrn Mackay illuminieren ! Natürlich wurde
ihr geantwortet , so gern man ihr gefällig sei, das gehe
nicht, der Triumphbogen sei nicht zu verpachten, für alles
Gold Kaliforniens nicht. Und die Mifsis : „Dann kaufe
ich ihn !"
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nach alter Tradition , historisch und geographisch, und es
sind nicht viel mehr Jahre darüber hingegangen wie mit
Straßburg , daß diese Besitzungen in der vor 800 Jahren
begonnenen schläfrigen Periode des Reiches der aus¬
gehenden Sonne abhanden kamen, sich isolierten und
etnrapselten . Die Karten Japans aber zeigten bis heute
die Inseln als Bestandteile des Mikadoreiches. Man
hat sie freiwillig fahren lassen, doch nicht vergessen. Jetzt,
wo das Volk erwacht ist, wo der Kanonendonner der
Europäischen Völker den Schlaf verscheucht hat , wo es
^keinerlei Schwäche" mehr fühlt , da ist es an der Zeit,
daß es sich einen großen Platz an der Sonne sichert!
Mas BisrnarckAnno 1864 und 1870 getan hat, eine Rückfor¬
derung „des Seinen ", des alten Besitztums seines Volkes,
das wird Japan auch so halten : es wird aus Manila den
'Kornspeicher seines Reiches machen und aus Hawai ein
Helgoland schaffen, einen Stützpunkt für Erneuerung
der Proviante , der Kohle, ein Fort auf halbem Wege
nach Amerika. Wie Rußland , so wird es auch die Union
aus dem Pacific vertreiben , und dies wird leichter sein
als der Mandschureikrieg. Nur England wird noch zu-
gclafien sein.
; Der Krieg wird kurz wie Anno 1868 ausfallen , kaum
eröffnet ^wird er schon entschieden sein.
; So der Holländer, der, wie gesagt, eben aus Japan
zurückgekehrt ist, und der die ruhige Art seiner Lands¬
leute besitzt, also nicht zu Phantasien angelegt ist. Ob
sich die Sache wirklich so leicht machen läßt , wird die Zu¬
kunft zeigen: in militärischer Hinsicht, zu Wasser und zu
Lande, und an kriegerischer Erfahrung sind die Uankees
den gelben Angreifern nicht gleich. Sie sind aber noch
zäher als die Japaner und werden vielleicht den Krieg
so lange hinziehen, wie einst die holländischenVorfahren
des Gewährsmannes ihren Kampf gegen die Spanier.
Wer auf die Dauer stärker ist, das mutz klargestellt wer¬
den, das ist der Kampf, auf den Kaiser Wilhelm vor
Jahren durch sein Bild hingewiesen hat : Völker Europas,
Wahret eure heiligsten Güter!

AÄettLMchlfühUseMiGMgen
»ns den Staatswerke « der preußischen Berg -, Hütten-

«nd Salilleuverwaltung 190».
Die alljährlich dem preußischen Hause der Abgeord¬

neten vom Minister für Handel und Gewerbe unter¬
breitete Denkschrift über den Betrieb der unter der
Berg -, Hütten - und Salinenverwaltung stehenden
^taatswerke umfaßt für das Jahr 1008 76 Großfolio-
Seiten und ist kürzlich als Nr . 43 der „Drucksachen" des
Abgeordnetenhauses erschienen. Die eigentliche Denk¬
schrift zerfällt in vier Hauptabschnitte, denen eingehende
tabellarische Darstellungen beigegeben sind. Wir wollen
hier, veranlaßt durch das gegenwärtige Interesse , welches
das traurige Schlagwetter -Bergunglück auf der Grube
Reden im Saarrevier , das 150 arbeitstreuen Berglerrtcn
das Leben kostete, für die preußische Bergwerksverwal-
tung hervorgeruscn hat, nur auf Abschnitt I ): „Verhält¬
nisse der Arbeiter auf den Staatswerken ", etwas näher
eingehen. Im Jahresdurchschnitt 1908 waren auf den
Staatswerken 84 244 Arbeiter , gegen 82 548 im Vorjahre,
also mehr 1696, beschäftigt. Der Gesurvdhcitszustanö der
Belegschaften war gut. Epidemische Krankheiten traten
in bemerkenswertein Umfange nicht auf . Die staatlichen
Steinkohlenbergwerke im Ruhrbezirk können nach den
Ergebnissen der letzten Untersuchungen als wurmfrei
angesehen werden. Von der 1905 im oberschleflschen
Bergrevier austretenden Genickstarre wurden hauptsäch¬
lich nur Kinder befallen. Die Zahl der Bleierkrankungen
auf den Hüttenwerken des Harzes ging von 30 im Jahre
1904 auf 13 im Berichtsjahre zurück. Die Zahl der töd¬
lichen Verunglückungen stieg gegen das Vorjahr . Es
'amen durch Betriebsunfälle 124, gegen 112 im Vorjahre,
Personen zu Tode. Unfälle, denen mehr als 3 Personen
tum Opfer gefallen wären , kamen nicht vor. Die Sicher-
heitskommisfton für Stein - und Kohlenfall hat ihre Er¬
mittelungen beendet rtad ihre Vorschläge am Schluß des
Jahres in 80 Grundsätzen niedergelegt . Eine neue
Sicherheitskommission zur Prüfung der Vorsichtsmaß¬
regeln für die Seilfahrt begann im Fahre 1006 ihre
Lättgkeit. Für die Versicherung der Arbeiter auf Grund

des Unfall- und Jnvaltdenversicherungsgefetzes sowie an
Beiträgen zu den verschiedenenKnappschaftskassen waren
von den Staatswerken insgefaurt 8 790 820 M., gegen
8 416174M. tat Vorjahre , aufzubringen . Auf die Knapp-
schaftskasseu entfällt hiervon über die Hälfte des Be¬
trages , nämlich 5 254 673 M . Zum Zwecke-der Ansiede¬
lung der Arbeiter in der Nähe der staatlichen Werke
wurden 119160 (1904: 97 470) M. als Hansbäuprämien
und 277 500 (220 800) M. zu unverzinslichen Hausbau-
darlehen gewahrt . Auf das Saarrevier entfällt hiervon
der Hauptanteil , nämlich an Prämien 113 760 M. und an
Darlehen 267 800 M . Seit 1865 wurden insgesamt für
das Sa -arrevier 6 369 935 M . an Darlehen gegeben,
während hier die Zahl der feit 1842 prämiierten Berg¬
mannshäuser 6695 beträgt . Zur Förderung der Her¬
stellung von Wohnungen für Arbeiter und gering be¬
soldete Staatsbeamte waren außerdem von Len alljähr¬
lich für diesen Zweck von der preußischen Gesetzgebung
bewilligten Mitteln für die staatliche Berg -, Hütten - und
Sallnenverwaltung in Anspruch genomMen worden
7 575 854 M. zum Barr von 499 Häuserli mit 1825 Woh¬
nungen und 1553 000 M . zu Baudarlehen , zusammen
9129 454 M. Uber -die sonstigen Wohlfahrtsetarichtnngen
bemerkt die Denkschrift noch insbesondere in bezug auf
die tat Jahre 1905 geschehene Weiterförderung folgendes:

Die tat Bereiche der Bergwerksdirektion zu Saar¬
brücken bestehenden Werksschulen, die von Bergleuten
im Alter von 14 bis 16 Jahren besucht werden, wurden
um 7 vermehrt . Ihre . Gesamtzahl betrug 82, die durch¬
schnittliche Schülerzähl 3833 gegen 3189 im Borjahre . Die
Zahl der Industrieschulen , die dem Unterricht in weib¬
lichen Handarbeiten dienen, erhöhte sich auf 14. Sie
wurden von durchschnittlich 469 (481) Bergmannstöchtern
im Alter von 14 bis 16 Jahren besucht. Im allgemeinen
hatten sich die Industrieschulen , ebenso wie auch die 5
Hanshaltungs - und Kochschulen sowie die auf Wunsch
der Belegschaft eingerichteten Koch- und Bügelkurse,
einer stets wachsenden Beliebtheit zu erfreuen . Der Be¬
such der Kleinkinderbewahranstalten wurde wiederum
durch Kinderkrankheiten etwas heernträchkigt, immerhin
stieg die durchschnittliche Besucherzahl von 2602 auf 2653.
Die Zahl dieser Anstalten beträgt 18. Für Vermehrung
des Lesestoffes in den Arbeiterbüchereien wurden 3126
(3168) M , aufgeweuöet. Die 9 Konsumvereine urtd Ein¬
kaufsgenossenschaften erzielten einen Umsatz von
4177 679 (3 871617) M., die Zahl der Mitglieder stieg um
669 auf 12 325, die Zahl der Verkaufsstellen betrug 41 (40).
Die Gewährung von Bergm-annskohlen zu dem ernmßig-
ten Preise von 3 M. für die Tonne verursachte einen
Einnahmoausfall von 775 096 (736 596) M. Durch Ver¬
mittelung der WerksverwaAungen wurdest 721289
(719 441) M. an Spareinlagen der Arbeiter an eine Reihe
von öffentlichen und gemeinnützigen Spar - und Dar¬
lehenskassen abgeführt.

Im oberschlesischen Steinkohlenbaubezirk besteht
eine Anzahl Arbeitcr -Unterstützungsfonds und -Kassen,
denen aus Staatsmitteln tat Jahre 1905 ein Gesamtbe¬
trag von 49 335 M. zugew'iöfen wurde. In der von der
Berginspektion iir Königshütte errichteten Haushaltüngs-
schule mutzten Doppclkurse eingerichset werden, eine
neue Kindcrbewahranstalt wurde daselbst Mitte des
Jahres eröffnet. . Für die Arbeiter und deren Ange¬
hörige fanden, wie tat Vorjahre , 3 Sondervorstellungen
des „Oberschlcstschen Bolkstheaters " statt, die jedesmal
von 1700 bis 1800 Personen besucht waren . Die Auf¬
wendungen für die den Arbeitern gewährten Freikohlen
betrugen 201991 M. Im Bereiche der Berginspektion zu
Zabrze wurde im Berichtsjahre eine dritte Kleinkinder¬
schule in Zaborze, Kolonie B, sowie eine Haushaltungs¬
schule eröffnet. Für die Arbeiter der Berginspektion zu
Bielschowitz wurden 4 Vorstellungen des „Oberschlesischen
Volkstheaters " veranstaltet , wofür 1550M . aufgewendet
wurden . Der Volksbildnngsverein wurde mit einem
Beitrage von 700 M., die Volksbüchereien zu Bielschowitz
und Dorotheen-öorf mit 200 M. unterstützt. Verpachtung
von fiskalischem Gartenland an Bergarbeiter , und zwar
für jährlich 3 M. für Vz  Morgen Fläche, fand seitens der
Berginspektion zu Knurow statt. Dortselbst wurden auch
19 neue Arbeitcrhäuser fertiggestellt und eine Klein-
kinüerschule eingerichtet.

An die Arbeiter des Oberharzer Blei - und Silber-
bergwerkshaushalts wurden 1803 (1868) Tonnen Brot-
körn zu ermäßigten Preiserr abgegeben. Zur Deckung
des Fehlbetrages leisteten die Oberharzer Werke einen
Zuschuß von 130554 (62923) M. und der Hauptkrrapp-
schaftsverein zu Clausthal einen solchen von 6662 (3414)
Mark . Auf den einzelnen Arbeiter berechnet sich hieraus
eine Zuwendung von 37,27 (17,28) M. tat Jahr oder von
12,42(5,76) Pf . auf den Arbeitstag . Bet den auf 9 staat¬
lichen Werken bestehenden Konsumvereinen betrug der
Gesamtumsatz 1792 045 (1776 067) M., der Reingewinn
270112 (268 684) M., wovon 262 419 (255411) .M. als
Dividende an 7967 (7963) Mitglieder gezahlt wurden.
Der aus dem staatlichen SteinkohleMverk am Deister be¬
stehende Spar - und Vorschußverein hatte 723 (729) Mit¬
glieder, deren eingelegtes Kapital von 596 682 (567 678)
Mark sich mit 3,75 v. H. wie im Vorjahre verzinste.

An Unterstützungen au aktive Arbeiter wurden im
Bereiche der BergverwaAung insgesamt 62 389 M. aus
Etatsfonds ausgewendet.

UoMsche Merfrcht.
Gewerbeanfsicht in Hessen.

Für Gewerbeaufsicht sieht Las hessische Staatsbudget
für 1907.erheblich größere Mittel vor, als sie für 1906 zur
Verfügung stehen. Zurzeit hat Hessen 5 angestellte Ge-
Werbeinfpektoren, 3. angestellte Assistenten und 2 ange¬
stellte Assistentinnen, die unter dem Ministerium des
Innern , Abteilung für Landwirtschaft, Handel und Ge¬
werbe ihre Funktionen ausüben . Seitdem diese Orga¬
nisation geschaffen wurde, ist der Gewerbeaussicht indes
eine Reihe von Tätigkeitsgebieten zugewachscn: Kellner¬
wesen, Konfektionswerkstätten, Ziegeleien , Steinbruch-
betriebe, die größeren Handwerksbetriebe mit Motoren¬
betrieb, Dünchereibetriebe sind der Gewerbeaufficht un¬
terstellt worden, und dazu ist ferner das große Gebiet des
Kinderschutzes gekommen. Die Gewerbeaufsichtsbeamten
sind dermalen ferner mit Schreibarbeiten stark belastet,
und es soll daher, um die eigentliche Revisionstätigkeit
nicht leiden zu lassen, eine kräftige Perfonalvermehrnng
erntreten . Wohl um die Einheitlichkeit in der Ausbil¬
dung der Gowerbeanssicht tunlichst zu erhalten , hat mar
rnöcs keine Vermehrung der Gewerbeiufpektoren vorge¬
sehen, sondern will es zunächst mit der Einstellung vor
Gehilfen versuchen. Es besteht die Absicht, das neue Pcr<
sonal, das ja nicht nur Bnreaugeschäfte zu erledigen hat,
sondern sich auch an der Revisionstätigkeit selbst betei¬
ligen soll, aus dem Arbeiterstande selbst zu entnehmen,
ein Vorgehen, das gewiß mit Freuden zu begrüßen ist.
Die für die Gehilfen vorgesehenen Vergütungen berech¬
nen sich zusammen auf 8000 M. jährlich. Dazu werden
infolge der vermehrten Revisionstätigkeit für Tagegelder
und Reisekosten 6000 M. mehr und für Schreibmate¬
rialien 600 M. mehr, zufannnen also 18 600 M. mehr ver¬
langt . Da düs laufende Budget für die Gewerbeaufficht
im ganzen 57 000 M. Vorsicht, ergibt sich aus Vorstehen¬
dem, Laß die Anforderungen für Gewerbeaufficht für das
nächste Jahr um rund 22 Prozent gesteigert sind, bei den
nicht übermäßig günstigen finanziellen Verhältnissen des
Großherzogtums Hessen eine gewiß nicht zu unter¬
schätzende Erhöhung der Ausgaben für dieses Gebiet
sozialpolitischer Fürsorge.

Löhne und Arbeitszeit der Eisenbahner i« Preußen.
Wie alljährlich, hat auch diesmal der Minister der

öffentlichen Arbeiten dem Abgeordnetenhause einen Be¬
richt über die Betriebsergebnisse der Hessisch-preußischen
Staatseifenbahnen im Jahre 1905 vorgelegt. Der Bericht
gibt gleichzeitig Auskunft über die Lohn- und Arbeits-
zeitverhältnisfe. Bezüglich der Lohnvcrhältnisse ist eine
Übersicht gegeben, welche die tagcweisen Bezüge der Ge¬
hilfen, Handwerker und Arbeiter , die nach 15 verschiede¬
nen Klassen geordnet sind, während der letzten 10 Jahre
aufzeigt. Danach sind in sämtlichen Klassen die Löhne
gestiegen, allerdings sehr nngleichmätzig, nämlich von
20 bis 55 Pf . pro Tag . Höhere Steigerungen haben nur
die Löhne der in den Betricbswerkstäiten beschäftigten
Arbeiter , und auch hier nur die Tagelöhne , nicht die

Ueder Maurice Maeterlinck.
In der hiesigen „Literarischen Gesell¬

schaft"  sprach gestern Schriftsteller Johannes Busch¬
mann-  Leipzig über Maurice Maeterlinck.
Einer jener Redner , die ganz Gescheites zu sagen wissen
und die auch die Technik des Vortrags so weit beherr¬
schen, daß man ihnen nicht gerade Ungewandtheit vor-
wersen kann. Und die doch kälter , uninteressierter , teil¬
nahmsloser lasten als mancher direkt ungeschickte Sprecher,
der aber vielleicht doch einmal im Drange des Augen¬
blicks ein unmittelbar anrührenöes Wort , einen im¬
pulsiven Ton findet.

Herrn Johannes Buschmann passierte das nicht.
Sein , wie schon gesagt, inhaltlich ganz gescheiter, wenn
auch nicht unerhört originaler Bortrag blieb. ohne ein
leisestes Aufleuchten von Farbe , ohne einen Schimmer
anfglühenden Glanzes , ohne einen Funken lebendigerer
.Wärme. In dieser grauen sozusagen abstrakten Manier
zeichnete der Vortragende nun vorerst ein Bild , oder
besser gesagt, einen Schattenriß des Denkers und Philo¬
sophen Maeterlinck, der auch im ganzen Vortrag weit¬
aus den Vorrang vor dem Dichter behielt.

In die Einzelheiten dieser philosophischen Ent¬
wicklungen kann hier natürlich nicht eingegangeu
werden, ich muß mich begnügen, ungefähr die Haupt-
sinien anzuöeuteu . In der ersten Hälfte seines
Schaffens, an deren Ende „Aglavaine und Selysette"
steht und die durch Arbeiten wie „LTntruse " und
^Interieur" vielleicht am schärfsten charakterisiert wird,
ist Maeterlinck nach Buschmann ganz der Philosoph eines
gebundenen pessimisttschen Fatalismus . Des Menschen
Wille vermag nichts, sein Schicksal ist alles . Was wir
vermögen, ist einzig, die grobe Außenwelt zu vergeflen
und unsere Seele zu hellhöriger Zwiesprache mit ihrem

Schicksal zu erheben, auf daß wir so wenigstens den
tiefsten Sinn des Lebens erfassen und erfühlen und nicht
am Heiligsten achtlos vorübergehcn.

So zeigt uns Maeterlinck in seinen Bühnenspielen
denn auch keine Menschen in den üblichen äußeren Kon¬
flikten, sondern Menschen in der Zwiesprache mit dem
Unentrinnbaren . Daher auch seine feine Kunst des
„zweiten Dialogs ", des Dialogs , hinter dessen Wirklich-
keitsbeöeutung immer ein zweiter höherer .symbolischer
Sinn mitspricht. Buschmann zeigte, wie Maeterlinck
durch diesen gebundenen Fatalismus zum Poeten des
Grauens , 5er Wollust, des Schmerzes wurde , der uns
eben durch die Meisterschaft seines zweiten Dialogs alles
Schicksalsbangen, alles Toöesgrauen in der Intensität
lebendigster Träume erleben läßt . Er zeigte aber auch,
wie gerade vor dem Toöesproblem , dem der Dichter nur
Schrecken, nie Befreiung avzugcwtanen weiß, die
Grenzen von Maeterlincks Begabung deutlich werden.

In der zweiten Periode seines Schaffens, die in
„Aglavaine und Selysette" schon angedcutet und durch
„Ritter Blaubart oder die vergebliche Befreiung ",
„Schwester Beatrix ", „Mona Vanna " und „Joyzelle"
voll charakterisiert wird , wendet sich Maeterlinck nach
Buschmann zu einem neuen , helleren Evangelium : er
findet Grundtöne der Lebensfreude, der Daseins¬
bejahung, in denen freilich noch immer Untertöne des
ursprünglichen Fatalismus mitslingen . Immerhin eine
deutlich fühlbare Wendung, die noch einen weiteren Auf¬
stieg zu froheren Höhen verspricht. Sein Schlußurteil
faßte Herr Buschmann ungefähr dahin zusammen: Wohl
ein feiner Dichter, der auch ganz neue Klänge fand, aber
doch nicht' der Bringer des großen Dramas der Gegen¬
wart , auf das wir alle warten.

Das mittelstarke, vorwiegend ans Damen bestehende
Auditorium nahm den Bortrag mit Beifall auf. >1. K.

. WmMche Schauspiele.
Mittwoch,  den 6. Februar : „Tannhäuscr ." Oper

in 3 Akten von Richard Wagner.
Diese Vorstellung hatte wieder einen großen An¬

drang von Fremden bewirkt : nicht nur im Zuschauer-
raum , sondern auch auf der Bühne : denn von den ein¬
heimischen Darstellern der Hauptrollen stand gestern nur
noch Herr Kalisch  an gewohnter Stelle : als Tann¬
häuser . Daß Herr Kalisch, der neuerdings in Cöln , der
Wiege seines Heldentenor -Ruhmes , große Triumphe ge¬
feiert hat, sich anfänglich im Venusberg nicht recht zu
erwärmen vermochte — weder beim Anhören der wirk¬
lich nicht sehr göttlichen Mannheimer Venus , iroch beim
Anblick des unsäglich nüchternen und noch dazu wieder
szenisch verunglückten Zanberbilües —, das war begreif¬
lich: um desto höher hob sich seine Leistung in der Folge,
wo der in der Höhe so sieghafte Glanz seines Organs
und noch mehr der lebensvolle Ausdruck einer tief und
mächtig bewegten Empfindung sich ungehemmt ent¬
falteten.

Die gastierende Elisabeth Frau Erna D e n c r a war
dem Wiesbadener Publikum zwar diesem Künstler-
Namen nach unbekannt , nicht aber ihrer Person nacht
sic hat hier schon wiederholt in Konzerten mitgewirkt.
Auf der Bühne soll es gestern ihr erstes Auftreten ge¬
wesen sein. Allerhand Achtung. Es war überraschend,
mit welcher Sicherheit und Bestimmtheit sie ihre Partie
durchführte. In der „Begrüßung der Halle" entwickelte
sich die zuerst noch etwas belegte Stimme — ein synv
pathisch weicher und bis auf geringe Unfreiheiten iM
Ton recht gut geschulter Sopran — bald vollkommen
zwanglos . Namentlich aber für alle zarteren Gefühls¬
regungen fand die Sängerin den reinsten Ausdruck: so
für die liebliche Verwirrung und warme Innigkeit im
Duett mit Tamchäuser (wo nur der abgeünderte Schluß
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Äkordlöhne, aufzuweisen. Im Durchschnitt aller Klassen
bcrug der tägliche Verdienst im Jahre 18982 M . 39 Pf .,
lr Jahre 1905 2 M. 89 Ps., eine Steigerung , die gegen-
kLr der Verteuerung der Lehensmittel als durchaus
vi-ßig angesehen werden muß. Die tägliche Arbeitszeit
ksifür sämtliche Beamten und Arbeiter gegen 1896 ver-
Wzt worden. Wir berichteten bereits , daß für die Ar-
^cter der Betriebswerkstättcn im letzten Jahre auf öic-
'sei Wege fortgefahren wurde durch Einführung der
Ssündigen Arbeitszeit . Im Jahre 1905 hatten von den
4b 734 Beamten und Arbeitern eine Arbeitszeit bis zu
8Stunden : 40 505; 8 bis 9 Stunden : 65 665,- 9 bis 10
Ttunden: 120 678; 10 bis 11 Stunden : 104 928. Jmmcr-
hn waren auch längere Dienstzeiten noch recht häufig;
ei betrug die Arbeitszeit 11 bis 12 Stunden bei 63 743;
li bis 13 Stunden bei 12 829; 13 bis 14 Stunden bei
|7‘22; 14 bis 15 Stunden bei 3964 Personen . Längere
rigelmäßige Arbeitszeiten kamen nicht mehr vor, wäh-
rmd 1396 noch rund 3500 Personen mehr als 15 bis 16
Sunden täglich zu leisten hatten . Eine Entlastung des
Lrkomotiv- und Zugbekleidnngspersonals , wie sie gcgen-
üler der großen Verantwortung dieser Beamten , die
körperliche und geistige Frische im höchsten Maße fordert,
Dringend verlangt werden mutz, hat in beträchtlichem
sinsang stattgesunden. Während im Jahre 1899 von
25075 Lokomotivbediensteten 5557 mehr als 10y> bis 10
Sunden und nur 1066 8 Stunden und weniger Dienst
hotten, kamen im Jahre 1905 von 34163 derartigen An¬
gestellten aus die gleichen Zeitabschnitte,925 , bezw. 1247.
Koch stärker war die Arbeitszeitverkürzung bei dem Zug¬
begleitpersonal, 1899 hatten von 30 230 solcher Angestell¬
ter 13 270 10y2 bis 11 Stunden , 1888 Stunden und weni¬
ge: Dienst, 1905 von 41340 7495, bezw. 610. Sehr im
ai-«en liegt noch die Frage der Ruhetage . Von 419 734
Beamten und Arbeitern hatten mehr als 2 Ruhetage im
Monat nur 178 539, 2 Ruhetage 99 223, 1y2- Ruhetage
10325, 1 Ruhetag 5150. Trotzdem diese Zahlen gegen
fr- Her eine Verbesserung bedeuten, erscheint eine weitere
ALsdehnung ier Ruhezeit sehr angebracht und wün¬
schenswert. ■

Nach den Stichwahlen.
Die bürgerlichen Abendblätter vom Mittwoch drücken

ohne Ausnahme ihre Befriedigung über die Vervoll¬
ständigung der Niederlage der Sozialdemokraten aus
Urd sind auch von ihrem Parteistandpunkte aus mit dem
Erreichten im allgemeinen zufrieden. Die „Nvrd-
deutsche Allgemeine Zeitung"  schreibt an der
Spitze des Blattes : Die Stichwahlen haben gehalten,
svas die Hauptwahlen versprochen hatten. Die Parteien,
Welche die kolonialen Forderungen zu Falle brachten,
sind durch die Wahlen in knapper Rechnung um etwa
D Sitze geschwächt worden. Eine zuverlässige nationale
Mehrheit zieht also in den neuen Reichstag eiu ; eine
Nationale Mehrheit , die von der Stimmung der größten
Partei im Hause, dem Zentrum , unabhängig ist. Das
Zentrum wird künftig nicht mchr in der Lage sein, mit
Hilfe der stets negierenden Parteien der Sozialdemo¬
kraten und Polen eine Mehrheit zu bilden." — Die
Parteiblätter knüpfen vielfach Wünsche über die künftig
kinzuschlagende Politik an. So sagt u. a. die „Na t i o n al-
3 e i t u n g": „An der Regierung wird es nun sein, die
treuen Möglichkeiten, die ihr die Wahl bieten, klug zu
dutzen. Mit dem — heimlich oder offen — fortdauernden
Groll des Zentrums wird sie zu rechnen haben. Tut sie
das aber, so ergibt sich das weitere Verhalten von selbst;
es ist alles zu meiden, was die empfindliche konservative-
liberale Mehrheit auseinanöertreiben könnte. Ja , man
kann sich sogar eine klug abwägende Politik denken, die
planmäßig daran arbeitet , diese lockere Mehrheit zu
festigen. Warten wir ab. Wir haben das Unsrige getan,
an der Regierung ist es nun , das Ihrige zu tun ." (Wir
können diese unvorsichtige Auslassung des Berliner
Bartlingfchen Blattes nur bedauern . Sollte es wirklich
das Ziel der Liberalen sein, von Bülow durch sanfte Gin¬
lullmethoden immer mehr nach rechts zu drängen ? Das
wäre ja eine Charakterlosigkeit ohnegleichen! D. Red.)
— Die „Vossische Zeitung"  bemerkt : „Die vieler¬
örterte „Gcsamtbürgschaft" der bürgerlichen Linken mit
der Sozialdemokratie ist von der Wählerschaft fast allent-

nach dem hohen As als stilistisch unstatthaft zu gelten
hat) ; so in dem wahrheitsvoll empfundenen Vortrag des
Adagio im Finale : „ich bitte für sein Leben" ; im En¬
semble hätte die. Stimme zuweilen wohl noch kräftiger
die Führung übernehmen können. In der gesamten
Darbietung zeichnete sich das keusche Wesen der „in hol¬
der Scham erglühenden Jungfrau " mit feinen deutlichen
Strichen : für das hoheitsvolle Element im Wesen der
Fürstentochter bot schon die zarte und zierliche äußere
Erscheinung geringere Unterstützung. Frau Denera
wurde vom Publikum sehr freundlich ausgenommen.

Erster weißer Zettel : Herr Schwegler war erkrankt
und Herr Braun  gab den Landgrafen . Kleine Ver¬
legenheiten im Spiel und dabei viel zu kurze Ärmel —
wie immer : andererseits : hübsche, mannhafte Stimme;
natürliche, bisweilen noch etwas naturalistische Sing-
wcise; sehr löbliche, durch keine protzige Fermaten-
Schwclgerei entstellte Phrasierung.

Zweiter weißer Zettel : wegen Indisposition bat der
gastierende Wolfram Herr G e tzn e r (von Darmstadt)
«in Entschuldigung. Überflüssige Sorge : das angenehme
und ansprechende Organ tat genügend seine Schuldig¬
keit; und wenn in der dramatischen Darbietung die
voesie-vmflossene Gestalt des edlen Minnesängers auch
Nicht voll ausgeschöpft wurde , so ließ sich doch überall eine
verständige musikalische Auffassung und frische darstelle¬
rische Begabung erkennen.

Die kleineren Partien waren in bekannter Weise
besetzt, auch Herr F r c d e r i ch konnte als Walter wie¬
der fest austreten : neu war Frl . Krämer,  die das
Marlied des Hirtenknaben vis auf kleine Atemnöte ganz
allerliebst sang. Alle die genannten Gäste und Neulinge,
Frenröen und Einheimischen hielt -Herr Professor
Schlar mit rühmlichem Geschick zusammen. Die in
wohlvorbereiteten Steigerungen durchgeführte Ouver¬
türe wurde mit Recht lebhaft applaudiert . 0,8»

Wiesbadener TaMatt.
halben abgelehnt worden. Auch haben sich die von
Parteileitungen ausgegebenen Stichwahlparolen über¬
wiegend als unwirksam erwiesen. Die Wähler gehen
zumeist ihren eigenen Weg, ohne sich einer Marschroute
zu fügen. Nun aber , da der Kampf vorüber ist, wird das
liberale Bürgertum gut tun , sofort aufs neue an die
Arbeit zu gehen, seine Organisation auszubauen und
seine Mannschaften zu verstärken und zu schulen. Weiß
doch niemand , ob nicht in verhältnismäßig kurzer Frist
abermals Neuwahlen erfolgen werden !" — Das
„Berliner Tageb  1 at  t" sagt: „Die Waffen, die in
diesem Kampfe allein zum Siege führen , sind vollste kon¬
fessionelle Gleichberechtigung, Freiheit und Kultur . Will
sich die Regierung ihrer bedienen, so wird sie auf die
Hilfe der liberalen Wähler rechnen können, die gerade
bei den jetzigen Wahlen gezeigt haben, daß sie keine zu
verachtende Größe sind. Versucht sie aber ihre Nieder¬
lage gegen das Zentrum zu vertuschen und die reaktio¬
nären Kräfte im Reiche in ihren Dienst zu stellen, dann
wird sie bald um eine böse Erfahrung reicher sein. Denn
in diesem Falle wird die Welle der patriotischen Be¬
geisterung schnell verrauschen. Das Zentrum wird
bleiben und die Sozialdemokratie wird wieder ausstehen."
— Die sreikonservative „P o st" schreibt: „Der Übermut
der Revolutionäre ist gsdämpft, auch ihr im Reichstage oft
geübter Terrorisrnus ist nicht mehr möglich, denn sie
haben nicht mehr die Stärke erreicht, daß sic ohne fremde
Unterstützung Anträge auf uamentliche Abstimmung
stellen können." — Die agrarische „Deutsche Tages¬
zeitung"  führt , man kann es bei diesem Blatte nicht
anders erwarten , ganz dreist aus : „Der Reichskanzler
wird zwar keinen gefügigen Reichstag haben, aber doch
einen weit bequemeren. Dem Liberalismus Zugeständ¬
nisse zu machen, die innerlich nicht begründet sind, liegt
für ihn nicht die mindeste Veranlassung vor , da die Er¬
folge der liberalen Parteien sehr dürftig (?) sind. Am
allerwenigsten darf ihn die Neuwahl etwa dazu bewegen,
die wirtschaftspolitiischen Bahnen , die er bisher gegangen
ist, zu verlassen. Das Volk hat trotz des Brotwucherge¬
schreis und des Fleischnotvnnwnels (!) bewiesen, daß es
mit der Politik der neuen Handelsverträge zufrieden ist.
Es wäre das törichste, was getan werden könnte, wenn
man diese Politik verlassen oder abschwüchcn wollte." —
Ebenso wendet sich auch die reaktionäre „ff reuz-
zeitung"  gegen ein etwaiges Einschwcnken der Regie¬
rung nach links , da die Erfolge des Liberalismus keine
übermäßigen seien. — Die ultramontane „G e r m a n i a"
schreibtu. a.: „Noch so viele zitatengespickte Mitternachts¬
reden vermögen die Tatsache nicht aus der Welt zu
schaffen oder zu vertuschen, daß er öbm Zent rinn gegen¬
über eine schwere Niederlage erlitten hat. Wird man
endlich aus den Wahlen lernen ? Wird insbesondere die
Regierung endlich einsehen, daß der katholische Volksteil,
der hinter dem Zentrum steht, sich nicht beiseite schieben
läßt , sondern ein Faktor ist, mit dem sie rechnen muß?
Der Kaiser sprach in der letzten Nacht von der alles über¬
windenden Macht, die aus dem einigen Zusammengehen
der Konfessionen erwachse. Möchten alle, die es angeht,
das im rechten Sinne verstchen und beherzigen. Wir
würden es als das schönste Ergebnis des beendeten Wahl¬
kampfes freudig begrüßen ."

Die Wiener „Neue Freie Presse"  sagt am
Schlüsse eines den deutschen Reichstagswahlen gewid¬
meten Artikels : „Deutschland darf nicht getäuscht werden,
Deutschland will eine liberale Politik , die ein so großer
Industriestaat dringend braucht. Es kann nicht länger
von Landpfarrern und ostpreußischen Rittergutsbesitzern
regiert werden. Wenn dwfts Bedürfnis nicht beschleunigt
wird , so mutz Deutschland wieder in den Radikalismus
zurückfallen, der das Kennzeichen der Wahlen von 1903
war Die deutsche Regierung und der: deutsche Kaiser
werden Hoffentlich den Wink des Schicksals verstchen, das
ihnen noch einmal die Gelegenheit bietet, das Deutsche
Reich nach seinen wirklichen, aus den innersten Lebens¬
trichen entspringenden Bedürfnissen und nicht gegen
seine Bedürfnisse zu lenken."

Der „Matin"  schreibt zu den deutschen Rcichstags-
wahlcn : „Die Unterstützung, welche die Regierung bei
den Freisinnigen gefunden hat, muß sic auch anerkennen,
entweder iirdcm sie den Liberalen Zugeständnisse macht,

Aus Aunst und Leben.
h. Frankfurter Opernhaus . Man schreibt uns vom

7. Februar : Mit der ersten Ausführung von Richard
Strauß'  Musikürama „Salome " hatte unsere Oper
wieder einen reichen Erfolg zu verzeichnen. Es ist au
dieser Stelle schon so viel Druckerschwärzeüber die neue
Schöpfung des Musikreformators Strauß verschwendet
worden, daß man sich diesmal darauf beschränken kann,
das phrenetische Beifallklatschen nach Schluß der Vor¬
stellung festzustellcn, im übrigen aber heute schon der An¬
nahme Ausdruck geben darf, daß gerade hier in Frank¬
furt  der „Salome " keine dauernde Heimstätte erstehen
wird. Der tosende Beifall , der fast noch lärmender als
die Musik selbst sich gestaltete, muß in erster Linie darauf
zurückgeführt werden, daß im Publikum die Meinung
verbreitet war , der Komponist wohne der Vorstellung
bei. Ergo : Neugier . Man wollte ihn sehen! — Dann
aber auch galten mit Recht dem Letter des unsagbar
schwierigen Werkes, Herrn Kapellmeister Reichen-
b erg  er , die Hochgehenden Wogen der Dankbarkeit für
die wirklich meisterhafte Führung unseres vortreff¬
lichen Orchesters. Ebenso verdienen die Solisten mit
reichem Lob bedacht zu werden, besonders d)ie Herren
Forchhammer (Herodes ) und B r e i t e n s e l d
(Jochanaau ). Frau 5k er nie gab sich sichtlich alle er¬
denkliche Mühe, um der perversen Tochter der Herodias
gerecht zu werden, und sie müßte nicht die bekannt tüch¬
tige Künstlerin sein, die wir so sehr in ihr schätzen, wenn
es ihr nicht gelungen wäre , teilweise mit der Rolle gut
fertig zu werden. Aber die blühend schöne Prachtstimme,
die Strauß für seine Salome verlangt , geht Frau Kernte
doch ab. Dafür ersetzte sie im Spiel und Aussehen, was
ihr gesanglich fehlte. Die Ausstattung rvar reich und
gut gestimmt; das Haus ansverkauft . Einige kühne
Zischer wurden vom Gcifall mundtot gemacht.
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oder indem sie den Liberalen einen Anteil an der Regie¬
rung bewilligt." Der „Matin " ist her Ansicht, der Reichs¬
kanzler habe keine Vorliebe für die Liberalen , und die
Freundschaft werde nicht von Dauer sein. Nach einer
gebührenden Pause werde wieder die Aussöhnung mit
dem Zentrum erfolgen ; in der Zwischenzeit werde mau
die Liberalen ausnützen . — „L i b r e P a r o l e" freut sich
über den Erfolg der deutschen Katholiken, welche die
„Herren im Reichstage" feien, obwohl sie eine Minderheit
bilden. s

wb!. Berlin , 7. Februar . Der Zentralverbaud deut¬
scher Industrieller richtete anläßlich des glücklichen Aus¬
falles der Reichstagswahlen eine Glückwuuschadreffc an
den Reichskanzler und knüpfte daran die Versicherung,
daß der Zerttralverbanö es als eine seiner ernstesten
Pflichten ansieht, den Reichskanzler wie bisher so auch
künftig im Kampfe gegen die Sozialüemokraüc mit aller
Kraft zu untersttihen.

hä . Cölu, 7. Februar . Angesichts der Aufforderung
des Oberbürgermeisters an die hiesige liberale Wähler¬
schaft, die Kandidatur Tttmborn zu unterstützen, erklärt
die sozialdemokratische„Rheinische Zeitung , es sei nun¬
mehr zu untersuchen, ob der Oberbürgermeister als Chef
der städtischen Polizciverwaltuug , also als Staatsbe¬
amter , nicht einen ungesetzlichen Eingriff in die Wahl¬
handlung unternomuien habe. Wäre diese Frage zu be¬
jahen, so würde das Vorgehen des Oberbürgermeisters
zu einem wirklichen Wahlprotest Anlaß geben, um so
mchr, als die Aufforderung tatsächlich nicht ohne Erfolg
gewesen ist.

hä. Breslau , 7. Fchruar . Herr v. Machnt-Ocklitz, der
sich bekanntlich vor der Reichstagswahl als nationaler
Katholik in einen Gegensatz zu der offiziellen ZerttrumS-
partei gestellt hatte, ist vom Wahlkreis -Komitee der
Zentrumspartei ausgeschlossen worden.

hä. Paris , 7. Fchruar . Die Elsmenccau und Pichon
irahestehenden Organe hchen in bezug auf die deutschen
Reichstagswahleu hervor , daß Fürst Bülow in allen die
nationalen Interessen berührenden auswärtigen Fragen
an dem künftigen Reichstage eine zuverlässige Stütz¬
haben werde. Ob das deutsche Kaiserreich nach dieser für
seine fernere Entwickelung überaus wichttgen Wahl¬
periode deir Frieden nach außen bedeutet, werde wesent¬
lich davon abhängen , inwieweit das Zentrum , in dessen
Reihen sich der Haß gegen Frankreich am hartnäckigsten
erhält , auf die Entschließungen der leitenden Kreise
Deutschlands Einfluß zu gewinnen vermöchte.

iS

Wahlanfechtung. Die Wahl des Abgeordneten
U t r i ch (Soz .) in Offenbach soll angesochteu werden. Die
Sozialdemokraten sollen, wie der „Kl. Pr ." gemeldet wird,
die Parole von Müller -Fulda zu einer Anzahl gefälschter
Flugblätter (?) benutzt haben.

Ansschrcttnngcv. Die „Franks . Ztg." meldet aus
Straß bürg  i . E.: Iw Lause des Nachmittags kam es
anläßlich des Wahlkampfes zu wüsten Ausschreitungen.
Sozialistische Volkshaufen , unter denen Schulknaben,
halbwüchsige Burschen und die Arbeitslosen einen starken
Prozentsatz bildeten, zogen johlend durch die Stadt und
rissen gewaltsam die leinenen Plakate , welche dazu auf¬
forderten , Bürger zu wählen, von den Geschäftshäusern
herab. Hierbei kam es zu Reibereien und Prügeleien,
in welchen die Schutzmannschast, die mit Schueeballen
traktiert wurde, einzeln nichts ausrichten konnte.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Rcichstagsabge-

ordnete v. Vollmar  ist gestern früh im Roten Kreuz in
München operiert worden, werl eine schwere Entzündung am
Unterleib beseittgt werden mußte . Dre Operation ist gut
verlaufen.

* Politischer Güterkauf . Das deuffche Rittergut
Königsdorf bei Strasburg (W.-Preuß .) wurde von dem
Polen May für 400 000 M . angekauft.

* Das staatliche Schlepp-Monopol soll auf dein
Dortinund -Ems-Kanal , jedoch erst nach Fertigstellung
des ganzen Rhein -Hamwver -Kanals , eingeführt werden.

* Das erste Exemplar des Dentfche« Volksliedcr-
buchs für Mannerchor , das bekanntlich auf Anregung
des Kaisers entstanden ist, wurde gestern mittag im
Königs. Schloß dem Monarchen von den Mitgliedern der
Arüeits - und Redaktionskommission überreicht. In der
Audienz sprach der Kaiser eingehend über die Bedeutung
des Volksliedes , dessen hohen erziehlichen Wert und
dessen Pflege in der Schule er ganz besonders hervorhoh.
Er rühmte die Vortrefslichkeit des Wiener Männer -Ge-
sangvereins , den er bekanntlich in diesem Winter im
Schloß gehört hatte.

* Ein amerikanisches Nationalthcater . Nach langen
Vorverhandlungen und Erörterungen hat sich jetzt in
Item Aork eine Gesellschaft für die Begründung eines
Nationaltheaters konstituiert und die Errichtung dieses
für die amerikanische Kunst so aussichtsreichen Baues
steht nahe bevor. Die Gründer des Theaters sind eine
Reihe von Millionären , die die notwendigen Kapitalien
aufgebracht haben, um das Unternehmen von allen ge¬
schäftlichen Spekulationen und materiellen Rücksichten
freizuhaltcn . Die Namen John Jakob Astor, George I.
Gould, Pierpont Morgan , James Stillman und Cor¬
nelius Vandcrbilt bürgen neben denen anderer bekann¬
ter Multimillionäre für die finanzielle Sicherheit . Der
eigentliche Begründer des Theaters aber , von dem die
Anregungen ansgegangen sind, und der die Leiter der
Geldaristokratie dafür zu interessieren gewußt hat , ist
Heinrich Conrieö, der Direktor der Metropolitan -Oper.
In allen Kreisen Amerikas wird der Plan rntt großer
Freude begrüßt , denn während reichhaltige Schenkungen
für wissenschaftliche und philanthropische Institute in
Amerika so häufig Vorkommen, hat man bisher die Kunst
etwas stiefmütterlich behandelt. Amerika will nun auch
eine Bühne haben, die in der Kultur des Landes eine
ähnliche Rolle einnimmt wie das „DhoLtre Fraugats"
oder das Bnrgthcatcr . Ein Bauplatz für das neue



Sette 4 . Donnerstag , 7. Februar 1907* * MieSZMdSMT Ttt § hlM. Wcnd -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 64.

Dir Nevsiuüon in  Rußland.
M . Wien, 6. Februar . Der „N. Fr . Pr ." wird aus

Odessa telegraphiert Die Lage in Odessa ist sehr ernst
geworden. Anarchisten überfallen täglich Polizeiwachen
auf ihren Posten und erschießen sie. Die Tätigkeit der
„Schwarzen Hundert " greift immer mehr um sich. Be¬
waffnete drangen ins Bureau der Partei der friedlichen
^Erneuerung und nahmen von dort gewaltsam die Par-
tcilisten und 10 000 Rubel mit.

Die Meldungen aus Odessa  über offene
Schlachten,  die vor den Augen der Polizei von der
sogenannten „weißen Garde " des Verbandes des russi¬
schen Volkes auf der Straße friedlichen Bürgern ge¬
liefert werden, lassen alles hinter sich, was bisher
darüber bekannt ist. Die Ausschreitungen haben ein¬
gestandenermaßen den Zweck, die oppositionellen Wähler
einzuschüchtern und zur Wahlenthaltung zu zwingen.
General Kaulbars gebe aus Beschwerden die stereotype
Antwort: „Wenn Sie mir die Schuldigen hierher
bringen , werde ich sie zur Verantwortung ziehen." Die
Erfüllung dieser Bedingung ist aber unmöglich, da die
!Polizei die Mitglieder des Verbandes des russischen
Volkes ziemlich unverhohlen in Schutz nimmt.> _ _ •_ '

Ausland.
Gstrrveich -Mirsar « .

Die Ausschreibung der Neuwahlen  für
das Abgeordnetenhaus nach der neuen Reichsrats¬
wahlordnung soll Mitte Februar erfolgen ; die Wahlen
sind für die erste Hälfte des Monats Mai in Aussicht
genommen. Wegen der erforderlichen Vorarbeiten ist
c§_nicht möglich, die Wahlen, wie es wünschenswert
wäre , auf einen früheren Zeitpunkt anzusetzen.

RrrßlaNv.
Der Gouverneur von Nishnij -Nowgorod Baron

Frederiks , der in die Lidval -Asfäre verwickelt ist, wurde
seines Postens enthoben.
i Gestern abend wurde der Grundbesitzer Plokhew in
Kursk, em eifriger Agent der Oktobristenpartei , in
seinem Arbeitszimmer ermordet ; auch sein Diener erlitt
Verletzungen. Man glaubt , daß es sich um ein politisches
Verbrechen handelt , da Geld und Schmuckstücke unbe¬
rührt blieben. Den Mördern , die an Zahl drei waren,
gelang es, zu entkommen.

Svankvßiät.
Das englische Königspaar frühstückte gestern beim

Präsidenten Fallidres . Anwesend waren fast sämtliche
Minister und der französische Botschafter in London
Cambon.

Wederlmtde.
Das offizielle Blatt „Het Vaderland " im Haag mel¬

det, daß der Zusammentritt der Friedens - Kon¬
ferenz,  falls kein Zwischenfall vorkomme, in der letz¬
ten Juli -Hälfte stattfinden wird . Staatsrat Martens
kündigte seine Ankunft für Samstag an.

Kelgierr.
Ein Mitglied des Kongo-Ausschusses erklärte in be¬

zug auf die Weigerung der Kongo-Regierung , die von
dem Ausschuß berlangten Dokumente auszuhändigen,
daß eine neue Interpellation in der Kammer Angebracht
fuerde, um die belgische Negierung zu zwingen, von dein
Kongostaat die notwendigen Schriftstücke zu erlangen.
Durch diese Haltung der kongostaatlichen Regierung ist
die Frage der Übernahme des Kongogebietes durch
Belgien wiederum in Frage gestellt.

K« iqarrerr.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten brachte in

der Sobranfe eine Vorlage ein, über einen außerordent¬
lichen Kredit von 35 Millionen für Hasen- und Bahn¬
bauten.

Theater gegenüber dem Zentral -Park ist bereits in
Aussicht genommen, die Pläne sind sertiggestellt, der Bau
kostet ungefähr 2 Millionen Dollar . Im Oktober 1908 soll
das Nationaltheater seine Tore offnen. Es wird nur der
wahren Kunst geweiht sein und Musterausführungen der
dramatischen Meisterwerke der Weltliteratur veranstal¬
ten. Besonders soll auch die ernsthafte heimische Dramatik
gepflegt werden. Aller Gewinn aus dem Unternehmen,
der mehr als 5 Prozent des verzinsten Kapitals aus¬
macht, wird zum Nutzen des Theaters und zur Gründung
von Pensionsfonds verwendet werden.

* Der Mangel au  Hygiene in Ägypten. Die sani¬
tären Einrichtungen in Ägypten scheinen noch immer
recht rückständig zu sein. Dies geht schon aus der Tat¬
sache hervor , daß die Kindersterblichkeit in ganz Ägypten
eine ungeheuer große ist; nach zuverlässigen Angaben soll
dort jedes zweite oder dritte Kind, das geboren wird , zu¬
grunde gehen. In den ägyptischen Dörfern wird den be¬
scheidensten Ansprüchen an Vorkehrungen , die einen nor¬
malen GesnndHeitsznstand der Bevölkerung , gewähr¬
leisten würden , nicht entsprochen. Ein Korrespondent
des „Lancet" erzählt , daß dort zum Beispiel für saube¬
res Trnrkwaffer in keiner Weise gesorgt wird. Im
Gegenteil , es wird in der leichtsinnigsten Weise, ja in
ekelerregender Weise verunreinigt . Selbst in Kairo
liegen die Verhältnisse nicht viel besser. Neuerdings
werden verschiedene Straßen dieser Stadt asphaltiert , ein
Fortschritt , der an sich wohl erfreulich ist, ' aber anderer¬
seits die Befürchtung wachrust, daß eine Kanalisierung
der Stadt vorläufig nicht in Aussicht genommen ist, denn
die Behörden werden sich schwerlich entschließen, das neue
Straßenpflaster gleich wieder aufznreißen . In
Alexandrien ist ein Kloakensystem vorhanden , aber sehr
mangelhaft eingerichtet. Der Bericht des Departements
für öffentliche Gesundheitspflege über das Jahr 1905
hebt ausdrücklich hervor , daß das Nichterlöschen der Pest
in Alexandrien im wesentlichen ans die Baufälligkeit der
Abslußkanale znrückznführcn sei. Die Senkgruben in
Kairo sind zum Teil recht gut gebaut, doch werden sie

Serins « .
Am Dienstagabend wurde in Pera gegen Georg

Christitsch, den unehelichen Sohn König Milans , ein
Dolchattentat verübt . Die Wirkung des Stiches wurde
jedoch dadurch abgeschwächt, daß der Dolch ein Notizbuch
traf , und dadurch die Verletzung sich nur als unbedeutend
herausstellte. Die Motive sind unbekannt, doch zirku¬
lieren allerlei abenteuerliche Gerüchte.

Mrvftsrw
Die Konzession für die Gründung  de r N a t i o-

n a l b a n k mit einem Kapital von 15 Millionen
Tomans wurde unterzeichnet. Ausländer sind von der
Beteiligung ausgeschlossen. Alle nicht verpfändeten
Regierungseinkünfte sollen im Namen der Regierung
von der Bank gesammelt und in gleicher Weise sollen
alle Ausgaben der Regierung von der Bank geleistet
werden. Die Bank wird ermächtigt, Verpfändungen
und Anleihen im Inland und Ausland abzuschließen
und sie soll ein Vorrecht vor anderen Unternehmungen,
welche etwa dieselben Bedingungen bieten sollten, haben
bezüglich der Bergwerke, der Perlfischerei im persischen
Golf, dem Bau von Straßen und Eisenbahnen. Die
Bank soll das Recht der Notenausgabe erhalten , wenn
die kaiserliche Bank in Persien ihre Tätigkeit einstellt
infolge des Erlöschens ihrer Konzession oder irgend einer
anderen Ursache. Zwischen der Bank und Der Regierung
soll ein besonderes Abkommen geschlossen werden, nach
welchem die Regierung von der Bank zwei Millionen
Tomans zu 9 Proz . borgt , wovon die eine Hälfte vor und
die zweite nach dem 21. März bezahlt werden soll. Ein
Zusatzartikel bestimmt, daß die Konzession hinfällig
werden soll, wenn das Geld nicht aufzubringen ist. Die
kaiserliche Bank von Persien besitzt das Monopol der
Banknotenausgabe für die kommenden 60 Jahre.

Neveittigte Maats «.
Die North -Kommission veröffentlicht die Grund-

züge eines wirklichen Vertrages und nicht eines Provi¬
soriums , der der Bund.es-Regierung annehmbar erscheint
und zwischen Sternburg und Roosevelt unmittelbar
verhandelt werden dürste . Die Bundesregierung er¬
wartet zwar nicht die Ratifizierung dieses Vertrages
durch den Senat , hält es aber für möglich, daß der Ver¬
trag ratifiziert Wird, weil North als Hochschutzzöllner
ihn empfiehlt und weil der Vertrag keine Umwertung
des Dingley -Tarises erheischt.

Aus Stadt tmh  Kmrd.
WieZöaöen,  7 . Februar.

Die Sonrrenberger Bürgermcisterwahl.
Seit Jahrzehnten hat keine Bürgermeisterwahl in

unserem ehemaligen Herzogtum Nassau so viel Aufsehen
erregt wie öie in Sonnenberg . Man erinnert sich, daß
der znm Bürgermeister gewählte Architekt Karl Christ
vom Landrat und Regierungspräsidenten nicht bestätigt
wurde, weil er sich einer Prüfung nicht unterziehen
wollte. Die Sonnenberger haben alsdann die Stelle
neu ausgeschrieben. Von den 160 Bewerbern kamen vier
in die engere Wahl, und zwar der Bürgermeister
Leöerbogen  aus Belgern , der Stadtsekretär
Göd ecke aus Halle, der Stadtsekretär Buchelt  aus
Bleicherodc und der Regierungs - Supernumerar
S chw i n n aus Wiesbaden. Man wollte aber in letzter
Stunde nochmals versuchen, einen Sonnenberger für
den Posten zu gewinnen, und trug ihn deshalb dem
Kassierer bei der Wiesbadener Stadtkasse, Wilhelm
Schneider,  an , der ein Sonnenberger ist. Er lehnte
aber ab, wohl mit Rücksicht darauf , daß der Landrat von
ihm womöglich wieder eine Prüfung verlangen werde.
Auch andere Dinge sollen ihm nicht gepaßt haben. Eine
Komniisfion, bestehend aus dem Ingenieur Völker und
dem Landwirt Aug. Etz, ging nun auf öie Reise und be¬
suchte die obenerwähnten Herren , öie zur engeren Wahl

weder regelmäßig inspiziert noch regelmäßig entleert.
Die meisten Vorkehrungen im Interesse des Volkswohls
werden ans Sparsamkeitsrücksichten unterlassen. Als
Trrnkwasser wird fast in ganz Ägypten das Wasser des
Nils , stehender Brunnen oder ungedeckter Kanäle be¬
nutzt. In Kairo gibt es nur 6 oder 6 öffentliche Latri¬
nen, öie selbst im Winter einen entsetzlichen Gestank ver¬
breiten .^ Auch gibt cs weder öffentliche Wasch- noch
Badeanstalten . Daß unter solchen Verhältnissen an eine
behördliche Beaufsichtigung des Milchverkaufs und der¬
gleichen überhaupt nicht gedacht wird, ist selbstver¬
ständlich.

K«rxs MMettmrgen.
Nfaye als Dirigent — Lnrchgefallen. Im Coveut

Garöen -Thcater in London wurde Donnerstag „Fidelw"
von dem deutschen Winteroper -Synüikat zur Aufführung
gebracht. Die großen Erwartungen , womit das Lon¬
doner Opern -Publikum Beethovens Meisterwerk enr-
gegensah, wurden nicht erfüllt, da der berühmte Violinist
Usaye aus Brüssel, den man für die Orchesterleitnng
gewonnen hatte, nach der „Bohemia" der Ausgabe ganz
und gar nicht gewachsen war , die Oper vielmehr im Stile
einer Sinfonie dirigierte.

Giacomo Pnccini hat nach dem „B. B.-K." nunmehr
seine neue Oper „La Conchita" zum größten Teil
vollendet, so daß sie zu Beginn der nächsten Saison bereits
ihre Uraufführung erleben kann. Das Libretto formte
er sich aus Pierre Louys Roman „Die Frau und der
Hampelmann " selber, unter Beihilfe des französischen
Schriftstellers Maurice Vaucaire . Im Mittelpunkt öeu
Handlung steht Conchita, öie temperamentvolle Zigarren-
arbciterin aus Sevilla , eine Schwester der Carmen also.

„Meißner Porzellan ". Hans v. Kahlenberg hat in
dem Lustspiel „Meißner Porzellan ", das am Freitag zum
erstenmal im Neuen Theater in Szene geht, den Versuch
gemacht, den Komödienstil des Friöeriziantschen Zeit¬
alters nachzubilden. Die Inszenierung des Neuen
Theaters ist diesem Versuch nach Möglichkeit gefolgt und

standen. Stadtsekretär Buchelt wurde außerdem gebetez
sich in Sonnenberg in einer Gemeinöeratssitzung vorzr-
stellen. Das hat er am letzten Freitag mit großem E-
folg getan. Am Montag stellte sich den Gemeindcvertr-

.tern dann auch Regierungssupernumerar Schwinn vc.
Wie mau Hört, dürfte Buchelt zum Bürgermeister g-
wählt werden. .Er hat sich auch bereits dem Landrat vo--
gestellt, der sich im voraus mit der Wahl einverstandn
erklärt haben und den Kandidaten als geeignet bezei«-
net haben soll. Die Wahl ist am 14. Februar . Jnte-
essant ist, daß etwa 10 Gemeinöeratsmitglieder an dn
Architekten Christ hcrangetreten sind und ihn gebet«
haben, öie Wahl nochmals anzunehmeu . Man wert:
wieder für ihn stimmen. Christ hat aber ganz en-
schieden abgelehnt. Es läge jedenfalls im Interesse de:
Gemeinde Sonnenberg , wenn am 14. eine geeignet
Wahl vollzogen würde, denn am 1. Februar war eil
Jahr verflossen, seit Sonnenberg ohne Oberhaupt ist, eit
Zustand, der natürlich der Gemeinde nicht zum Bortel
gereichen kann.

Die Limburger Chronik.
Über die Limburger Chronik und ihren Wert für die

Kulturgeschichte sprach gestern abend im herein ftr
Naffauische Altertumskunde und Geschichtsforschunr"
Herr Oberlehrer Dr. Wüst - Limburg . Die Limburg 'r
Chronik ist ein Sprachdenkmal, welches nicht nur in
sprachlicher, sondern auch in historischer und namentlich
irr kulturhistorischer Hinsicht interessant ist. Obwohl die
Chronik in einer billigen Ausgabe (von Rossel) zu Habm
ist, so ist siê doch nicht so bekannt, wie sie bekannt zu sein
verdient . Es dürfte sogar wenig bekannt sein, daß
W. H. Riehl  das Motiv seiner prächtigen Novelle
„Der stumme Ratsherr " dem in der Lirnburger Chrorik
mitgeteilten Wetzlarer Znnststreit entnommen hat. Der
frühere Sonnenberger Pfarrer Ottokar Schupp,  be¬
kannt als nassauischer Volksschriftsteller, hat in seiner
Erzählung „Die Eroberung von Wiesbaden" ein klein:»
Lied der Limburger Chronik verwertet.

Geschichtlich ist die Limburger Chronik insofern be¬
sonders interessant, als sie eine Genealogie der nassaui-
schen Aöelshäuser , eine Beschreibung der einzelnen
Landschaften und der Lokalgcschichte einiger Städte , vir
allem natürlich Limburgs , bringt . Auch der deutschen
Geschichte im allgemeinen hat der Verfasser Tilemarn
Ekhen von Wolfihageri bei Cassel sein Interesse gewib-
wet. Tilemann war von 1870 bis 1398 Stadtschrciber in
Limburg. Er verfaßte seine Berichte nach den Gesichts¬
punkten der historischen Chronologie ; in einem Kapitel
berichtet er über einen großen Wind, in einem anderen
über die Jugenderziehung Karls IV . usw., aber immer
schreibt er eine natürliche Sprache. Er hält sich nicht
mit historischen Antiguitäten aus ; er will bloß berichter,
was in seiner Zeit vorficl . Er hat keine Quellen benutzt,
nur , daß er hier und da einmal ein Gedicht mittcilt , wie
z. B . bei der Erwähnung der Kölner Weberschlacht.

Bei den kulturgeschichtlichen Berichten der Lim¬
burger Chronik hielt sich Redner am längsten ans. Er
zitierte eine ganz-e Anzahl Stellen , besonders öie auf
die Kleidermoden und auf die Volksgesänge bezüglichen
Abschnitte. Wir können auf einzelnes nicht eingehen,
müssen es vielmehr jedem wißbegierigen Leser über¬
lassen, sich in den Besitz des Krtlturbüchleins Limburger
Chronik zu setzen und sich an der Quelle zu unterrichten-
Der Bortrag ward mit großem Beifall ausgenommen.
Der Vorsitzende des „Altertumsvereins ", Herr Archiv¬
direktor Dt. Wagne  r> dankte dem Redner im Namen
der Versammlung.

— Personal -Nachrichten. Der Regierungsassessor Or.
B r e u n u n g aus Bersenbrück ist dem Landrate des Unter¬
taunuskreises in Langenschwalbach zur Hilfeleistung in den
tandrätlichen Geschäften zugeteilt worden. — Dem pensio¬
nierten Eisenbahnstellwerksweichensteller Wilhelm Schüler
zu Blessenbach im Oberlahnkreise , bisher in Coblenz, ist das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. ■— Zum 1. April
dieses Jahres ist Katasterkontrolleur Steuerinspektor Bls-
ka m p in Homburg v. d. H. in gleicher Diensteigenschaft nach
Schleustngen versetzt worden.

hat, wie der Autor , „archaisiert". Die berühmte Arie
Blonöels aus Gretrys Oper „Richard, Coeur de Lion"
und einige Melodien von Lully, Ramcan und Quanz
sind in dem Stück verwendet worden.

Ein neues Stück von Wedekind. Frank Weöekurö hat
soeben ein neues Stück vollendet. Es ist eine Komödie,
die den Titel „Musik" führt . Das Stück wird zu An¬
fang der nächsten Saison in den Kammerspielen zum
erstenmal aufgesührt werden. — Weöerinds „Früh¬
lings Erwachen" geht am Dorrnerstag in den Kammer¬
spielen zum fünfzigstenmal in Szene.

Das verbotene „GeheiMnis des Lebens". Der
Polizeipräsident vonBreslau hat den von 5er wissenschaft¬
lichen Vereinigung Gaea -Dresden in Breslau airge-
kündigien Vortragszyklus des Herrn Alfred Weltner:
„Das Geheimnis des Lebens", verboten, weil die öfferck-
liche Sittlichkeit dadurch gefährdet werden könnte, daß
dabei auch die sexuelle Frage erörtert würde . In Berlin,
Cöln und Kiel sind öie Vorträge mrbeanstandet gehalten
worden, in Halle wurden sie verboten.

Die deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten wird ihren diesjährigen Kongreß
am 24. und 25. Mai in Mannheim abhalten . Als einziges
Verhandlungstherna wird die Frage der sexuellen
Pädagogik erörtert werden.

Eine französische Nordpolexpedition. Wie aus Paris
berichtet wird, wollen sich auch die Franzosen energisch«n
der Polarforschung beteiligen und eine arktische Expe¬
dition ausrüsten , die der frühere Seeoffizier Kapitän
Bönarö leiten wird . Das Organisationskomite -e trat
dieser Tage zu einer Sitzung zusammen. Das Schifll
welches zu dieser Expedition verrvcndet werden soll, wird
den Namen „Jacques Cartier " nach dem französischen
Seefahrer , der in den Jahren 1684 und 1541 Expeditio¬
nen nach Neufundland und Kanada unternahm , führen-

Der Knnstschriftsteller Hasselblatt - Norden, Chef-
reöakteur der Zeitschrift „Moderne Kunst", ist Dienstag
in Berlin an den Folgen einer Operation tat Alter von
58 Jahren gestorben.
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i — Zyklus wissenschaftlicher Vorträge des Volksbil-
öuugsvereius . Gestern sprach Herr Or. Viktor Nau¬
mann  über ,Mntstehung, Werdegang und Wertung der
Modernen deutschen Lyrik". Redner entwickelte in ge¬
drängter Form ein vortreffliches Bild des Entwick¬
lungsganges unserer Lyrik, von den frühen Anfängen
dis herauf in unsere Zeit . Macht sich im ganzen im
-Urania vielfach eine Schwäche geltend, so steht die deut¬
sche Lyrik stets obenan. Schon in der epischen Dichtung,
M:e beispielsweise im Nibelungenlied , klingen lyrische
Momente an . Die Lyrik selbst aber ist zu allen Zeiten
durch glänzende Namen vertreten . Jni , Mittelalter durch
Walter von der Vogelweiöc, den Redner den ersten
Naturalisten nennt . Eine reiche Reihe von Gestalten er¬
scheint dann im 19. Jahrhundert . Nach Heine erfolgt ein
vorübergehender Medergang . Die jüngste Lyrik bedeutet
wiederum einen Aufschwung. Sie hat zwar ihre Fehler
tu einer gewissen Älusöringlichkeit, mit der die jungen
Dichter anstreten,' aber diese Schlacken werden allmählich
ausscheiden, und, „was gut ist, wird eingetragen in das
Konto deutscher Dichtung". Der geistvolle und originell
llefatzte Bortrag fand starken, langanhaltcnden Beifall.

Die zweite Hälfte des Abends übernahm Frau Alma
R e n i e r . Die Künstlerin brachte Dichtungen von
Liliencron , Hullmöller , Dehmel, Stephan George und
Ludwig Dhoma zum Vortrag , die mit großem Beifall
ausgenommen wurden . Zu besonders starker Wirkung
gelangte „Die Magd" von Dehmel und Liliencrons
»Golgatha", beides Dichtungen hinreißender Vortrags¬
kunst. Frau Reiner wurde durch lebhaften Applaus und
schöne Vlumeuspenöen ausgezeichnet.

— Bezirksausschuß. Der Architekt und Bauunter¬
nehmer I . Karl Junior  zu Frankfurt a. M. besitzt in
öer Frankfurter Gemarkung eine große Anzahl von teils
bebauten, teils unbebauten Grundstücken. Nach der
Frankfurter Haus - und Landsteuerordnung wurde er mit
4- v. H. des Mietcrtrags der Hausgrundstückc und mit
2 v. T. für die unbebauten Grundstücke herangezogcn.
Außerdem wurde für die einzelnen Wohnungen ein nach
dem Mietwert progressiv sich steigernder Zuschlag er¬
hoben, ebenso wurden von Herrn Junior für die unbe¬
bauten Grundstücke, die er aus anderen Händen erwarb,
ein Zuschlag von 3 v. T . erhoben. Herr Junior bezeich¬
net die betreffende Frankfurter Steucrordnung als will¬
kürlich und im Widerstreit zu den Bestimmungen des
Komrnunalabgabengesetzes stehend. Er verlangt deshalb
Befreiung von den Zuschlägen. Seine Klage wird vom
Bezirksausschuß abgewiefcn.

o. Wertzuwachssteuer. , Die Mitglieder der Stadtvcr-
orLneten-Versammlung hatten sich gestern abend fast voll- ,
äählig im „Friedrichshof" versammelt, um die auf der
Tagesordnung der morgigen außerordentlichen Sitzung
stehende Vorlage wegen Einführung der Wertzuwachs¬
steuer einer gründlichen Besprechung zu unterziehen.
Wie wir zuverlässig erfahren , haben sich 15 Stadtverord¬
nete im Prinzip gegen  und 28 für  die Einführung
dieser Steuer erklärt , jedoch mit der Einschränkung, daß
iw Interesse einer gründlicheren Bearbeitung der Vor¬
lage die Steuer nicht schon im nächsten Etatsjahre , son¬
dern erst in 1998 zur Einführung gelangen solle. Dabei
war man sich auch völlig klar darüber , daß für die
Deckung des Fehlbetrags im Etat für 1907 auf andere
Weise gesorgt werden muß.

— Wissenschaftliche Ballonfahrt . Der Frankfurter
Physikalische Verein unternahm gestern abend von Offen-
bach aus seine zweite Fahrt mit dem neuen Ballon „Zieg¬
ler", weil das wissenschaftliche Ergebnis der letzten Fah /
vor 14 Tagen infolge der frühzeitigen Landung bei
Dberstein nur gering gewesen war . Außer dem Ballon-
sührer Dr. Wegener nahmen zwei Herren an der Fahrt
keil. Bei leichtem Wind schwebte der Ballon in südwest¬
licher Richtung davon. Die Fahrt soll die ganze Nacht
hindurch dauern , und wenn möglich, auch noch einige
Stunden am Tage fortgesetzt werden.

— Ein Kreis -Mustcrobstgarten soll für den Land¬
kreis Wiesbaden angelegt werden. ES wird gegenwärtig
Nach einem geeigneten Grundstück, das mindestens 4 bis
kl Morgen umfassen muß, Umschau gehalten. Der Kreis-
ansschuß nimmt Verkaufsangebote entgegen. Zu bemer¬
ken ist noch, daß der Garten in ebener Lage mit geringer
Steigung nach Süden , Süöoften oder Südwesten und auf
tiefgründigem, lchnrigen Boden von mäßiger Feuchtigkeit
Nnd in der Nähe einer Bahnstation angelegt werden und
einen guten Zufahrtsweg besitzen muß.

— Anszcichnungen für Hebammen. Im Jahre 1906
wurden von der Kaiserin an Hebammen nach 40jähriger
Tätigkeit in ihrem Berufe goldene Broschen verliehen in
l>en Provinzen : Brandenburg 23, Schlesien 17, Hannover
ll , Hessen - Nassau  14, Westfalen 14, Ostpreußen 13,
Pommern 6, Schleswig -Holstein 4, Westprcußen 3, Rhein-
Provinz 18, Provinz Sachsen 13, in den Reichslanden
Glsatz-Lothringcn 12. Summa 146. — An weibliche
D i e n st b o t e n wurden verliehen für 40jährige Dienst¬
zeit in derselben Familie goldene Dienstbotenkrcuze
llebst von der Kaiserin selbst vollzogenen Diplomen : In
den Provinzen Brandenburg 68, Schlesien 58, Hessen-
Nassau  16, Hannover 14, Ostpreußen 12, Westfalen 12.
Pommern 7, Posen 7, Schleswig-Holstein 5, West-
preutzen 3, Rheinprovinz 37, Sachsen 32, in den Rcichs-
landen Elsaß-Lothringen 4, in den Hohenzollernschen
Landen 1. Summa 276.

— Eine appetitliche Fabrik . Wir hatten dieser Tage
Gelegenheit, die Weinersche  N u d e l f a b r i k in
fer Mauergassc zu besichtigen,' eine appetitliche Anstalt,
rn der jedem Angestellten Reinlichkeit erste Pflicht ist, und
wo nur mit „natürlichen Mitteln " gearbeitet wird. Herr
Weiner darf seine Fabrikate , seine Spezialität Wies¬
badener Spätzle", seine Eiernudeln , seine Suppenteige
Jfft». mit vollem Recht Hausmachcr-Arbcit nennen ; er
benutzt nur Mehl und Eier , und verfährt bei der Aus-
w'ahl der letzteren außerdem nach dem soliden Grund-
wtz: „Frische Eier , gute Eier !" Jedes einzelne Ei wird,
bevor sein Inhalt in den Topf gelangt, durchleuchtet, und

es im Topf, dann wird es noch einmal auf seine Güte
Untersucht, damit ja nichts in die Teigknetmaschine gc-
kangt. was säuerlich ist. Herr Weiner Hat der Hausfrau,
welche die übliche Fabrikware mit Mißtrauen betrach¬

tete, und sich deshalb ihren Bedarf an Teigwaren selbst
zu fabrizieren pflegte, die mühsame Arbeit abgcnom-
men. Besser und appetitlicher läßt sich's im eigenen
Haushalt nicht Herstellen als in der Weinevschen Nuücl-
fabrik, deren Besichtigung jeder Hausfrau gern gestattet
wird. b.

— Motorwagenbetrieb . Zur besseren Ausgestaltung
des Personenzugfahrplans ist, wie der Minister der
öffentlichen Arbeiten vor kurzem bereits mitgeteilt hat,
die Einführung des Motorwageirbetriebes ans einzelnen
Strecken der preußisch - hessischen Staats¬
bahnen  in Aussicht genommen. Die ersten mit Akku¬
mulatoren zu betreibenden Motorwagen sind nunmehr
fertiggestellt. Sic enthalten je 60 Sitzplätze 3. Klasse;
Abteile für Raucher und Frauen , sowie Gepäckaufgabe
sind nicht vorgesehen. Nach Bedarf kann ein Abteil
auch für Reifende 2. Klasse vorgehalten werden. Eine
Probefahrt mit einem der neuen Wagen, die der Minister
der öffentlichen Arbeiten -zusammen mit einigen Herren
seines Ministeriums und der Berliner Eisenbahndirek¬
tion am 4. L. M. auf der Strecke Berlin -Zossen unter¬
nommen hat, ist durchweg zusriedenstellcnd ausgefallen.
Die Motorwagen sollen nunmehr in den nächsten Tagen
der Eisenbahndirektion Mainz zugeführt und von dieser
auf den Strecken Mainz - Ingelheim , Mainz-
Rüsselsheim - Raun heim und Mainz-
Oppenheim  in Dienst gestellt werden.

— Jubiläumsausstellung in Wien. Im nächsten
Jahre wird in Wien eine Ausstellung unter dem Titel
„Kaiser-Jubiläumsausstellung Wien 1908" und mit dem
Untertitel „ÖsterreichischeAusstellung und Internatio¬
nale Ausstellung für Armee und Marine " abgehalten.

— Ein Rntzregen überfiel heute vormittag zwischen
8 und 9 Uhr die Passanten der vorderen Bleichstratze, die
sich vor der höchst unangenehmen Belästigung kaum zu
retten vermochten. Bis zur Mauritiusftraße hin, die
Faulbrunnenftratzc hindurch und der Jnfanterickaferne
entlang flogen die dicken schwarzen Flocken und bedeckten
alles , was ihnen in den Weg kam. Ähnliches kommt an
der betreffenden Stelle ja öfter vor, aber so arg wie
heute war es bisher noch nicht. Die Ursache der wider¬
wärtigen Erscheinung lag darin , daß ein Schornstein¬
feger auf der Kaserne seines Amtes waltete, und beim
Herausnohmen seines Besens sich der damit verbundene
ganze Schmutz in alle Winde zerstreute. Es wäre in
solchen Fällen wirklich etwas mehr Rücksicht gegenüber
dem Publikum geboten.

c>. Ungebühr vor Gericht. Der Masseur N. W. von
hier, der heute schon in der Frühe einen über den Durst
getrunken hatte, sich im Zuhörerraum des Schöffenge¬
richtssaales sehr unangenehm bemerkbar machte und
trotz aller Verwarnungen wiederholt die Verhandlung
störte, wurde vor das Gericht' zitiert . Er suchte sich dem
zwar durch die Flucht zu entziehen, wurde aber von dem
Gerichtsdiener wieder hereingeholt und durch Gerichts¬
beschluß mit einer sofort zu vollstreckcnöen Haft st rase
von 24 Stunden belegt. Der Abführung aus dem Gc-
richtsfaal fetzte W. wiederum energischen Widerstand
entgegen, doch wurde dieser mit Hilfe von zwei zufällig
anwesenden Polizeibeamten aus Biebrich gebrochen und
der Widerspenstige ins Gefängnis gebracht.

o.  Tot ansgefunden wurde gestern vormittag die
Oberförsterswitwe Luise Lipsius  in ihrer Wohnung
Yorkstraße 22. Bon der im 71. Lebensjahre stehenden
Dame, die völlig alleinstehend war und keinerlei Ver¬
kehr pflegte, auch keine Bedienung hatte, war seit zwei
bis drei Tagen nichts mehr bemerkt worden, als nmn
gestern ihre Wohnung öffnete, fand man sie tot im Bette
liegen. Spuren am Körper ließen keiner! Zweifel daran,
daß ein Schlaganfall ihrem Leben ein Ende gemacht
hatte. Die Leiche fing schon an , in Verwesung überzu-
gchen.

o. Kaninchendieb. Am Dienstag wurde der 37jährige
Taglöbncr Georg Wilhelm  von hier , der seit einigen
Wochen sich arbeits - und obdachlos hier umhertrieb , ver¬
haftet, weil er am Sonntag aus einem Grundstück in der
Ludwigstratzc mittels Einbruchs vier Kaninchen gestohlen
hat, die er bald danach verkaufte.

o. Einbrecher. Nachdem vor etwa zehn Tagen die
beiden Einbrecher Struck  m eye  r und B i l l m a n n,
welche im südlichen Stadtteile mehrere Geschästslokale
heimgesucht hatten, unschädlich gemacht werden konnten,
gelang es heute der Polizei wiederum, zwei Einbrecher
zu erwischen, die etwa zehn Einbruchsdicbstähle in
Kontoren in der Göbcn-, Herder- und Tannusstraße be¬
gangen haben. Ihr letztes „Unternehmen " war ein Ein¬
bruch in der vorgestrigen Nacht in einem Geschäft in der
Yorkstratzc, bei dem sie rund 100 M. erbeuteten, die noch
vollzählig in ihrem Besitze gesunden wurden . Es sind
zwei hiesige Malergehilfen im Alter von etwa 20 Jahren,
die sich auf diese Weise einen guten Tag machten. Einer
davon ist als Taugenichts bekannt, der andere , der wohl
auch nur verführt wurde, erfreute sich eines guten Rufes.

— Weidmannsheil . Herr Regicrnngsrat a. D.
Kuntze von hier hatte als Jagdgast aus der Treffer
Jagd bei Cochem das Glück, einen 4-jährigen Keiler von
180 Pfund mit gutem Kugelblattschuß zu erlegen.

— Kurhaus . Der am Samstag dieser Woche stattfindende
vierte Kurhaus - Maskenball  dürfte eine um so
größere Anziehung ausüben , als es die letzte dieser Veran¬
staltungen in den gemütlichen Räumen des Kurhaus -Provi¬
soriums sein wird . Auch diesmal werden wieder die oberen
Räume zu Restaurationszwecken geöffnet und daher die Lese-,
Konversations - und Spielsäle von 7 Uhr ab geschlossen sein.
Der Eingang für die Besucher kann nur durch das Hauvt-
portal stattfinden . Herr Kurhausrcstauratcur Ruthe wird
wieder auf vorherige Bestellung Soupers zum Preise von
3 bis 4 M. in den unteren Weinsalons servieren lassen, jedoch
nur bis 9 Uhr, von wo ab Speisen nur nach der Karte ver¬
abreicht werden.

— Wiesbadener Künstler auswärts . Der Opernsänger
Eduard Habich  van bier , zurzeit am St -adttheater in Halle
tätig , wurde nach glänzend absolvierten Gastspielen als
„Alberich" im Nibelnngenring auf 3 Jahre als lyrischer
Baritcnffür das Stadttheater in Düsseldorf verpflichtet.

— Kleine Notizen. Die B a ka n z e n l i st e für Militär¬
anwärter Nr . 6 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zue
Einsicht offen. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Am Samstag , Sonntagabend und

Dienstag gelangt der bekannte französische Schwank

„Florette und Patapon ", der am Berliner Residenz-
Theater und in Straßburg usw. große Erfolge « zielte , zur
Aufführung . In diesem tollen, ausgelassenen Stück, das so
recht eine Faschingsgabe ist» sind in Hauptrollen beschäftigt
die Damen Blanden , Arndt , Krause, van Born und die
Herren Dachauer, Rücker, Bartak , Hager, Miltner -Schönau,
Wilhclmh. Die Spielleitung liegt in den Händen des Herrn
Or . Rauch. Am Sonntaanachmittag wird auf Wunsch vieler
auswärtiger Theaterbesucher der beliebte neue Schwank „D e r
T a n z h ü sa r " von Jacoby und Pohlmann z u h a lb -em
Preisen  gegeben . .

* Reichshallen-Theatcr . Aus dem Direktionsbureau des
Reichshallen-Theaters geht uns die Nachricht zu, daß der
marokkanische Hofzauberkünstler Abdul Hamid vom Baron
Rothschild nach Frankfurt abbcrufen wird . Um nun noch
dem hiesigen Publikum Gelegenheit zu geben, diese spannen¬
den, sowie lehrreichen Experimente in Augenschein zu nehmxn.
wird Abdul Hamid am Samstag , den 9. d. M., eme
S chü l e r - und Familien - V o r st c l l u n g geben,
welche nachmittags um 4 Uhr beginnt und bei halben Kassen-
preisen um ca. 6 Uhr endet.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rhcinstraße 54
(Direktor Michaelis ) . Der am vergangenen Dienstag im
Saale des Konservatoriums stattgefundene 57. Vortragsabend
gab den Schülern der oberen Klassen Gelegenheit, sich vor
einem größeren Zuhörerkreise öffentlich hören zu lassen. Er¬
öffnet wurde der Abend mit Gades Konzert -Ouvertnre „Nach¬
klänge von Ossian", mit welcher die Orchesterklasse des
Instituts sich auf das vorteilhafteste einführte . Es solchen
Solovorträge für Klavier , Violine und Gesang, in welchen
die Damen Frl . Marg . Ahrens , Frl . Elsa Haufe, Frl . Ella
Michaelis, Frl . Else Passavant , Frl . Vera v. Röder und Frl . -
Maria Hirsch miteinander wetteiferten , ihre errungene Femig-
keit in das beste Licht zu setzen. Am besten gelang dies
unzweifelhaft Frl . Vera v. Wder , welche mit Vicuxtemps
schwierigem O-mc>II-Molin -Konzert eine vortreffliche Leistung
bot. Das von Frl . Ella Michaelis vorgetragene E-dur«
Nocturno von Chopin (Klasse des Herrn Prof . Mannstaedt)
zeichnete sich in der Ausführung durch besonders poesievolle
Auffassung und Innigkeit aus , klangvoll-wercher Anschlag und
gut ausgeglichene Technik standen auf gleicher Höhe. In der
Pagen -Arie aus den „Hugenotten ", gesungen von Frl . Maria
Hirsch (Klasse des Herrn Veldkamp) bekundete die jung:
Sängerin ein hübsches Talent für Koloraturgesang mit leicht
ansprechender Höhe und guter Schulung . Das Publikum
spendete allen Vorträgen reichsten Beifall und zeichnete die
Solisten durch wiederholte Hervorrufe aus.

h. Frankfurt a. M.» 7. Februar . Bei einem gestern nach,
mittag im Souterrain des Hauses Otlostraße 10 ausge-
brochenen Brande,  der im Packraum einer Glaswaren-
sirma entstand, waren mehrere Personen stark gefährdet. Sie
konnten das Treppenhaus , das mit dichtem Rauch angefüllt
war , nicht mehr passieren. Die Feuerwehr , die rasch zur
Stelle war , setzte die hydraulische Leiter in Tätigkeit und
rettete die nach Hilfe rufenden Frauen durch ein Fenster des
zweiten Stockwerkes. Der Brand selbst, der durch einen Ofen
entstanden sein soll, war schnell gelöscht.

R. Aus Rheinhessen, 7. Februar . Der Weichensteller
Johann W eifert aus Osthofen  geriet in Worms beim
Reinigen der Geleise unter einen abgestoßenen Wggen und
wurde so schwer verletzt,  daß er noch in derselben Nacht
im Krankenhaus st a r b. — In Biebelsheim  wurde
heute früh die 76jährige Helene Müller als Leiche
aufgefunden.  Sie hatte gestern abend den Ofen entleert
und noch nicht erloschene Kühlen in den Kohleneimer ge¬
füllt . Die dadurch entstandenen giftigen Gase haben sie höchst¬
wahrscheinlichgetötet.

* Mainz , 7. Februar . Rheinpegel: 14 cm gegen
15 cm am gestrigen Vormittag.
- -— -- —iif

* Landrat v. Marx zu 60 M. Geldstrafe verurteilt.
Vor der Strafkammer zu Offenburg Waben ) würbe eine
Anklage gegen öen Leiter öes Goröon-Bennctt -Rennens
im Taunus , Lanbrat v. Marx ans Homburg v. b. H.,
wegen Übertretung der Straßcnpolizeinerordnung ver¬
handelt. Eine Stunde vor bem Renkontcr , bas der
Frankfurter Automobilklub am 29. September v. I . mit
der badischen Polizei in Roöerswcilcr hatte, würbe der
Lanbrat v. Marx in Kehl rnit seinem Automobil von
Sem Schutzmann Jockers angchalten unter öer Beschul¬
digung, iin 20-Kilometer -Tempo durch Kehl gefahren zu
sein. Auf den Strafbefehl über 50 M. hin ließ es Lei
Lanbrat v. Marx , der bestritt im übermäßigen Tempo
gefahren zu sein, auf die Offenburger Entscheidung an¬
kommen, öie mit öer Verwerfung des Spruches öes
Schöffengerichts in Kehl endete. Das Gericht ver¬
urteilte den Lanbrat  zu 60 M. Geldstrafe. In
der Urteilsbegründung wurde als Straferschwcrnng das
Verhalten des Landrates in Betracht gezogen. Gegen
das Urteil legte v. Marx Berufung bei der Offcwburger
Strafkammer ein, die mit öcr Verwerfung der Berustrng
öes Landrates endete, weil das Gericht den Beweis für
das Vergehen für erbracht erachtete und betreffs der
Strafzumessung das Verhalten des Landrats
der Polizei gegenüber  in Betracht zog.

* Aachen, 7. Februar . Die Strafkammer in Maastricht
verurteilte den Bergmann Heuser wegen vorsätz¬
licher Tötung zweier Personen  zu 15 Jahren
Gefängnis und wegen Bedrohung mit Totschlag zu
einem weiteren Jahr . Ein Komplice Heusers wurde
wegen Bedrohung mit Totschlag gleichfalls zu 2 Jahren
Gefängnis verurteilt.

* Sittlichkeitsschnüffler. Die erste Strafkammer des
Hannoverschen Landgerichts hob öie seinerzeit wegen an¬
geblich unzüchtiger Abbildungen erfolgte Beschlagnahme
öcr Nr . 18 der „Münchener Jugend " auf, da es sich
um rein künstlerische Darstellungen handele, die das Sitt¬
lichkeitsgefühl eines normalen Menschen nicht verletzen
könnten.

* Nürnberg , 7. Februar . Das Schwurgericht verur¬
teilte Len Redakteur des hiesigen sozialdemokratischen
Blattes zu einer Woche Gefängnis , weil das Blatt die
Mitteilung gebracht hatte, ein Schöffe Hätte während
einer Verhandlung über Strctkvcrgchen geschlafen.

* Breslau , 7. Febrrrar . Das Breslauer Landgericht
hat die Eröffnung des Hauptverfahrens wegen Ber-
rufserklarung gegen die Leiter öes schlesischen Eisen-
Jndustricllcn -Berbandes , den Direktor der Waggonfabrik
Linke, A.-G., Regiernngsrat Glasenapp und Genossen,
begangen durch jene Massenausspcrrnng öer Breslauer
Metallarbeiter , welche zu dem bekannten Krawall auf
dem Striegauer -Platz führten, abgelehnt.

* Ratten in der Buttersah ne. Die Landauer Straf¬
kammer verurteilte den Molkereibefitzer Heyde aus
Bübingen , öer in die Sahne gefallene Ratten mitver<
lmttert hatte, zu drei Monaten Gefängnis.
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Verwischtes.
* Was öie französischen Spielhöllen aLwerfsn. Aus

Mrris wird berichtet: In Frankreich folgt inan dem
/Kamps Clemenccaus gegen die Spielklubs und Spiel¬
höllen mit nicht ungemischten Gefühlen. Insbesondere
die Badeorte erblicken in den angekündigten Maßnahmen
eine schwere Beeinträchtigung ihrer Wohlfahrt . In der
Tat bedeutet das Spiel in manchen Badeorten neben
8er AnzieHnngskrast eine Haupteinnahmequeller ohne
die von den Kasinos gezahlten enormen Summen wür-
Lcn die Kommunalverwaltungen nicht imstande sein,
Kren Kurgästen all den Komfort zu schaffen, mit dem sic
-verwöhntere Ansprüche befriedigen. In Nizza z. B. zahlt
Las Kasino alljährlich etwa 1000 000M . für die städtischen
Feiern und Festlichkeiten, für die Oper und zu Wohl-
tätigkelt^ wecken. Die Rentabilität der Kasinos freilich
Mrd ängstlich geheim gehalten, aber solche Snrnmen be¬
rechtigen doch zu weitgehenden Schlüffen. Neben diesergzrlichen Spende von 1060 000M.für öffentliche Zwecket Las Kasino allein in den letzten zwei Jahren gegen
1 600 000 M. für Verbesserungen und Neueinrichtungen
«nsgegeben. Die Stadt bezicht 40 Prozent des Rein-
lgermnns aus den Spielbetrieben , und der Staat , der für
'jedes neue Kartenspiel 2 M. erhält , nimmt alle Jahr
für neue Kartenstempel etwa 20 000 M. ein. In Aix-les-
!Bains ist der Staat sogar selbst Mtronär des*Grand
Ccrtle . Dieser Klub wurde 1827 mit einem Kapital von
200 WOM. gegründet : 500 Aktien zu 400 M. wurden da-
imals ansgcgebcn . Im Jahre 1860 besaß der Staat 80
dieser Mtien , die gegenwärtig einen kolossalen Wert
repräseirtieren . M. Marquet , der schon immer Len Ver¬
such machte, eine Art Spieltrust zu bilden und der Leiter
!von mehreren großen Pariser Spielklubs ist, machte vor
,einigen Jahren den Versuch, diese 80 Anteilscheine zu-
Kckzukaufen : aber die Regierung war nicht dazu zu He¬
rwegen, die Aktien herauszugeben . . . In Vichy wird
'von dem Klub nsnd dem Kasino für Feste und Vcrschöne-
rungszwecke eine jährliche Subvention an öie Stadt von
(240000M. ansgezahlt . Sowohl in Nizza wie in Vichy
(sind in letzter Zeit enorme Summen — über 110 Millio¬
nen — für Bauzwecke von Unternehmern als Darlehen
ausgenommen worden : sie würden zum größten Teil ver-
lloren sein, wenn man den Spielbetrieb unterbinden und
damit die HanptanziehungSkrast dieser Badeorte bcsei-
'trgen würde . Es wird auch wohl schwerlich gelingen, -in
diesen französischen Kurorten das Spiel mit einem
Schlage zu beseitigen: die unselige Leidenschaft wurzelt
so ties, daß mit administrativen Mitteln doch immer nur
halbe Arbeit erreicht werden wird . Übrigens ist das
(Roulettespiel in den französischen Kasinos verhältnis¬
mäßig am wenigsten populär . Die beliebtesten Spiele
sind „Les petits chevaus", „Baccaratt " und „trente -et-
(quarante". Bei dem Pferdchenspiel raffen öie Bankhal-
(ter, wenn die Figuren stehen, in fast jedem vierten Fall
'alles Geld vom Tische: aber trotz dieser abschreckenden
(Spielweise, ist es schwer, an einen Tisch heranzukommen,
jin so dichten Massen drängen sich die Spieler an den
Tischen. In nächster Nähe von Paris halten derartige
Spieletablisiements ihre Tore offen: Enghien -les -Bains
'z. B . ist mit der Bahn in einer knappen Viertelstunde
,erreicht. Höflichkeitshalber pflegt man von einem Bade¬
ort zu sprechen: es sollen sich da „auch" einige eiscnhal-
'tige Quellen befinden. An jedem schönen Sommersonn-
Mg eilen Hunderttausende , an jedem schönen Wochentag
'Zehntausende von Paris dorthin , um sich dem Spiel hin-
'zugeben. Wan hat in Frankreich bereits angeregt , im
Falle eines strikten Spielverbots den enormen Ein-
nahmeaussall der Badeverwaltungen nach deutschem
Muster durch Kurtaxen anszugleichen. Aber dabei hat
man sich ausgerechnet, daß diese Taxe außerordentlich
hoch sein müßte. Um den Behörden die Einnahmen aus
(diesen Spielbetrieben zu ersetzen, müßten von den Kur¬
gästen pro Kops und Woche gegen 15 M. erhoben werden:
ob die Frequenz der Bäder dabei wachsen würde, bleibt
sehr fraglich.

* Das Trinkgeld des Schauspielers . Bei einem
Pastetenbäcker der Pariser Rue Saint -Honors trat dieser
Tage einer der Hervorragendsten Männer der Cpmööie
Frangaife ein und verlangte eine Fleischpastete, die 20
Frank kostete. Der Käufer legte ein Zwanzigfrankstück
stuf den Kassentisch und wandte sich zum Gehen, als die
Kassiererin ihm einen Frank Hinschob. Auf sein erstaun¬
tes „Aber . . ." sagte sie freundlich: „Das ist der Sou
vom Frank ." Jetzt begriff der große Thcatermann , daß
man ihn wegen seines glattrasierten Gesichts für einen
Diener aus reichem Hause hielt und ihm nach Pariser
Sitte einen Son von jedem Frank seines Einkaufs zu-
bringen wollte. Er sagte aber nichts, sondern steckte den
(Frank ein und ging schmunzelnd mit seiner Pastetedavon.

Ml'siue G''vo«i 'r.
Überfall durch Zigeuner . Der „B. L.-A." meldet aus

'Leobschütz: Während der Kirchzeit drang eine Anzahl
Weiber einer dreißigköpfigen Zigeunerbande in das
Haus des Besitzers Czeronka in Deuffch-Neukirch, der
seine kranke Frau pflegend zu Hanse geblieben war . Die
Meiber erbrachen die Bodentür und wollten ausräumen,
als der Besitzer hrnznkam. Es gelang ihm' nach einem
Kampfe, die Weiber himauszubringen , wobei ein Nach¬
bar half. Plötzlich kamen 12 mit Beilen und Revolvern
bewaffnete Zigeuner , und Czeronka erhielt einen Beil¬
hieb über den Kopf, so daß er eine stark blutende Ver¬
letzung üavontrug , seinem Nachbar wurden die Kleider
vom Leibe gerissen. Den Bedrohten glückte es, ins Haus
|tt flüchten und die Tür hinter sich zu verschließen.
; Erstickt. In Meimen (Elsaß) geriet in der Wohnung
der Maureveheleute Hermann die KoHlenkiste in Brand.
Zwei Kinder sind in dem Qualm erstickt. — Infolge
Einatmens von Kohlengasen erstickten in Groß-Slansk in
Posen der Arbeiter Bassa und seine Ehefrau an ihrem
Hochzeitstage: ebenso kamen zwei Kinder um.

Daß drei Mitglieder einer Familie durch Lebens¬
rettungsmedaille » geschmückt wurden , dürfte wohl zu

»den Seltenheiten gehören. Dieser Fall ist in Schweidnitz
(zu verzeichnen. Der Kaiser verlieh dem Leutnant z. S.
DW ?. öie Rettungsmedaille am Bande für die mit

MesvMsrrsr Tagmun.
größter eigener Lebensgefahr ausgeführte Rettung eines
Menschenlebens vom sicheren Tode deS Ertrinkens . Auch
der Baker des Dekorierten , Oberstleutnant z. D . Jhssen
zu Schweidnitz, hat sich als Bataillonskommanüeur in
Samter die Lebensrettungsmedaille am Bande verdient . '
Aber auch öie Tochter des alten Offiziers ist im Besitze
der Rettungsmedaille am Bande , die ihr der Kaiser für
die Errettung einer jungen Dame vom Tode des Er¬
trinkens verliehen hat.

Der Wagen des Königs Leopold stieß gestern in
Brüssel mit einem Straßenbahnwagen zusammen. Die
Deichsel des Wagens zertrümmerte die Scherben des
Straßenbahnwagens . Beide Fuhrwerke wurden sofort
zum Stehen gebracht. Der König, wie auch die Insassen
des Straßenbahnwagens kamen unverletzt davon.

Für die Opfer von Reden. Die Hamburger Bürger¬
schaft bewilligte 10 000 M. für öie Opfer der Katastrophe
von Roden.

Jagdnnglück . In Wolf-ganzen im Elsaß wurde der
Gastwirt Wölflin von einem Jagdgenossen aus Unvor¬
sichtigkeit erschossen.

Dr . Lueger krank. Im Befinden des Bürgermeisters
Dr . Lueger ist eine weitere Verschlimmerung ein-
getreten. Der Kräfteznstanö ist höchst unbefriedigend.

Hafenbrand . Am Hafen von Fiume ist, wie schon
gemeldet, ein Getreideelevator , in welchem sich zahlreiche
Vorräte befanden, in Brand geraten . Ein englisches
Kriegsschiff, das sich im Hasen befand, sing infolge Flug¬
feuers gleichfalls an zu brennen , doch konnte das Feuer
erstickt werden. Der Schaden beziffert sich auf 800 000
Kronen.

Eine Schneelawine ging im rumänischen Petroeita
nieder , wodurch 15 Arbeiter getötet wurden . In einer
Sägenrühle wurden von einer Lawine 16 Arbeiter über¬
rascht, wobei mehrere Arbeiter ums Leben kamen.

Dynamitexplosisn . Bei Mallnitz in Kärnten wur¬
den vorgestern bei den Arbeiten am Tauerntunnel durch
Explosion einer Dpnamitpatrone zwei Arbeiter getötet
und zwei schwer verletzt.

Ein Streik wegen eines Psennigs (Farihing ) Mehr-
lohn den Tag hat in der Bauxhall -Mine in Englisch-
Ruabon neun Wochen gewütet und ist mit dem Siege
der Arbeiter beendet worden . Es waren ihrer 550 Berg¬
leute, deren jeder in den 9 Wochen 56 Farthings mehr
verdient hätte, die Zeche hätte diese 550mal 66 Pfennige-
Farthings , das sind 24 800, geteilt durch 12 aber 2066
Schilling, mehr ausgegeben , wenn man sich geeinigt
hätte : so ist der Schaden der Arbeiter 40 000 M ., der der
Zeche % Million!

In dem Spielernest Baals ist nunmehr ein siebenter"
Spielklub aufgekömmen, in dem ganze Vermögen über
Nacht verloren werden . Ein Berliner Jurist verlor in
den letzten Tagen 125 000 M.

Ein Raifseisenskandal. Durch eingehende Revisionen
ist sestgestellt worden, daß die Unterschlagungen bei der
Spar - und Darlehenskasse (Raiffeisen) in Grabow
(Posen) 40 000 M. betragen . Der ungetreue Kassierer
ist bereits vor einigen Wochen im Untersuchungsgefäng¬
nis gestorben.

Entgleisung . Auf dem Hauptbahnhof in Antwerpen
entgleiste gestern mittag ein Wagen dritter Klasse eines
Personenzugcs . Der Wagen schlug um und die 30 In¬
sassen wurden öurcheinanöergeworfen. Mehrere Passa¬
giere trugen schwere Verletzungen davon.

Iw Kohlendunst erstickt. In Grotz-Slawsk bei
Kruschwitz sind nachts vier Personen infolge Einatmens
von Kohlendunst erstickt. Eine fünfte konnte zum Be¬
wußtsein zurückgerufen werden.

Der slÄchtige Mörder der 16jährigen Christine
Bauermeister aus Ahaus verriet durch Briefe an
Freunde seinen Aufenthalt in Rotterdam . Auf tele¬
graphische Benachrichtigung nahm die holländische Polizei
den Mann fest.

Flüchtig. In Portitz (Sachsen) ist der Kassierer des
dortigen Reichstagswahlvereins , Holzarbeiter Braun,
mit der Kasse flüchtig.

Der Achensee zugesroren. Bei einer Temperatur
von 25 Grad Kälte ist der Achensee zugefroren . Es ist
dies eine Seltenheit , weil der See stets starken Wellen¬
gang hat. _ _ __

Letzte Nachrichten.
Kontinent « '. - TelegrapSen - Kompaanie.
Paris , 7. Februar . Kultusminister Briand hat den

Präfekten und den Bürgermeistern vier Vertragsent¬
würfe, betreffend die unentgeltliche Nutz¬
nießung der Kirche,  zugeheu lassen. Diese Ent¬
würfe betreffen die Zwischen dem Präfekten bezw. dem
Bürgermeister entweder mit den Pfarrern oder mit den
Vereinigungen abzuschließenden Verträge . Diese Ent¬
würfe unterscheiden sich von dem seitens der Bischöfe
vorgeschlagenen Entwurf ? insbesondere durch die Aus¬
zählung der Kündigungsbedingungen , in denen es u. a.
heißt, daß der Vertrag gekündigt werden kann, wenn
für die Erhaltung der Kirche und der Einrichtungs¬
stücke nicht genügend gesorgt würde, wenn die Kirche
ihrer Bestimmung abwendig gemacht würde, und wenn
ein Geistlicher den ihm durch die im Vertrage aufge-
führten Bestimmungen des Gesetzes von 1905 und des
Gesetzes von 1907 auferlegten Verpflichtungen nicht
entspreche.

Paris , 7. Februar . Der Erzbischof von Chambery,
Msgr . Hautin,  ist nach langer Krankheit im erz-
bischöflichen Palais im Alter von 76 Jahren gestorben.

Das „Echo de Paris " behauptet bezüglich des vom
Minister Cailaux ausgearbeiteten E i n ko m men¬
st e u e r e n t w u r f e s , daß der Finanzminister diesen
Gesetzentwurf vorher Jauräs vorgeleat habe, der
geradezu als Mitarbeiter an diesem Entwürfe zu be¬
trachten sei.

Depeschenbureau Herold.

Paris , 7. Februar . Nach einer längeren Beratung
erklärte sich der Armeeausschuß gegen die Gründung
eines besonderen mobilen Gendarmerie - Korps
und beschloß die Einsetzung eines Sonver -Ausschusses,
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um noch einige Fragen zu prüfen , insbesondere die
. Frage der Kosten-Ersparnis gegenüber der jetzigen Gen¬
darmerie -Organisation und die Ersetzung des Militärs
bei Ausschreitung gelegentlich von Ausständen und
sonstigen Unruhen durch ein mobiles Gendarmerie-
Korps . Auch das Protokoll der Parlaments -Kommission,
welches sich mit der Fassung eines solchen speziellen
Gendarmerie -Korps in Stärke von 2000 Mann befaßt
hatte , soll noch einer eingehenden Erörterung unter¬
zogen werden.

Die Beisetzung des Bankiers Osiris  erfolgte
gestern unter ungeheuerer Beteiligung . Auch Präsident
Falliäres , sowie sämtliche Minister waren zugegen.

Die streikenden Schuhmacher  hielten gestern
eine Versammlung ab, in der angeblich in letzter Stunde
beschlossen wurde, die Wiederaufnahme der Arheit zu
befürworten.

Das Komitee für Einführung des allgemeine-
gleichen und geheimen Wahlrechts sprach sich für Ein¬
führung einer Departements -Listenwahl unter Zu¬
grundelegung des Proportional -Wahlsystems aus . Aus
je 25 000 Wähler soll ein Abgeordneter entfallem Falls
die Zahl der Abgeordneten für ein Departement 10  über¬
steigt, soll das Departement geteilt werden.

London, 7. Februar . Das Königspaar  kehrt
am Samstag aus Paris zurück. Am Montag wird der
König Kenntnis vom Wortlaut der Thronrede nehmen
und diese unterzeichnem Gestern fand bereits eine Probe
des Umzuges statt , der anläßlich der Parlaments-
erofsnung durch den König am nächsten Dienstag er¬
folgt.

Petersburg , 7. Februar . Bei den kürzlich hier vor¬
genommenen Durchsuchungen wurden in einem Hause
45 Uniformen der Tscherkessen-Leibgarde gefunden. Man
glaubt einer Verschwörung  auf der Spur zu sein.

Tanger , 7. Februar . Die Truppen des Sultans
haben Befehl erhalten , vorläufig die Verfolgung Rai-
sulis einzustellen. Dieser Entschluß wird mit der be¬
vorstehenden Regen-Periode motiviert , in Wirklichkeit
aber ist er aus Furcht vor einer Niederlage erfolgt.

und des häufigen Temperaturwechsels ist eine Influenza-
Endemie  ausgeh rochen. Alle Krankenhäuser sind über-

wb. Bordeaux, 7. Februar. Im Pariser Expreßzug er»wankte der Militärarzt Lansac  unter schweren Ver¬
tu ftungserscheinungen und starb  wenige Stunden später in
einem Gasthause. Er hatte kurz vor seinem Tode angegeben,
daß̂ er in Paris unter anderem Austern und Pilze gegessen

hd. London, 7. Februar. Ein Telegramm aus Kon-
st<r n 11no pe  l Berichtet, daß ein Mitglied des amerikanischen
Koniulat es Selbstmord  begangen habe, indem es sich vorr
einem 300 Meter hohen Felsen ins Meer stürzte

Volks mirischaftl ich es.
Marktberichte.

™ zu Limburg vom 6. Februar. Gerste perMalter 11 M.
Geldmarkt.

_ I ? ?Murtcr Börse. 7. Februar, mittag? 12% Uhr.
Kredit -Mien 216.50, Drskonto-Kommandit 186.50, Deutschs
Bank 243.50, Dresdener Bank 159, Staatsbahn 146.50, Lour-
baröen 32.2p, Bochumcr 244.75, Gelsenkirchener 21L20, Har-pener 220.30. Tendenz : still.

Gffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für öie ZeS
vom Abend des 7. Februar bis zum nächsten Abend:

Schwache östliche Winde, ziemlich trübe, stellenweise er»
hebliche Niederschläge, etwas milder.

Genaueres  durch öie Weilbnrger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattaseln des
„Tagblattt -Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, haarstaß

und die lästigen Ssmppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer »»«eipp « Brennefselhaak^
wasier, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopst
nerven. Man achte genau auf Wild und Namenzuil
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahmungen. Zu beziehen durch 333s

llneipp-hauz, nur Khemstr. 59.
Telefon 3240.

Täglich
nachmittags von 44/2—-6 Ulir:

Tee r- Konzert.
Abends von 8  Uhr ab : 8239

Konzert im Restaurant,
ansgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György.

Dis AdeNd-A«rsga!»e umfatzi 10 Ssiterr.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BerantwortNcher Redakteur für Politik: W. Schulte vom Brüvl m Somrerrb̂ l;
für das Feuilleton: I Kaisler ; fürden übrigen redaktionellenTeil: C-

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus : sämtlich in Wieŝ oen.
Druck und Verla- der L- Schellenbergschen Hof- Buchdruckerei iu Sßieäfuw*'
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts m 6 . Februar I907.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = M 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0 .80; 1 österr . fl. i. Q . = M 2 ; 1 fl. ö. Whrg . — Jt  1.70; I österr .-Ungar . Krone — M 0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . :
1 skand . Krone =Jt  1 .125; 1 alter Qold -Rubel = ^ 3.20; 1 Rubel, alter Kredit -Rubel — Jt,  2 .16; 1 Peso — Jt  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Jt  12 ; 1 Mk. Bko. — Jt 1.50._
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31/2
31/2
31/2
31/2
3.

t . .
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3. .
4. .
| ‘/2»1/2
11/2
31/2
31/2
U/2

3. .
4. .
4. .
31/2
3i/2
3. ,£
31/2
31/2
31/2
3i/2
3i/2
S1/2
S'/2

|V2

Staats- Papiere.
a) Deutsche.

O. R.-Schatz -Anw, M
D. Reichs-Anleihe »
» » > »
Pr . Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl. (abg .) s. fl.
» » » Jb
» Anl . v. l8S6abg . »
» » » 189211. 94 *
» » v. 1900 kb .05 »
> A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . 06*Ä
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Th Ir.
Brem. St.-A. v. 1888 .46

» » » 1892 »
» v. l899 uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass-L.othr Rente
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente -
» St.-A. amrt . l887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893*
* * * » 1899»
» » » » 1904»

. » * » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
* » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) *

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . *
Wiirtt .v.1875-30,abg . »

» » 1881-83 » *
» » 1885U.87» »
» » 1888 u. 1389 »
* » 1893 *
» » 1894 »
» * 1895 »
* » 1900 »
» » 1903 *
» » 1896 »

In 0,»
98 .90
98
86 .80
98 SO
98.
86 .80

102 .50
97
96 .70

96 .40
96 .40

96 .50

101 .10
102 .30

97 .25
85 .90

96 .SC
96 .60
96 .80
84 .30
84 30
89 .70

102 20

97.
97.
97.
97.
97.
85 .40
85 .40
85 .40

102
102 .60

96 .40
96 .40
84 .50
97 .50
86 .60
es .20
97.
97 .10

97.

97 .10

97 .40
97 .20
86 .60

b) Ausländische.
1. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l 895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02nk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jb
Franzos . Rente * Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »Qriech . E.-B. stfr .90 Fr,
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  *
» » 1000-4000 »
» * stfr . i. G. »
» * i. G. »
» * 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV ».
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Jb
.. » cv. »v. 8820,400»
Ost . Goldrente 6. fl. G.

* Silberrente 5. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2Q00r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. Ji,
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
» » »S.III (S.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »

» » 1891 »
» inn . Rte. (»A>89) Lei
» äuss . Rte. (V«89) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Ru83.Gons , von 1880 »
» Gold -A. » 1889 *
» C.E.B. 8.!u.II39 »
> » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» > » III90 *
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » •» 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v.98 stfr . »
* Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » *
* St .-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
_ 1911 Fr.
Serb . amort v. 1895.Ä
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v.90 J6
* cons . » v. 1890*
* (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r *
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l 397 stf. »
» Eis Tor Gold » Jb
» Gruiidtl . v. 89 »öfl.
» * 500r »

3. .
4

4. .
**iio

4..
4

31/2
31/2
3.
4.
4Vs
4i/5
4.
4.
4.
4.
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.i

'/io
3V2
3.
i l/:3i/5
3i/j
31/5
3'/j

4.
4.
3i/

4]
4.
4.
4.
4.

4. .

3i/2
3.
4 '

100 .50
90 .50

100 .60

99 .10
96 .50

99 .40
50 .60
52 .20
52 .20
92 .60

103.
103.
102 .90

102

99.

100 .
100 .20

99.
99 IO
99 .50

69 50
70 .50
13 .50

102 .
92.

92 SO

91 .60
91 .50
91 .30
92.
79 .10

81 .30
73.
70 .40

91 .90

96 .20
98 .90

101,70
83 .25

90 .50

89 .80
96
87 .90
96 20
96 .80
96 .10

90 .10
86 .10

5.
8.
jv;

41/2
s! '

8*
4. ;

II . Aussereuropäische
Arg .i.O.-A.v .1887 Pes . 102.

» » » 500 » 102.
» » abgest . » 100 .60

> auss . E.-B. i. G. 90£ 100 .60
* innere von 1888 Jb  96 .70
» auss .G .-Anl .1888 L —
» » » v. 1897 69.

Chile Gold -Anl . v. 89 »
_ t do . v. 06Int .-Sch . » 91 .60
Chin . St.-Anl . v. 1895 L 105.

» » » 18% » 101 .90
» » » 1898 » 97 .90

CubaSt .-A. 04 stf.i.G .Jb  102 .80
^gypt . unificirte Fr . —

* orivilco-irte » —

Egypt . garantirte £
Japan . Anl. S. II »

do. von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf . £
» Gold v. 1904 stfr .Ji
» cons . inn .5OO0rPes.
» » 1250r »

TamauI .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs .77r Doll.

93 .90
87 .10

100 .60
102 .20

94 .50

67 .30
100 20

Provinzial-u. Communal
7t  Obligationen , i», »

101 .30
99 .60
98
95.
95.
95 .70
91 .50
86 .10
96 .75
96 .30
96 .20
97.
96 .20

4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 Jb
33/4j do . » 22u . 23 »
36/io do . » 30 »
31/2 do . 10,12-16,24-27,29»
3V2 do . Ausg . 19uk . 09»

do . »28uk.b .l916»
/3 do . » 18 »
. do. » 9, 11 u . 14 »

/2 Frkf . a. M. Lit. Nu .Q»
I2 do . Lit . R (abg .) »

S v. 1886 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b 08»
Bad.-B.v. 98 kb . ab03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1S88U. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 »abl910 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . > 1893 »
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97 uk. b.03 »
Karlsruhe v.02uk.b.07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 18% »
do . » 1897 *

Kasse! (abg .) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87*
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . * 1903uk. l?-08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915 »

Mannheim von 1901*
do . » 1888 »
do . * 1895»
do . * 1898 »
do. » 1904»

München v. 1900/01»
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 *
do . v. lS91/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06»
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895, »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.l903 uk.1916»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»

» 1896 »
» 1898 »
» 1902 S . II »
» 19038.1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 18% »
do . » 1903 2

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 *

Zweibrück ,uk .b .1910»

93 .30

96 .60
86 .30
97.

101 .80
04 .70
65 .10

100 .60

do.
do.
do.
do.

94 .70

95 .50

89 .70
89 .50
86 .60

05.

100 .
101 .50

95,
95.
96.
95.
95.
95.

101 .30

94 .80
101 .80

96.
96.
95 .60

101 .40
102 .90
102 .90

87 .80

95.
100 .

05 .20
95 .20

IOI.
65 .80
97.
96 .50

101 .50
102 .20

95 .76

95 75
85 75
95 .75
95 .70

95 .30

3-/2!
4
41/2
4-/2
4-/2
4
4. .
3-/2
3
4
4
3>
4. .
5.
5
4
4
3-/2
6
4Vai

Amsterdam H. fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1883 * »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 „ä
Wien Ccm . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1893 Kr.
do . Invest . Anl Jb

Zürich von 1889 Fr.
t. Buen .-Air . 1892 Pc.

do . v. 1388 L
St

94.

100 .10
99 .90

89 .80
IOO.

98.
102 .10

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. (n V%
6. .
53/4
41/2
3. .

8. .
805.

1295

8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/r
7-/2
5-/2
6-/2
8-/2
9
7-/2
8. .
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
4a/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
7>/<
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

6. .
51/2
41/2
0. .

8. .
8»r.

1285

9. .
4-/2
4-/2
7. .
61/2
8. .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9 .
8-/2
6. .
7. .
8' /2
9
7'/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
6-5
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.J6
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod.-C.-A., W. *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. M
Berl. Handels ? . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit. B *

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

* » Ji
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . .4b

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. » ;
do . Hvpot .-Bk. » jSchaaffhl Bankver . » 1

Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jb

122 .40
134 .60

88 .50

105.
155 .90
157 .50
283 .50
137 .80
174 .20
133
184.
115 .80

139 .1©
243 .40
172 90
109 .70
149 .20
126 .70

158 .70
109 .20
121 .40
199.
203 .80
159 .20

95 .30
123 .20
137 .40
115 .50
209 .25
128 .30
117 .50
216 .20
101 .70
191 .50
154.
110 50

115440
[141.192 50
1X59.50
117.
132.
120 .75

99.
145 .20
104 .40
11Ö.
145 .70
123

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien. Io »/»
7. , | 8. . jBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In 0/0.

I lOstafr . Eisenb .-Oes . 1
| | (Berl .) Anth . gar . M | 95 .90

Aktien industrieller Unter
Divid. nehinungen,

x/orl. Ltzt.
22. .18. .

10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .

13'. !
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

11. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

10. .
3*/2
5.
7.
9. .
4. .
9. .

6»/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .
14. . 23. .
4i/a 4-/2

12. .
7.

12.
121/2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .

9
22. .

8. .

7. .
7. .

5. .
10. .
5-/2

5. .
9.

10.

25. .

6. .

10. .

6. .
11. .

1272

15. .
9. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschff bg .Buntpap .Jb

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .Immob . Jb
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff _ *» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cent . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
*D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
* Fabr .,V.Mannh .»
* Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
, Ges . Allg., Berl.»
» W.Homb .v.d .H.»
* Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
* Schuckert »
* Stern, u. Hals . »
» Siemens , Betr. »

.» Tel.-G . Dtsch .A »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . >
Holzver k.-lnd .t K.!
Kalk Rh. Westf . >
Kunstseidei ., Frkf . *
Ledert .' N. Sp.
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer •

» Badenia , Wh. >
» Bielefeld D.,
» Faber ti. Schl.
, Gasm . Deutz
» Gritzn ., Durl . -
» Karlsruher *
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
* Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. »
Ölfab . Ver . D. »
r'notogr . G. Stgl.n. .
Pinsel?., V. Nrnb . ->
Prz . Stg . Wessel -
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., PL, 5t .I. »
Schnhf . vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . jute *
Zellstoff-F. Waldh . *

In 0/0
369 .50
190.
169 .60
110 .25
106 .80
278
228.
227 .50
143 .50
196
157.
154 .50
157.
11C.
136 .70

85 .75
266.
140 .50
174.
106.
109 .80
123,

231.
IOO.
150.
100 .80
138.
168.
135 .75
138.
163,
115.
471 00
151 .80
460.
186.
243.
430.

95 . v
319 .50
406.
159 .40

156 .30
212 20
112 .
143.
129 .30
167.
119 25
178 .20
111 .
125 .50
135.
120 .
140 .30
159 .50
402.
177.
180.
340.

203 .30
372.
174.
104.
217 .50
216.
256.
105.
188 .00
325.

91 .50
211 .
123.
172.
233.
118.
211 .
143 .50
183.
125 .50
147.
249 .75
125 .50
HO.
330 .76

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Tn «/»
12. IS. ßoeh . Bb. 11, O . ^ 245 20
6. Buderus Eisenw . * 127 .20

12. Conc . Bergb .-G. » 355.
8. 10. Deutsch -Lux embg . r 197.

14. 14. Eschweiler Bergw . » 251 .75
0. 10. Friednchsh . Brgb . » 176.

11. Gelsenkirchen * v 21S .80
9. 11. Harpen er Bergb . v 821 .S0

11. Hibernia Bergw. »
10. Kaliw. Aschers !. » ISS.
15. do. Westereg . » 220.
41/ do . do . P.-A. » 104 .40
5l/‘ Oberschi . Eis.-In. » 122.

n >/ 12. . Riebeck . Montan » 109 .50
10. 12. . V.Kön .-u.L.-H .Tblr
10. 112. . östr . Alp. M. ö . fl 311.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 10 .300

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
10. Ludwijfsh .Bexb . s.fl. 229 .70
ev Pfalz . Maxb . s. fl. 145 .30
5. do . Nordb . » 137 .80
3. Allg. D. Ktemb . Ji 96 .25
73/ do . Lok.-u.Str .-B.» 155.
71/ 73/4 Berlinergr , Str .-B. *4. 4. . Cäss . gr . Str .-B. * 108 .40
6. Danzig El . Str .-B. » 130 .20
5V 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 112 .50
6. 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 125
9. 11. . Hatnb .-Am. Pack. » 153 .00
2. 71/2 Nordd . Lloyd » 132 .80

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs. P . ö. fl. —
6. 6. . do . St.-A. * 118.
5. 5-/3 Böhm. Nordb . »

12% 12% Buschtehr . Lit. A. »
12. 12-/2 do . Lit. B. » 283.
1«|201-320 Czäkath -Agram » 31.
5. 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. 0. . do . Sb . (Lomb.) » 32 .75
41/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl. 112 . 50
4. 5-/4 do . Lit. B. » 114 50
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .5C
4-/2 4-/2 111 .30
1. 1. . RaabÖd .-Ebenfurt * 40.
5. 5. . Stuhlw . R. Grz . » —»
6V5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . |Baltiin. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . |Pennsylv . R. R. Doll. -
5. . 6. . |Anatol . E .-B. Jb -
5. . 6. jPrince Henri Fr. -
9 .. 9. . 1GrazerTramway ö.fl.>178

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche» In %

4. . Pfälzische Jt 100 .60
3-/2 do . » 96 .50
31/a do. (convert .) » —
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jb 75 50
4. . Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98 » 101 .30
4-/2 Bad A.-G. f. Schifff. . 101.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. r « 98 .20
4. . D. Eisenb .-Q. S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . 11 » 103.
4-/- Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102 .20
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .20
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .10

b) Ausländische.
Bübin . Nord stf. I. O . M —
do. do . stf. i. G. » —

«. . do. Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do. do . » i. S. »

4. . do. do . » in G . Jb
4. . do. do . von 1895 Kr. 99 .80
4. . Donau -Dampf.82stf.G . Jb
4. . do do . 86 » i.G. » ©8 .60
i . . Elisabetlib . stpfl . i. G. » 98 .70
i.  . do . stfr . in Gold » 100 .10
L. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkircli .-Baresstf .S. »
4. . Oal . K. L. B. VOstf. i.S. » 99 .60
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 90 .60
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do. v. 89 » i. G. Jb 98 .80
4. . do. v. 91 » i. G . » 98 .80
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do. Schles . Centr . » 90 .50
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. Jb
4. . do. do . stfr . i. G. * 88 .70
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104 .75
3-/2 do. do. conv . v. 74 » 89 .50
3V- do. do . v. 1903 Lit.C. » 91 .40
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 105 .40
3-/2 do. Nvvb. conv .L.A. Kr. 89 .80
3-/2 do. do . V. 1903L. A. » 91 .80
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö.fl. 105 .30
3-/2 do. do . conv . L.B. I<r. 89 .50
3-/2 do. do. v.1903L.B. » 91.
5. . do . Süd (lomb.)sf. i.G. Jb 106 .90
4. . do. do . » 95 .90

26/10
26/10
5. .
5..
4. .
3..
3. .
3. .
3. .
3..
4. .
5. .
3..
3..
3..
3..
4. .
4..
4..
5. .

24/10
4. .

2Vjo
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3..

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 !. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jb
do . Br. R. 72sf . i. O.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. Jb
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G . »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Jb

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Jb
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd. Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
RudolfB. stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. M
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl,
Vorarlberg stf. i. S. »
Ital .stg . E.B.S. A-E. Ledo . Mittelm. stf. i.G. »
Livorno Lit. C, Du . D/2»
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscaniscbe Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dotnbr . stf. g . Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

67 .40
108.
105 .80

99 .90
©0.75
87 .80
85 .80
88 .20
80.
99 .30

81.
77 30
76.
75 .10

99 .90
100.

69 .70

74.
102 .
101 .20
101 .90

70 .70
114 .10
102 .30
101 .80

99 .10
101 .

105.

8ß .20
73.
78 .10
78 .10
77 .50

4. . Russ . Sdo. v. 97 stf. g . Jb 78 .50
4. . do . Südwest stfr . g. » 78 .50
4, . Ryäsan -Uralsk stf. g. » 77 .75
4. . do . do . v. 97 sttr . » 78 .20
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 189Suk. 09» —
5. . Anatolische i. G. */i 103 .40
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 102 .90
3. . Salonik -Mor.astir » 66 .30
4. . Türk . Bagd.-B. 3. I » 88 20
5. . Tehuantepec rckz .1914» 103 .10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do. »
4. . do. B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk.1910»
31/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4. . do . H.-B. S.6uk .l912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3-/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do. S. 911. 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 8O0/0»
3-/2 do . » 80°/o*
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.!0,10auk .I9!3»
4. . do . » 12,12a » 1914*
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do. Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10»3-/2 do . do. do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 *
3-/2 do . Com.-Obi . v. 88 *
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915»
4. . do . do . S. 16u. 17»
4. . do . do. Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . 8. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do. S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do . do . S.44uk.l913»
31/2 do . do. S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340*
4. . do . S.341-400uk.l910»
4. . do . 8.401-470 » 1913»
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3-/2 do . S.31l -330uk.1913»
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 »
4. . do . do . 8.8uk .1911»
4. . do . do . 8.9 » 1914 »
3-/2 do . do . kb . ab 05 *
3-/2 do . unkb . b. 1907»
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-I Iyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 *
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
31/21 do . do . >
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17*
4. . do . » 21 »
8-/2 do . 5 . 3, 7, 8, 9 »
4 . Pr . C.-B.-C .-G. v. 90 »
4. . do . v. 99 uk . b. 09 »
4. . do . v. Oluk . b . 1910»
4. . do . » 06 » » 1916»
3-/2 do . von 1886 »
8-/2 do . » 1896 »
4. . do . Comm. v. 1901 »
3-/2 do . do . » 1906 *
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 8M0 »
3-/2 do . auf 80% abg . »
4. , do . v. 04 uk. b.1913 »
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
4. . do . » 22 »
4. . do . * 25 »
4. . do . » 27 »
33/4 do . » 23 »
33/4 do . » 26 *
31/2 do . » 17 *
3-/2 do . » 24 »
31/2 do . Com . » 3 »
Zt/2 do . Kleinb .S. 1 »
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 »
4. . do . uk . b . 1907 »
4. . do . » » 1922 »
3V2 . dO. »
31/2 do . » » 1914 »
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
4. . do . Ser . 7 u. 7a »
4. . do . » 8u . 8a »
4. . do . » 10 »
31/2 do . » 2 u. 4 »
31/2 do . » öttk .b.OS*
4. . Südd .B. C.31/32,34.43 . .
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 96 .50
4. . W . B.-C. H .jCölnS . 8 » 101 .20
Z1/2 do . do . S. 4 » 95.
4. . Württ . H .-B.Em.b .92 * 100 .50
31/2 do . do. » 96 .50

n %
98 .50

100 .30
36 .80

100 .30
100 .50

96 .70
102 .10

96 .70
101 .
101 .90

96 60
96 .60

100 .50
100 .10
100 .10

98 .50
96 .50
99.
93.

100.
100.
100 .10
100 .70
100 .70
101 .
100 .30

95 .50
100 .10

94 .50
101 .60

98.
100 .20
101 .50
100 .60
100 .20

94 .90
96.
97 .50

100.
100.
100 .40
101 .
100 .40
101 .40

89.
93 .40
96 .80

100 .20
100 .60
100 .70

94.
94.
95.

100.
100.
100 50
101 .

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101 .

95.
100 .70

96 .50

Zf. Amerik . Eiseiib .-ßonda»
4* . Centr . Pacif . I Ref. JVL SS.
31/2* 85.
6. . Chic .Mihv.St.P .,P .D. 105.
5' . X10 .2(
4* . do . do. 102.
4* . North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien
5* . SanFr . u . Nrth .P .IM.
6' . South . Pac . S. B. I M.
6' . do . do . I. Mtge. 114 .3<5* . Western N.-V.u.Pen s.
4' . do . Gcn .M.-B. u.C.

do Iucome -Bonsd —

100 .20 4. .
100 .40 4. .

04. 3. .
100 .10 5. .
100 .10 3-/2
100 .30 3-/2
101 .50 3. .

84. 3. .
94. 3-/2

102 .60 3-/2
96 .50 2-/2

100. 3. .
93. 4. .

100 .50 4. »
100 .10 3. .
100 .30 5. .
100 .50 5. .
IOI.

98 .10
98 .70

2-/2

93 .60 Zf.
05 .60
97 .20
96.

100.
IOO.
101 .25

94 SO
95 .76

100.
100.
100 .10
101.

93.
94 .50

100 .50

Staatlich od . provmzial -garant.

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 JI

do . S.14-15uk .l914»
do . Ser. 1—5 »

» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . » lu . 2»

Ser .3verl .kdb. »
do. 8. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L»
M, N, P »
S »
T »
O »

102 .90
103 .20

97.
97.
97.

102 .90
103 .20

97.
97.
97.
98 .80
08 .70
98 .70
98 .70
98 .30
99,
90.

Diverse Obligationen.
Zf. In 0/0.

4. . Armat . u . Masch ., H . Jb  98 .30
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . » —
4. . Bank für industr . U. * D6.
4. . do . L Orient. Eisenb . » 100.
4. . Brauerei Binding H. » 100.
4. . do . Frkf . Essigh . » 09 .90
4. . do . Nicolay Han . » 97 .50
4. . do . Mainzer Dt. » iOO.
4-/2 do . Rhein ., Alteb . * 102 60
4-/2 do . do .Mainzr .103* 103 . 20
4»/2 do . Storch Speyer * 105.
4. . do Werger * 09 .70
4. . do . Oertge Worms » 97 .80
4. . Schröder -Sandlort -H. * 99.
5. . BrüxerKohlenbgb . H . » 102 10
4. . Buderus Eisenwerk * 99 .80
4. . Cenientw . Hcidelbg . * 99 .20
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . * 102 .40
4-/2 Blei- u . Silb.-H ., Brb . » 103 .60
4-/2 Fahr Griesheim El. * 104.
41/2 Farbwerke Höchst » 103 .20
41/2 Chem Ind . Mannh . » —
4. . do Kalle &Co . H . * —
4. . Concord . Bergb ., H . -» 100 .60
5. . Dortmunder Union » —
4. . Esb -B Frankf a . M, » 100.
31/2 do . do . » 96.
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . » 102 .20
4. . do do . » 100.
41/2 El Accumulat ., Boese » 94 .80
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4 » —
4. . do . Serie I-IV » 99 .6©
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . * 104 .80
41/2G . f. elektr . U. Berlin » 102,20
41/2 do . Frankf . a . M. » —
2-/2 do . Helios » 69.
2-/« do . do . » 68 .50
2. . do . do . rckz . 102 » —
41/2 El.Werk Homb .v.d .H. * 103 .10
4-/2 do . Ges . Lahmeyer * 102 .50
4. . do . do . do . » —
41/2 do . Licht u. Kr .Berlin * —
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . * 104 .70
41/2 do . Schuckert * 101 .90
4. . do . do . * 99.
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. * 102 .30
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 99 .80
4. . do . Cont . Nürnberg » 96 .30
41/2 do . Werke Berlin » —
4. . do . do . do . » 99 .20
4-/2 Emaillir . Annweiler » —
41/2 do . u. Stanzw . UHr. » 101 .20
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 102 .70
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» —
4-/2 Gew .Rössleb .rtickz .102» 101,
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .90
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtscli. » 102 .80
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .50
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
4-/2 do . do . do . » IOO.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103,75

Zf. Verzins !.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö.fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr . ^ »Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

Lose, in%
162 .10

122 .
137 .75

104 .75
136 .60

66 .40
138 .80
158.
128 .70
370.
275 .
114 .25

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finüändisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger 8. fl. 7
Neu chät el Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl.40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer . Le 30

172.
118 .50

86 .
23 .20

79.

47.

146 .40
344.

31 .50
Geldsorten.

Engl . So ver eig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Nene Russ.Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »

iineriKan . Noten
(Dol!. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p . l©0R

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . !
20 .47
16 .29

17.

2800
2804
96 .40

81 .40

81 .45
85 .10

81 .3©

Geld.
20 .43
16 .25
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

94 .40

4 .20

4 .19Va
81.
80 .49
81 .30

169 .15
81 .35
85.

81 .20
* Kapital u . Zinsen i Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 % Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht 21/2—3 Monate,

Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  100
Italien . . , Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . ICO
New-York (3 Tage 8.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
5t. Petersburg . S R. 100
Triest . . . . . . . Kr . 100
Wien . Kr. 100
do. Kr. ni. S.

169 .15
80 .95
81 .15
20 .495

4 221/4
81 .20
81 .06

85 .

— 5 0/o
— 40/a
— 50/0
— 5 °/a
— 5 v/g

— 3v/a
— 50/0
— So/o

— 41/20/«
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HusSr » orstsr'

dauert ; bis zum 15 . Februar.

rVorjährige Dessins in Teppichen und Vorlagen,
ÄS-este Holleuwaafe und EjäüsFerstoSI 'e.

einzelne Paare Cfaund  ä ®ortlerem
zu außerordentlich reduzierten Aretto -S®reisen.

Milckersfeerg 1&  Marf,
9 Marktstrasse 9. *

MännerLuMPerein.
Fastnacht -Samstag , abends von « Uhr ab,

in unserem Vrreinsyeim , Plattcrstraße 16:

Großer
MaskerrbaA,

«rit Verteilung von 8 wertvollen Mastcnpreifen
<5 Damen -, 3 Herren-Preise ),

wozu wir unsere Mtgliedcr sowie Freunde des Vereins einladen.
Der Vorstand.

Maskensterne für Mitglieder k 78 Pf . » Nicktmitglieder 1 Mk. sind
zu erholten bei Herrn F 'ritz Emgel , Kircrgasse7, und Mel ». Bumpf,
Wellritzstraße1. Nichtmasken haben am Saalei 'ngang ein närrisches Abzeichen
.(50 Pf .) zu lösen. Die Maskenpreise sind bei Herrn E - Socket Bi ach f.
(Inhaber Mchnlt * und Schalles ), Kirchgasse4, ausgestellt. F 423

"Scharrscher Männer-Lhsr.
Fastnacht -Samstag » den 9. Februar » abends 8 Uhr , im

Saale des Kath . Vereinshauses , Dotzheimerstraße 24:

Großer Maskenball
mit Preisverteilung

von 11 wertvollen Preisen für 8 Damen , 4 Herren und 2 Gruppen.
Maskensterrre für Masken Mk. 1.20, für Nicktmaskeu 60 Pf. sind im

Vorverkauf zu haben Zizcirrenhdlg. Earl Dassel , Kirchgasse 40, Zigarrenhdlg.
-v. Itassen , Kirchgasse 51 u. Wellritzstraße5, Restaurateur Ä. Keutmann,
Schwalbacherstraße 14, Restaurateur S.  Huppert , Römerberg 21, Restaurateur
Christ . Pauly , Schwalbacherstraße 51, im Vereinslokal „ Zur Germania " ,
!Helenenstraße 25, BuchdruckernH . Bes *. Walramstraße 6, Friseur dl. » 'euer-
lein , Walramstraße 14/16, Papier - u. Sdireibwarenhdlg. LL. Lang , Gneisenau-
stratze 19, UhrmacherA . E &.mg , Römcrberg 9/11 u. im Kaufhaus Führer,
Kirchgasse, wo auch die Preise ausgestellt sind.

Kaffenpreisr Masken Mk. 1.50, Nichtmasken 75 Pf., Preismasken müssen
spätestens 10 Uhr anwesend sein u. dürfen vor Demaskierung nicht tanzen. F362

Der Vorstand.

fBÜSIS - ßeSlflUKBlt
iSalvator-Aiissdiank.

— Nur kurze Zeit.

Konzert der HauskapeKe
mit besonderem Programm.

Ring I,
...... . .. ovvs, *iö oicPflaumen . . . . . . Pfd . 18 Pf.

Franzos . Pflaumen, 80/00er „ 24
70,'50er .. 27

" 80/70er „ 30
„ , .. 8 ' 60er .. 34

40 50er .. 38
" „ 30/40er „ 46

Mischobst . . Pfd. 40, 35 u. 30

beste Qualität,
Pfd. 41 Pf.

Gemüse-Nudeln . . . . Pfd . 22 Pf.
„ „ f-g- . - „ 25 „

Griesband . . . Pfd. 35 u. 30 „
Hausmachcr Eierware . . Pfd . 40 „
Bruch-Makkaroni III . . 25 „

do. II . . „ 28 „
do. I . . „ 80 „

Stangen -Makkaronii. Pak. 40 u. 30 „

C. F. W. Schwanke Nachf-, 48**“16**'*' 43Telephon 414.

CO

Empfehle:
Kaveljarru Arlsschuiti 40  Pf »- große Schell¬
fische 3Ä Pf ., i. Ausschnitt 49- 45 Pf ., kleine
Schellfische von 20  Pf . an, 5 Pfv . LM Pf .,
kleine Rstznngen GO Pf ., Backfische ohne
Gräten 3 ® Pf ., Merlans 4 ®—5 © Pf ., allsrseinsLs
Angelschellfische SO Ns GO Pf ., Nordsee-
Kabeljau, I . QUal., GO Vf., Seehecht, hochfein,
Gv—VO Pf ., Heilbutt , Schollen SO—7« Pf ., kleine
Ostender Steinbutte L.JO bis L.FO Mk ., Seezungen,
'leincre , v. 1.20 Mk . an , Limandes » Zander per Pfd . v.

L Mk . an » lebendfr . Hechte L.LO Mk ., lebendfr . Karpfen
Pfd . 8 © Pf ., LachKorellen 1.8 ® Mk ., rotfl . Salm v.
4.3S Mk . an » lebende Karpfen , Schleie , Bachforellen»
Hummer re. billigst . Bratbücklingc Stück 8 «. 12  Pf.

Inventur-
Kusverkaus

sämtlich re Schuhwaren.
Nur die besten Qualitäten.

«rtze MeiscmtziMW.
Mainzer SÄVazar
PhHippScliöDreid,

11 Markt strafte 11.

Deponiert in allen Staaten.

Haltbarster Seidenstoff.
Allein-Verkauf:

J. BACHARACH,
4 'S! e ?seirgas *e 4}. 81

flioSoirapteiA.Bark

nur feei Tageslicht.
Museimssir . !. Teieph . 2088.

Für's Parkett.
B este Bvhnermaffe »nur Wachs

und reines Terpentinöl» 1-Pfd.-
Dosc 88 Pf.

Cirine , naßwischbare Boden¬
wichse. 176

Parkettrofe , Parkettfee ec. ec.

*sssr Ffi'!Bottelier,
Kaiser-Fr .-Ring 52. Tel. 2993.

Wiesbadener 2383

Wttrfelseife
mit Zusatz von « almiak. Terpentin u.
Borax. Das Beste zum Kochen der Wäsäre.
Weil nur gar. reine Kern-Seife, besser u.
halb so teuer wie jedes Scifenpulver.

Gustav Mel, 4;-
gegr. 1811, Fabrik chemisch reiner Kern-

' Seifen -und feiner Toilette-Seifen.
Tel. 91. vanggasie 19. . Tel. 91.

(Einzige Scrfen-Fabrik am Platze.

1.86wo
1.20.
1.00

Nächst-hend die beliebtesten meiner

Kafee-lischungeri
Kaiser-ffiseluing Pid, Mk. 1.80
Visit-Mischuns?
Wiener Mischung
FaiMÜen-Miseliung„
Hanshalt-Mischung„

Verschicke auf Wunsch an Interessenten
Gratisproben meiner Kaffees

zum Vergleiche mit den
Konkurrenz- Mischungen.

ferd . Min
Kaffee-Rösterei,

JfficSielslserg ®. Teieph . ©53.

KmWlz. . pti Ar. 1.30
»ötlelgt .. . . 2 . 20

liefert frei Hans
Heioricti Meiner, ÄÄ,

Dotzheimerstr. 86. Telephon 166.
Best. w. auch Neugaffel -»» imLad .»
bei M. Offeustadt Xarhf . entgegengen.

Zahnbürsten _
kaufen Sie gut u. unter Garantie

in der 3019

Drogerie Otto Lilie,
IS fflorttzstra -. se LL,

nächst der Kheinstr.

Brautwäsche-Äusstattungen
sorgfältigste Erarbeitung , beste Stoffe,

in allen Preislagen.

G. H . Lugenbühl,
Inh . : < W . Imgenbtihl,

HEarhtstrasse 19 , Ecke GJrabenstrasse . K 161

Gefsentlicher Vortrag
Freitag , den 8 . Februar , abends 8 ^ Uhr , im Probesaald->

„Wartburg".
Thema: Das zweite Kommen,Christi : Wird es persönlichW

bar ober geistig unsichtbar sein?
Eintritt frei für Jedermann. H . Feisner.

SWR Nreppelbackev
empfehle in bekannt besten Qualitäten:

Weizenmehl 000 b. 10 Pfd . L13 Pf . I Sandbntter
Weizenmehl L bei 8 Pfd . L15 Pf . l Gntsbntter

fd. 106 f;

. , ^ t  I Sützrahmtafelbutter Pfd . «24 'IN
Komektmehl bei o Pfd . -° 17 Pf . " ^ 2 Pfd . a 2 Pf . billiger). ,
Stampfzucker Pfd . 20 Pf . ! Palmbutter Pso . 56 ’4*!
Fama -Margarine , schäumt, bräunt und duftet wie «§. A »?.

Naturbutter . Pfund 70 Pf.» bei 2 Pfd . . 7 ° .
Kondensierte Milch (Marke Milchmädchm) Dose 47 » der 10 Dosen a 4t» *
Schweineschmalz » garantiert rein (kein Speisefett), Pfd. 58 Pf . .

0. F. W. Schwanke Nachf.,43

In «orzüglichstcr Qimlität cinircffend:
Prima Holl . Angelschel !fiscke GO Pf ., H «ll. Kahella « .,
Ausschnitt GO Pf ., Äordfeeschellfifche 4 O—50  Pf ^ . Lnbest ^
im ganzen Fisch BS  Pf ., im Ausschnitt 10 Pf. mehr., Seehecht
Ausschnitt GO Pf ., Rotzungen (Limandes) 90 Pf . bis mt .fl
Heilbutt im Ausschnitt Mk . L.4O, Steinbutt nw Auss ^
Mk . 2J80 , Merlans 35  Pf ., Rheinzander Mk . i *

Ferner empfehle: .
BackscheSstsche Pfd . 18 Pf .» 5 Pfv . 8« P«
prima rotfl . Salm , im Schnitt wie Rheinsalm, Mk . L.» 0 , lcvro ^
Karp en Mk . L.L0, Schleie Mk . 1.GO» lebendfr . Karps,^
mV . Empfehle ferner: Feinste holl . Salzheringe DE ».
90 Pf ., geränch . Seelachs , geränch . Rhernaale » Ro«
bücklinqs , Riefenlachsheringe , Aal r» Gelee , Hermg ^ ^
Gelee , echte Brabanter Sardellen , Ochsenmaulfalat , ^
sardinen , sowie alle anderen Marinaden und Fischkonserven b>

Lieferung sämtlicher Fische frei ins Haus.

Mchhandlmgy Mr.
T-l-phon «80 . jum & f  Telephon 080 ^

Gesichtshaare und W 'arze^
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse, System « lassen,

FrauE. Gronau, Wiesbaden, Lömerto^
Elektrische Gesichts-Massage, Vibra'tions-Massage nach » r . ^ ohaa» s

Schmerzlos . Äeiae Martoen.
Spezialistin für H aareatfernaag

Zwiebeln 5 Pfund 20 Pf.
Gelbe Rüben 5 Pfund 20 Pf.
Zitronen St . 5 Pf . , 10 St . 45 Pf»
Apfelsinen 10 Stück 25 Pf.
Herdelbeerwein 7i Fl . 65 Pf.
Apfelw . -Champagncr '/iFl . tMk.

gebt, hattcmer,
Adolsstrak!« 3, Älbrechtstrasie 24,
Schiersteinerstr. 1»Luxembnrgstr . 5,

Rbeinstr . 73 , Dotzheimerstr . 74.

Zchinnsabrik Kenker,
Langgaffe 3. Telephon 2201.

Reparaturen und Ueberziehen
schnell bei ftill. Beremnung.

-G llewen
Die Natarhellmcthode verfügt über

herrliche Heilfaktoren und immer mehr
werden der kranken Menschheit dienstbar
gemacht. Unzählige sind schon durch
diese Wtetdode gesund geworden.

WobGrL DrssKlBr,
Vertreter der Nnturheilkunde. hält Sprech¬

stunden von 10—12 und 4—6 Uhr,
Saiser -Fricdrich -Ring 4 (Ringkirche).

eiehshalleii'
Theater.

Täglich 8 Clir abends 1

Das brillante

Samstag - naciim . 4
(halbe Kassenpreise):

Gr.FamlieH.KiDäeryors,_tv
des marokkanischen Hofzauberkü 158

Abdul Hamid . ^
Kur kurzes Gastspiel, da $r

Baron Rothschild nach Eranktu^
berufen worden. **ŝ l

Um regen Besuch bittet ...„a,
_ Die Direktion : Georg Gre|L,-^

§adell -u .ßNel !- OÄitV !l§
Gisschrünke . vom einfachsten vis
modernsten, immer große Auswa",.«Anlmm 799T*annamoa*. ld(lltP*
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Abend-Ausgabe.
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Originelle Karneval
Drucksachen

, liefert in der besten Ausführung,
rasch und zu mäßigen Preisen die

L. Schellenberg ’sche Hofbuchdruckerei
Gegründet 1809 SSSSSS Langgasse 27, Fernsprecher 2266.

Lesen n. IsGerde
werden wegen Aufgabe de? Geschäfts zu » ttd unter Einkaufspreisen aus-
derkaust. Günstigste Gelegenheit für Bauunternehmer . 183
HVLHi. Inverzagt , Eisenworenhandlnng,

_ wi -* 25 simigfliifft 25.

ANNONCEN
für alle Zeitungen der Welt

befördert täglich und billigst

D . Frenz
ANNONCEN- EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagblatts“

Wiesbaden
Wilhelmstrasse6. Telephon 967.

Büreau in Mainz«"R.ZL'S ''
Fachmännische, gewissenhafte Ausarbeitung aller
auch der kleinsten, Annoncen. — Gewährung
höchster Rabatte. — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen. — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge. —
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. — Kostenlose Uebersetzung d. Inserate
in fremde Sprachen. — Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.

Glcher MchtiWmklms.
Prima Schellfische, 3 - bis « pfündige Fische, pro Pfund

36 —46 Pf ., Backfische ohne Gräten 36 Pf ., Kabel¬
jaue , ganze Fische, 36 Pf ., im Ausschnitt 46 Pf .,
Ostseedorsch 46 Pf ., Monikendam . Vr « lbÜl1lM0r
Strick 16 Pf ., Dtzd. 1 Mk.

Lebendfr . Flußzander pro Pfd . 86 Pf ., Rheinzander
1.56 Mk ., lebende Rheinhechte 1.26 bis 1.56 Mk.

Rotfleischigrr Salm im Ausschnitt 156 Mk ., Heilbutt
im Ausschnitt 1.56 Mk ., Tarbutt ( Barduc ) p. Pfd.
1.26 Mk ., feinste Angelschettfische « 6 - 76 Pf .,
Angel -Kabeljau im Ausschnitt « 6 —76 Pf ., Merlans
56 Pf ., Rougets 86 Pf . K171

Echter Winterrheinsalm , Seezungen , Tnrbots , Limandes,
sowie lebende Karpfen , Aale , Bachforellen re. billigst.

Kunst- u. Haudelsgärtnerei
Aus Müller,

Inh .: Heinrich Müller.
Platterstraße 74.

Telephon - Ro . 3017.
Fst. Nordscc-Kabelja».

F . Seiiaab , Grabe »straf!c 3 190

Es gibt nichts
Wohltuenderes für den Magen und
für die Verdauung als morgens und
abends ein Gläschen von dem bewahrten
Kränter -Magenbitter, »P « ritaner"
Zu haben in Flaschen ä 1.—, 2.— u.
2.50 Mk., Protest . 50 Pi . in der 2953
Drog . «»tto Lilie , Moritzstr. 12.

Milchzucker,
garantiert beste Oualitiit , lose aus¬
gewogen per Pfd . 85 Pf . 175

Seib,
Rheiuftr « 82 . — Rheingauerstr 10.

Beate ii. morgen: ©rosser Fisch verkant *.
Weitere

Verkaufsstellen:

Herderstr. 28,
Wellritzstr.BO

(Frankfurter
Konsumhaus).

Frisch vom empfehle:
kleine , zum Braten , Pfd. 20 Pf., 5 Pfd. 95 Pt.,
Portionsfische 30 , grösste 35 , im Ausschnitt 50 Pf.,

^ allerfeinste holl. Angelschellfische Pfd. 50—60 Pf.
ja fetten Kabeljau 25—40 , i. Ausschn. 40 —60, Seelachs 30, i. Ausschn. 40 Pf.
wc f><,ii en  eo , Botznngen 90 , Merlan » IO Bf . , Seezungen 1 . 80 Mk.

Ĵ beiidir. Rheinliechte 90 Pf., Karpfen 80 Pf., Zander 70—150 Pf.
rfkendfr . Barsche 60 , Bresem SO , Bheinbackfische 3 « , Backfische ohne Gräten 30 Pf.
**• rollt . Salm , im Schnitt wie Mheinsalm , per Pfd . Mk . 1 .50.
, cl >ter Steinbntt Mk . 1 .20 , Heilbutt inj Ausschnitt Mk . 1 .5 « .
-webend «- Karpfen , Hechte , Schleie , Bresem , Hummern billigst . ,
^chte süsse JKratkückliuge Stück 7  JPf ., © ted . 80 Vf m

Diese Woche Fisch -Kochbücher gratis!

Um « k1l.
Haarunterlagen , Scheitel , mod.
Stirnfrisurcn in allen Preislagen.
HaarzSpfe 2, 3, 4, 5 Mark und
höher bis zu den feinsten Qualitäten.

»1. Zamponi,
Ecke Hüfner - und Goldgaffe 2»

Versand nach allen Gegenden
Wiener

Masken - Leihanftalt,
Wiesbaden, Langgaffe 33,

gegenüber Europ. Hof-
Große Ausw. in Masken-
Anzügen und Dominos.

Billige Preise.
Madame 15. Bebak.

Sichere Existenz
wird geboten durch den Erwerb der
Lizenz von D . R. P . Beleuchtungs-
Branche, konkurrenzlos, jährlicher
Reinverdienst 3—5000 Mk. bei einig.-
matzen Tätigkeit . Auch Nichtfachleut,
ist dies zu empfehlen, da die ganze
Anlage in wenigen Tagen zu erl . ist.
Alles Näh. u. T . 325 a. Tagbl .-Verl.

Selten günstige Offerte

für Sammler!
Umständeh. find eine kleine Kollektion

von erklasstgen Miniaturen und einige
alte Kupferstiche sehr preiswert zu
verkaufen. Reflektanten belieben gütigst
ihre Adresse unter 331 in dem
Tagbl.-Verlag niederzulegen.

Rokoko, Carmen
billig zu verkaufen Stiftstraßc 6, 1.

Elcg. weitz-seid. Domino
m. echt. Pelz 15 Mk., Undine 6 Mk.,
zu verk. Bismarckring 25, 2 l.
3 vollst. schone Kinder-MaSkenanz.

f. d. Alter von 8—10 I . sind ä 5 Mk.
zu verkaufen. Anzusehen zwischen
11 u. 1 Uhr Rbeinstratze 58, Stb . 1.

Sehr gut erhalt. Sofa.
bill. zu verk. Riehlitrape 21, 2 links.

Meine zwei amerik.

Kontroll-Kafleil
gebe ich wegen Anschaffung größerer
Kassen bedeutend unter dem Einkauf ab.
_ _ Seyb , Rheinstraße 82.

Pferde -Düng
aufs ganze Jahr sofort zu vergeben
Rheinstraße 24.  _

Phrenologin „cmhfii-hlt sieb, .'öcrmaimftr . 6. B. r.

Donnerstag,
7. Februar 1907.

55 . Jahrgang.
Hl ||Mmn ■ nir.- iu. vû i ^ LnBM— — BM»

Rentables Waus, /
neuerbaut, a. Verkehrsstr. nt. Straßend,
für jedes Geschäft pass., ist für den billig
Preis v. Mk. 160,000 b. Mk. 20,000 Auz
direkt vom Bauunternehmer zu verkaufen.
Lad. f. Drogen, f. Aufschnittgescĥoder
dergl. k. schon bezogen werden. Schneit
entschlossene ernstl. Rest. crf. Näheres
kostenfrei durch den beauftr. Sensal'
1”. A . Herman , Rheinstraße 43, 1^

Gelegeuheitskauf.
Verkaufe mein hoä)rentables Eckhaus

mit Läden, Lagerraum u. Stalliwg bei
Mk. 20—30,000 Anzahlung per- sofort
äußerst preiswert. Offerteil von ernst-
lickiem Reflektanten sind niederzulegen
unter V. 331 im Tabl.-Vcrlag. ,

_Teilyaverin . .
für fein. Restaurant Frankfurts
von kinderlos.Ehepaar m.Mk.3000
Kapitaleinlage gesucht. Off. unt.
V.  1 X.  SA 21 an Kudolf
Masse , F rankfurta M. E106

« «lW0» »»>MW>WWWÎ W>WWWI
Fünf hocheleg. Auz., neu, v. 3 Mk.

an . Blücherstraße 33, Voh. Part , l.
Elcg. D.-Mask., Rokoko, Zigeun^

Edelw. Blücherstraße 19,  2 , b. K.
Masken-Anzüge verleihen

Geschw. Kratz, Kon fekt., Goethestr. 22.
Hochel. Mask.-Kost.. franz . Soub .,

billig zu verl . We llritzstraße 25, 1 r.
Eleganter Domino

bill. zu Verl. Zietenring 1, Part . I.
Drei eleg. D.-Maskenanz . bill. zu vl.

Beckcl, Rauenthalerstraße 3. __
Eleg. Maske, franz . Soubr ., neu,

Seide , zu vl. Seibel , Wellritzstr. 30, 2.
Eleg. Masken-Kostüm (Römerin)

zu vl. o. z. vk. Marktstr . 11, Schönfeld.
Billa Westerwald, Ende Sonnen-

bergerstr., hübsche 5-Zim .-W. m.
Garten billig. Näh. 2—4.__

Am Nömertor 3, 2, g. möbl. Wohn-
u. Schlafz., sep. ?lbschl., ev. a. cinz.

Saubere Monatsfrau
tägl . einige St . vorm. n. Samstag,
nachm. ges. Rüdesheimcrstr . 14, H.-P.
m

Kräftiges Laufmädchcn
aus anständiger Familie gesucht.
Meldung von 4—60- Uhr.
Georg Hofman » , Langgasse43.

I
Frisiermodcll gesucht,

ev. auch groß. Schulmädchen. Adresse
zu erfr . im T agbl.-Ve rlag . Md

Lehrling mit guter Schulbildung
zum sofortigen Eintritt gesttcht. Hub.
Schuh, Adolfstraße 6, Kolonialwaren
und Delikatessen. _

Verloren ein goldener Bleistift,
auf dem Wege Rheinhöhe-Karser-
Frredrich-Ring . Abzug, geg. Belohn.
Adolfstraße 4,  Parterre. _
Verloren Rnndfahrweg , Neroberg,

kl. dunkles Portemonnaie , enth. kl,
Geld, 5-Markstnck. G. B. Elisabethen-
straße 12, Gth.  ̂_

Verloren
goldenes Ketten-Armband mit Türkis
und Perlen auf d. Weg von Carlton
nach Karlstraße 38. Abzugeben gegen
gute Belohnung daselbft, 1. Et.

Verloren
würde auf dem Wege vo « Beau-
fite bis Kochdenkmal und zurück
bis Nerotal eine kleine Brosch«
(Monogramm «5. 1». mit Krone
darstellend, in kleine« Rosen ge¬
faßt ). Gegen gnte Belohnung ab-
zugeben Sonnenvergerstr . 38.

Verloren
ein goldenes Ketten -Armband auf d.
Weg v. Hertz, Langgasse, durch Kirch-
gasse, Faulbrunnenstraße , Bleichstr.
Abzugeberi gegen gnte Belohnung
Bleichstratze23, 1 rechts.

irkammelnvrucklacken
aller Hrfen unleres
ßaufes aus der ersten
ßälffe des vorigen
Jahrhunderts und
kaufen fie jederzeit
zu guten Preifen an.

Ii. Sdiellenberg*f*e
6 oft6 uckdruckere!
Wiesbaden, hseis

©

27 banggdie 27.



Schutzmarke.

BlEBRICHEB
Schloss

£tEK.rtt!D£U1

Todes-Amerge.
Nach langem, schwerem Leiden verschied heute morgen

6J/a Uhr unsere innigstgeliebte Tochter und Schwester,

22. Lebensjahre.Todes-AnMge.
(Ktntt vssond . Nachricht.)

Heute vormittag nahm Gott
unser Töchterchen,

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Oesvg Kschyp.

Mresdrrdett , den7. Februar 1907.
Parkstraße 21.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag um 2*/s Uhr
vyn der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

im Alter von 2 Monaten nach
schwerer Krankheit zu sich.

Wiesbaden,
den 6. Februar IW7.

ArchivarDriMarDsmarns,
und Frau Hertha , gcb.RZtzl.

FL. Die Beerdigung findet
Freitag in Morins statt.

Heute mittag verschied nach längerem
Leiden mein geliebter Mann, mein guter
Vater, unser teurer Bruder, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel, Herr

Im Namen der Hinterbliebenen

Wiesbaden, M.-Gladbach(Hotel Deutsches
Haus), den6. Februar 1907.

Veite IG. Dmmerstag , FeLrn « 190V. MesZmdsiter TsgRM» Wend-AnsgaLs, Blatt. Vit.  64»

Blebrlciier

Schloss Siet>J!!alttet?§ft!
LierKuäsln

und

8Z.MÄ einzig ?!
Ueberall in guten Geschäften erhältlich.

Vertreter : W . Anacker , Bisiiiarek -Ring 17. Fernsprecher No. 608 .

Neben meinem Gesundyeüsvrot habe ich noq ein vorzugl. «raftvror
aus Haferflockenund and. stärk. Zusammens. hergestellt. Daß
dieses Brot ein Brot von höchster Rährkraft ist, bringt der Reis allein mit. Zu
haben, wo noch Gesundheitsbroterhältlich: lug . Engel , Hosl.,
Marktplatz, Fiiedi -. Zimmermaim , Moritzstraße, Mer ®, Wtihelmstraße,
«lii-olt , AdolfSallcc.
y tlsu *. Ziounermann , Helenenstr.,

alleiniger Hersteller.

Statt jeder
vessrtdLrerr Arrxeige.

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschlüsse verschied nach
16-sährigem schwerem Leiden
mein imrigstgeliebterGatte,
unser Vater, Bruder, Schwager
und Onkel,

Wilhelm Pfeiffer.
Um stille Teilnahme bitten

DieLrauerndenHinterbliebenem
Frau Wilhelm Pferffer

und Kinder.
Wiesbaden,

dm 8. Februar 1807.
Die Beerdigung findet am

Freitag, den8. Februar, nachm.
Qlh Uhr , vom Trauerhause.
Hermannstraße 21, aus statt.

Danksagung.
Für die tröstende Teilnahme während

der Krankheit und bei dem Ableben des
Professor

Henrich Müller
sagen innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ella Müller, geb. vsn Albrecht,

und §Shy,
Adolf Müller und zamZlie,
ZMur Müller und zamilie.

Frankfurt a. M. und Wiesbaden.

Hotel Bender.
kehneider, Apotheker, Koburg. —
Lang, Hanau,

Schwarzer Bock.
Menck, Fr . Rent . in. Hohn, Gr. Flott¬
beck. — von Gossler, Hszell., Generai-
-leut., Breslau.

Hotel Borussia.
’Gessc, Frl ., Berlin.
! Kuranstalt Dieteamühle.
Jötein, Kfm., w. Fr, , Bukarest.Hotel Einhorn.
|Forschen, Kfm., Köln. — Hoffman»,lK£m„ Berlin. — Fleck, Kfm.. Wien.
— Asche, Kfm., Leipzig. — Henckes,
Kfm., Kreuznach. — Thurm, Kfm.,
iKöln. — Wagner, Reut ., Homburg. —
‘Steinlauf, Kfm,, Elberfeld. — Lang,
(Kfm., Heidelberg.

Englischer Hof.
[von Blümelen, Fr ., Haag. — Olsson,
jKfm., Stockholm. — Bölling, Ingeift
(Frankfurt.
: Hotel Erbprinz.
jMees, Weingutsbes., Bosenheim. —;Rabc, Frl ., Mannheim.

Europäischer Hof.
(Jiollmanh, Amtmann, Dröbel. — Eng¬
länder, Kfm-, Stuttgart. . • Eichenberg,
!Kfm., Berlin. — Freudenberg, Kfm.,iGabenz. — Marcus, Kfm,, Berlin. —
[Guttenberg, Kfm., Offenbac'h. —
iRosenzweig, Kfm., Köln.

Eriedrichshof.
jKuland, Fabrikant , Berlin.

Hamburger Hof.
'Baron von Münchhausen, Rt ., Oppurg.

Hotel Happel.
'Bergmann, Kfm., Chemnitz. — Hart,
[Mim., Nürnberg,
! Vier -Jahreszeiten
'Wahl, Fr , u. Frl . Rent ., Wiborg.

Hotel Imperial.
Wchiauer, Bankier m. Fr ., Berlin,

Grüner Wald.
Cordes, Kfm., Hamburg. Metzger,
Kfm., Mainz. — Ehrel, Direktor, Köln.
— Douch, Kfm., Hanau. — Schmit,
Ingen., Arnsberg. — Stürmer, Kfm.,
Gr.-Sckönau. — Weigoer, Kfm., Wien.
— Kauss, Kfm., Höhr. — Strauas,
Kfm., Plauen. — Haastert, Kfm.,
Wald. - - ITdewak], Kfm., Hannover.
— Wertheimer, Kl'm., Mannheim. —
Read, Kfm,, London. — Oppenheimer,
Kfm., Berlin. — Daniel, Kfm., Berlin.
Blochert, Kfm., Berlin, — Jacob, Kfm.,
Weisenburg. — Behrendt, Kim.,
Frankfurt -. — Knoll, Kfm.. Dillenburg.
-- Brunosbund , Kfm.. Berlin. — Sohul-
höfer, Kfm., Würzburg. — Julius¬
berger, Kfm,, Berlin. — Rogenthal,
Kfm., Berlin- — Neumann, Kfm,,
Berlin. — Clauss, Fabrikant , Berlin.
— Geismar, Kfm., Karlsruhe . —
Heusenstamm, Bürgermeister a. D.,
Dr., Frankfurt.

Hotel Hohenzollern.
Schiess, Geh. Kommerz.-Kat m. Fr -,
Düsseldorf.

Kaiserhof.
Frowein, Fabrikant , Köln. — Neuhaus,
Direktor, Kölü.

Kölnischer Hof.
von Linsingen, Leut., Berlin.

Goldenes Kreuz.
Merkerl, Fr ., Blasewitz.

Metropole u. Monopol.
Leutner, München. — Heil, Holland.
— Dondelinger, Brüssel. — Kaumanns,
Kfm,, Neuss. . v. Brüggen, -Ubbereon.
— von Kogge, Fr ., Symara. — Spiers,
Offizier, Coichester. — von Schaefer,
m. Fr ., Berlin.

Hotel Nizza,
Mallmann. Frl ., Boppard.

Hotel Nassau u. Hotel Gecilie.
Scheiner. Rent ., Buenos-Ayres. —-
Foyer, Fr ., Amsterdam. — Engels, m.
Fr .. Berlin. — Samson, m- Fr . u. Bed,,
Buenos-Ayres,

Nonnenhof.
Leschle, Sekretär, Höchst. -- Sielber-
mann, Kfm-, Würzburg. — Gatzonidas,
Kfm-, Boskoop- — Kraft , Mannheim.
— Weidmann, Worms.

Falast -Hotel.
lmmelman», Rent ., Berlin. — Stern¬
berg, Kfm., Dortmund. — Wienecke,
Rittergutsbesitz , m. Fr ., Wieneck. --
Rotmann, Amtsrichter Dr- m- Frau,
Hagen. — Cahn, Beat . m. T., Bonn.

Pariser Hof.
v. Kameke, Rittmeister , Pasevralk. —
v. Kameke, Fr ., Cratzig.

Hotel Petersburg.
Brummenstuhl, Stuttgart . —. Graf
ILeutrum v. Erringen,! Hofmarschall
a. D„ Stuttgart . — Fliesen, Fabrikant,
m- Fr ., Dürkheim-

Pfälzer Hof.
Stabe], Winweiler. — Weber, Kfm. m.
Fr ., Büdesheim. — Klein, Kfm., Wien.

Hotel Beichspost.
Schaale, m. Fr ., Berlin. — B.ust, Kfm-,
Eltville. — Strieder, Kfm., Remscheid.
- - Schäfer, Architekt , Karlsruhe . —
Theyson, Kfm., M.-Gladbach. —
Kampf, Kfm-, Wien.

Rhein -Hotel.
Oolgardt, Fr . Oberstleut. m. Tochter,
Haag. — Müller, Kfm., Hamburg. —
Stierling, Ingen., Düsseldorf. — Baer-
winkel, Landrat Dr., Sondershausen.

Römerbad.
Pitt , Rent ., Berlin.

Weisses Boss.
Blumensehein, Kfm., Hannover.

Hotel Bose.
v.. Dahvigk zu Lichtenfels, Freifrau,
Berlin. — v. Getan, Rittergutsbes .,
Ringelsdorf. — Kreutz, Siegen i. W.

Hotel Koyal.
Frank, Rent . m. Fr ., Berlin. —- von
Einem, Oberleutnant zur See m. Fam.
u. Bed., Friedrichsort.

Bch weinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Beck, Kfm. m. Fr ., Saarlouis.
Becher, Kfm. m. Fr !, Düsseldorf.

Tannhäuser.
Valagussa, Klm- m. Fr ., Milano. —
Gutfleisch, Fr -, Konstanz . — Reis,
Kfm,, Waldsassen. -— Meeh, Kfm.,
Stuttgart . — Mett er, Komponist-,
Berlin. — Gartmaun, Kfm,, Düsseldorf,
.— George, Kfm., Kaiserslautern . —
Thema, Kfm-, Kreuznach. — Werder,
Direktor, Berlin.

Taunus -Hotel.
Wallenreuther, Kfm-, Mannheim- —
Ehrlich, Kfm., Wien. -- Wiener, Kfm.,
Berlin. — v. Sorklar, Fr . Hauptm .,
Stuttgart . — Martignac, Kfm. ra. Fr .,
Mainz. — Mixius, Marine-Oberstabs¬
arzt , Kiel. — Döring, Fr -, Nürnberg.
— Gaben, Koblenz. — Dehnert , Kfm-,
Barmen.

Hotel Union.
Baum, Kfm-, Usingen. — Ost-, Kfm.,
Kreuznach. — Krumm, Marienberg.

Viktoria -Hotel n . Badhaus.
Cordelas, Paris . — Gerdts, Bremen.

Hotel Vogel.
Rionorv, Kfm., Berlin. — Neuheit , m.
Fr ., Frankfurt.

Hotel Weins.
Greuiing, Kfm., Diez. — Passavant,
Hüttenbes ., Michelsbacb — Göbel,
.Amtsrichter, Siegln. — Feiger, Wester¬
bur®

SluS den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren : Am 1. Febr.: dew
Königl. Regierungsselretär RobertSchmidt e. S ., Walter Robert. ÄM
8. Febr.: dem .Schaffner J&ctnrw
Jamin e. T., Katharine. — __ Am
4 Febr.: dem Musikdirektor Caeiar
Hochftetter e. Fritz Caesar
Werner. Am 3. Febr.: dem 3tebg?
lieferanten Philipp Schlosser e. T--
Wilhelmine Elisabeth. Am 31. Ja ».-
dem Buchdrucker Otto Geißler e. E-,
Otto August Mat. Am 31. Jam-
dem Brennmeister Philipp Ratlu
qeber e. S -, Bernhard Emil Karst
Am 2. Febr.: dem Kaufmann Adou
Genier e. 31, Martha. Am 30. Län¬
dern Lageristen Ertch Bubolz e. ü--
Lnise. Am 2. Febr.: dem Fuhrmann
Karl Henriche. T., Wilhelmine. 3U
1. Febr.: dem Hausdiener Karl Fucho
e. Johanna Maria . Am 31. Jan-
dem Steinhauergehilfen Gusta-'
Schonborn e. T» Anna Magdalens
Margarete- -— Am 1. Febr.: dAv
Maurerpolier August Bauer e- T '̂
Lina Charlotte. . ,

Aufgebote n:  Bahnarbmter-
Karl Barth mit Ther. istiehl hrer-
SchneidergehilseKarl Metzger
mit Karoline Pabst hier. Taglohner-
Johann Wahl hier mit Wilhelmtpr
Debusmann hier. Maurer Hernrifv
Christian Seibel in Wallau E
Karoline Kathar. Christiane Heroto
in Wallau. Taglöhngr Anton Eh
hier mit der Witwe Elisabeth Mullet,
geb. Soffel, hier. Tüncher Karl Wifi
Helm Sand in Dotzheim mit 88W
helmine Lendle hier. Sattler Johun>-
Lammert hier mit Susanne Meuer
hie.r. Fabrikarbeiter Aham Stahu
Hofen in Biebrich mit Selma istov
hier- Schneider Johann Andrea-̂
Klüpsel in Frankfurt mrt Margareh
Grünewald tu Frankfurt a. M. Ben
witweter Hausmeister.Pbrt. <sprm«e
hier mit Karoline Prckhard m.m.
Hausdiener Christisn Kentner
mit  Anna Müller hier. Kgl.
rungsrat Johannes Wäger in Palst',
mit Klara Fuhrmann hier- . Tag:
kühner Rafsaele Marrnueer hier
Karoline Dorr hier. , ^

Verehelicht:  Kontrolleur Klchs
Entz hier mit Gertrud Müller mw-
Musiler Paul Oex hier mrt Anim
Kießling hier. .

Gestorben:  Am. 3. Febr.: Ta^
löhner Philipp Krafft aus Sonnew
berg, 66 I . Am 4. Febr.: Amts"
gerrchtsrat a- D. Dr. Alfred Pak»?'
51 I . Am 4. Febr.: Barbara,. sK
Darmstadt, Ehefrau des Taglohnme
Johann Werner, 53 I . Am 4. Fiw.tu
Walter, S . des Regierungssekretar-
Robert Schmidt, 2 T. Am 8. Febs-Katharine, geb. Dreh, Ehefrau de-
Restaurateurs Philipp Schmidt,. bl-v*
Am 4- Febr.: Privatiere EmE
Menges, 64 I . Am 5,. Februast'
Alexander. S . des Maschtnenarbeu-
Wilhelm Roßberg, 4 I . Am 8. Fem-
Magdalene. geb. Braun . WitweJ >%
Taglöhners Christian Krauß. b7 ^Am 6- Febr. : Jnval . Wtlh. P-feE'
48 I . Am 8. Febr.: KronlentzflE:
Georg Haas, 57  I . 5. Febr.: FriedRemitiert, 1 I . 6. Febr.: JohanM-
T. des Malstgehilfen Philipp DaiE
10 M. Am 5. Febr.: Lina, T. *e*
Maurerpoliers August Bauer, c

Westfälischer Hof . ,,
Bögler, Kfm.. Hofgeismar. —
Kfm.., Berlin. — Oudin, Kfm., MünstJ
i. E.

In Pi-iTathäusern.
Pension de Bruyn: >

Dozy, Frl -, Assen. — Bcheltema, ^
Frl . Rent ., Groesbeek.

Gr. Burgstrasse 14:
Streichenberg, Fr -, Petersburg.

Pension Crede: ,,
Müllenhoff, Fr !. Rent -, Marne i.
stein.

Delagp4estraese 2:
Isbert , Oberst m. Fr ., Zabern.
Reling, Leut ., Trier.

Gartenstrasse *;
SmiqL Cand. med,, Heidelberg.

* Pension Grandpair:
Arndt , Frl ., Kottbus . — Heimerau, - '
Rent ., Nürnberg. — Fischer, Fr.
München. — Duisberg, Frl ., Soling
— Röchling , Frl ., Remscheid -Haste

Pension von Lengerke: ,
Falck, Oberstleut, m, Fr ., Brand'
bürg.

Pension Mon-Repos:
Schulmann, ' Fr . Dr. m. 3 Kinds:*1'
Petersburg.

Museumstrasse 4, 1:
ßrendous, Frl ., Düsseldorf. — Brii#*a'
London.

Römertor 2, 1:
Lepicq, Neapel.

Saalgasse 88, 2: v
Simon, Frl ., Berlin. — Bordiert,
Berlin.

Stiftstrasse 26:
Mejer, Major a. D., Dresden.

Webergasse 39:
Kartmarm, Kfm., Würzburg,

Pension Winter:
Birkenstok, Fr . Hauptm., Kass,
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